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Smmtag, 13. Mai, 


werden Beſtellungen auf den „Geſelligen“ von allen Poft- 
ämtern und den Landbriefträgern angenommen. Der 
„Geſellige“ koſtet für zwei Monate 1 Mk. 20 Pfg., 
wenn er vom Poſtamt abgeholt wird, 1 Mk. 50 Pfg., 
wenn man ihn durch den Briefträger ins Haus bringen läßt. 
Expedition des Geſelligen. 


Deutſcher Reichstag. 
191. Sitzung am 11. Mai. : 
n ſchnellem Zuge erledigte der Reichstag heute die zweite 
gelten hu en „Mautelgeſetzes“, das feinen Namen 
daher hat, weil es die für die Unfallverſicherung aller Erwerbs⸗ 
zweige geltenden Beſtimmungen in ſich zuſammenfaßt. Von be⸗ 
ſonderer Bedeutung iſt darin die Beſtimmung, daß die beſonderen 
Schiedsgerichte der Invaliditätsverſicherung und für die Berufs⸗ 
genoſſenſchaften durch einheitliche, territorial abgegrenzte Schieds⸗ 
gerichte für Arbeiterverſicherungen erſetzt werden. Die 
Sozialdemokraten brachten, wie zuvor, eine Reihe Abänderungs⸗ 
anträge ein; die Parteien aber hatten fiğ geeinigt, die Reform 
zu Stande zu bringen. So wurde im Weſentlichen die 
Kommiſſionsfaſſung angenommen, mit nur unweſentlichen Nb- 
änderungen. e > 
Zum Schluß der Sitzung beſchwerte fih der ſozialdemokratiſche 
Abg. Singer darüber, daß man nicht zur Regelung der Geſchäfts⸗ 
lage den Seniorenkonvent einberufen und Beſprechungen 
darüber ohne Zuziehung der Linken veranſtaltet habe. Der 
Vizepräſident Schmidt erwiderte, daß die Beſprechung der Mit- 
glieder des Vorſtandes und der Abtheilungsvorſitzenden, die den 
Seniorenkonvent bilden (wie wir berichtet) zwar geſtern früh 
ftattgefunden habe, aber lediglich zwangloſer Art war, weil es 
lich nur um das Feſtmahl gehandelt, das zum Schluß der Seſſion, 
wie üblich, zu Ehren des Präſidenten veranſtaltet wird. (Der 
ſogenannte „Seniorenkonvent“ ift übrigens keine geſchäftsordnungs⸗ 
mäßige Einrichtung des Reichstags.) 
Nächſte Sitzung: Sonnabend. 
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Das bisherige Ergebniß der Flottendebatte. 


Die Beſchlüſſe, die die Budgetkommiſſion bei der erſten 
Berathung des Flottengeſetzes gefaßt hat, liegen jetzt in 
zwei für die Mitglieder der Kommiſſion zuſammengeſtellten 
Ueberſichten vor. Auf Grund derſelben ſei das bisherige 
Ergebniß der Berathungen kurz zuſammengefaßt: 

Zwei Geſetzentwürfe ſind das Ergebniß der Kommiſſions⸗ 
berathungen. Der erſte iſt ein neues Flottengeſetz. Das 
geltende Flottengeſetz und die Novelle ſind in der Weiſe 
mit einander verſchmolzen worden, daß in einem neuen 
Geſetze, abzüglich der in der Novelle geforderten Aus⸗ 
landsſchiffe, deren Nachforderung eine Aufgabe der Zu⸗ 
kunft iſt, und unter Erhöhung der Lebensdauer auch der 
kleinen Kreuzer von fünfzehn auf zwanzig Jahre alle Forde⸗ 
rungen des geltenden Geſetzes und der Novelle wiederkehren. 
Ferner iſt neu hinzugefügt worden der Beſtand an Deck⸗ 
offizieren, Unteroffizieren und Gemeinen der Matroſen⸗ 
diviſionen, Werft- Divifionen und Torpedo- Abtheilung. 
Ueber die Beſchaffung der Mittel ift in § 6 be⸗ 
ſtimmt, daß der in Folge der Flottenverſtärkung ſich 
ergebende Mehrbedarf nicht durch Erhöhung oder Ver⸗ 
mehrung der indirekten, den Maſſenverbrauch belaſtenden 
Reichsabgaben gedeckt werden ſoll, ſondern in der Weiſe 
aufgebracht wird: 

1. durch Erhöhung der Reichsſtempelabgaben auf Werth⸗ 
papiere, Kaufgeſchäfte und Lotterieloofe, jowie durd Einführung 
einer Reichsſtempelabgabe auf Kuxe und Schiffsfrachturkunden. 
2. durch Erhöhung der Zollſätze auf Schaumweine und Brannt- 
weine, 3. durch Einführung einer Verbrauchsabgabe auf inlän⸗ 
diſchen Schaumwein und Saccharin. 

Ferner iſt als Zuſatz zu dieſem Geſetzentwurf eine 
Reſolution angenommen worden, laut deren von 1901 ab in 
dem ordentlichen Etat für Armirungen ſtatt bisher zwei 
Drittel, die vollen Koſten und von den Schiffs baukoſten 
ſtatt bisher fünf, ſechs Prozent des Werthes der Flotte 
übernommen werden ſollen. 

Die Schlußbeſtimmung lautet, daß das Flottengeſetz 
gleichzeitig mit den noch in dieſer Sitzungsperiode zu er⸗ 
laſſenden Geſetzen in Kraft treten ſoll, die die oben ge⸗ 
naunten Erhöhungen der Stempelabgaben und Zollſätze 
zur Durchführung bringen. Die Erhöhung der Stempel 
führt eine aus der Initiative des Centrums hervorgegangener, 
von der Kommiſſion beſchloſſener und ſelbſtändig neben 
der Flottenvorlage ſtehender Geſetzentwurf näher aus. 
Wir heben daraus, wie folgt, die beſchloſſene Erhöhung 
und Neueinführung von Stempelabgaben hervor, wobei 
wir neben einander ſtellen die geltenden Stempel unter I, 
die beantragte Erhöhung unter II, und unter III den 
ſchließlich beſchloſſenen Stempelſatz.: 


Emiſſionsſtempel 1 II III 
Inländiſche Aktien 1 pët. 1½ pCt. 2 pët 
Ausländiſche Aktien 1½ „ 2 — 2½ „ 
Ausländ. Renten und 

Schuldverſchreibungen 4 pro Mille 6 pro Mille 6 pro Mille 
Ruge Bergwerksantheile — — 15 Mk. p. Antheil 

Kaufſtem pel £ II III 

Werthpapiere 2/10 pro Mille 5/10 pro Mille 9/10 pro Mille 
Sure Yo „ 10 „ L 


* 

Bei börſenmäßig gehandelten Papieren bleibt der Um⸗ 
latzſtempel to pro Tauſend. Sodann ift (von der Budget- 
kom miſſion) beſtimmt, daß die Wetteinſätze bei öffentlich 
beranitalteten Rennen und ähnlichen Veranſtaltungen gleich 
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den Looſen verſteuert werden ſollen; die Stempel für in⸗ 
ländiſche Looſe öffentlicher Lotterien ſind zugleich von zehn 
auf zwanzig Prozent, für ausländiſche von 20 auf 25 
Prozent erhöht worden. 


Preußiſcher Landtag. 
Herrenhaus. ] 11. Sitzung am 11. Mat. 

Erſter Gegenſtand der Tagesordnung iſt der Geſetzentwurf, 

betreffend Gewährung von Zwiſchenkredit bei Renten⸗ 
ütern. 

z Die Kommiſſion hat die vom Abgeordnetenhauſe geſtrichene 
Beſtimmung der Regierungsvorlage, wonach der Zwiſchenkredit 
beſtimmt ſein ſoll „zur Abſtoßung der Schulden und Laſten der 
aufzutheilenden und abzutrennenden Grundſtücke und zur erſt⸗ 
maligen Beſetzung der Rentengüter mit den nothwendigen Wohn⸗ 
und Wirthſchaftsgebäuden“ in $ 1 wiederhergeſtellt und außerdem 
auf Antrag des Grafen Klinckowſtroem einen neuen 8 2 hinzu⸗ 
gefügt: „Ueber die Verwendung des Zwiſchenkredits ift dem 
Landtage alljährlich Rechnung zu legen.“ 

Graf Mirbach hält es für das Ideal der richtigen Grund⸗ 
und Bodenvertheilung, wenn großer, mittlerer und kleiner Grund⸗ 
beſitz abwechſelnd gleichmäßig neben einander vertheilt iſt. Das 
vorliegende Geſetz habe dagegen die Tendenz, den großen Beſitz 
zu zerſchlagen in kleine Güter. Man ſollte auch da, wo der 
kleine Beſitz vorherrſcht, verſuchen, Großgrundbeſitz zu konſtruiren. 

Das Geſetz wird mit großer Mehrheit nach den Kommiſſions⸗ 
beſchlüſſen angenommen, es muß alſo noch einmal an das 
Abgeordnetenhaus zurückgehen. 

Es folgt die Interpellation Struckmann, betreffend Abwehr⸗ 
maßregeln gegen die der Landwirthſchaft und Forſtwirthſchaft 
durch die Verbreitung der wilden Kaninchen verurſachten 
Schädigungen. x 

Oberbürgermeiſter Etrnedimann-Hildesheim weiſt auf die 
ungeheuren Schädigungen hin, die die wilden Kaninchen in 
Waldungen verurſachen. Die Landwirthſchaft werde ebenfalls 
ſehr geſchädigt, indem die Thiere in Feld und Garten die 
Pflanzen benagen. Auch ſei es eine bekannte Erfahrung, daß 
dort, wo die Kaninchen hauſen, die Haſen zurückgehen. 

Oberlandforſtmeiſter Donner weiſt darauf hin, daß nach 
dem Jagdpolizeigeſetz das Kaninchen nicht zu den jagdbaren 
Thieren gehört. Die Grundbeſitzer, auch wenn ſie nicht Jäger 
jeien, können die Kaninchen tödten. Auch den Schutz des kleinen 
Raubzeuges, Wieſel u. ſ. w. habe man empfohlen, weil dieſe die 
Kaninchen vertilgen. Die Regierung werde der Angelegenheit 
ernfte Aufmerkſamkeit zuwenden. Zu einem geſetzlichen Vorgehen 
ſei aber kein Anlaß vorhanden. 

Graf Mirbach führt aus, man müſſe es dem Einzelnen 
überlaſſen, Abwehrmaßregeln zu ergreifen. Man ſolle die Sache 
nicht übertreiben, es laſſe ſich auch Nutzen daraus ziehen, 
indem das Kaninchen bei einem Werth von 40 Pf. einen guten 
Erlös ergebe. 

Damit iſt die Beſprechung der Interpellation erledigt. 

Der Geſetzentwurf betreffend die Regulirung des Hoch⸗ 
waſſerprofils der Weichſel von Gemlitz bis Pieckel wird 
ohne Debatte nach den Beſchlüſſen des Abgeordnetenhauſes an⸗ 
genommen. 

Es folgt die Berathung der Sekundärbahnvorlage. 

Die Vorlage wird ohne erhebliche Debatte genehmigt, 
nachdem u. a. Oberbürgermeiſter Knobloch⸗ Bromberg den 
Bau einer Bahn von Schocken nach Wongrowitz gewünſcht 
und Graf Hutten⸗Czapski dieſe Bitte unterſtützt hatte. 

Das Haus vertagt ſich auf unbeſtimmte Zeit. Vizepräſident 
Freiherr v. Manteuffel theilt mit, daß das Haus etwa am 28. 
Mai ſeine Sitzungen wieder aufnehmen würde. 


Der ſüdafrikaniſche Krieg. 

Die neueſte Depeſche des Feldmarſchalls Roberts (vom 
10. Mai, Abends 9 Uhr) meldet aus dem Hauptquartier 
nördlich vom Zandfluß (der etwa 30 Kilometer nördlich 
von Smaldeel die Bahn Bloemfontein⸗Kroonſtad kreuzt): 
„Das Paſſiren der Driften iſt außerordentlich ſchwierig. 
Viel Train iſt noch zurück, aber ich werde bei Tages⸗ 
anbruch weiter marſchiren und ſoweit als möglich in der 
ſuchen auf Kroonſtad vorwärts zu kommen 
uchen.“ 

Lord Roberts meldete ferner amtlich noch Folgendes: 
„Unſere Kavallerie und berittene Infanterie ſteht beim 
Bahnhof Ventersburg und Duckers Diviſion bei Deel 
fontein North. Jan Hamiltons Truppe war auf dem 
Wege zu der Straßenkreuzung bei Ventersburg, 
als ich zuletzt von ihr hörte. Dieſe Kolonne traf auf 
hartnäckigen Widerſtand und die Brigade Smith Doorzien 
war mehrere Stunden im Gefecht, um Hamiltons Nach⸗ 
trab zu ſchützen. Es iſt ſeither keine Nachricht von der 
Kavallerie oder von Hamilton eingetroffen.“ 

Der Profeſſor Tom Jones iſt mit dem geſammten Stabe 
des Wales⸗Hoſpitals ſchleunigſt aus Kapſtadt nach Bloem⸗ 
fontein berufen worden, wo ärztliche Hilfe dringend erforder⸗ 
lich iſt. Danach ſcheinen die Verluſte am Zand⸗River doch 
bedeutender zu ſein, als Marſchall Roberts anfänglich zu⸗ 
gegeben hatte. 

Es ijt anzunehmen, daß die Armee Roberts’ mindeſtens 
20 000 Mann zählt und ungefähr drei Mal fo groß ift 
wie die Burenkommandos, die ihr gegenüberſtehen. 
Da die direkte Straße nach Kroonſtad in Folge der Be⸗ 
ſetzung von Winburg von Jan Hamilton geſperrt war, ſo 
iſt es undenkbar, daß bei der Kürze der Zeit beträchtliche 
Schaaren der von Thabanchu und Ladybrand kommenden 
Burenkommandos den Anſchluß an die „Hauptarmee“ 
ſchon erreicht haben. Mit den Nachzüglern aus dem Süden, 
ſoweit ſie zur Belagerungsarmee von Wepener gehörten, 
ſcheint es freilich eine eigene Bewandtniß zu haben. Wie 
ſchon mitgetheilt iſt, haben ſie keineswegs den Rückzug an⸗ 
getreten, ſondern nach Aufgabe ihrer Stellungen zwiſchen 
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Thabauchu, Thaba Patchoa und Ladybrand eine etwas 
nördlichere Linie zwiſchen dem Mequatlingsnek und Cloco⸗ 
lan beſetzt. Die Zähigkeit, mit der dieſe Burenſchaaren hier 
aushalten, ift für einen militäriſchen Beobachter ein Räthſel 
und kann wohl nur daraus erklärt werden, daß jene Kom⸗ 
mandos in dieſer Gegend anſäſſig ſind. Sie wollen an⸗ 
ſcheinend ihr Beſitzthum nicht verlaſſen und ihre beſonderen 
Intereſſen nicht dem Gemeinwohl unterordnen. Roberts 
hält ſie durch Abtheilungen der Generäle Rundle und Bra⸗ 
bant, die ſüdlich der Straße a i e ſtrategiſch 
wichtige Punkte beſetzt halten, im Schach und zwingt ſie 
nicht, nach Norden auszuweichen und den Anſchluß an die 
Hauptarmee zu ſuchen. 

Ein Berichterſtatter des „Bureau Reuter“, der ſich im 
Lager des Lord Roberts befindet, meldet vom 10. Mai: 

Ich hatte heute eine längere Unterredung mit mehreren 
Leuten (Oranjefreiſtaatsburen), die die Waffen abgeliefert hatten. 
Einer von ihnen fragte auch, ob die Ruſſen in England 
gelandet wären. Ein anderer ſagte, daß Gerüchte im Vet⸗ 
flußlager in Umlauf geſetzt feien, daß England beſchloſſen hätte, 
in Folge eines von Rußland und Frankreich ausge⸗ 
übten Druckes den Republiken die Unabhängigkeit zu 
gewähren. Die Aufrichtigkeit ihrer Betheuerungen, daß ſie 
des Krieges herzlich müde ſeien, ſteht außer Zweifel. Eine 
weitere Anzahl Burghers traf Nachmittags vom Zandfluſſe 
ein. Sie erklärten ſämmtlich, daß die Transvaaler und die 
Freiſtaatler ſtarke Beſchuldigungen gegen einander 
erheben. Die Trausvaaler verhehlen nicht mehr die Beſorgniß 
um ihr eigenes Land und erörtern offen die Frage, den Oranje⸗ 
freiſtaat ſeinem Schickſal zu überlaſſen. 

Von Zwiſtigkeiten, die zwiſchen Oranjern und Trans⸗ 
vaalern ausgebrochen ſeien, und welche die Oranjer maſſen⸗ 
weiſe veranlaßten, nach Hauſe zu gehen und Waffen und 
Pferde den Engländern abzuliefern, iſt ſchon oft von eng⸗ 
liſchen Berichterſtattern gemeldet worden. Ueber Aliwal 
North meldet das Bureau Reuter vom 11. Mai aus dem 
Oraujefreiſtgat, daß in einigen Burenlagern Verſamm⸗ 
lungen abgehalten worden ſind, bei welchen die Oranjefrei⸗ 
ſtaatburen beſchloſſen haben ſollen, den Vaalfluß nicht zu 
überſchreiten, alfo nicht in Trausvaal zu kämpfen. Es f 
wohl möglich, daß Gegenſätze zwiſchen den Verbündete“ 
vorhanden ſind. Die Bauern des Freiſtaates werden 6282 
eine „Ungerechtigkeit“ empfinden, daß unter den Laſten un 
Verwüſtungen des Krieges allein ihr Laud bisher zu leide: 
gehabt hat, während die Transvaaler, die eigentlichen Ur 
heber des Krieges, für die ſie aus Freundſchaft und infolge 
des Vertrages zu den Waffen gegriffen haben, noch keine 
Granate auf ihrem heimathlichen Boden haben einſchlagen 
ſehen, und man kann ſich denken, wie ſchwierig es für die 
Präſidenten Krüger und Steijn iſt, manchen dieſer ur⸗ 
wüchſigen Leute mit logiſchen Gründen die Ueberzeugung 
beizubringen, daß das Geſchick der Transvaaler das ihrige 
iſt, daß das Ende der Freiheit Transvaals auch das Ende 
ihrer Freiheit iſt. 

Der Sitz der Regierung des Oranje-Freiſtaates 
iſt, wie ſchon geſtern gemeldet wurde, nach Heilbron, 
90 Kilometer nordöſtlich von Kroonſtad verlegt. Hoffentlich 
beachten die Oranjefreiſtaatburen, was ihr Präſident Steijn 
in einer Proklamation gegen die Verſprechungen und 
Lockungen der Engländer jagt: 

Männer, Brüder! 

„Trenne und herrſche“ iſt die Politik des Feindes in Süd⸗ 
Afrika von jeher geweſen. Bevor der Krieg ausbrach, verſuchte 
der Engländer auf liſtige Weiſe den Oranje ⸗Freiſtaat zu bereden, 
ſeine feierliche Konvention mit der Schweſterrepublik zu 
brechen, damit er um ſo leichter die zwei Republiken, eine 
nach der andern unterjochen könne. Als ein Mittel, Zwietracht 
unter uns zu ſäen, verſpricht der Feind allen Bürgern, die den 
Kampf aufgeben werden, unbehelligt zu laſſen. Er will die 
Bürger belohnen für Untreue und Feigheit. Kann Euch 
eine größere Beleidigung zugefügt werden, als auf dieſe Weiſe 
zu verſuchen, Euch zu beſtechen, um Eure heilige Pflicht zu ver⸗ 
nachläſſigen und Euch ſelber, Euren Volke, dem ſchon für Land 
und Volk vergoſſenen Blute und Euren Nachkommen untreu zu 
werden? Brüder! Laßt Euch nicht irre führen durch die Liſt 
Eures ſchlauen Feindes. Wer Andere zur Untreue zu bewegen 
ſucht, kann ſelber nicht treu ſein. Der Engländer hat bis 
jetzt noch all feine feierlichen Konventionen mit unſerem Volk 
gebrochen. Brüder, obgleich die Hauptſtadt im Beſitze des Feindes, 
iſt der Kampf nicht verloren, im Gegentheil, umſomehr Grund 
haben wir, tapfer zu kämpfen. Faßt Muth, und haltet Stand 
im Glauben. Der Herrgott wird ſeine Pläne mit ſeinem Volke 
nicht vereiteln laſſen. Harret aus im Kampfe. 

Präſident Steijn hat dieſer Tage, wie über Kapſtadt 
gemeldet wird, am Zandfluſſe mit der alten Bundestreue 
und Entſchloſſenheit geäußert: 

„Wir werden bis zum Ende kämpfen. Nicht einer 
meiner Burghers iſt kampfesmüde. Wir haben nie daran 
gedacht, den Transvaal im Stiche zu laſſen. Wir werden am 
Baalfluß, bei Prätoria und danach in den Bergen 
kämpfen. Wir haben nichts vom Frieden zu hoffen und alles 
nur durch den Kampf zu gewinnen. Jeder kleine britiſche Erfolg 
hatte eine bittere britiſche Niederlage im Gefolge. Auf Elands. 
laagte folgte Colenſo, auf Belmont der Modderfluß, auf Bloem⸗ 
fontein Sannas Poſt. 

Mit der Vertheilung der „Kriegsentſchädigung“, die 
England dermaleinſt von den Buren einfordern will, 
hat es der britiſche Kolonialminiſter Chamberlain ſehr 
eilig. Schon jetzt erklärte er in der Donnerſtagſitzung des 
engliſchen Unterhauſes, daß daraus die Entſchädigungs⸗ 
anſprüche der „loyal Gebliebenen“ in Natal wegen der 
ihnen durch den Krieg erwachſenen Verluſte beſtritten 
werden ſollen. 

Von London aus war die Meldung verbreitet worden, 
daß die europäiſchen Mächte eine gemeinſame Note 


an die Regierung von Transvaal geſchickt hätten, wonach 
Präjident Krüger und feine Beamten mit ihrem eigenen 
Vermögen zum Erſatz des Schadens angehalten werden 
würden, der bei einer etwaigen Zerſtörung der Minen ent⸗ 
ſtehen ſollte. Wie jetzt bekannt wird, iſt das Deutſche 
Reich an einem ſolchen Schritt nicht betheiligt. Da es 
aber nicht wahrſcheinlich iſt, daß ein ſolcher ohne Deutſch⸗ 
land unternommen worden iſt, darf man wohl die Nachricht 
von der „Kollektivnote“ überhaupt als Erfindung be⸗ 
trachten. 

König Oskar von Schweden hat, wie der neuen 
Londoner Zeitung „Daily Expreß“ aus New⸗York gemeldet 
wird, an die Skandinavier, die in Amerika leben, eine 
Botſchaft erlaſſen, in der er ſeine Stellung zum Burenkrieg 
erklärt. Es heißt darin: „Ich ſtehe in dieſem ſüdafrikaniſchen 
Kriege ganz auf Englands Seite. Sie dürfen es überall 
erzählen, daß ich mit den Buren in keiner Weiſe 
ſympathiſire.“ In London, wo ſich der ſchwediſche König 
jetzt aufhält, hat er ſich noch ſchärfer engliſch geäußert. 
Der ſchwediſche Miniſter des Auswärtigen, Baron 
Lagerheim hat ſich nun veranlaßt gefunden, ausdrücklich 
öffentlich freimüthig in Stockholm zu erklären, König 
Oskar habe in London in der Burenfrage nicht die Meinung 
der ſchwediſchen Regierung, jondern nur des königlichen 
Privatmannes Grafen von Haga ausgedrückt. (Der 
ſchwediſche König reiſt unter dieſem Namen.) 


— DS 


Berlin, den 12. Mai. 


— Der Kaiſer hörte am Freitag in Schloß Urville 
die Vorträge des Kriegsminiſters von Goßler und des 
Chefs des Militärkabinets von Hahnke. 


— Im Namen der Petersburger deutſchen 
Kolonie ſandte der deutſche Geſchäftsträger Graf Brock⸗ 
dorff⸗Rantzau aus Anlaß der Feier der Großjährig⸗ 
keit des deutſchen Kronprinzen folgendes Telegramm 
an Kaiſer Wilhelm: 

„Euerer Kaiſerlichen und Königlichen Majeſtät bringt die 
deutſche Kolonie in Petersburg durch mich zum heutigen Feſttage 
in unerſchütterlicher Treue die ehrfurchtsvollſten Wünſche dar 
voll freudigen Stolzes und in der feſten Zuverſicht, daß die Vor⸗ 
jehung auch ferner Euer Majeſtät erhabenes Haus zum Wohle 
des Reiches jo ſichtbar ſegnen und Se. Kaiſerliche und König⸗ 
liche Hoheit den Kronprinzen die Wege ſeiner großen Ahnen 
führen wird.“ 

Kaiſer Wilhelm antwortete: 

„Erfreut durch den Beweis patriotiſcher Geſinnungen ſpreche 
ich der deutſchen Kolonie in Petersburg für deren Glückwünſche 
meinen kaiſerlichen Dank aus.“ 


— Die Torpedoboots⸗Flottille traf Freitag Mittag 
in Bingen ein und wurde von den Spitzen der Behörden, 
den Vereinen und einer großen Menſchenmenge empfangen. 
Im Rathhauſe wurde den Offizieren ein Ehrentrunk kredenzt 
und hierauf Burg Klopp beſichtigt. Nachmittags fand im 
Hotel Victoria ein Feſtmahl ſtatt. Während des Mahles 
traf ein Telegramm des Großherzogs von Heffen ein, 
in welchem der Großherzog mittheilte, daß er am Montag 
mit der Flottille nach Mainz zu fahren gedenke. 


— Ein Angriff, den jüngſt Dr. Otto Arendt in der 
„Dentihen Tagesztg.“ gegen die Diskontpolitit der 
Reichsbank und gegen den Präſidenten Dr. Koch gerichtet 
hat, wird von der „Nordd. Allg. Ztg.“ an leitender 

telle abgewehrt. Die Darlegungen über die Lage des 
Aelemarktes verdienen Beachtung. Es wird u. A. aus⸗ 
geführt: 

Wir geben zu, daß ſeit dem Beginn dieſes Jahres ſich die 
Bedrängniß des Geldmarktes und die Anſpannung der Reichs⸗ 
bank abermals gegenüber dem Vorjahr verſchärft hat. Zu den 
ſtarken Bedürfniſſen des inländiſchen Verkehrs iſt hinzugekommen, 
daß di e gewaltige Inanſpruchnahme des engliſchen Geld- 
marktes durch Kriegsanleihen ꝛc. nicht nur die Goldzufuhr von 
außerhalb unterbunden, ſondern auch zur Zurückziehung eines 
Antheiles der Gelder geführt hat, die von England aus unſerer 
Volkswirthſchaft bisher zur Verfügung geſtellt waren. 

Die Reichsbank iſt nicht allmächtig, ſie beſitzt keinen Zauber⸗ 
ſtab, mit dem ſich die Gefahren der gegenwärtigen Lage einfach 
beſchwören ließen, ſie iſt vielmehr durchaus auf die Mitwirkung 
der Verkehrswelt angewieſen, d. h. darauf, daß ſich das Publi- 
kum durch die ungewöhnlich günſtige Konjunktur nicht förmlich 
berauſchen läßt, ſondern durch weiſes Maßhalten der Ent- 
wickelung einer Kriſis vorbeugt. Mit der größten Regelmäßig⸗ 
keit hat im letzten Jahre die Anſpannung des Geldmarktes und 
der Reichsbank in den Monaten September bis Dezember einen 
noch beträchtlich höheren Grad erreicht als im März und April. 
Bei der gegenwärtig ſchon vorhandenen Anſpannung ergiebt ſich 
für den Herbſt die Ausſicht auf eine ganz ungewöhnliche 
Geldtheuerung und die Geſchäftswelt wird gut da⸗ 
ran thun, fich bei Zeiten darauf einzurichten. 


— Auf der Verſammlung des Deutſchen Lehrer⸗ 
Bereins, welche Pfingſten in Köln abgehalten wird, 
ſtellt der geſchäftsführende Ausſchuß wegen der Ortho⸗ 
graphie folgenden Antrag: 

Die Vertreterverſammlung des Deutſchen Lehrervereins hält 
es für dringend nothwendig, daß für Schule und Leben eine 
einheitliche, auf überſichtlichen Grundſätzen folgerichtig anf» 
gebaute Nechtſchreibung Geltung hat. Als Schritte zu dieſem 
Ziel betrachtet ſie 1. die Aufhebung derjenigen Erlaſſe der Reichs⸗ 
und Staatsbehörden, die die Anwendung der in der Schule ger 
lehrten Rechtſchreibung im amtlichen Verkehr der Behörden 
untereinander verbieten, 2. eine Weiterbildung dieſer Recht⸗ 
ſchreibung nach der Richtung hin, daß eine weitere Vereinfachung 
und konfequente Durchführung der Regeln Platz greife. Die 
Vertreterverſammlung beauftragt den geſchäftsführenden Aus⸗ 
ſchuß des Deutſchen Lehrervereins, im Sinne dieſer Beſchlüſſe 
bei dem Reichskanzler vorſtellig zu werden, und erjucht 
bie Landeslehrervereine in den deutſchen Bundesſtaaten, bei ihren 
Behörden ein Gleiches zu thun. 

— Die „Dentſch⸗Atlautiſche Telegraphen⸗Geſellſchaft“ 
meldet, daß am Freitag Vormittag 11 Uhr 114 engliſche Meilen 
weſtlich von Borkum in der Nähe des Feuerſchiffes Haak das 
Ende des Küſtenkabels glücklich emporgehoben und mit dem 
zu legenden Tieffeekabel nach New⸗Nork verbunden 
wurde. Das Kabelſchiff legt nunmehr das Tieſſeekabel weiter. 

— Auf den Jeſnitenorden kam Profeſſor Kuno Fiſcher 
in Heidelberg neulich in ſeiner Vorleſung über Geſchichte 
der neueren Philoſophie, und zwar gelegentlich der Darſtellung 
des Gegenſatzes zwiſchen Proteſtantismus und Katholizis⸗ 
mus zu ſprechen. Dieſer Gegenſatz zwiſchen Katholizismus und 
Proteſtautismus ſei unüberbrückbar; die Entſcheidung dürfe nur 
ein „Entweder — Oder“ ſein. Sie ſeien zwei verſchiedene 
Entwicklungs⸗ und Erziehungsſtufen. Die Aufgabe des 
Jeſuitenordens ſei nun ſeit dem Tage ſeiner Stiftung die Ver⸗ 
nichtung des Proteſtautismus. Nun werde feine Zulaſſung 
unter dem Schlachtruf der „Toleranz“ vom Centrum gefordert. 

Wir leben jetzt ſchon in einem Zeitalter der Intoleranz. 
Bir erfahren ſoeben, wie ein Geſetz, das wider die ſittlichen 
Lumpen geplant iſt, gegen Kunſt und Wiſſenſchaft an⸗ 
gewendet werden fol. Durch die Duldung des Jeſuiten⸗ 
orbens würde die Geſiunung der Intoleranz auf das 
Döchſte geſteigert werden. 


Oeſterreich⸗-Ungarn. Wegen der Krawalle, welche 

ch auch am Freitag Nachmittag in der Wiener Uni⸗ 

verſität zwiſchen deutſchnationalen und klerikalen 

Studenten wiederholten, hat der Rektor ein allgemeines 

Verbot des Farbentragens erlaſſen und jede Vereins⸗ 

Kr m in den Univerſitätsräumen ſowie den Stiegen 
und Seitengängen jowie der Vorhalle unterſagt. 

Der ungariſche Handelsminiſter beſchloß, auf Staats⸗ 
koſten 100 Arbeiter und 60 Kleingewerbtreibende zum 
Studium der Weltausſtellung nach Paris zu ſenden. 

England. Bei einem Bankett des Glasgower Univer⸗ 
ſitätsklubs in London hielt Lord Roſeberh dieſer Tage 
eine Rede, in welcher er ausführte, Großbritannien habe 
viel von Deutſchland zu lernen in ſeiner außerordent⸗ 
lichen Induſtrie und der beſonnenen Art und Weiſe, 
mit der Deutſchland im Vergleiche zu England ſeine Re⸗ 
gierung unterſtützt. 

Italien. Im Senat ſteht ſchon ſeit me hreren Tagen 
ein Geſetzentwurf gegen die ungeſetzliche Ehe auf 
der Tagesordnung. Der Geſetzentwurf der Regierung be⸗ 
droht die Ehegatten mit einer Geldſtrafe, welche die Civil- 
ehe nicht innerhalb 40 Tagen nach der kirchlichen 
Trauung eingehen, ſowie die Prediger, welche die kirch⸗ 
lich vollzogenen Trauungen nicht zur Anzeige bringen; der 
von der Kommiſſion vorgelegte Entwurf verbietet die Voll⸗ 
giesung der kirchlichen Trauung vor der Civiltrauung. 

ie Ehegatten und die Geiſtlichen, die hiergegen ver⸗ 
ſtoßen, ſollen zu Geldſtrafen verurtheilt werden. In 
geheimer Abſtimmung wurde am Freitag die Regierungs⸗ 
vorlage angenommen. 

In Spanien hat die Bewegung gegen die neuen 
Steuern einen revolutionären Charakter angenommen. 
In 49 Haupt⸗ und 60 anderen Provinzſtädten ſind 
zum Zeichen der Unzufriedenheit der geſammten Geſchäfts⸗ 
welt alle Läden und Magazine am Freitag geſchloſſen 
geweſen. In Madrid, Barcelona, Valencia und Sevilla 
iſt der Belagerungszuſtand erklärt worden, da ſich dort 
wieder blutige Auftritte im Kampfe mit der Gendarmerie 
abſpielten. 

Nordamerika. Das Hilfskomitee zur Linderung 
des Elends in Indien hat 300000 Scheffel Getreide 
nach Indien abgeſandt. 

Einer der angeſehenſten Bürger Philadelphias, 
Oberſt Mark Richards Muckle, hat dort unter all⸗ 
gemeiner Theilnahme neulich fein 50 jähriges Freis 
maurer⸗Jubiläum begangen. Der Jubilar ſtammt von 
Deut ſchen, die aus dem Schwarzwald eingewandert waren, 
ab und hat ſich feine deutſche Geſinnung zu bewahren 
gewußt. „Ein jeder Tropfen meines Bluts iſt deutſch“, 
ſagte er einmal; „ich bin mit einer Taſchenuhr zu ver⸗ 
gleichen, welche ein deutſches Räderwerk und ein 
amerikaniſches Gehäuſe hat!“ Seiner Anhänglichkeit 
an die Heimath ſeiner Familie hat er oft Ausdruck gegeben. 
Auch mit Fürſt Bismarck hat er in Verkehr geſtanden. 
Im Jahre 1875 hatte er dem damaligen Reichskanzler 
einen aus Holz von der Unabhängigkeits⸗ Halle in 
Philadelphia angefertigten Stock überſandt, wofür der 
Fürſt in folgendem Schreiben dankte: 

Varzin, 4. Juli 1875. 
Geehrter Herr Oberſt! 

Sie haben die Freundlichkeit gehabt, mir einen Stab fir 
meine alten Tage aus dem Holze der Thurmesſpitze zu ſchicken, 
von der herab heute vor 99 Jahren die erſte Glocke zu Ehren 
des großen Gemeinweſens ertönte, deſſen Schiffsglocken heute zu 
Tage in allen Meeren der Welt einen vollen und gern gehörten 
Ton geben. 

Ich bitte Sie, für dieſe geſchichtliche Erinnerung meinen 
herzlichen Dank entgegenzunehmen, und werde ich dieſelbe jorg- 
fältig in Ehren halten und meinen Kindern mit anderen 
Reliquien merkwürdiger Jahre hinterlaſſen, wie ich auch bisher 
den 4. Juli (den Tag der Unabhängigkeitserklärung der Ver⸗ 
einigten Staaten. D. Red.) als einen Tag in Erinnerung habe, 
an dem ich häufig mit amerikaniſchen Freunden froh geweſen 
bin. Möchten Sie, Herr Oberſt und ich ſtets fo geſund und gu- 
frieden ſein, wie wir jungen Leute es heute vor 43 Jahren, am 
4. Juli in Göttingen waren. v. Bismarck.“ 

Auf den Philippinen und zwar in Manila, iſt eine 
Verſchwörung entdeckt worden. Man hat ſehr viele 
Verſhaftungen, auch von Beamten, vorgenommen. 3000 
Inſurgenten haben Bulan im Süden der Inſel Luzon 
geſtürmt und die amerikaniſche Garniſon getödtet. 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 12. Mai. 


— [Von der Weichſel.] Der Waſſerſtand betrug am 
12. Mai bei Thorn 1,26 Meter (am Freitag 1,18 Meter) 
bei Fordon 1,34, Culm 1,08, Graudenz 1,68, Kurzebrack 
1,84, Pieckel 1,60, Dirſchau 1,80, Einlage 2,22, Schiewen⸗ 
horſt 2,36, Marienburg 1,18, Wolfsdorf 1,08 Meter. 

Bei Warſchau betrug der Waſſerſtand der Weichſel 
am Sonnabend 1,69 Meter. 

— Wie der erſte, po hat auch der zweite Eis⸗ 
heilige ſich recht bösartig gezeigt; heute Sonnabend, früh 
bedeckte eine fingerdicke, über Nacht gefallene Schneeſchicht 
die Dächer und die im jungen Grün und in voller Blüthen⸗ 
pracht prangenden Bäume und Sträucher; auf kleineren 
Gewäſſern zeigte fih eine dünne Eisſchicht. Aus unſerem 
ganzen Oſten, aus Oſtpreußen, Poſen, Pommern ꝛc. kommen 
Nachrichten über Schneefall und Eisbildung. Ueberall hat 
der Froſt auf den Saatfeldern, in den Gemüſe⸗ und Obſt⸗ 
gärten großen Schaden angerichtet. Blätter und Blüthen 
ſind an vielen Orten vollſtändig erfroren. 

— [Vertretung im Bezirkseiſenbahnrath.] Der ge⸗ 
werbliche Centralverein für Weſtpreußen hat auf ſeine 
fernere Vertretung im Bezirkseiſenbahnrathe für die Bezirke der 
Eiſenbahndirektionen Bromberg, Danzig und Königsberg i. Pr. 
verzichtet; in Folge deſſen haben die Herren Stadtrath Ehlers 
und Baurath Breidſprecher in Danzig dem Herrn Ober⸗ 
präſidenten der Provinz Weſtpreußen augezeigt, daß ſie beide 
als Mitglieder und Stellvertreter aus dem Bezirkseiſenbahurathe 
ausgeſchieden ſind. 

— [Zum Leutemangel.] Es iſt Fürſorge getroffen worden, 
daß weſtpreußiſche Beſitzer, welchen es in dieſem Jahre an 
ländlichen Arbeitern mangeln ſollte, tüchtige Landarbeiter 
aus Ungarn erhalten können. Zur Verfügung ſollen etwa 800 
ausgeſuchte Leute ſtehen. In den Kreiſen der Landwirthe macht 
ſich denn auch ſchon ein lebhafter Begehr nach den neuen Arbeits⸗ 
kräften bemerkbar. 

— [Stadtauleihe von Poſen.] Der König hat der Stadt 
Poſen die Genehmigung zur Ausgabe von Schuldverſchreibungen 
auf den Inhaber bis zum Betrage von 6250000 Mk. ertheilt. 

— Die Graudenzer Aprozentige Stadtanleihe kaun bei 
der Reichsbank im Lombardverkehr beliehen werden. 

— [Straßenbahn Graudenz.] Auf die Anzeigen betr. die 
Straßenbahn in der heutigen Nummer jet hiermit beſonders 
hingewieſen. 


„— [Von der Garnifon.] Die in Grandenz liegenden Nb- 
theilungen der Feldartillerieregimenter Nr. 35 und Nr 71 find 
am Freitag zur Schießübung nach Hammerſtein abgerückt. Auch 
die zweite und die reitende Abtheilung des Feldartillerie-Regiments 
Nr. 35 aus Dt. Eylau paſſirten auf dem Marſche nach Hammer⸗ 
ſtein am Freitag Grandenz. 

— [Berfonalien von der Regierung.] Der Reglerungs⸗ 
Aſſeſſor Dr. Schröder, bisher bei dem Landrathsamt in Deutſch⸗ 
Krone beſchäftigt, iſt nach Marienwerder verſetzt. 

— [Perſonalien vom Gericht.] Der Landgerichtsrath 
Plath in Graudenz iſt zum Vorſitzenden und der Landrichter 
Roſenſtock daſelbſt zum ſtellvertretenden Vorſitzenden des in 
Graudenz beſtehenden Schiedsgerichts der landwirthſchaftlichen 
Unfallverſicherung für den Stadtkreis Graudenz ernannt. Der 
Gerichtsaſſeſſor Kaliſcher aus Thorn, z. Zt. in Stettin, tit 
unter Entlaſſung aus dem Juſtizdienſte zur Rechtsanwaltſchaft 
dei dem Landgericht 1 in Berlin zugelaſſen. 

— [Perſonalien von der Schule.] Am Schullehrer⸗ 
Seminar zu Pr.⸗Friedland ift der bisherige Gemeindeſchullehrer 
Peters zu Gr.⸗Lichterfelde als Hilfslehrer und an der Prä⸗ 
paranden-Anſtalt zu Memel der bisherige Semiuarlehrer Eckſtein 
zu Ragnit als Vorſteher und erſter Lehrer angeſtellt. 


% Danzig, 12 Mal. Eine Beihilfe von 6000 Marl 
iſt der evangeliſchen Kirchengemeinde in Schidlitz zum 
Bau der Heilandskirche ſeitens des Evangeliſchen Ober- 
Kirchenraths aus dem Kollektenfonds bewilligt worden. Der 
noch aufzubringende Reſt der Baukoſten beträgt nunmehr noch 
9000 Mk., wovon ein großer Theil durch eine in Ausſicht ge⸗ 
ſtellte Spende der Kaiſerin gedeckt werden dürfte. 

Einen empfindlichen Verluſt hatte bei dem vorgeſtrigen 
Brande in der Lenzgaſſe die Tochter des Juſpektors der 
elektriſchen Straßenbahn zu beklagen, indem die ganze, zu ihrer 
unmittelbar bevorſtehenden Hochzeit bereitliegende Ausſteuer 
verbrannte. Der Verluſt trifft die junge Dame umſo ſchwerer, 
als die Ausſteuer nicht verſichert war. 

* Ans dem Kreiſe Graudenz, 11. Mai. In Weiß⸗ 
heide brannte vorgeſtern das Wohnhaus der Wittwe 
Miehlke nieder. Die alte Frau trug ſchwere Brandwunden 
davon. Verſichert war nichts. 

Marienwerder, 11. Mai. (N. W. M.) An der Ros⸗ 
pitzer Ziegelei iſt von der Bahnverwaltung zum Schutze gegen 
Bodenſenkungen ein aus 40 Pfählen beſtehender Pfahldamm 
errichtet worden. In der Nacht zu Mittwoch haben ruchloſe 
Hände verſucht, dieje in Brand zu ſetzen. Glücklicher Weiſe be 
merkte ein Briefträger von Rospitz aus den Brand und ſorgte 
für deſſeu Löſchung. Angebrannt waren erft drei Pfähle und 
einige Meter Bohlen. Eine Entzündung in Folge Funkenaus⸗ 
wurfs aus der Lokomotive erſcheint ausgeſchloſſen, da bei der 
Windrichtung, welche damals herrſchte, die Funken uach der ent; 
gegengeſetzten Seite getrieben worden wären. Es bleibt daher 
nur die Annahme eines Bubenſtückes übrig. 

h Konitz, 10. Mai. Nach einem hier umlaufenden Gerücht 
ſoll die Behörde beabſichtigen, die Beerdigung der Leichen⸗ 
theile des ermordeten Ernſt Winter ohne vorherige Bekanntgabe 
in aller Stille vornehmen zu laſſen. Es iſt nicht anzunehmen, 
daß ſich dies bewahrheitet, denn die Behörde hat zu einer der- 
artigen Maßnahme kein Recht. Sobald die Freigabe der Leiche 
durch die Staatsanwaltſchaft erfolgt ſein wird, gebührt das 
Verfügungsrecht den Eltern des Ermordeten, und deren gutes 
Recht muß es bleiben, für die Beſtattung ihres auf ſo ſchmerz⸗ 
liche und entſetzliche Weiſe entriſſenen Sohnes in würdiger ge⸗ 
ziemender Art zu ſorgen. Die Leichentheile, die bisher im 
Krankenhauſe untergebracht waren, befinden ſich jetzt im Ge⸗ 
wahrſam der Staatsanwaltſchaft. 

ch Aus dem Kreiſe Konitz, 11. Mai. Die Rentier 
Fuck ſchen Eheleute afs R. fuhren dieſer Tage nach Danzig. 
Dort begaben ſie ſich auch in einen Vergnügungsgarten, um ſich 
an einem Glaſe Bier zu laben. Zu ihnen geſellte ſich eine fein 
gekleidete Dame mit einem etwa zweijährigen Knaben. Die 
Dame machte ſich mit den F jhen Eheleuten bekannt und unters 
hielt ſich mit ihnen in liebenswürdigſter Weiſe. Nach einiger 
Zeit bat die Dame die Eheleute, einen Augenblick auf den kleinen 
Jungen acht zu geben, ſie müſſe ſich auf kurze Zeit entfernen, 
werde aber bald zurückkommen. Vergebens aber warteten die 
Eheleute auf die Rückkehr der Dame. Eine Bekanntmachung hat 
zu keinem Ergebniß geführt. Die F. ſchen Eheleute haben daher 
das Kind mit in ihre Heimath genommen. 

* Aus dem Kreiſe Pr- Stargard, 11. Mai. In 
der dem Zimmermeiſter Herrn J. aus Pr.⸗Stargard gehörigen 
Forſt Oſſowo entſtand am 9. Mai ein Waldbrand, welcher 
ſich auch auf das fiskaliſche Gebiet ausbreitete. Dem Feuer 
konnte trotz des ſtarken Windes bald Einhalt gethan werden, 
ſodaß in der königl. Forſt nur 2 Morgen vom Feuer betroffen 
wurden. 

Marien burg, 11. Mal. Eine kühne That hat am Mitt- 
woch Herr Kaufmann Kotſchedoff vollbracht, indem er das 
vierjährige Töchterchen Agnes des Büreauaſſiſtenten Ems vom 
Tode des Ertrinkens rettete. Das Mädchen ſpielte mit an- 
deren Kindern auf dem Goldenen Ring. Der dort befindliche 
Brunnen war uur mit einem Deckel verſehen, den die Kinder 
beim Spielen losriſſen und in den Brunnen warfen. Agnes Ems 
fiel in den ſchmalen und tiefen Brunnen. Auf das Geſchrei der 
übrigen Kinder eilte Herr K. herbei, ſtieg in den Brunnen hinab 
und holte das Mädchen wieder heraus. 

y Königsberg, 11. Mai. Eine zu heute einberufene 
Verſammlung von Oſtpreußiſchen Veteranen des Feld⸗ 
anges 1870/71, welche aus Anlaß der 30 jährigen Wiederkehr 
der Schlachttage vor Metz die Erinnerungsſtätten wiederzuſehen 
beabſichtigen, beſchloß, beim atfer dahin vorſtellig zu werden, 
daß den Kameraden aus Oſtpreußen mit Rückſicht darauf, daß 
ſie fern von den denkwürdigen Orten wohnen und bei Erreichung 
dieſer Orte den Kameraden aus den weſtlichen Provinzen gegen⸗ 
über im Nachtheil ſind, freie Hin⸗ und Rückfahrt gewährt 
wird. 

Der evangeliſche Feldy ropit der Armee, Oberkonſiſtorial⸗ 
rath D. Richter ⸗Berlin trifft in dieſen Tagen zur Biſitation 
des evangeliſchen Kirchenweſens im I. Armeekorps hier ein. 
Außer unſerer Stadt wird er noch diejenigen Garniſonen be⸗ 
ſuchen, in welchen eigene Militärgeiſtliche ſtehen (Iuſterburg, 
Gumbinnen, Lyck, Allenſtein), vereinzelt auch ſolche, in denen bie 
Militärſeelſorge von einem Civilgeiſtlichen verwaltet wird. 

Allenſtein, 11. Mai. Die Stadtverordnetenver⸗ 
ſa mmlung bewilligte zur Anlage der Eiſenbahnunterführung 
in der Guttſtädterſtraße 13000 Mk. an den Eiſenbahnfiskus, 
während dieſer 20000 Mk. dazu hergiebt. Die Anlage wird noch 
in die ſem Jahre ausgeführt. Der Antrag des hieſigen Hand⸗ 
werkervereins, einem Malermeiſter, der auf eigene Koſten zur 
Weltausſtellung fahren will, eine Beihilfe von 300 Mk. zu be⸗ 


willigen, wurde abgelehnt. 

* Allenſtein, 11. Mai. Die hleſige katholiſche Kirche 
iſt in letzter Zeit der Schauplatz wiederholter Taſchen⸗ und Ein⸗ 
bruchsdiebſtähle geweſen, ohne daß es gelang, der Thäter hab⸗ 
haft zu werden. Heute wurde jedoch ein Taſchendieb ertappt, 
Während der Maiandacht bemerkte eine Frau, wie ſich eine 
Hand ihrer Taſche näherte, ſie faßte wohl ſchnell zu, doch war 
das Portemonnaie mit 4 Mk. Inhalt bereits fort; ſie ſah jedoch, 
wie ein neben ihr knieender Junge etwas in ſeine Taſche ſteckte. 
Die Beſtohlene macht ſofort dem Erzprieſter Mittheilung; dieſer 
ließ den Jungen holen. Anfangs beſtritt dieſer den Diebſtahl, 
dann aber geſtand er die That ein, wollte jedoch das Geld weg⸗ 
geworfen haben. Dies war erlogen, denn das Geld wurde bei 
ihm gefunden. Der Dieb iſt ein achtjähriger ee RR 

L Johannisburg, 11. Mai. Nunmehr au 
— tk. Ehefrau des Käthners Sulimma aus Pilchen 


aufgefunden worden, und zwar im Pißekſee bei Wilken. Der 
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Strom hatte dle Leiche der Frau aus dem Roſchſee, wo vor 
einigen 5 der Körper des Mannes gefunden wurde, bis 
Pilchen getrieben. 

m Sufterburg, 11. Mai. Die Auktion, welche heute im 
Zuchtgeſtüt Georgenburg abgehalten wurde, war von Käufern 
ſehr ſtark beſucht, doch wurden ſehr mäßige Erträge erzielt. Der 
Dirigent der Abtheilung für direkte Steuern, Domänen und 

orſten der Regierung zu Gumbinnen, Herr Oberregierungsrath 
ene leitete die Auktion, welcher u. A. der Fürſt zu 
Dohna ⸗Schlobitten und der Kommandeur ber 2. Diviſion 
Generalleutnant v. Alten beiwohnten. Während der größte 
Theil der Pferde in den Beſitz weſtpreußiſcher Züchter über⸗ 
ging, blieb nur ein verſchwindend kleiner Theil in Oſtpreußen. 
17 Vollblutpferde brachten zuſammen 17540 Mk., 9 Halbblut» 
pferde wurden für zuſammen 6 640 Mk. zugeſchlagen. Der Ger 
jammterlös für 26 Pferde, zum Theil mit Fohlen, betrug 
24 180 Mk. 

Tilſit, 11. Mal. Der Streik in den Schneidemühlen 
iſt beendet. Die Arbeiter hatten zur Entſcheidung über ihre 
Forderung, die in einer zehnſtündigen Arbeitszeit beſtand, das 
Gewerbeſchiedsgericht angerufen. Die Arbeitgeber willigten in 
die verlangte Arbeitszeit von 10 Stunden mit dem Vorbehalt, 
daß im Nothfalle Ueberſtunden gemacht werden müſſen gegen 
eine Vergütung von 25 Pfg. pro Stunde. Die Ausſtändigen 
werden ausnahmslos aufgenommen; die Arbeitgeber behielten ſich 
jedoch vor, über diejenigen Arbeiter, die nicht zur Arbeit kommen, 
nach eigenem Ermeſſen entſcheiden zu können. 

1! Bartſchin, 11. Mai. Ueber das bereits telegraphiſch 

emeldete Brandunglück iſt Folgendes nachzutragen: Das 
Feuer entſtand in früher Morgenſtunde im Wohnhauſe des 
Tiſchlermeiſters Chojnacki. Von hier aus ſprang es auf das 
kaufmann Pick'ſche Grundſtück über und verbreitete ſich dann 
port auf die übrigen angrenzenden Häuſer. Die ſchnelle Aus⸗ 

ehuung des Feuers wurde durch den ſturmähnlichen Wind ſehr 
begünſtigt, dazu kam, daß die Rettungsarbeiten ſehr erſchwert 
wurden; vom Marktplatze aus konnte man dem Feuer nicht gut 
beikommen, weil der Wind Flammen und Rauch hinüber trieb; 
es mußten deshalb die Löſchmannſchaften und Löſchgeräthe in 
den engen Hofräumen Aufſtellung nehmen. Auch machte ſich ein 
Mangel an Waſſer bemerkbar, obwohl der Feuerherd nur 150 
Meter von der Nepe entfernt liegt. Es fehlt eben an Schläuchen, 
um die neue Spritze, die ſehr gut wirkt, direkt mit dem Waſſer 
n verbinden. Von den vom Brandunglück betroffenen konnte 
fait nichts gerettet werden. Zum Glück find die Abgebrannten, 
ſoweit bekannt, alle verſichert. Es verdient hervorgehoben zu 
werden, daß es den Löſchungsmannſchaften gelungen iſt, das 
Hotel Steinberg zu ſchützen; mehrere Male fing das Dach ſchon 
Feuer. Wie bei ſolchen Gelegenheiten ſtets, wurde auch hier 
während der Rettungsarbeiten viel geſtohlen. 

Z Liſſa i. P., 11. Mai. Aus Gram über den Tod 
feiner Frau hat ſich der hieſige im Alter von 60 Jahren 
ſtehende Möller Güttmann geſtern erhängt. — Wie berichtet, 
Eft wegen des an dem Kinde des Schneiders Schwengler zu 
Storchneſt verübten Mordes ein dortiger Sattlerlehrling 
verhaftet worden. Der Verhaftete iſt 15 Jahre alt und heißt 
Swiearz. In der Unterſuchung hat fih Folgendes herausge- 
ſtellt: Am Sonntag, den 22. April, Nachmittags, ſpielte die 
Tochter des Schneiders Sch. in der Werkſtelle des in demſelben 
Hauſe wohnenden Sattlermeiſters, in welcher gerade der vers 
haftete Lehrling S. allein beſchäftigt war. Dabei kletterte die 
Kleine auch auf den Tiſch und fiel plötzlich herunter. Der 
Lehrling ſprang herzu und bekam das Kind am Hulſe zu faſſen, 
ohne das Fallen des Kindes jedoch verhindern zu können. Das 
Mädchen blieb auf dem Fußboden leblos liegen. In der Angſt, 
den Tod des Kindes verſchuldet zu haben, verſteckte S. die 
Leiche, um ſie dann in der Nacht in den Abzugsgraben zu 
werfen, wo ſie am nächſten Morgen gefunden wurde. Nach 
dieſem Vorfall war S., der vorher ſtets fleißig gearbeitet hatte, 
öfters verſchwunden, legte ein ſcheues Weſen an den Tag und 
trieb ſich planlos in der Umgegend umher, wodurch der Verdacht 
auf ihn gelenkt und ſeine Verhaftung herbeigeführt wurde. Wie 
weit ſeine Angaben auf Wahrheit beruhen, wird die weitere 
Unterſuchung ergeben. 

h Schueidemühl, 11. Mal. Eine Abenteurerin, die Schnei⸗ 
berin Augufte Gröning ftand heute vor der hieſigen Straf- 
kammer. Die Angeklagte iſt 1859 in Schöneberg geboren und 
hat ſeit dem Jahre 1878 insgejaumt 5 Jahre in Gefängniſſen 
und 12 Jahre in Zuchthäuſern zugebracht. Ihre letzte Vorſtrafe 
(8 Jahre Zuchthaus und 1500 Mk. Geldſtrafe) erlitt fie 1889 in 
Poſen. Schon damals hatte fie als Frl. v. Janzen, v. Gerlach, 
v. Rowalski u. ſ. w. Hochſtapeleien verübt, aber auch nach ihrer 
im Auguſt 1898 erfolgten Entlaſſung aus dem Zuchthauſe zu 
Sagan warf fie ſich wieder dem Gaunerthum in die Arme. Zu⸗ 
erſt ſuchte ſie bei der Maurerfrau Kahl in Poſen ein Unter⸗ 
kommen. Es wurde ihr dies um ſo bereitwilliger gewährt, als 
ſie ſich für ein Frl. Anna v. Gruhn und eine reiche Erbin aus⸗ 
gab. 90000 Mk. ſollten ihr durch den Tod einer reichen Tante 
zugefallen ſein. Nur bis zur Abholung des Kapitals wollte fie 
noch den Kredit der Frau Kahl in Anſpruch nehmen. Enblich 
nahte auch der Tag, an dem ſie der Frau unter Vorzeigung 
eines fünffach verſiegelten Briefes vorſpiegelte, daß ſie jetzt die 
Zinſen des großen Kapitals auf dem Gerichte in Empfang neh⸗ 
men könne. Hierzu bedürfe ſie aber eines großen Geldbeutels 
und als ſich ein ſolcher nicht vorfand, mußte ſie ſich mit einem 


Kopfkiſſenbezug begnügen, um darin die ca. 4000 Mark 
unterzubringen. Frau Kahl opferte auch noch fünfzig 
Pfennig zur Benutzung einer Droſchke, aber die Erbin 


kam nicht wieder. Von Poſen begab ſich die Angeklagte hierher. 
Als Kriminalſtudentin begab ſie ſich in den en A 8 
Strafkammer, wo ſie die unverehelichte Emma Lübke aus Groß⸗ 
Dreuſen antraf, der ſie ſich anſchloß und auch mit nach Groß⸗ 
Drenſen überſiedelte. Sie war wieder die reiche Erbin, welche 
nun allerdings ihre Erbſchaft auf dem hieſigen Amtsgerichte in 
Empfang zu nehmen hatte. Es war deshalb kein Wunder, daß 
ein Bruder der Emma Lübke ſich bemühte, das Herz der jungen 
Dame zu erobern. Die Verlobung kam auch bald zu Stande, 
Beſuche wurden gemacht, bis eines Tages, als wieder die Zeit 
zum Geldabheben gekommen ſein ſollte, die reiche Erbin ver- 
ſchwunden war. Nun tauchte fie in Bromberg, Stettin, Karls⸗ 
bad, Gneſen, Thorn, Mocker und zuletzt in der Marienwerderer 
Gegend auf, wo ſie bald als Emma v. Lübke, bald als ein Frl. 
Zugetin pes hu — früheren en weiter manövrierte, Die 
An zurde zu insgeſammt 12 Jahren Zuchthaus 
1800 Mark Geldſtrafe oder noch 240 Tagen i 
Tagen Haft verurtheilt. „ 

N Rummelsburg, 11. Mai. Heute feierten die Sattler⸗ 
meiſter G. Schröterſchen Ehelen 
odge ch ſch heleute dag Feſt der goldenen 

Stettin, 11. Mai, Die Stadtverordnetenve ammlun 
hat jetzt über die Verpachtung des Stadttheater Beſchluß 
gefaßt. Der Magiſtrat und die zur Vorwahl eingeſetzte 
Kommiſſion empfahlen unter den Bewerbern den Direktor 
Heinrich vom Lübecker Stadttheater, der jedoch nicht die Ge⸗ 
nehmigung der Mehrheit fand. Dagegen beſchloß die Ver⸗ 
ſammlung, Herrn Direktor Franz Gluth, der die Bühne ſchon 
vor neun Jahren leitete, die Pacht unter der Bedingung der 
freien Ueberlaſſung des Gebäudes, eines jährlichen Zuſchuſſes 
von 8500 Mk. und Stellung der Dekorationen ꝛc. auf ſtädtiſche 
Koſten zu übertragen. 

— 3 


Verſchiedenes. 


— Eine internationale Gartenbau- Ausſtellun in 
Paris eröffnet worden; auf ihr iſt Deutſchland a e 
Sammlung von Azaleen und Rhododendrons vertreten, die durch 
ihre Pracht Entzücken hervorruft. Rußland iſt durch eine Reihe 
3 Früchten vertreten. Die franzöſiſchen Blumen⸗ und Obſt⸗ 
züchter haben Roſenſträuche von entzückender Schönheit geliefert. 


An Neuheiten find Orchideen zu neunen, die die Namen Villepols⸗ 
Mareuils und des Generalkommiſſärs Picard erhalten haben. 

— Berfchüttet wurden am Freitag in Bremen bei 
Kanaliſationsarbeiten drei Arbeiter; zwei erſtickten, 
der dritte konnte gerettet werden. 

— Durch Ueberfahren ſind nach amtlichem Auswels im 
Jahre 1899 in Berlin 76 Per ſonen getödtet worden, 
darunter 61 männliche und 15 weibliche. 

— Im Wahnſinn hat in Caſtiglione⸗Florentino 
(Italien) am Freitag ein Landmann Namens Meucci neun 
Perſonen ſeiner Familie getödtet, andere Perſonen ver⸗ 
wundet und ſodann ſeinen Viehſtall angezündet, ſodaß die 
Thiere verbrannten. Es gelang ſchließlich, ihn feſtzunehmen. 


Neueſtes. (T. D.) 


* Berlin, 12. Mai. Herr Oberpräſident v. Goler 
wird bereits am Montag die Bergmaun'ſche Klinik ver⸗ 
laſſen und zunächſt zu ſeinem Bruder, dem Kriegsminiſter, 
überſiedeln und dort bis Pfingiten verweilen. Der Herr 
Oberpräſident fühlt fidh (wie er unſerem Gewährsmaun 
perſöulich mitgetheilt hat) ausgezeichnet wohl. Er ift in 
letzter Zeit viel ausgefahren. Der Geneſende kann die 
Treppen der Klinik ohne beſondere Unterſtützung herunter 
ſteigen und geht auch auf dem Korridor täglich ſpazieren. 
Die Hebung der Kräfte iſt ſehr erfreulich, das Ausſehen 
und die Stimmung gehoben. Nach Pfiugiten ift, wie be⸗ 
reits früher erwähnt, ein längerer Badeaufenthalt beab⸗ 
ſichtigt, und zwar in Oeynhauſen oder Teplitz. 

* Charlottenburg, 12. Mai. Der Magiſtrat ſchloß 
ſich der Vorausſetzung des Berliner Magiſtrats an, daft 
Charlottenburg 10 Proz. der vom Staate geforderten 
Garantie für den Grofiſchifffahrtskanal Stettin⸗Berlin 
übernehme. 

[Birmingham, 12. Mai. Der Kolonialminiſter 
Chamberlain hielt geſtern hier eine Rede, in welcher er 
äußerte, die eugliſche Regierung habe nicht die Abſicht, 
die Unabhängigkeit der ſüdafrikaniſchen Republiken aufs 
neue anzuerkennen, deren Territorien in die Herrſchafts⸗ 
gebiete der Königin von England und der engliſchen 
Flagge eingezogen werden müßten. Die perfönlichen 
Freiheiten würden geachtet werden. Nach dem Kriege 
müſſe in den Republiken eine Zeit lang Militär- 
Adminiſtration eintreten, doch beabſichtigt die Regierung, 
ſo bald als dieſes ohne Gefahr möglich iſt, die beiden 
Republiken in den großen Kreis der Kolonien mit eigener 
Regierung einzuverleiben. (Alles das unter der Borang- 
ſetzung, daß der ſüdafrikaniſche Krieg für die Engländer ſiegreich 
abläuft. D. Red.) 

: London, 12. Mai. Aus Pretoria, 11. Mai, wird 
gemeldet: Die Transvaal⸗ Regierung hat eine vom 
Miniſter für Bergbau unterzeichnete Bekauntmachung er⸗ 
laſſen, derzufolge die Grubenbaurechte in dem der Re⸗ 
gierung gehörenden Gebiete im Rande am 25. Juni in 
Pretoria in öffentlicher Anktion verkauft werden folle, 

: London, 12. Mai. Wie der „Daily Mail“ aus 
Kapſtadt vom 10. Mai gemeldet wird, hat eine be⸗ 
fondere engliſche Streitmacht, welche zum Entſatz von 
Mafeking beſtimmt iſt, Vryburg paſſirt. (Vryburg liegt an 
der Eiſenbahn Kimberley-Mafeking, von Kimberley 200 Rilo- 
meter nördlich; bis nach Mafeking find allerdings noch 150 Rilo- 
meter. D. Red.) 

: London, 12. Mai. Die britiſchen Truppen find in 
Geneva Siding, etwa 14 Meilen von Kroonſtad eutferut, 
eingetroffen. 

å Kimberley, 12. Mai. Eugliſche Patrouillen aus 
Jourteeuſtreams find in Trausvaal eingerückt. Pa- 
tronillen der Buren wurden füdlich vom Vaalfluſſe, acht 
Meilen von Warrenton, geſehen. (Fourteenſtreams ifr 
eine Station der Eiſenbahn Kapſtadt⸗Hopetown⸗Kimberley⸗ 
Vryburg, 70 Kilometer nördlich Kimberley, am Nordufer des 
Vaalfluſſes, und Warrenton die am Südufer des Vaalfluſſes, 
Fourteenſtreams gegenüberliegende Station. Das engllſche 
Weſt⸗Griqualand, der Oranje⸗Freiſtaat und der ſüdweſt⸗ 
lichſte Zipfel von Transvaal ſtoßen dort, nur wenige Kilometer 
von Warrenton entfernt, zuſammen. Es iſt wahrſcheinlich, daß 
von dort aus ein Vorſtoß der Engländer nach Transvaal hinein 
und vielleicht auch in gerader öſtlicher Richtung nach Kroonſtad 
(Dranje⸗Freiſtaat) zu verſucht werden wird, während Roberts 
von Süden her, an der Eiſenbahn Bloemfontein- Smaldeel⸗ 
Kroonſtad entlang, vorgeht. Lord Methuens Diviſion ift bekannt⸗ 
lich von Kimberley aus vorgegangen, wird aber anſcheinend 
immer noch bei Boshof von Burenkommandos feſtgehalten. D. Red.) 


Wetter⸗Depeſchen des Geſelligen v. 12. Mai, Morgens. 


f Bar. Wind- j 
Stationen. 1 Widfharte | Wetter E 
Stornoway 7655 O SO. ſchwach bedeckt 7,50 
Blackſod 764,1 NNW. ſehr leicht! bedeckt 11,10 
Shields 765,2 NNO. febr leicht bedeckt 7,10 
Ceilly 761,8 JONO. ſchwach wolkig 10,60 
Isle d'Aix 7601 OS. Ku balb bed. 14,50 
Paris 762,9 NO. leicht wolkenlos „9⁰ 
Bliſſingen 764,0 N. leicht halb bed. 7,70 
Helder 763,6 NNW. ſehr leicht wolkig 7,40 
Chriſtianſund 765,1 [NO. ſchwach halb bed. 3,20 
Skudesnaes 764,2 [S. mäßig eiter 5,70 
Skagen 762,6 NNO. ſehr leicht eiter 6,60 
Kopenhagen 762,5 NNO. ſehr leicht heiter 5,80 
Karlſtad 761,2 NW. mäßig eiter 8,60 
Stockholm 759,7 NW. mäßig wolkig 4,90 
Wisby 760,3 NW. mäßig halb bed. 3,40 
Haparanda 759,4 N. mäßig wolkig | —1,0% 
Borkum 762,1 NNO. leicht bedeckt 8,20 
Keitum 761,8 [O. ſehr leicht wolkig 7,70 
amburg 761,3 |NND. leicht halb bed. 7,09 
winemünde 761,8 NNW. leicht halb bed. 6,80 
Rügenwaldermd. 762,3 NNW. leicht bedeckt 2, 80 
. 762,1 SW. ſehr leicht wolkig 4,20 
Meme 592 | ® mäßig Schnee 1,80 
Münſter (Weſtf.) | 761,8 |D. ſehr leicht bedeckt 7,09 
Hannover 60,6 Windſtille Windſtille wolkig 8,40 
Perlin 761,7 SO. ſehr leicht wolkig 8,09 
Chemnitz 762,4 leicht wolkig 7,80 
Breslau 763,3 S. leicht halb ded. 4,50 
Metz 762,0 W. Windſtille wolkenlos 5,70 
Frankfurt a. M. | 761,2 ID. leicht eiter 7,30 
Karlsruhe 761.7 SSW. mäßig wolkenlos] 7,40 
München 761,8 l mäßig wolkig 8,40 


Ueberſicht der Witterung. 

Der Luftdruck iſt ſehr gleichmäßig vertheilt, ein Maximum 

lagert über dem Nordweſten, ein Minimum über dem Nordoſten. 

Ueberall ſchwache Winde. Deutſchland hat ziemlich trübes, etwas 

wärmeres Wetter, ſtellenweiſe Niederſchläge. Rubiges, etwas 

wärmeres Wetter mit wechſelnder Bewölkung und (tellenweiſe) 
Regen iſt wahrſcheinlich. Deutſche Seewarte. 


Wetter ⸗Ausſichten. 
Auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte in Hamburg. 
Sonntag, den 13, Mai: Wolkig, kühl, Regeniale, friſche 
E A f 
.— : Wolkig m onie i i 
Regen, Temperatur kaum verändert. © pga tia aiaiai 


NiederiHläge, Morgens 7 Uhr gemeſſen. 


Banden 11./5.—12./5. 8,5 mm Mewe  10.5.—11./5. 0,3mm 
Tyorn III.. „ Gr.⸗Klonia E 
Stradem bei Dt.⸗Eylan. — „ Konig 2 
Neufahrwaſſer ., — „| Gr.-Rojainen/rögen. . — „ 
ga 3 e zalſelb Go. — > 
rg ..... . — „(| Gergehnen Saalfe 
wo b. = , |Gr-Schönwalde Wyr, Bye e 


Srandenz, 12. Mai. (Amtlicher Merktbericht der 
Marktkommiſſion und der Handelskammer zu Graudenz). 

Weizen, gute Qual. 142—146 Mk., mittel 137 bis 140 Mk., 
gering water Notiz. — Roggen, gute Qualität 135—139 Mart, 
mittel 132 bis 135 Mk., geringer unter Notiz. — Gerſte, Futter⸗ 
115—120 Mk., mittel —.— Mark, Brau- 120—130 Mark. — 
Hafer 122—126 Mk. — Erbſen, Futter- 120—123 Mk., Koch⸗ 
130 bis 150 Mk. 


Danzig, 12. Mal. Marktbericht von Paul Kuckein. 
Butter per 12 Kar. 0,99—1,10 Mk., Eier p. Mandel 0,60, 
wiebeln per 5 Liter „ Weißkohl Mandel 
Mol. —— Mk., Wirſingkoht Mdl. —— ME, 
Blumenkohl MdL —— Mk, Mobrrüben 15 Stück 3—5 Pf., 
i 7 Gurken St. —.— Mark, Kartoffeln 
p. Ctr. 3,40—3,60 Mk., Wrucken p. Scheffel 2,00 Mk., Gänſe, 
Mk., Euten geſchlachtet p. St. 
—.— Mk., Hühner alte p. Stck. 1,30—1,75 Mk., Hühner junge 
p. St. 1,10—1,20 Mk., Rebhühner St. —.— Mk., Tauben Paar 


— Mk., Ferkel p. St. —,.— Mk., Schweine lebend p. Ctr. 
26—35 Mk. Kälber p. Ctr. 24—34 ME, Gaien —— ME, 
Puten —.— Mark. 


P 
Danzig, 12. Mai. Getreide = Depejhe, 
ite Getreide, Hülſenfrüchte u. Deljaaten werden außer den notirten Preijen 2 Mk. pet 
une ſogen. Faktocei⸗Probiſtonuſaneemäßig vom Käufer an den Verkäufer vergü 
12. Mai. 11. Mai. 
Weizen, Tenden;: In matter Tendenz bei Matt. 
theilweiſe ſchwäch. Breif. 
Umiae ...... 100 Tonnen, 
int. — b. u. weiß 756,777 Gr. 141-151 Mk. 
„ bellbunt 756 Gr. 145,00 Mk. 


100 Tonuen. 
766 Gr. 148,00 Mk. 
722, reer 136-145 Mk. 


roth... 142,00 Wet, 140,00 Mt. 
Erani, ogb. u. iv. 112,00 „ 112,00 „ 
„ beilbunt.. 103,00 „ 108,00 „ 
„roth beſetzt 107,00 „ 107,00 „ 


Roggen, Tendenz: Feſt. Unverändert. 
in 8 708, 734 Gr. 132.140 Mt 720, 732 Gr. 139,00 Mk. 


tuf. polu. 3 Ten). 714 Gr. 105,50 Mk. 688. 714 Gr. 104,00 ME. 
Gerste gr. (674.704) 128,00 Mk. 124—127,00 „ 
„ kl. (615-656 Gr.) 123,00 „ 123,00 „ 
Hater inl.’.... 126 130,00 „ 113,00 „ 
Erbsen inn.. 124,00 „ 124,00 „ 
= . iT 108,00 „ 103,00 „ 
Wicken inl. 118,00 „ 118, ê 
Pierdebohnen... 122,00 „ 121,00 „ 
Rübsen in.. 215,00 „ 215,00 „ 
Bauen 225,00 „ 225,00 „ 
M oosaatonp.50kg — o 10 * 
sizeukleie) —.— 2 
Hoggenkleie“ “ 4.45 „ — 
Zucker. Tranſ. Bants —— — 


889% Wd, fco.Neufahr⸗ 
Waſſ. p.50 Ro. incl. Sack. 
Nachproduct, 75% —.— tl 
Rendement ... D. v. Morſtein. 


Königsberg, 12. Mal. Getreide⸗Depeſche. 
(Preiſe für normale Qualitäten, mangelhafte Qualitäten bleiben außer Betracht. 
Weizen, inl. je nach Qual. bez. v. IE —.—. 
Roggen, „ „ „ „ . „ * Ser NE 
Gerste, m nu mA FREE — 
Hafer, „ 5 x 5 „ „ 1.129. 
Erbsen, norbr. weie Kohw. . ——. „ — 

Zufuhr: inländiſche 30, ruſſiſche 90 ar rg 2 
Wolff's Büreau. 
Bromberg, 12. Mai. Städt. Viehhof. Wochenbericht 
Auftrieb: — Pferde, 93 Stück Rindvieh, 251 Kälber, 796 
Schweine (darunter — Bakonſer), 625 Ferkel, 134 Schafe, — 
giegen. Preiſe für 50 Kilogramm Lebendgewicht ohne Tara: 
indvieb 24--30, Kälber 26—35, Landſchweine 26—30, Bakonier 
—.—, für das Paar Ferkel 12—24, Schafe 19—25 Mk. Geſchäfts⸗ 
gang: Schleppend. 


Berlin, 12. Mai. Produkten⸗ u. Fondsbörſe (Wolff's Bür.) 


Die Notirungen der Produktenbörſe verſtehen ſich in Mark für 1000 kg feei Berlin 
netto Kaffe, Lieferungsqualität bei Weizen 755 gr, bel Roggen 71 Er p. Liter 


end. 
„ unverändert. 


2 
„ niedriger. 


Getreide ze. 12. 5. 11./. 12./5. 11.5 
30% Wpr.neul. Pfb. II 82,40 82 40 
Weizen flau | matter [3¼% opr. Idſ. Pfb.] 92,40 92,40 


a. Abnahme Mal —.— | —,— 3½9% pom. „ „ 93,00 93,10 
= * Juli 152,00 | 153,75 3½ % poſ. „ 94,50 94,70 
Septbr. 154,00 156,00 4% Graud. St. -A , —— 
Italien. 4% Rente 95,00 95,10 


Roggen ..... matter matter] Oeſt. 4% Goldrnt. 98,70) 98,60 
a. Abnahme Mai 149,75 | 150,50 [Ung. 40% . 97,40 97,50 
— i Juli 145,00 | 147,25 Deutſche Bankakt. |199,001199,90 
1 „ Septbr | 143,50 | 145,25 Dist.⸗Com⸗Anl. 186,50 186,10 

Drsd. Bankaktien |155,50156,4) 

Hafer .. . niedrig.ſchwäch.][Oeſter. Kreditanſt.) 22475225, 
a. Abnahme Mai —,— 135,00 [Hamb.⸗A. Packtf.⸗A. 127.00127,0 
= = uli 133,00 | 134,25 |Nordd. Llopdaktien 126,00) 126,99 

Spiritus. ’ Bochumer Gußſt.⸗A. 251,5 257,75 
loco 70 er.. | 49,70 | 49,70 8 PE 230,40 

ortmunder Union L24 0: |126,75 

Werthpaplere. Laurahütte 257,80 264 10 

3 / /o teichs⸗A. kv. 95,25 | 95,40 [Oſtpr. Südb.⸗Aktien 89,00 89,25 

3% „ 85,25 | 85,75 [Narienb.⸗Mlawkaſ —.— —.— 

en == > Oeſterr. 1 .. 8 
0 » { „90 [Ruſſiſche Noten |216,45/216, 
3⁰2 rit. II 94, 94,8 = 2 
a rar 2229 9250 Schlußtend. d. Fdsb.ſſchwach flau 
30% „ ritterſch. I 82,40 | 82,40 [Privat⸗Diskont 47 | 4½9/ 

Chicago, Weizen, ſtetig, p. Mai: 11./5.: 6414; 10./.: 65½ 


New⸗Dork, Weizen, ſtetig, v. Mai: 11/5. 7613; 10/5.: 71½¼ 
Bank⸗Discont 5ſ½% Lombard⸗Zinsfuß 61/20/0, 


* Berlin, 11. Mai. Die heutige Wollauktion über 
13825 Ctr. Schmutzwollen war wieder ſtark beſucht. Die Kauf⸗ 
luſt war beſonders für feinere Stoffwollen faſt noch größer als 
geſtern. Die Preiſe für Pommerſche, Mecklenburger, Märkiſche, 
Preußiſche, Poſenſche und Schleſiſche Wolle waren dieſelben wie 
geſtern. Sächſiſche Wollen erzielten 57—66, gegen Vorjahr 46 bis 
73 Mk. Hannoverſche Wolle erzielte 64 Mark. 


Städtiſcher Vieh⸗ und Schlachthof zu Berlin. 

(Amtl. Bericht der Direktion, durch Wolff's Bureau telegr.übermittelt.) 
Berlin, den 12. Mai 1900, 

Zum Verkauf ſtanden: 4654 Rinder, 1658 Kälber, 10201 Schafe, 
8500 Schweine. 

Bezahlt wurden für 100 Pfund Schlachtgewicht in Mark 
(bezw. für 1 Pfund in Pfg.) 

Ochſen: a) volffleiſchig, ausgemäſtet, höchſter Shlahtwerth 

böchſtens? Jahre alt Mk. 30 bis 63; b) junge, fleiſchige, nicht anz- 

emäjtet und ältere, ausgemäſtet Mk. 55 bis 59; o) mäßig genährte 
unge, gut genährte ältere Mk. 52 bis 54; d) gering genährte 
jeden Alters Mk. 48 bis 51. 2 

Bullen: a) vollfleiſchig, böchſter Schlachtwerth Mk. 57 bis 69: 
b) mäßig genährte a u. gut genährte ältere Mr, 53 bis 56; 
c) gering genährte Mk. 40 bis 52. 

Färſen u. Kühe: a) vollfleiſch, ausgm. Färſen höchſt. Schlacht p. 
Mk. — bis — b) pollfleiſch., ausgem. Kühe höchſt. Schlacht v. bis 
zu 7 Jahren Mek. 51 bis 52; c) ült, ausgem. Kühe u. wenig gut 
entw. Küng, Kühe u. Färſen Mk. 48 bis 50; d) mäß. genährte Kühe 
u. Färſen Mk. 45 bis 47; e) gering genährte Kühe u. Färſen 
Mk. 41 bis 43. x 

Kälber: a) feinſte Maſt⸗ (Bolm. Maf) und beite Saug⸗ 
kälber Mk. 70 bis 73; b) mittlere Maſt⸗ und gute Saugkälber 
Mk. 60 bis 65; c) geringe Saugkälber Mk. 48 bis 55; d) ält., gering 
genährte (Freſſer) Mk. 40 bis 43, 

Schafe: a) Maſtlämmer u. jüng. Maſthammel Mk. 53 bis 61; 
b) ält. Maſthammel Mk. 51 bis 56; c) mäß. genährte Hammel u. 
Schafe (Merzſchafe) Mt. 45 bis 49; d) Holſteiner Niederungsſchafe 
(Lebendgewicht) Mk. — bis —. 

Schweine: (für 100 Pfund mit 20% Tara) a) vollfleiſchig 
der feineren Raſſen u. deren Kreuzungen bis 1¼ J. Mk. 45—46; 
b) Käſer Mt. — bis —; c) fleiſch. ME. 43—44; d) gering entwickelte 
Mk. 41 bis 42; e) Sauen Mk. 39 bis 41. 

Verlauf und Tendenz des Marktes: 

Das Rind ergeſchäft verlief ſchleppend; es bleibt Ueberſtand 
— Der Kälberbandel war gedrückt und ſchleppend. — Der Markt 
in Schafen war ruhig, zum Schluß lanaſam; es bleibt Ueber⸗ 
ſtand. 2 Der Schweinemarkt verlief ziemlich glatt und wird 
geräumt. 


Weitere Marktpreiſe fiche Drittes Blatt. mE 


Am Dienstag, den 8. Mai, Nachmittags 5 Uhr, ent- i 
schlief sanft nach schwerem Leiden unser lieber Vater, 


rossvater und Schwiegervater, der pensionirte Lehrer 


Ludwig Titz, früher 


Lehrer in 


Gatsch. 


Er war stets ein pflichttreuer Beamter in seinem 
Berufe. Er ruhe sanft; Gott segne seine Asche. 
Die Beerdigung findet am 12. d. Mts. auf dem 


neuen Louisenkirch 


den 11. 


ſchlief ſanft nach kurzem 
aber ſchweren Leiden, ver- 
ſehen mit hl. Sakramen⸗ 
ten, mein inniggeliebter 
Mann, unſer guter, un⸗ 


vergeßlicher Vater, Grog- a 
vater, Schwiegervater, 


Bruder, Schwager und 


Ontel, ber erich rg i 


zieher a. D. [ 


Wilhelm kosch 


im noch nicht vollendeten 


66. Lebensjahre. 


Dieſes zeigen, um ſtille 


Theilnahme bittend, an 


Tuſch, d. 12. Mai 1900. 


Die tieftrauernde 


A Wittwe nebit Kindern. 


— 


Die Beerdigung findet 
am Donnerſtag, den 17. 
Mai, Nachmittags 3 Uhr, 
n Trauerhauſe aus 

att. 


Heute Mittag 12 Uhr 
entſchlief ſanft zu einem 
beſſeren Leben mein lie⸗ 


ber Mann, unſer guter 


Schwiegervater 
Großvater, der 


Rentier 15555 
Julius Sendowski | 


im 80. Lebensjahre. 
Pr.⸗Mark, 
den 10. Mai 1900. 
Die trauernden 
Hinterbliebenen. 


Die Beerdigung findet 


Dienſtag, den 15. d. M., 

Nachmittags 4 ; vom 

Trauerhauſe aus auf 

Sir Friedhofe hierſelbſt, 
att. 


2223] Halte i. Sommer Sprech⸗ 


ſtunden für 


Haut⸗, Haar⸗ und 


Harnleiden 
8½—10, 1—2, 3½—5 Uhr. 


Dr. Jessner, Königsberg 1. Pr., 


Steindamm 152. 


Bernſteinlackfarbe z. Fußb.⸗ 
Anſtr. à Pf. 80 Pf. E. Dessonneck. 


Heute früh 2½ Uhrent⸗ 


27701 Dampfbetrieb. 


of in Charlottenburg statt. 45577 
Charlottenburg, i 
Die trauernden Hinterbliebenen. 


Mai 1400. 


Dankſagung. 
Für die vielfachen Beweiſe 
herzlig er Theilnahme und 
die reichen Kranzſpenden bei der 
Beerdigung nr einzigen, 
lieben Sohnes und Bruders, fo- 
wie für die troſtreichen Worte 
des Herrn Pfarrer Umlauff, 


fagen wir hiermit unferen berz: | 8 
552 


lichſten Dank 
Neumark, den 12. Mai 1900. 
Im Namen der 
trauernden Hinterbliebenen. 
Amanda Knabe 
geb. Eiti er. 


Den geehrten Herrſchaften von 
Graudenz u. Umgeg. zur gefäll. 
Anzeige, daß ich mit ein. Waggon 
braunes Topfgeſchirr eingetr. 
bin u. jelbig. zu bill. Breif. ver- 


kauf. werde. Der Verkaufsplatz 


iſt am Fährplatze an d. Weichſel. 
Der Verk. beg. Sonntag, den 13. 
u. dauert b. Sonnab. d. 19. d M 


Die Musto. in all. Stück ift febr | 


groß. Vogt, Prov. Sachſen. 


FE 


bat abzugeben 


Gementrößren 
Cementſtufen 
Eementflieſen 

in div. Muſtern ſowie ſämmtl. 
Cementſteinwaaren 


Thonflieſen 
in div. Muſtern 


Thonröhren, glaſirt 
Thonkrippen 


glaſirt, ſtahlhart, ſchwediſch. 
t 


Fabrikat ER % 
Stol- und Trottoirklinker N . % nnen 


u. v. m. 


C. Matthias, 


Elbing, Schleuſendamm Nr. 1, 


Denkmäler⸗ 
und Kunſtſtein⸗Fabrik mit 


ER f o 
lebend. ital. Geflügel gut u. billig 
beziehen will, verlange Preisliste 
von Hans Maier in Ulm a. D. 
Grosser Import ital/ Produkte. 


Dr. Brehmer's 


weltberühmte, internationale 
Heilanſtalt für Cungenkranke 
Görbersdorf — Schlesien 


sendet Prospecte kostenfrei durch 
die Verwaltung. 


12045 


Riesenleistung 


Lanz scher Dreschapparate! 
In 63 Tagen 31859 Centner Getreide gedroscken! 
Grösste Tagesleistung 740 Centner Gerste gedroschen! 


Herrn Heinrich Lanz, Mannheim. 


Ueber die von Ihnen im vorigen Jahre gekaufte Dampfdreſchgarnitur, Lokomobile Meer und 66 zöllige 
chreſultate mit. Infolge meiner ſpäten Beſtellung erhielt ſch 


Dreſchmaſchine Mammuth, theile i nen folgende Dre 
L Y > i $ chon kürzer werden, pone auch deshalb nur vier Wochen vor 


den Mammuth⸗Satz erit Mitte Auguft, in dem i 
der Rübenernte dreſchen können und dann erft kurz vor Weihnachten wieder bis 


ie Tage 


4476 


lohnston's Mähmaschinen arbeiten NE einfach 
Grasmäher Getreidemäher Getreidemäher mit Binder 
mit Kettenantrieb. mit Selbstablage. efr. Probearbeiten in Tapiau 1899. 
Pferderechen Heuwender Hackmaschinen „Preciosa“ 
Tiger u.Hollingsworth. tadellose Ausführung. vollkommenste der Neuzeit. 
Häufelpflüge Saat- und Kartoffeleggen 
vorzügliche Leistung. 4 Felder 36 Mark, 6 Felder 48 Mark. 


Catalog P kt 
„ romberg. 


5 WW INSEL 


| ord-See;Bad. 


Frequenz: 1899 
l 8681 :zuonbosg 


lustr, Prospecte frei d. d. Badeverwaltun 


| 100,000 
$ Mark 5 
lese Summe beträgt der 
grösste Gewinn, der für 
das ganze deutsche Reich § 
genehmigten Wohlfahrts- 
Lotterie zu Zwecken der $ 
deutschen Schutzgebiete. $ 
Ausserdem enthältdiese $ 
Geldiotterie noch Gewinne 
= von: Mk. 50,000 © 
25.000,15, 000.1 „000 
3600.166050 eto eto. 
zusammen 16870 Geldge- ES 
Winne im Betrage von $| 
= 575,000 Mk. ohne Abzug! 
4 Ziehung 31. Maid. J. 
u. folgende Tage. (Auf- 
g schub ausgeschl.)Original- 
loose Mk. 3,30. Porto u. 
Liste 30 Pfg. extra, ver- 
g sendet gegen Postan- 
weisung oder Nachn. das 


Hot - Pianofortefahrik, 


=== Errichtet 1853. 


Hoflieferant 


Sr. Majestät des deutschen Kaisers und Königs von Preussen. 
Sr. Königl. Hoheit des Grossherzogs von Baden. 


G. Wolkenhauer, Stettin 


s Bankgeschäft 1 Sr. Königl. Hoheit des Grossherzogs von Sachsen-Weimar. 

A Albert Jarmulowky, Hamburg. 1 Sr. Königl. Hoheit des Grossherzogs von Mecklenburg- Schwerin. 
F e Sr. Königl. Hoheit des Prinz en Friedrich Carl von Preussen. 
Eine Parthie 14454 


Wolkenhauer’s Lehrer- 


Instrumente, Pianinosmit neuen 
Resonanzböden, 


Felgen und Speichen 25 


Specialität: 


Jacob Rabow, Spediteur, š ) unverwüstlichen 
Carthaus. aniken und von unübertroffener Haltbarkeit. 11103 


K NNN NUN 


Amt Rehden bei 
Rehden Wpr. verkauft N 
zu zeitgemäßen Preiſen 
billigſt berechnet ſeinen 

4 vorzüglichen 15525 


& 
2 Staugen⸗Spargel. 2 
3 Offerten werden, ſoweit 7 
der Vorrath reicht, nach 
vorheriger Vereinbar. 
promt u. gewiſſenhaft N 
ausgeführt. 


20 Jahre Garantie. 


Erstklassiges Fabrikat. 20 goldene und silberne Medaillen. 
Ehrenpreise und Ehrendiplome. 


Königl. Preussische Staatsmedaille für gewerbliche Leistungen. 


Franko-Lieferung. Probesendung. Baarzahlungsrabatt. 
Ess” Theilzahlung gestattet. 


IIlustrirte Preislisten franko und kostenlos. 


— ÿñ— — 


Caſſablocks 


in allen Größen empfiehlt 
Gustav Röthe's Buchdruckerei. 
Sächsisch. 


In der mit guter Verpflegung in den zur Anstalt 


gehörigen Hotels (Kurhaus und Park-Hotel) . 


EE an EN m 
; jad Schandau. | 
Schweiz. zu mässigen Preisen. Prospekte durch die 


An der 
Elbe. 
gri 9 städt. Ba 8 [692 | 7 


CHAMPI 


$ Driginal ameritan. Mähemaſchinen 
ſind die beſten, dauerhafteſten und leichtzügigſten. 


Champion, Harfe Grag- u. Kltenähemaſchine, 


für 2 Pferde, mit Reſervemeſſer .. Mk. 295, 
Getreide⸗Ablegevorrichtung hierzu. . Mk. 64, 


Champion, tarle Getreide-Nühemaihine, 


ER 1 F 16687 | 
richtung und zuſammenlegbarem Ab⸗ 
legetiſch für ſchmale Wege Mk. 515, 


Champion, farle Garbenbinder, 


mit offenem Elevator und ſicher ar⸗ 
beitend., Bindfaden ſparenden Knüpfer Mk. 845. 
Druckſachen darüber gratis. Baldige Aufträge erbitten 


Hodam & Ressler, Nashi tl 
Danzig u. Graudenz. 


Ein faſt neues 15232 | 


Konversations - Lexikon 
in 12 Bänden, ſteht für 80 Mk., 
bei 40 Mk. Anzahl., zum Verkauf. 


Stat f d ges physical, diät. 
Kuranstalt u. Wasserheilveriahren 
Richter, Stad trath. 


Auswechſelbare 


Kettenhalter » 


für Pferde⸗ u. Ninderſtälle 
Preisliſten gratis. 


Dlermann Dürfeld 
Noſſen i. S. 2059 


Argenau, den 12. September 1898. 


Tivoli. 


Sonntag, den 13. Mai er. 


n den Februar. 


Es wurde mit der Maſchine auf der Majorats⸗Herrſchaft Markowo, Herrn Landes⸗Oekonomierath von Kunkel 
gehörig, in 63 Tagen Getreide im Geſammtgewicht von 31859 Gentner gedroſchen, ſodaß auf einen Tag eine 
e tung von ca. 505 Centner entfällt. In den 63 Tagen ift jedoch auch noch das Umrücken der Maſchine inbegriffen. 
Die größte Tagesleiſtung war laut Buch an einem Auguſttage 740 Centner Gerſte. [1737 
In dieſem Jahre habe ich infolge der hier ſehr verſpäte ten Ernte erſt ca. 10000 Centner Getreide gedroſchen, 
da die Hauptſache Einernten war und nicht Dre ` Hochachtungsvoll 
gez. O. Schwarz. 


J. Pollum, Brieſen Wpr. 
56251 Tüchtiger 


Schachtmeiſter 


für Erdarbeit und Oberbau 
ofort geſucht. Schriftliche 
Meldungen mit Zeugniß⸗Ab⸗ 


ſchriften. Marke verbeten. 


Gaumert, Templin. 


Vereine. 


Aerzte⸗Verein 8 


Hodam & Ressler, Maſchinenfabrif 
Danzig m site Graudenz. 


General⸗Agentur von NMeinrich Lanz, Mannheim. 


d. Reg.-Bez, Marienwerder. 
Einladung z. 16. Verſammlung 


in Culm am Sonntag, den 
27. Mai er., Vormittags 10 Uhr, 
in Scheider's Reſtaurant. 


Vergnügungen 
Bromberger Stadi-Theater, 


Sonntag: Letzte Vorſtellung: 
Gaſtipiel Bötel: Der Tron- 
badour. 


Großes Streich⸗Konzert 


der Kapelle des Inft.⸗Regts. Nr. 
141 unter perſönl. Leitung ihres 
Dirigenten O. Kluge. 
Eintrittspreis 30 Pf., Loge 50 Pf. 
Anfang 7½ Uhr Abends. 


; Schützengarten 
Bischofs werder. 


Sonntag, den 27. d. Mts.: 


Grosses Ltra-Rilitär-Konzert 
ausgeführt von der Kapelle des 
uft.⸗Regts. Nr. 152 unter 
Leitung ihres Dirigenten Herrn 
Bauerfeld. 15136 

Unter anderem werden ausge» 
führt: Märſche für 8 Herolds⸗ 
trompeten, dazu ladet ergeb. ein 
ieske. Bauerfeld, 
Schützenhausbeſ. Stabshoboiſt. 


ee 
Cadeé- Oefen. 
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Zweites Blatt. 


Grandenz, Sonntag] 


Von der 26. Maſtvieh⸗Ausſtellung in Berlin. 


Auch diesmal war ein großer Theil der Rinderhalle in dem 
Br Der Katalog weiſt 712 Rinder, 70 
Nicht unintereſſant iſt es, die Her⸗ 
kunft der Thiere nach den einzelnen Provinzen zu betrachten. 


Rinder Schafe en 


Central⸗Viehhofe beſetzt. 
Schafe, 115 Schweine auf. 


Es ſind ausgeſtellt aus: 


Poſen von 36 Ausſtellern 363 

Weſtpreußen erh: = 84 — = 
Brandenburg „ 32 > 66 37 2 
Pommern x 19 < 40 == 20 
Sachſen 5 5 Z 18 — 3 
Schleſien y '* 5 15 22 3 
Oſtpreußen n à 2 = — 


Es iſt höchſt auffallend, daß Poſen und Weſtpreußen 
mit der Zahl der ausgeſtellten Rinder an der Spitze ſtehen, und 
aus Oſtpreußen, wo ſehr ſtark gemäſtet wird, nur ein Thier ge⸗ 
Die drei Ausſteller, weiche die meiſten Thiere ge. 
liefert haben, find Oberamtmann Stod-Kaifershof (Poſen) mit 
40, von Kunkel⸗Markowo (Poſen) mit 35, Amtsrath Hagen» 
Alle drei Herren find 
als Mäſter feit Jahren bekannt; fie würden die Ausstellung nicht 


ſchickt ift. 


Sobbowitz (Weſtpreußen) mit 20 Rindern. 


ſo ſtark beſchicken, wenn ſie nicht ihre Rechnung dabei fänden, 
deshalb kann man die geringe Betheiligung der übrigen Qand- 
wirthe nicht dadurch erklären, daß die Hochmaſt ſich nicht be- 


zahle, ſondern durch die Thatſache, daß dies vielleicht nur bei 


ganz beſonderem Verſtändniß und ſorgfältigſter Bemühung ger 
ſchehe, und das eben nicht jedes Landwirths Sache ſei. 


Das Streben geht augenſcheinlich dahin, die Frühreife 


der zur Maſt beſtimmten Thiere mit aller Kraft zu fördern, 


und darin iſt in der That in dem letzten Jahrzehnt viel geleiſtet 


worden. Sehr auffallend iſt dies ſchon bei den Kälbern zu er⸗ 
kennen, von denen 21 Stück, jünger als 2 Monate, ſchon unge⸗ 
wöhnliche Rundung aufweifen konnten. 27 Kälber von 2 bis 
3½ Monaten, 12 von 3½ bis 4½ Monaten und daun als ſog. 
Doppellender ſind 3 Thiere ausgeſtellt, von denen einzelne an 
Fleiſchmaſt Alles hinter ſich ließen, was wir je geſehen. Unter 
Doppellender verſteht man Thiere, bei denen durch Ueberbildung 
die Keulen eine jaft krankhaft ausſehende Fülle gewonnen haben. 
Ju dieſem Alter ſetzen die Thiere unter der Haut kein Talg an, 
jede Verdickung beſteht aus reinem Fleiſche, je dicker, um ſo 
zarter. Deshalb ſind ſolche Kälber auch ſehr geſucht und 
werden hoch bezahlt. Thiere von 4—5 Monaten geben die 
zarteſten Schnitzel. Aber auch in den erſten Abtheilungen fand 
man Kälber, die für Doppellender gelten konnten, und es ſcheint 
zweifelhaft, ob dieſe Zuchtrichtung nicht übertrieben wird. Jede 
Unterbildung geſchieht auf Koſten der Kräftigkeit des Körpers. 
Die Nachzucht iſt gewöhnlich unkräftig, geht zurück und vererbt 
dieſe Fehler weiter. Die Richtigkeit dieſes Grundſatzes hat ſich 
beſonders beim Schwein gezeigt. Die Engländer, dieſe Meiſter 
in der Zucht der verſchiedenen Formen, ließen die Knochen immer 
feiner werden, ſo daß die dünnen Beine den ſchwer gemäſteten 
Körper kaum mehr zu tragen vermochten; das Naſenbein wurde 
immer kürzer und krummer (ſogen. Mopsnaſen), kurz, die Ueber⸗ 
bildung ging fo ins Uebermaß, daß die oben geſchilderten Uebel 
ſtände eintraten. Sobald die Erkenntniß eingezogen war, wurde 
der Züchtungsplan geändert. Die Naſen wurden wieder länger 
und weniger krumm, die Beine nicht länger aber ſtärker, und 
die heutige Hochzucht giebt das Bild eines ideal geformten 
Körpers von kräftiger Konſtitution. Solche Aenderungen der 
Formen kann man bei den Schweinen außerordentlich fne 
erzielen, bei den Rindern dauert diefe Umformung viel länger. 
Deshalb muß man ſehr vorſichtig ſein und eine Ueberbildung 
vermeiden, deren Folgen erſt in längerer Zeit und mit großer 
Mühe unſchädlich gemacht werden können. 

An die Kälber reihen ſich in der Ausstellung junge Rinder 


von 1½ bis 2 Jahren an, von denen 57 Stück zur Stelle waren, 


von 2 bis 21/, Jahren mit 89 Stück, von 2½ bis 31 2 Jahren 
mit 16 Stück, von 3½ Jahren und älter mit 467 Stück. Dann 


folgen Bullen von 2½ bis 3½ Jahren mit 46 Stück und 24 


ältere Bullen. 

Abgeſehen von dem Alter ſind die Rinder eingetheilt in 
Stämme des deutſchen Tieflandes, des deutſchen Höhenlandes, 
oder nicht genannte Stämme und Kreuzungen. Wer dieſen Mb- 
theilungen folgend aufmerkſam die Ausſtellung durchgeht, kann 
ſich gut orientiren und ſehen, was die deutſchen Landwirthe für 
das zur Maſt geeignetſte Vieh halten. Da ſtellen nun den 
übergroßen Antheil die Höhenſchläge, beſonders die Simmen⸗ 
thaler. Sie vereinigen große Frühreife mit vortrefflich 
ausgeglichenen Formen und hoher Ausnutzung des Maſt⸗ 
futters. Alle dieſe werthvollen Eigenſchaften erwerben ſie 
aber in den heimathlichen Verhältniſſen beſſer, als wenn man die 
Zucht in die norddeutſche Tiefebene verlegt. In dieſer Bezie⸗ 
hung ſind durch uns ganz vereinzelte Verſuche gemacht worden, 
und die Erfolge ſcheinen nicht zur Fortſetzung anzuſpornen. 
Hierdurch hat ſich die Wandelung ergeben, daß die Züchter 
und Mäſter nicht mehr die gleichen Perſonen ſind, ſondern daß 
viele Landwirthe bayeriſche Kälber, meiſt im Alter von 9—12 
Monaten kaufen, ſie bei mäßigem Futter auswachſen laſſen und 
dann mäſten. In dieſer Weiſe hat Herr Oberamtmann Wirt 
20 Stiere unter und ebenfo viel Stiere über 2½ Jahre alt, Simmen⸗ 
thaler Schlages, gemäſtet und in einer geradezu bewunderns⸗ 
würdigen Zuſammenſtellung eingeliefert. 

„Die Holländer werden ganz in den Hintergrund gedrängt, 
während ſie noch vor fünf Jahren in der Mehrzahl vorhanden 
waren. Das liegt offenbar in der geringeren Frühreife und in 
den höheren Anſprüchen, die ſie an das Futter ſtellen. Die Nach⸗ 
kommen der zahlreichen Holländer Milchheerden werden natür⸗ 
lich auch gemäſtet, aber da ſie in ihrer ganzen Erſcheinung mit 
den Simmenthalern nicht gut wetteifern können, deshalb weniger 
Ausſicht auf hohe Preiſe haben, nicht zur Ausſtellung gebracht. 
Und das wird der Grund ſein, weshalb Oſtpreußen nicht aus⸗ 
geſtellt hat. 

In weniger als dem zehnten Theile der Rinder ſind die 
Schafe vertreten. Die Eintheilung nach Stämmen lautet: 
a) Merinos, b) engliſche Raſſe, o) Kreuzungen, und innerhalb dieſer 
Abtheilungen ſind wieder Altersklaſſen unterjchieden. 

In der ſchweren Aufgabe, die der großen Preiſe würdigen 
Thiere auszuwählen, hatten fih 50 Herren getheilt. Es ent⸗ 
fielen auf Rinder 142 Preiſe, auf Schafe 20 und 28 auf Schweine. 

Aus Weſtpreußen haben Preiſe erhalten Götz⸗Mocker 
750 Mk., Ehrenpreis der Stadt Berlin und 200 und 150 Mk., 
Graf v. Alvensleben⸗Oſtrometzko Statuette und 100 Mk., Hagen⸗ 
Sobbowitz ſilberne Medaille, Frieſe⸗Neuvorwerk ſilberne Medallle. 


Eine höchſt interefjante Einrichtung iſt ſeit einigen Jahren 
getroffen. Es werden nämlich einzelne prämiirte Thiere in der 
großen Bahn der Ausſtellung geſchlachtet und ſodann in 
geſchlachtetem Zuſtande ausgeſtellt. Das iſt außerordentlich 
lehrreich, mau ſieht nun die Wirkung der Maſt, die man 
vorher nur durch das äußere Anſehen und Befühlen errathen 
konnte, deutlich vor Augen. Die Vertheilung des Fettes, das 
ſich nicht nur in Klumpen an den einzelnen Theilen des 
Körpers anſammeln, ſondern möglichſt gleichmäßig in 
das Fleiſch eingelagert fein ſoll — das Fleiſch 
fort „durchwachſen“ ſein, zu deren Beurtheilung durch Betaſten 
von Auderen große praktiſche Erfahrung gehört, iſt darum leicht 
erkennbar. Gerade bierdurch wird der ſaftige Geſchmack des 
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Fleiſches bedingt. Vor 20 Jahren ſtaunte man Rinder und 
Hammel an, die an den verſchiedenſten Körpertheilen Fettwulſte 
zeigten, jetzt werden ſolche Thiere vom Schlächter zurückgewieſen, 
weil das Fleiſch weniger ſaftig iſt. Freilich hat es auch einen 
anderen Grund. Heute koſtet das Pfund Rohtalg kaum halb 
ſo viel wie das Fleiſch, früher hatte es faſt den gleichen 
Werth. Das Uebermaß von Fett wird deshalb nicht gewünſcht. 
Am meiſten bewundernswerth waren Lämmer von 4 Monaten, 
die ſo ſtark entwickelte Fleiſchmengen am Rücken und Keulen 
zeigten, wie früher nur in viel höherem Alter. Das 
iſt die Kunſt der Zucht und die Kunſt der Mäſtung, und die 
beiden Richtungen haben den Maſtausſtellungen ſehr viel geholfen. 

Schließlich ift zu erwähnen, daß nur geſchlachtetes, gemäſtetes 
Geflügel ausgeſtellt war, und zwar von fünf Ausſtellern 
Poularden, Kapaunen, Kücken (4 bis 5 Wochen alt) Enten, Gänſe, 
Tauben. Auch hier war Erſtaunliches geleiſtet, ſowohl was 
Frühreife, als was Fettigkeit betrifft. Nach dem Urtheil der 
Preisrichter kann die deutſche Geflügelzucht und Mäſtung ſich 
mit der franzöſiſchen vollſtändig meſſen. Fleiſchige, vier Wochen 
alte Hühnchen ſahen ſehr appetitlich aus. Die meiſten Thiere 
waren in der Brutmaſchine ausgebrütet und in Käfigen ge⸗ 
mäſtet. > 

Die Beſchickung und der Beſuch der Berliner Maſtviehaus⸗ 
ſtellungen ift mit großen Koſten verknüpft; es ſcheint der Er⸗ 
wägung werth, ob man nicht auch in den Provinzen Ausſtellungen 
einrichten ſollte. Auf große Geldpreiſe freilich müßte ver⸗ 
zichtet werden. Die Koſten würden ſich bedeutend niedriger 
ſtellen, der Abſatz für die werthvollſten Thiere dürfte nicht ge⸗ 
ringer ſein als in Berlin, da der Transport dorthin nun doch 
bezahlt wird, ob vor oder nach der Ausſtellung, wird ſich gleich 
bleiben. Die Hauptſache aber wird fein, daß eine viel größere 
Zahl von Landwirthen das Anregende und Lehrreiche der Ans» 
ſtellungen ſelbſt wird genießen können. B. Plehn- Berlin. 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 12. Mai. 


— [Gütertarif der Gruppe IL] Der Ausnahmetarif 19 
für gebrechten Flachs erhält mit Giltigkeit vom 15. Mai 
folgende Faſſung: Im Verkehr von ſämmtlichen in der Provinz 
Schleſien gelegenen Stationen der Direktionsbezirke Breslau, 
Kattowitz und Poſen und folgenden in der Provinz Poſen 
gelegenen Stationen des Direktionsbezirks Poſen: Biniew, 
Bojanowo, Chwalibogowo, Goſtyn, Kantel, Kempen, Kobylin, 
Koſchmin, Koſten, Kröben, Lenka, Liſſa i. P, Rawitſch, Schild⸗ 
berg und Wollſtein ſind der Frachtberechnung die im Kilometer⸗ 
zeiger (E) angegebenen Entfernungen und die in der allgemeinen 
Kilometertariftabelle enthaltenen Frachtſätze des Spezialtarifs III 
zu Grunde zu legen. Für Sendungen von mindeſtens 5000 kg 
für den Wagen oder bei Frachtzahlung für dieſes Gewicht 
kommen die Sätze des Spezialtarifs II zur Anwendung. 
Nähere Auskunft wird von den Güterabfertigungsſtellen 
ertheilt. 

— [Frachtbegünſtigung.] Für die auf der Ausſtellung von 
Luxuspferden in Marienburg am 29. und 30. Mai ausge- 
ſtellt geweſenen und unverkauft gebliebenen Pferde wird 
Seitens der Eiſenbahnverwaltung auf den Strecken der Oirektions⸗ 
bezirke Bromberg, Danzig, Königsberg i. Pr., Poſen, Breslau, 
Stettin, Berlin und Kattowitz der frachtfreie Rücktransport 
gewährt. 

* — [Aufhebung und Neueinrichtung von Poſtver⸗ 
bindungen.] Die Kleinbahn Schlawe⸗Sydow wird jetzt 
zur Beförderung von Poſtſendungen benutzt; infolge deſſen ſind 
aufgehoben worden: die Kariolpoſt Bublitz⸗Drawehn⸗Sydow; 
die Landpoſtfahrt Pollnow⸗Latzig, die Botenpoſt Latzig - Natzloff; 
die Perſonenpoſt zwiſchen Kaffzig und Pollnow; die Kariolpoſt 
Schlawe⸗Pollnow; die Landpoıtjahrt Schlawe-Wuſterwitz; die 
Botenpoſt Pollnow-Sydow; die Botenpoit Kleinſoltitow⸗Nemitz. 
Neueingerichtet ſind: eine werktäglich 2 Mal, Sonutags 1 Mal 
verkehrende Botenpoſt zwiſchen Bublitz und Drawehn; eine 
wochentäglich einmalige Landpoſtfahrt zwiſch n Pollnow und 
Pritzig Bahnhof; eine wochentäglich einmalige Laudpoſtfahrt 
und eine tägliche Botenpoſt zwiſchen Wuſterwitz und Prangen. 

— [Zweckverbände.] Aus Anlaß der von parlamentariſcher 
Seite wiederholt zur Sprache gebrachten Ueberbürdung 
mancher Gemeinden mit Kommunallaſten, insbeſondere 
Armenlaſten, weiſt der Miniſter des Innern darauf hin, daß es 
zu empfehlen iſt, von der nach der Landgemeindeordnung zu⸗ 
läſſigen Verbindung mehrerer Gemeinden zu einem Zweckver⸗ 
bande mehr als bisher Gebrauch zu machen. 


— Die Hauptverſammlung der Gemeindebeamten der 
Provinz Poſen wird vom 16. bis 18. Juni in Inowrazlaw 
tagen. 

— In dem Konſirmandenhauſe zu Sampohl, welches 
vornehmlich Konfirmanden aus evangeliſchen Dlaſporagemeinden 
und mit körperlichen Gebrechen behaftete Kinder aufnimmt 
hatten dem Jahresbericht zufolge im Vorjahr 30 Konfirmanden 
Aufnahme gefunden, womit die frühere Zahl um ſechs überſtiegen 
wurde. In dem mit der Anſtalt verbundenen Waiſenhauſe 
gaben 14 Waiſen Unterkommen gefunden, womit der urſprüngliche 
Sollbeſtand um zwei Stellen vergrößert wurde. Der Anſtalts⸗ 
vorſtand bittet alle evangeliſchen Gemeinden um Unterſtützung 
der Anſtalt. Die evangeliſche Bevölkerung in der Gemeinde zu 
Sampohl iſt in ſtetem Rückgange begriffen; ein Vergleich der 
kirchlichen Eintragungen der Taufen und Trauungen aus den 
ſechziger Jahren mit denen des letzten Jahrzehntes ergiebt einen 
Rückgang um 33 Prozent. 

— [Beſitzwechſel.] Herr v. Bröckern hat fein Gut 
Pokrzywnica bei Grätz an eine Frau Schramm aus Poſeu 
verkauft. — Das Vorwerk des Herrn G. Ritter in Grätz iſt 
von der polniſchen Parzellirungsbank in Poſen erworben 
worden. 

— [Ordensverleihungen.] Dem Stations- Aſſiſtenten a. D. 
Töpke zu Spandau, bisher in Stettin, iſt der Kronen⸗Orden 
vierter Klaſſe, dem Gemeinde⸗Vorſteher Freitag zu Wilhelms⸗ 
grund im Kreiſe Rawitſch, dem Kutſcher Winkelthau und dem 
Hirten Jurkſch, beide zu Schaaken im Landkreiſe Königsberg i. P., 
das Allgemeine Ehrenzeichen verliehen. 

— [Titelverleihung.] Dem Honigkuchen⸗ Fabrikanten 
Oskar Thomas, Inhaber der Firma „Herrmann Thomas“ zu 
Thorn iſt das Prädikat eines köntglichen Hoflieferanten ver⸗ 
liehen. : 

— |Ernennung.] Der Büreau- Diätar Franz Müller in 
Königsberg i. Pr. ift zum Sekretär bei den königlichen Bernſtein⸗ 
werken ernannt. 

* — [Perſonalien bei der Poſt.] Uebertragen iſt probe⸗ 
weiſe: dem Poſtkaſſirer Rüling aus Reichenbach i. B. eine Poſt⸗ 
inſpektorſtelle bei der Ober⸗Poſtdirektion in Königsberg, dem 
Poſtſekretär Riedel aus Duisburg eine Oberpoſtdirektions⸗ 
Sekretärſtelle in Köslin, dem Ober⸗Poſtdirektionsſekretär Lod- 
müller in Berlin die Vorſteherſtelle des Telegraphenamts in 
Bromberg. Der Poſtſekretär Flohr in Loebau (Wpr.) iſt zum 
Poſtmeiſter ernannt. Verſetzt find: die Poſtinſpektoren v. Lipski 
von Königsberg nach Düſſeldorf, Grawinkel von Bromberg 
nach Leipzig, Götz von Potsdam nach Bromberg. Der Poſt⸗ 
direktor Freiherr v. Seherr⸗Thoß in Neidenburg tritt in den 
Ruheſtand. 


n Culmſee, 11. Mai. In der geſtrigen Sitzung der 
Stadtverordneten nahm die Verſammlung von dem Jahres- 
abſchluß der ſtädtiſchen Kaſſen Kenntuiß. Es betrug die Ein⸗ 
nahme der Kämmereikaſſe 190047 Mk., die Ausgabe 189318 Mk., 
die Einnahme der Gasanſtalt 40275 Mk., die Ausgabe 
34601 Mk, die Einnahme des Schlachthauſes 11761 Mk., die 
Ausgabe 11550 Mk. Die durch die Typhus- Epidemie ent- 
ſtandenen Koſten haben 4271 Mk. betragen. — Dem Barbier 
Herrn Schulz wurde für die von ihm zu errichtende 
öffentliche Badeanſtalt eine jährliche Beihilfe von 200 Mk. 
bewilligt. 

F Briefen, 11. Mai. Von 51 vorgeſtellten Bullen 
ſind im Kreiſe Brieſen 34 Stück, ſämmtlich Holländer Abkunft, 
angekört worden. Hie und da wird über den Mangel an ge⸗ 
körten Bullen noch geklagt; doch iſt anzuerkennen, daß die ſeit 
ſieben Jahren beſtehende Bullenkörordnung eine weſentliche 
Verbeſſerung der Rindviehſchläge im Kreiſe herbeigeführt hat. 

L Pr.⸗Friedland, 11. Mai. Die geſtern beendete zweite 
Lehrerprüfung am hieſigen Schullehrerſeminar beſtanden 
16 Herren, gemeldet hatten fih 23 Lehrer. — In dem heutigen 
Zwangsverſteigerungstermin erſtand die Stadtgemeinde für 
einen äußerſt günſtigen Preis das Auguſt Schwanz'ſche Grund⸗ 
ſtück an der Bleiche; das Grundſtück ſoll für ſtädtiſche Zwecke 
ausgenutzt werden. Vorausſichtlich wird nun eine in geſund⸗ 
heitlicher Hinſicht durchaus erwünſchte und von der Stadtver⸗ 
waltung ihon läugit geplante Verlegung der Biſſe, eines un⸗ 
ſauberen Waſſerlaufes, der ſich durch einen größeren Theil der 
Stadt zieht, vorgenommen werden. 

R Kamin Weſtpr., 11. Mai. Ein 
wüthete heute in Gr.⸗Zirkwitz. 
Beſitzer Wegner aus nad äſcherte acht Wohnhäuſer und 
acht Wirthſchaftsgebäude ein. Die Abgebrannten, unter 
ihnen drei Beſitzer, erleiden einen beträchtlichen Schaden, weil 
ſie nur mit den Gebäuden verſichert find. Außer zwei Kälbern 
und einigen Schweinen wurden 300 Scheffel Getreide ein Raub 
der Flammen. 

Zoppot, 11. Mai. Der Herr Oberpräſident hat 
dem hieſigen evangeliſchen Kirchenbauverein die 
Genehmigung zu einer Verlooſung von Gemälden und anderen 
Kunſtgegenſtänden zum Beſten des Kirchenbaues ertheilt. Herr 
Maler Otto Rabe hat ein Oelgemälde geſtiftet; zur Ausgabe 
kamen 3000 Looſe zu je 50 Pfg. — Dr. med. Lindemann 
unterzog die hieſige Gemeindeſchule einer Unterſuchung auf 
Granuloſe. Von 1000 Kindern zeigten 41 eine leichte 
Erkrankung; ſie werden jetzt in Behandlung genommen. 

Marienburg, 11. Mai. Das Gehalt für den Beis 
geordneten wurde in der heutigen Stadtverordneten— 
ſitzung auf 3000 bis 3600 Mk. ſteigend feſtgeſetzt. Für den 
beendeten Ausbau des Marienthors, auf welchem heute eine 
Thurmuhr angebracht iſt, wurden 759 Mk. bewilligt. Beſchloſſen 
wurde hierzu, daß die Uhr bei Dunkelheit, mit Gas beſtändig 
erleuchtet wird. Für Probebohrungen für die Waſſerleitung 
wurden 2000 Mk. mit der Bedingung bewilligt, daß die Bols 
rungen nur auf ſtädtiſchem Gelände ausgeführt werden. Für die 
neu zu beſetzende Beigeordnetenſtelle ſind 36 Bewerbungen ein⸗ 
gegangen; die Herren: Bürgermeiſter Krüger⸗Vowelsdorf bei 
Kroſſen, Bürgermeiſter Dous⸗Schönſee, Stadtſekretär Wenn ides 
Herrfurt (Weſtfalen) und Magiſtratsbeamter Haak⸗Graudenz 
wurden auf die engere Wahl geſetzt. 

* Oſterode, 11. Mai. Der Arbeiter Friedrich Schil⸗ 
kowski aus Hinzbruch wollte fih geſtern nach dem Bahnhof 
Gr.⸗Gemmern begeben, um auf Arbeit zu fahren. Kurz vor 
dein Bahnhof ging er an die Paſſarge, um ſeinen Durſt zu 
löſchen. Als er ſich niederlegte, und das Waſſer ſchlürfte, verlor 
er das Gleichgewicht und ſtürzte hinein. Von dem reißenden 
Fluß mitgeriſſen, ertrank er. — Geſtern wurde beim Dung⸗ 
ſtreuen der Wirth Stoll aus Schauſtern, Kreis Allenſtein, von 
einer Kreuzotter ins Bein gebiſſen und liegt hoffnungslos 
darnieder. 

ER Rominten, 11. Mai. Wegen ber Leutenoth ift 
man beſtrebt, ſtändige Waldarbeiter für die Heide anzuſiedeln. 
Zu dem Zwecke ſind in mehreren Dörfern eine Anzahl Wohn⸗ 
häuſer erbaut. Außer freier Wohnung wird den Leuten eine 
je zwei Morgen große Waldfläche zur Abholzung, Urbarmachung 
und Benutzung überwieſen. Ferner erhalten die Arbeiter Weide 
und Futter für eine Kuh, ſowie freie Feuerung. Für dieſe 
Vergünſtigungen iſt es ihnen zur Pflicht gemacht, ſämmtliche 
im Walde vorkommenden Arbeiten gegen Tagelohn oder im 
Akkord zu übernehmen. Anderweitige Beſchäftigungen ſind den 
Leuten nur mit beſonderer Erlaubniß der Forſtbeamten geſtattet. 
Weil auch Frauen und Kinder beim Entrinden des Nadelholzes 
bei der Anlage von Kulturen und Baumpflanzungen, bei Ge⸗ 
winnung des Wildfutters ꝛc. Beſchäftigung erhalten, ſo iſt die 
Stellung der Waldarbeiter recht einträglich und der Zudrang 
groß. 

f Guttſtadt, 10. Mai. Die Stadtverordneten-Ver⸗ 
ſammlung lehnte abermals den Aukauf der Acetylen⸗Gasauſtalt 
und der Annoncenſäule auf dem Markte ab. Ferner wurde eine 
Feuer-Reviſions⸗Kommiſſion gewählt. 

[] Raitenburg, 10. Mai. Der Vaterländiſche 
Frauenzweigverein hielt eine Verſammlung ab. An die 
Protektörin des Vereins, die Kaiſe rin, wurde ein Glückwunſch⸗ 
telegramm aus Anlaß der Großjährigkeitserklärung des Hrone 
prinzen geſandt. Die Kaiſerin ließ telegraphiſch danken. Die 
mit einem Beſtande von 1260 Mt. abſchließende Jahresrechnung 
wurde entlaſtet und als Schriftführer an Stelle des Rektors 
Herrn Radtke Herr Pfarrer Jackſon gewählt. Der Verein hat 
66 Mitglieder. 

* Barten, 10. Mai. Auch in dieſem Jahre werden ſehr 
viele Leute aus unſerer Gegend nach dem Weſten Deutſchlands 
ziehen. Wie ſtark die Entvölkerung in einzelnen Orten ſchon 
vorgeſchritten iſt, beweiſt der Umſtand, daß in manchen Land⸗ 
ſchulen die Schülerzahl um ein Drittel, ja gar um die Hälfte 
zurückgegangen iſt. 

* Allen ſte in, 11. Mai. Der Schüler der hieſigen 
Knabenmittelſchule, Ernſt Teuvler, hat als Anerkennung für 
hervorragende Leiſtungen in der Stenographie vom Stenographen⸗ 
Verein Berlin (Stolze Schrey, eine goldene Buſennadel ers 
halten. 

F Schwarzenau, 10. Mai. Die hieſige katholiſche 
Pfarrkirche, welche für die große Gemeinde ſchon längſt zu 
klein ift, fol durch einen Erweiterungsbau bedeutend vergrößert 
werden. Die Mittel dazu ſollen durch freiwillige Gaben der 
Pfarreingeſeſſenen aufgebracht werden. — In der neuen 
evangeliſchen Anſiedelungsgemeinde Grzybowo iſt ein 
Bethaus errichtet worden. 

Adelnau, 11. Mal. Auf das von den Mitgliedern 
des Deutſchen Flotten vereins des Kreiſes Adelnau an den 
Kaiſer abgeſandte Huldigungstelegramm iſt folgende 
telegraphiſche Antwort aus Urville eingegangen: „Seine Majeſtät 
ber Kaiſer und König laſſen den dortigen Mitgliedern des 
Deutſchen Flottenvereins für den Huldigungsgruß beſtens danken. 
Auf allerhöchſten Befehl gez. von Lucanus, Geheimer Kabinets⸗ 
rath. 

$$ Wollſtein, 11. Mai. Am 30, Mai findet auf dem 
Viehmarkt hierſelbſt eine Rindviehprämiirung und eine 
Pferdeprämiirung ſtatt. Zum Wettbewerb ſind nur kleinere 
Grundbeſitzer des Kreiſes zugelaſſen, deren Grundſtücke nicht 


großes Feuer 
Das Feuer brach bel dem 


höher als zu 600 Mk. Grundſteuerreinertrag eingeſchätzt ift. 
Die Prämien für die Rindviehprämiirung ſchwanken zwiſchen 
30 und 100 Mk., die der Pferdeprämiirung zwiſchen 25 und 
150 Mk. 

H Meſeritz, 11. Mai. In Kal au (Kreis Meſeritz) feierte 
das Zieglermeiſter Heinrich'ſche Ehepaar das Feſt der goldenen 
Hochzeit. Vom Kaiſer wurde dem Jubelpaar ein Geſchenk von 
30 Mark zu Theil. — Die hieſige Schützengilde wählte in der 
letzten Generalverſammlung Herrn Rentier Clemens zum 
Aelteſten und Herrn Uhrmacher Ferrein zum Nebenälteſten. 

h Grätz, 11. Mai. Die Landwirthſchaftskammer hat die 
Pferde» und Rindvieh⸗Prämiirung im Kreiſe Grätz auf 
den 30. Mai in Opalenitza angeſetzt. Zu Prämien ſtehen aus 
Staats- und Kreismitteln je 300 Mark zur Verfügung. — Die 
Gonſiorowski'ſchen Eheleute hierſelbſt feierten geſtern das 
Feſt der goldenen Hochzeit. — Auf die Ausſchreibung des 
hieſigen Bürgermeiſterpoſtens find 49 Bewerbungen ein- 
gegangen, davon nur ein kleinerer Theil aus der Provinz 
Poſen. — Der Bahnbau Grätz⸗Koſten iſt an mehreren 
Stellen und von beiden Endpunkten aus in Angriff genommen 
und wird tüchtig gefördert. Die Strecke ſoll ſpäteſtens in 
2 Jahren fahrbar ſein. — Der Fonds zu dem in Opalenitza 
in Ausſicht genommenen Bau eines Kriegerdenkmals hat die 
Summe von 1000 Mk. überſchritten. 

Janowitz, 11. Mai. Der Stadthaushalts⸗Etat 
für das Rechnungsjahr 1900 iſt in Einnahme und Ausgabe auf 
15500 Mk. feſtgeſetzt worden. Das aufzubringende Kreisabgaben⸗ 
ſoll wurde auf den Gemeindehaushaltsetat übernommen. Zur 
Deckung des Bedarfs ſollen 160 Prozent Zuſchläge zur Ein⸗ 
kommenſteuer, 200 Prozent der Grund⸗, Gebäude⸗ und Gewerbe⸗ 
ſteuer und 100 Prozent zur Betriebsſteuer erhoben werden. 

br Köslin, 11. Mai. Der Erbprinz von Hohen- 
zollern traf geſtern Abend hier ein und begab ſich nach 
Manow, um in den fürſtlichen Waldungen auf Rehe zu pürſchen. 
— Herr Oberpoſtdirektionsſekretär Deichſel hierſelbſt wird im 
Auftrage des Reichspoſtamts nach Paris zum Beſuch der Ang- 
ſtellung geſchickt. — Mehrere Fälle von ſchwarzen Pocken 
ſind unter den polniſchen Arbeitern des Gutes Strachmin feſt⸗ 
geſtellt. Die Erkrankten ſind in das Krankenhaus Kordeshagen 
geſchafft worden. 


Blüthen im Schnee. 
Wetterwendiſch iſt die Zeit, 
Was ſchon überwunden 
Wir geglaubt, wird uns erneut: 
Winterliche Stunden. 
Stürme über die Erde wehn, 
Rütteln an den Bäumen, 

Die ſchon halb in Blüthen ſtehn 
Und in Lenzesträumen. 

Treues Bild von unſrem Sein, 
Das uns halb in Wonnen, 

Halb in Sorgen und in Pein 
Wechſelvoll verronnen. 

Aber ſel'ger mag das Herz 

Aus des Leid's Gewalten 

Frei, nach überſtandnem Schmerz 


Auferſtehung halten! Jr. & Seidl. n 
Verſchiedenes. 
— [Stenographie.] Nachdem nun die einzelnen 


Stenographenſchulen ihre ſtatiſtiſchen Aufnahmen für 1899 ab⸗ 
geſchloſſen haben, hat ſich folgende Statiſtik ergeben: 


Deutſprechende 
Vereine Mitglieder 
Gabelsberger . „ . 1284 52,566 
Stolze⸗Schreg . . . 1024 29,419 
Stenotachy graphie 336 10,162 
Nationalſtenographie . 125 4000 
Arends (drei Richtungen) 115 2473 
Nollen 138 2213 
Faulmaunn 33 1619 
Scheithauer „ 37 1238 
Brauns 11 993 


Dieſe ſtatiſtiſche Zuſammenſtellung beweiſt, daß die Schulen 
Gabelsberger, Stolze⸗Schrey und Stenotachygraphie die 
drei herrſchenden ſtenographiſchen Richtungen Deutſchlands ſind, 
wobei zu beachten iſt, daß die Schule Gabelsberger ſeit 1835, 
Stolze⸗Schrey ſeit 1841 und die im Aufblühen begriffene 
ſtenotachygraphiſche Schule erſt ſeit 1888 öffentlich wirkt. 


BE ee A EE S BET 
Aufenthaltsermittelung. 

Gegen den Maurergeſellen Carl Lange früher in Grau⸗ 
denz, jetzt unbekannten Aufenthalts, foll eine durch Strafbefehl 
des Königl. Amtsgerichts in Graudenz vom 8. November 1899 er⸗ 
kannte Strafe von ſechs Mark, im Unvermögensfalle zwei 
Tagen Haft, vollſtreckt werden. 

Es wird erſucht, den Aufenthaltsort des 
diesſeitigen Akten I C. 452/99 anzuzeigen. 


Graudenz, den 7. Mai 1900. 
Königliches Amtsgericht. 


Bekanntmachung. 


4693] Die Verpachtung der Fiſcherei in der Weichſel und der 
Gras nutzung auf der Feſte Courbisre findet am 15. d. Mts., 
der Grasnutzung auf der hochwaſſerfreien Straße und auf dem 

roßen Pfaffenberge am 16. d. Mis. auf je 5 Jahre in einzelnen 

oojen an den Meiſtbietenden gegen gleich baare Bezahlung für 
ein Jahr ſtatt. s 
Beginn: am 15. d. Mts., Vorm. 9 Uhr, auf der Feſte Courbière 

am Oberthor, am 16. d. Mts., Vorm. 9 Uhr, auf der hochwaſſer⸗ 
freien Straße hinter dem Güterbahnhofe. 


Graudenz, den 7. Mai 1900. 
Königliche Fortiſikation. 
Das Konkursverfahren über das Vermögen der Hut⸗, Mützen⸗ 
und Weißwaarengeſchäftsinhaberin Frau Bertha Hirschfeld 
in Strasburg Wpr. wird nach erfolgter Abhaltung des Schluß⸗ 
terming bierdurch aufgehoben. 15468 


Strasburg Wpr,, den 1. Mai 1900. 
Königliches Amtsgericht. 


Aufgebot. 


4286] Die Frau Marie Doerkſen geb. Daniel owski in 
Zoppot, vertreten durch den Rechtsanwalt Dr. Wan now eben- 
da, hat das Aufgebot der Aktle Nr. 0146 der Zuckerfabrik Rieſen⸗ 
burg über ſtebenhundert Mark deutſche Reichswährung beantragt. 
Der reſp. die Inhaber dieſer Urkunde werden aufgefordert, 
ſpäteſtens in dem auf 


den 24. Dezember 1900, Vorm. 9 Uhr 


vor dem unterzeichneten Gerichte anberaumten Aufgebotstermin 
feine Rechte anzumelden und die Urkunde vorzulegen, widrigen⸗ 
falls die Kraftloserklärung der Urkunde auf Antrag erfolgen wird. 


Rieſenburg, den 27. April 1900. 
Königliches Amtsgericht. 


Zwangsverſteigerung. 


Im Wege der Zwangsvollſtreckung fol das im Kreiſe Mas 
rlenwerder belegene im Grundbuche von Czierspitz Band I 
Blatt 1 zur Zeit der En des des Verſteigerungsvermerkes 
auf den Namen der Ehefrau des Rittergutsbeſitzers Ernſt Werner, 
Gaecilie geb. Abendroth in Tzierspitz, eingetragene Grund- 
ſtück Rittergut Czierspitz 


am 3. Juli 1900, Vormittags 11 Uhr 


durch das unterzeichnete Gericht, an der Gerichtsſtelle, Zimmer Nr. 8, 
verſteigert werden. 

Das Grundſtück ift unter Artikel 1 der Grundſteuermutter⸗ 
rolle verzeichnet und ift laut Aus zug aus der Grundſteuermutter⸗ 
rolle des Gemeindebezirks Kurſtein vom März d. Is. 193,53,00 ha 
groß, mit einem Reinertrage von 1521,66 Thalern und einem 
Jahresbetrage der Grundſteuer von 436,65 Mk. und laut Auszug 
aus der Grundſteuermutterrolle des Gutsbezirks Czierspitz vom 
März d. Is 175,76,40 ha groß mit einem Reinertrage von 1399,95 
Thlr. und einem Jahresbetrage der Grundſteuer von 402,11 Mk. 
In der Gebändeſteuerrolle des Gemeindebezirks Kurſtein iſt das 
Grundſtück unter Nr. 9 verzeichnet mit einem jährlichen Nutzungs⸗ 
werth von 1110 Mk. und einem Jahresbetrage der Gebäudeſteuer 
von 44,40 Mk. in der Gebäudeſteuerrolle des Gutsbezirks Cziers⸗ 
pitz iſt es unter Nr. 1 verzeichnet mit einem jährlichen Nutzungs⸗ 
werthe von 300 Mk. und einem Jahresbetrage der Gebäudeſteuer 
von 11,60 Mk. 

Als Kaufpreis mit Inventar ſind im Grundbuche 412250 Mk. 
eingetragen. Mit dem Eigenthum an dem Grundſtücke find Rechte 
oder Grunddienſtbarkeiten nicht verbunden. 15531 


Mewe, den 20. April 1900. 
Königliches Amtsgericht. 


Bekanntmachung. 


5337] Die Bezirkshebammenſtelle in Mo ſſin, mit welcher 
eine aus der Kreis⸗Kommunalkaſſe hierſelbſt zahlbare Remune⸗ 
ration von 45 Mark jährlich verbunden iſt, ſoll ſofort beſetzt 
werden. Geprüfte Hebammen wollen ſich unter Einreichung des 
Aug me den öniſſes und eines Führungszeugniſſes ſchleunigſt bei 

melden. 


Schlochau, den 7. Mai 1900. 
Der Kreis⸗Ausſchuß. 


Bekanntmachung. 


In unſerem Bureau I tft eine Kanzleigehilfenſtelle bei 
einer monatlichen Remuneration von vorläufig 50 bis 60 Mark 
— je nach den Leiſtungen — zu Nn 

Geeignete, jüngere Schreibgehilfen, welche eine gute Handſchrift 
haben und ſicher und gewandt abjchreiben, können ſich unter Cin- 
welche f eines Lebenslaufes und der Abſchriften von Zeugniſſen, 

elche ſie etwa beſitzen, unter Bezeichnung der Entſchädigungsan⸗ 
af baldigft melden und zwar Wätese bis 


p. Lange zu den 
15467 


prüche bei 
0. Mai d. J 


Thorn, den 11. Mai 1900, 
Der Magiſirat. 
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— [Geiſtesgegenwart.] Frau (zum Mann, der um dre 
Uhr nach Hauſe kommt): „Nanu, wie ſpät ijt es denn?“ — 
Mann: „Ich glaube ein Uhr“ (indem ſchlägt es Drei). — Frau: 
„Du irrſt Dich, es ſchlägt drei.“ — Mann: „Ach Unſinn! 
Die Uhr ſtottert.“ 


Aus deutſchen Bädern. 


DBad⸗Elſter. Zwei bekannte Frauenärzte, Herr Dr. med, 
Fabian, Frauenarzt in Magdeburg, und Herr Profeſſor Dr. Koß⸗ 
mann, Direktor des Bethesda⸗Diakoniſſenhauſes in Berlin, haben 
der zuſtändigen Behörde die Mittheilung gemacht, daß ſie in der 
bevorſtehenden Saiſon in Bad⸗Elſter zu praktiziren gedenken. 


Für den nachfolgenden Theil it die Redaktion dem Publikum gegenüber 
nicht verantwortlich. 


„Empire“ Schuell⸗Schreibmaſchine 
Deutſches erſtklaſſiges Fabrikat. 


Patentirt in allen Kulturſtaaten. 
Einfachſte, volltommenſte Konſtruktion 
Unmittelbar ſichtbare Schrift. 

2 Größte Leiſtungsfäbigkeit. 
) Vorführung auf Wunſch jederzeit. 


> — Stärkſte Durchſchlagskraft. 
Pariſer Weltausſtellung 1900, St. 25 893, Kl. 30. 


Adler Fahrradwerke vorm. Heinrich Kleyer, Irauffurt a. M, 


Die Auskunftei W. Schimmelpfeng in Berlin W., 
Charlottenſtraße 23, Amſterdam, Brüſſel, London, Paris, Wien, 
Zürich u. ſ. w. (900 Angeſtellte), in Amerika und Auſtralien ver⸗ 
treten durch The Bradstreet Company, ertheilt kaufmänniſche 
Auskünfte. 8840 

— Jahresbericht und Tarif poftfrei. =s 


Zwangsverſteigerung. 

Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das im Grundbuche 
von Neuenburg, Band 6 Blatt 49 auf den Namen der Ru 
händler Johann und Anaſtaſia, geborne Cieszynski⸗Wof⸗ 
ciechowsküſchen Eheleute eingetragene, im Kreiſe Schwetz bele- 
gene Grundſtück 


am 7. Juli 1900, Vormittags 10 Uhr 


vor dem unterzeichneten Gericht — an Gerichtsſtelle — Zimmer 
Nr. 1, verſteigert werden. 

Das Grundſtück ift mit 503 Mark Nutzungswerth zur Gebäude- 
ſteuer veranlagt. Auszug aus der Steuerrolle, beglaubigte Ab⸗ 
ſchrift des Grundbuchblatts, etwaige Abſchätzungen und andere 
das Grundſtück betreffende Nachweiſungen, ſowie beſondere Kauf⸗ 
bedingungen können in der Gerichtsſchreiberei, Abtheilung III, 
Zimmer Nr. 6, eingeſehen werden. [5530 
Diejenigen, welche das Eigenthum des Grundſtücks bean- 
ſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß des Verſteigerungs⸗ 
termins die Einſtellung des Verfahrens herbeizuführen, widrigen⸗ 
falls nach erſolgtem Zuſchlag das Kaufgeld in Bezug auf den An⸗ 
ſpruch an die Stelle des Grundſtücks tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags wird am 


7. Juli 1900, Mittags 12 Uhr 
an Gerichtsſtelle verkündet werden. 


Neuenburg, den 9. Mai 1900, 
Königliches Amtsgericht. 


Bekanntmachung. 
5502] Zur Beaufſichtigung von Chauſſeeneubauten wird ein im 
Chauſſeebau bereits erfahrener Aufſeher geſucht. 

Eintritt ſofort; Remuneration 100 Mark pro Monat, vier⸗ 
wöchentliche beiderſeitige Kündigung Bedingung. 

Bei zufriedenſtellenden Leiſtungen wird ſpätere Anſtellung 
als Chauſſeeaufſeher, deren Gehalt auf 900 bis 1200 Mark pro 
Jahr feſtgeſetzt iſt, in Ausſicht geſtellt. 

Meldungen mit Zeugnißabſchriften und Lebenslauf ſind bal⸗ 
digſt hierher einzureichen. 

Roſenberg, den 9. Mai 1900. 

Der Kreis⸗Ausſchuß. von Auerswald. 
Steckbrief. 

Gegen den unten beſchriebenen Beſitzer Johann Sadrina 
aus Hirſchberg, Kreis Allenſtein, geboren daſelbſt am 27. Mai 
1869, katholiſch, welcher flüchtig iſt, iſt die Unterſuchungshaft wegen 
ee ten Mordes durch Beſchluß des Amtsgerichts Wartenburg 
verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften, in das nächſte Ge⸗ 
richtgefängniß abzuliefern und hierher zu 2 3. 1134/99 Nachricht 
zu geben. 1 15533 

Allenſtein, den 31. Oktober 1899. 

Der Erſte Staatsanwalt. 

Beſchreibung: Alter: 30 Jahre. Größe: 1,65 m. Statur: mittel. 
Haare: dunkelblond. Bart: kleiner, dunkelblonder Schnurrbart. 
Augenbrauen: dunkelblond. Augen: blau. Zähne: 5 
Geſicht: rund. Geſichtsfarbe: geſund. Sprache: deutſch und pol⸗ 
niſch. Kleidung: dunkler Anzug, weißes Vorhemd, weißer Steh⸗ 
kragen, graue Mütze mit Vorder⸗ und Hinterſchirm, ſchwarze Leder⸗ 
gamaſchen mit Gummizug. 

Sabrina hat ſich vom 6. bis zum 14. April 1900 in der Schuh⸗ 
macher 'ſchen Herberge, Langeſtraße Nr. 16 in Graudenz, aufge⸗ 
halten und iſt dann angeblich nach Strasburg in Weſtpreußen ge- 
reiſt. Dort iſt er nicht ermittelt. Vermuthlich treibt er ſich noch 
in Weſt⸗ und Oſtpreußen umher. 


Bekanntmachung. 
In unſer Firmenregiſter iſt heute unter Nr. 284 das Erlöſchen 
der Firma W. Schittek zu Gr.⸗Puppen eingetragen worden. 


Ortelsburg, den 7. Mai 1900. 
Königliches Amtsgericht. Abth. 3. 


; Bekanntmachung. 

Die Chauſſee⸗Aufſeherſtelle in Seeheſten iſt ſofort zu be⸗ 
ſetzen. An Gehalt werden jährlich 1080 Mk., Dienſtwohnung und 
1 Morgen Gartenland gewährt. Halbjährige Probedienſtzeit und 
Anſtellung mit vierwöchentlicher Ki ndigung Bedingung. Nur 
Civilverſorgungsberechtigte wollen ſich beim Unterzeichneten 
ſchleunigſt melden. Wanna nn er⸗ 
halten den Vorzug. 5110 


Sensburg, den 8. Mat 1900. 
Der Kreisbaumeiſter. Rathke. 


Bekanntmachung. 


Das neu ausgebaute bisherige Kurhaus⸗Etabliſſement nebſt 
Garten jol auf eine längere Reihe von Jabren verpachtet werden. 
Ueber die Art der Nutzung bleiben Vereinbarungen vorbehalten. 

Das Etabliſſement beſteht: 

1. aus einem Hauptgebäude, welches einen großen Saal mit 
De drei Nebenſäle und 20 Zimmer mit Nebengelaſſen 
enthält, è 

2. aus den erforderlichen kleineren Wirthſchaftsgebäuden und 

3. aus einem ca. 1 Hektar großen ſchattigen Garten. 

Pachtangebote werden bis zum 25. Mai d. Js. erbeten. 


Inowrazlaw, den 3. Mat 1900. 
Der Magiſtrat. 


Bekanntmachung. 


Stüdtiſches Soolbad Inowrazlaw. 


Das ſtädtiſche Soolbad wird am 15. Mai d. 38. eröffnet. 
Inowraztaw, den 11. Mai 1900. 
Der Magiſtrat. Kollath. 


[4353 


Montag, den 21. d. Mts., 9 Uhr Vorm, ſoll auf meiner 
Amts ube die Lieferung und das Einſetzen von rot. 107 Jagen⸗ 
ftei, -n für die Schutzbezirke Marthenberg und Schulzendorf der 
Königlichen Oberförſterei Schloppe an den Mindeſtfordernden 
vergeben werden. 15562 

Oberförſterei Schloppe, den 11. Mai 1900. 

Der Königliche Forſtmeiſter, gez. Riesberg. 
bezw. Rieſenburg und die Gar⸗ 
MER Verdingung. niſonverwaltung Strasburg bis 
Der Bedarf an Fleiſch⸗ und zu der beſtimmten Zeit mit der 
Wurſtwaaren für die Menage⸗ Aufſchrift 
küchen der in Graudenz bezw. in „Angebot auf Fleiſchwaaren“ 
Rieſenburg und Strasburg Wpr. berſehen, eventl. portofrei, ein⸗ 
garniſonirenden Truppen und 


für das Garniſon⸗Lazareth ſoll aujenden 
am Sonnabend, den 2. Juni 
d. 38., Vorm. $ br, im Ge⸗ 
ſchäftszimmer der Proviantämter 
zu Graudenz und Rieſenburg 
bezw. der Garniſon⸗Verwaltung 
zu Strasburg Weſtpr. öffentlich 
verdungen werden. 

Angebote — getrennt nach den 
durch die Bedingungen feſtge⸗ 
ſetzten drei Looſen — find an 


Das Uebrige enthalten die Be⸗ 
dingungen, welche bei der be⸗ 
beichneten Stelle ausliegen, auch 
gegen 1 AOA von 60 Pf., 
bezw. für Rieſenburg und Stras- 


burg 50 Pf. für das Exemplar 
dort abgegeben werden. 
Formulare zu den Angeboten 
werden daſelbſt unentgeltlich ver⸗ 
abfolgt. [5414 
Königliche Intendantur 


17. Armeekorps. 


die Proviantämter Graudenz 
Hamar 


Königl. Oberförſterei Woziwoda. 
Der für den 17. Mai d. Is., Vorm. 10 Uhr, in Kelpin bei 
Tuchel angeſetzte Holztermin fällt wegen mangelnden aufgear⸗ 
beiteten Holzmaterlals aus. 15518. 


Oberförſterei Junkerhof 
bei Louiſenthal (Bez. Bromberg), Bahnhof Poln.⸗Cekzin. 
Es follen im Wege des ſchriftlichen Aufgebots folgende Kiefern ⸗ 
langhölzer verkauft werden: 
I. Schutzbezirk Louiſenthal Jag. 209 (Alt⸗Lindenbuſch): 
Loos 1. 4 Stück I. Kl. 10,07 fm, Taxe 16 Mk. pro fm) Förſt. Kruggel⸗ 
2. 10 17 „ „ „] Louiſenthal. 
„ 3. 34 49,51 „ „ 12 „ „ „ Entf. v. Bahnh 
„ 4. 45 35,25 %„ „ 9 „ „ „] Lindenbuſch 
„ „ „ ca. 6 km. 
II. Schutzbezirk Brandeck Jag. 164 (an der Napoleonſtraße) 
Nr. 92—119 


rit. . 
1 Stüc IT. RL 1,06 fm) Tare prol franse D Boner 
Loos 6.421 — IV. 1 14,61 — j fm ſtbal, Bahnh. Boln.” 
6 „ Ve „ 266 „) Mk. 9.00] Cerzin ca. 9 km. 

Das Holz ift grün und bis auf ein Stück in Loos 2 und ein 
Stück in Sons 6 (IV. Kl.) geſund. Verkaufsbedingungen find die 
finngemäß abgeänderten Bedingungen für den lizitationsweiſen 
Verkauf; dieſe und die Aufmaßliſten können 1 elngeſehen oder 
gegen Erſtattung der Schreibgebühren von hier bezogen werden. 
Beſondere Bedingungen: Das Holz ift bei Vermeidung einer 
Konventionalſtrafe von 1 Mk. pro tm 8 Tage nach Erthei⸗ 
lung des Zuſchlages zu ſchälen oder ag neſcunt ſoweit es 
nicht ſchon vorher durch die Forſtverwaltung geſchält ift. Die Ger 
bote find für jedes ganze Loos mit vollen 10 Pf. abſchließend ab» 
zugeben; bei gleichen Geboten wird das betr. Loos ſofort unter 
Zugrundelegung des Beſtgebotes verſteigert, erfolgt kein höheres 
Gebot, jo entſcheldet das durch die Hand des Oberförſters zu 
ziehende 2008. Die Angebote müſſen die Erklärung enthalten, 
daß Bietender fth den fiskaliſchen Holzverkgufsbedingungen vors 
behaltlos unterwirft und ſind gut verſchloſſen mit der Aufſchrift 
„Holzſubmiſſion bis Donnerſtag, den 24. Mai hierher zu ſenden. 
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Ihre Eröffnung findet auf dem 
tag, den 25. Mai, früh 10 Uhr 


ieſigen Geſchäftszimmer am Frei⸗ 
15505 


„ſtatt. 
Der Königliche Oberförſter. 


5576] Einen Poſten 
Kantholz, Schalen 
ſowie Breunholz 


(Kiefernkloben) 


hat zum Verkauf 
A. £ iwon ka in Gr.⸗Konarzyn 
Weſtpr. (Poſt). 


Auktionen: 
Auktion. 


Dienſtag, den 15. Mai, 
N 10 Uhr, —.— 
auf der Beſitzung des Herrn 
Carl Gibbe z. Weichſelhurg, 
Kreis Marienwerder, meiſtbie⸗ 
tender Verkauf von [5186 


Pferden, Kühen 
Jungvieh, Schweinen 


u. todt. Inventar 
tatt, wozu Kaufluſtige einge⸗ 
aden werden. 


Eine Reſtparzelle 
von ca. 70 Morgen, völlig de⸗ 
ſtellt, nebſt Gebäude zum Auf- 
bau, ſteht zum Verkauf. Ich 
ſtelle günſtige Bedingungen. 

S. Waſſerzug, Schinkenberg. 


Bekanntmachung 


Dienſtag, d. 15. d. M., 


Vorm. von 11½ Uhr ab, 
werde ich im Auftrage 
des geſchäftsführenden 
Ausſchuſſes des Komitees 
d. Schneidemühler Lurus⸗ 
Pferde⸗Lotterie auf dem 
Pferdemarkte in Gchneide⸗ 
mühl ca. 


10 Gewinnpferde 


öffentlich meiſtbietend 

gegen gleiche Baarzahlung 

verſteigern. [5520 
Schneidemühl, 


den 11. Mat 1900. 


Grommisch, 


Gerichtsvollzieher in 
Schneidemühl, 
Gr.⸗Kirchenſtraße 12, II. 


Sichere Exiſtenz! 

Einem tüchtigen, jungen Mann, 
mit der Eiſenwaarenbranche gut 
vertraut, aus achtbarer Familie 
mit Vermögen, wird Gelegenheit 
geboten, ein hochrentables Stab- 
eiſen⸗, Eiſenkurzwgaren. u Bau- 
materialien ⸗Geſchäft in einer 
lebhaften Kreisſtadt, mit 


9 
Beirath 
verbunden, zu übernehmen. Gefl. 
Meldungen werd. briefl. mit der 
Aufſchrift Nr. 5529 durch den 
Geſelligen erbeten. 


Heirathsgeſuch. 
Kaufmann, ev., 28 J., m. Verm., 
ſtattl. Erid., Kenntniß v. j. Geſch., 
w. in ein. Geſchäft einzußheirath., 
od. j. Dame m. Berm. 3. heirath. 
Meld. w. briefl. m. Photogr. bis 
25. Mai unt. Nr. 2002 poſtlag. 

Poſen, Poſtamt 4, erbeten. 


Reelle Heirath! 


300 Mk. Belohnung. 

Bin 32 Jahre alt, kath., forſche 
Erſchein., habe 30000 Mk Verm., 
beſitze im Kreiſe Elbing rentable 
Landwirthſchaft mit neuen Ge⸗ 
bäuden u. ſehr fruchtbar. Boden. 

Suche Lebensgefährtin, 20 b. 30 
Jahre alt, kathol. mit durchaus 
häuslichem, wirthſchaftlich. Sinn 
u. Vermög. nicht unt. 12000 Mk. 

Obige Belohnung zahle dem⸗ 
jenigen Privatmann o. Agenten, 
der mir eine paſſende Frau be⸗ 
ſorgen kann. Meldg. befördern 
unter T. Z. 88 Haasenstein & 
Vogler, A.-G., Königsberg 1. Pr. 


Strebf. Zandwirth aus guter 
Familie, 31 3. alt, mit 18000 
Mk. Baarvermögen, w. paſſende 
Parthie, eventl. in eine Beſitzung 


inzuheirathen. 


Damen im Alter von 20 bis 30 
Jahren, d. a. d. ernſtgemeinte 
Geſuch eingehen w., werden geb., 
ihre Meldungen, ſowie Angabe 
der Verhält niſſe brieflich mit d. 
Aufſchrift Nr. 4833 durch den 
Geſelligen einzuſenden. 
Distretion zugeſichert. 


Fohlen 
den 9. d. Mits. bei mir einge⸗ 
jean Der Eigenthümer dieſes 
ann dieſelben von mir in Em⸗ 
piang nehmen gegen Erſtattung 
er Juſertions⸗ Gebühren und 
Futterkoſten. 
Johann Bielaszewski, 
Beſitzer, Sobin per Lippink, 
Kreis Schwetz. 


+ Geldverkehr: 
8876099 Mark. 

nî. oder geth, ind auf durchaus 

ſichere Hypothek auszuleihen u. 

nimmt v. nur Selbſtanleiher fro. 

Meld. m. Retourm. unter D. Z. 


575 d. Haasenstein & Vogler, 
A.-G., Berlin entgegen. 15407 


900 bis 2400 Mark 


auf I. Hyp. zu vergeb. Meld. u. 
Nr. 5565 durch den Gef. erbeten. 

Eine ſich gut rentirende Dampf⸗ 
brauerei mit neuen Gebäuden, 
moderner Einrichtung, ſucht per 
1. Juni d. 38. eine erſtſtellige 
Hypothek von 

140» bis 150000 Mark 
oder zur zweiten Stelle 60⸗ bis 
70000 Mk. Die Hypothek ſteht 
pupillariſch ſicher. Meld. werd. 
brieflich mit der Aufſchrift Nr. 
5285 durch den Geſelligen erbet. 

Auf Kruggrundſtück m. 300 Mrg. 
nahe einer Kreisſtad a. d. Weichſel, 
1500 2. Stelle hint. Landſchaft 


12000 M. geſucht. 


Gefl. Melda. briefl. u. Nr. 5042 
durch den Geſelligen erbeten. 


Kapitalist geſucht. 


Für ein Fabriketabliſſement 
Weſtpreußens, großer Bedarfs⸗ 
artikel, geſicherte Proſperität, 
wird ein Kapitaliſt mit einer 
Baareinlage von nicht unter 
Mk. 60000 gegen hypotheka⸗ 
riſche Sicherſtellung geſucht. 
Meldungen werden brieflich mit 
der Aufſchrift Nr. 4656 durch d. 
Geſelligen erbeten. 

Von jungem Kaufmann (Ge⸗ 
treide⸗, Mehi- und Futter- 
mittelbrande) wird ein 


tüchtiger Fachmann 
(Müller) 


mit 30- bis 50000 Mark Ras 
italsbetheiligung geſucht, 
er im Stande iſt, die techniſche 
Leitung einer Dampfmüßhle 
von 20 tons täglicher Leiſtung 
n zu übernehmen. — 
eide Herren ſollen eine nen 
modern eingerichtete dampfmühle 
under dal übernehmen eventuell 
päter kaufen. Das Geſchäft iſt 
altrenommirt u. in flottem Zuge 
in kornreicher Gegend Nord” 
deutſchlands. Schöne, größere 
Garniſonſtadt mit Gymnaſium 
2c. 2c. Meld. sub J. P. 8517 durch 
Rudolf Mosse, Berlin S. W. 


Hypothek = Darlehen 
auf ländliche und ſtädtiſche 
Grundſtücke per ſofort u. ſpäter. 
Bedingungen ſehr günſtig. Pro⸗ 
pett auf Verlangen. [6970D 

gemeine Verkehrsanſtalt 
Berlin SW. 12, Zimmerſtr. 87. 

Darleh. Such. J. Art jollt. n. 
verſ., unf. Angeb. g. Rückp. zu f. 
Kein Offertenblatt. Dratſchke & 
Kuhles, Berlin, Alexanderſtr. 67. 


Geld Darlehen a, Schuldich., Ac⸗ 
cept⸗Cred. ꝛc. Rückp. Keine 
Verm. reell u. bill. Jul. Reinhold, 


Bank⸗Hyp.⸗Geſch. Hainichen Sa. 


Gebild. Landwirth 
ev., Mitte 30er, 9000 Mk. Verm, 
n. dem Tode d. Eltern ebenſov., 
wünſcht ſ. m. gleichverm. Dame. 
zu verheir. Meld. briefl. unter 
Nr. 5040 durch den Gef. erbet 


Gin Il, gebr, Danpfteiel 
ca. 4 (Jm Heizfläche, zu taufen 


geſucht. B. Ni etz, Neuſtettin, 
Bahnhofſtr. 15570 


Ein gut erhaltener 15569 
BE Flügel "au 
wird zu kaufen geſucht. 
Tuchel, Schützenhaus. 


Speiſe⸗Kar toffeln 


10- b. 12000 Ctr. Magnum bo- 
num od. andere weiße Sorten, 
ſof. geg. Kaſſe zu kauf, geſ. An⸗ 
ebote m. Preisang. an Robert 
aaſch, Potſchappel i. Sachſ. 


Jeden Poſten 
Speiſe⸗, Saat⸗ und 
Fabrikkartoffeln 


kauft ab allen Bahnſtationen 


Otto Hansel, Bromberg, 


Gebr., g. erh., liegende 


Ziegelpreſſe 
mit Walzwerk und Zubehör 
zu kaufen geſucht. Leiſtung 1200 
bis 1500 Steine pro Stunde. 
Gefl. Meldg. werd. br. mit der 
Aufſchr. Nr. 4998 d. d. Gef. erbet. 


Zu kaufen geſucht 40 bis 50 
Waggon 8/4 und 5% zöllige 


Kiſtenbretter 


18 bis 20 cm D. B. Meldung. 
werden brieflich mit der Auf⸗ 
ſchrift Nr. 4865 durch den Ge⸗ 
ſelligen erbeten. 


Dr 
Zwei Waſſertadlrenzzapfen 
von 6 Zoll Zapfendurchmeſſer 
und 6 Zoll Zapfenlänge ſucht zu 
kaufen und erbittet Offerten 
C. Boden, Heidemühl 
bei Rehhof Weſtpr. 
gm Abholzen wird in jeder 
röße zu kaufen gejucht. 
eldungen werden brieflich 


mit der Aufſchrift Nr. 933 du 
den Geſelligen an Ea 


Fi ge 


;Heirathen. 
Ich wünſche Briefwechſ. zwecks 
elrath. Bin 25 J., ev., angen. 
Erid., gute Ausſt. vorh. Herren 
im gelebt, Alt. bel. Meldg. unt. 
E. K. poſtl. Graudenz einzuf. 
Verſchw. zugeſ. 15584 


5398] Für meine Tochter, moj.’ 
Ausgang 20er, aus aith. Familie 
wirthſchaftl. erzogen, ſuche eine 
paſſende Parthie. 
e Mk. Strebſ. Geſchäfts⸗ 
eute, mof., wenn auch nicht ſelb⸗ 
ſtändig, mög. fi) m. näh. Angab. 
melden. Off. u. W. K. 113 Inſ.⸗ 
Ann. d. Ges, Danzig, Jopeng. 5. 


5409] Für j. Wittwe, 30 J., ev., 
50000 Mk. disp. Vermög., ſpäter 
100000 Mk., ſuche Lebeusgef. 
Vermittle jede Heirathsp. Frau 
Margarethe Bornſtein, Berlin, 
Weißenburgerſtr. 83. Rückporto. 
Kaufmann, 28 J., kath., au 
polu. fpr., wünſcht mit j. — 
poi, Alters zw. ſpät. Heirat 
Briefverkehr zu treten. Nur 
ernitgem. Meld. w. briefl, mit d. 
oy, Nr. 5439 d. d. Gef. erb. 


Distr, Ehrenſ. Photogr. angen. || n 

Ein Gutsarminfiteator, etwas Fämereien > 
erm. w. beh. ſpät. à Nirainiſchen fa 

kauutſch. De DAMS Ro nee Siuo 2610 
b. 30 3, 1. baff, Wirthjd. einn. Pferdezahnmais 

v. vorl.“ en. K 86378 f. Meld. | 1899er Ernte, empfiehlt zur Saat 
m. Phot. u. Nx. 5567 d. d. Gei. e | Max Scherf, Granden. 


Ein Brennerei Verwalter mit 
1 gut. Einkommen u ſicherer, 
auernder Stell., ſucht ſchleunige 
Helrath mit verm. Dame i. Alt. 
von 40 bis 50 Jahr. Meld. mit 
Phot. unt. Nr. 5568 d. d. Gef, erb. 


Yrennere Verwalter, Mit. 
er eh, e n Mit. 
of. k: 


Runkeln 


Quedlinburger Originalſgat, 
Ecken dorfer, Oberndorfer, 
SLeutowitzer, mit Mark 40, 
Mammuth, Klumpen ze. Mk. 
38, Wan grüntöpfige Riefen- 
möhren, 70 per Centner 
frei Bahn hier. 91 

Emil Dabmer, Schönfee Wyr. 


lle., J. y 
eirath Damen v. 18 J 20 

erb. m. en . b. Fan 
584 Pd. 5. Gef erb. Disk Ebrenf 


Rothkleeſamen 
rein deutſche Saat, hier gebaut, 
noch . Etr. II. Sorte 
à 30 Mk., 12 Gtr. III. Sorte à 
15 Mark. 15364 
Domiuium Kontken p. Mlecewo 

Weſtpreußen. 
5588] 200 Ceutner 
Saatkartoffeln 


(magnum bonum) verkäuflich 
in dl.» Dombrowken bei 
Boguſchau. 


< Viehverkäufe. 
Schluß dieſer Rubrik 
im 3. Blatt. 


Von ſofort ſteh. zum Verkauf: 
1 brauner Wallach, 
2 Hotelomnibuſſe, 
1 Schlitten, 
2 Pferdegeſchirre mit Mef- 
ſingbeſchlag. 15559 
Hotel drei Kronen, 
Thorn. 


N u 
Zwei Kutſchpferde 

FTüchſe, Wallach und 

Stute mit Fohlen, 

6 reip. 5jährig, hat f. 

den feſten Preis von 

8 550 . 3. 1 

„ Fitzermann, Neuenburg 

Ei Weſtpreußen. 15519 


Ofpeens. Fugswallag 
6 Zoll, 9jährig, über 4 Jahre 
Adjutantenpferd, auch im Wagen 
gegangen, wegen Verluſtes einer 
Ration billig zu verkaufen. Nä⸗ 
heres Dt.-Eylau, Löbauer⸗ 
ſtraße 32, part. 15528 
Verkaufe m. zwei 6- u. 7 jähr. 


Arbeitspferde. 
Dieſelben ſind zugfeſt, Rapp⸗ u. 


Fuchswallach, groß 2- u. 4 Zoll. 
Graudenz, Culmerſtr. Nr. 57. 


Eine fette Kuh 
verkauft 15463 
Kornblum, Neudorf. 


5 St. fette Ochſen 
1 fetter Bulle 
je ca. 11 Ctr. ſchwer, ſtehen zum 
Verkauf bei 15525 


Julius Knobloch, Beſitzer, 
Hogendorf, Kreis Braunsberg. 


10 Stück 
fette Schweine 
zu verkaufen. [5454 


M. Templin, Beſitzer, 

Kgl.⸗Buchwalde Ditpr 

Bela. Niejenlaninden 
raſſer., Häſ. 9 Mot. alt, 7 St. 3 
Woch. alt, Jung. 11 Mk. 10 St. 
3½ Mont. Dar, Ausſtell⸗ Th. à 
P. 5 Mk. 80 Pfg. inkl. Verp. u. 
Fracht. Anfr. g. Rückp. Meld. u. 
briefl. Nr. u. 5542 d. d. Geſ. erb. 


Zwerghühner 
Paar 5 Mark, 
Taubenhochflieger 
Paar 3 Mark, 
habe noch abzugeben 15503 
A. Störmer, Roſenberg Wpr. 
Zwei Puten 
haben ſich eingefunden im Dom. 
Victorowo. [5466 

Der Gutsvorſtand. 


Brut⸗Eier 


ſchwarzer Minorka, Mk. 3,00 
p. Dtzd. fr. inel. Verpackung. 
Schützenhaus Nakel. 


Brut ⸗ Eier 


von hochfeinſten Raſſe⸗Stämmen, 
dunkel geſperb. Plymouth⸗Rocks, 
pro St. 40 Pf., ſchwarze Minorka, 
pro St. 30 Pf. inkl. Verpackung, 
hatabzugeb. G. Rathke, Culm a. W. 


Erüindstücks- und 
Geschäfts Verkäufe. 
Schluß dieſer Rubrik 
im 3. Blatt. 


Ein feit 21/2 Jahren in einer 
lebhaften Kreisſtadt der Prov. 
Poſen, mit Militär, Gymnaſtum 
und Landgericht, beſtehendes, gut 
gehendes 


Manuufakturgeſchäft 


iſt wegen anderer Unternehm. 
des Beſitzers per bald ſehr preis⸗ 
werth zu verkaufen. Meldungen 
werden briefl. mit der 1 2 8 5 
Nr. 5430 d. den Geſelligen erb. 


Mein Kolonialwaaren⸗ 
und Deſtill.⸗Geſchäft 
verb. m. Hotelwirthſch., in einer 
mittl. Stadt Ermlands, Eckgeb., 
a. Markt < cl, bin ich ber., prelsw. 
zu verk. Preis nach Uebereink. 
Meld. u. Nr. 5573 d. d. Gej. erb. 
Zoppot, herrſchaftliches 
Grundſtück mit Garten zu ver⸗ 
kaufen. Beſte Lage, nahe der 
Bahn. Näheres Schulſtraße 5, 
2 Treppen (Eckhaus). [5564 


Beſitzun 
370 Mra., billig verk. Meld. u. 
No. 95 von Sel Be Inſ.⸗Ann. 
d. Geſellig, Danzig, Jopeng. 5. 
5517] Unſer 


Deranügungslokal 


mit großem Saal u. Garten, wo 
viele Vereine, auch Kriegerverein 
tagen, beſte Lage Elbings ge⸗ 
legen, ſtellen wir ſehr günttt 
trennungshalber zum Verkauf. 
Agenten verbeten. 

Schmidt, Zachau. 


In Krets⸗ und Fabrikſtadt 
Grundſtück mit Kolonialwaar.⸗ 
Geſch. und ff. Reſtaurant, ſeit 20 
Jahren betrieben, günſtig zu 
verkaufen. Meldungen werden 
briefl. mit der Aufſchrift Nr. 
5435 durch den Geſelligen erbet. 

Mein Gaſthaus mit Saal, 3 
Fremdenzimm., alles maſſiv ge⸗ 
deckt, und 34 Mrg. Land, ſofort 
zu verkaufen. 15441 

Kleefeldt, Gaſtwirth, 

Reichwalde Oſtpreußen. 


seiten aute Gelegenheit. 
Ein Hotel 


1. Ranges in Provinz Poſen, 
großer Verkehr, Theaterſaal ze., 
iſt krankheitshalber mit voller 
Einrichtung unter günſtigen Be⸗ 
dingungen zu verkaufen. Anzab⸗ 
lung ca. 20 Mille. Meldungen 
werden brieflich mit der Auf⸗ 
[ritt Nr. 5536 durch den Ge⸗ 
elligen erbeten. 


Sehr einträgl. Neſtaurant 


Hauptſtraße, hier, a. Waſſer 
Qel., tägl. ca. 3/8 Bier u. viel 
Weinverk., nur 900 Mk. Miethe, 
and. Untern. weg. ſofort abzug. 
Vorgäng. iſt darin wohlhabend 
geworden. Zur Uebern. ca. 1200 
Mk. erf. Paſſ. f. Aufänger od. 
X. Familie. Näh. durch 
J. Kroehnert, AE prida i. Pr., 
5548] Steindamm 151 I. 
Eutgehendes Reſtauraut 
tägl. Umſatz über ½ To. Bier, 
in ein. Garniſonſtadt von ſofort 
krankheitsh. abzugeben. Zur 
Uebernahme gehören 3500 Mk. 
Meldg. werd. briefl. m. der Auf⸗ 
idr. Nr. 5540 d. d. Gefell. erb. 
Ein feit 15 Jahr. deſteh., gut 
eingef. Biergeſchäft mit guter, 
feſter Kundſchaft, iſt wegen Fort- 
gun von Danzig zu verkaufen. 
äher. Danzig, Fleiſcherg. 3, p. 


Geſchäftsgrundſtück 


Kolonialwaarenhandlung mit 
Reſtauration 


faſt neue maſſive Gebäude, in 
größerer Stadt, Jahresumſatz 
75 000 Mk., verkaufe für 45000 
Mk. bei 18000 Mk. Anzahlung. 
Meldungen werden brieflich 
mit der Aufſchrift Nr. 5581 d. 
den Geſelligen erbeten. 
5558] In einer größeren Gar⸗ 
niſonſtadt Poſens iſt ein einfach. 
Bürger⸗Reſtaurant 
mit Tanzſaal und 4 Fremden» 
zimmern ſofort * übernehmen. 
1000 Mark erforderlich. 
Angebote unter r. 3579 
befördert der Kujawiſche Bote, 
Inowrazlaw. 


Kauf oder Tauſch. 


Mein Gaſthaus m. 54 Morg. 
Land, gut. Roggen⸗ u. Erbſenbod., 
ift weg. ſchwer. Krankheitleidens 
von ſof. billig zu verkauf. od. a. 
ein Haus zu vertauſchen. An⸗ 
zahlung nach Uebereinkunft. 
Thiel, Brinsk b. Lautenburg. 


Mein Eiſengeſchäft 
in mittl. Provinzialſtadt, einzig. 
a. Platze in beſter Lage, bin ich 
willens, ander. Unternehmungen 
balb. b: verk. Meld. w. brfl. m. 
d. Aufſchr. Nr. 5545 d. d. Geſ. erb. 


42 H 1 
Bünflige Gelegenheit 
zur Gründung einer ſichern 
Exiſtenz für Manufakturiſten 
bietet ſich durch Uebernahme 
meines Geſchäftshauſes nebſt 


dem ſeit ca. 35 Jahren von 
mir betriebenen, beſtens einge⸗ 


führten Tuch⸗, Manufaktur 
u. Konfektions⸗Geſchäft mit 
Maaßabtheilung in aleerbeſter 


Lage am Markt, vis-à-vis ber 
katholiſchen Kirche, große 
polniſche Umgegend. Neue 
Gebäude, große Lokalitäten. An⸗ 
zahlung 20000 Mk. 15440 


Gerson Gehr, 
Tuchel Wpr. 
E anaa E A 


Ginſt. Gelegenheitskauf! 


Ein in einem 1 Markt⸗ 
und Kirchdorfe, mit Eiſenbahn⸗ 
Ban ſowie einer vorzüglichen 

mgegend 8 alt einge⸗ 
führtes Kolonſal⸗, Material- 
und Eiſenwaaren⸗Geſchäft, 
nebſt Reſtauration und Hotel- 
wirthſchaft, Wergnügungsgärten, 
Bäckerei und ca. 40 preußiſchen 
Morgen Land, iſt krankheits⸗ 
halber für den ſpottbill. Preis 
von 55000 Mark bei einer An⸗ 
zahlung von 15000 Mark zu 
verkaufen. Solide und erfahrene 
Perſonen, die ein Vermögen von 
mindeſtens 30000 Mark beſitzen 
und auf den Kauf reflektiren, 
wollen . Meldungen briefli 
mit der Aufſchr. Nr. 4848 dur 
den Geſelligen einſenden. 


Mein Grundſtück 
bin ich Willens ſof. zu verkaufen. 
Land 3 große Morgen, durchwe 
Weizenboden. Ru ol Hinkel⸗ 
mann, Walddorf b. Gr.⸗Wolz. 


3 felten ſchöne 


u. rentbl. Beſitze i. beft. Lage b, 

* 00 Perg, awel 0 nn Nr 
ein g., ſoll. pre ver 

werd. Meld. u. Rr. 5503 d. d. Gef. e. 


Größ. Vergnügungs⸗ 
Etabliſſement 


rök. Konzert⸗ u. Tanzſaal, groß. 
arten, Kegelbahn, comfort. Ein⸗ 


n der Nähe einer größer. 
Provinzialſtadt, in unmitt, Nähe 
der aut. Hochſchule, vis - à- vis 
kommt Lazareth und Klinik, an 
belebt. Promenad 
weg. and, Unternehmen 
kaufen. Meld. u. 
Ann d. Gei., Danzig, Jopeng. 5 
Peines Reſtaurant 
flottes Geſchäft, verb. mit ca. 2½ 
Morg. Obſt⸗ u. ſchattig. Reſtau⸗ 
rationsgart., hochgel., mit Kolon. 
u. Kegelbahn zc. 
Kreis⸗ u. Garni 


e gel., ift preisw. 


fonſtadt Poſens, 
preisw. bei Anz. v. 6⸗ b. 8000 
„zu verk. u. ev. fof. z. übern. 
Meld, mit Marke nimmt entgeg. 
Felix Cierpka, Gneſen. 


Cine gangd. Schankwirthſchaft 


mit großem Wohngebäude, 
wegen Todesfall bill. 


welch. ſich ſehr zu ein. Gärtnerei 
eignet (es iſt nur Boden I. Kl.) 
Zu erfr. bei Herrn Tiſchlermſtr. 
Brüſchkowski 
Bismarckſtr. Nr. 2, bei Thorn. 


Veabſichtige meine Windmühle 


2 franz. Mahlgänge, Cylinder» u. 
Grützgang, unter febr günftigen 
Bedingungendzu verpachten. 
Franz Lange, Beſttzer, 
Wer iſt Käufer für ein [5381 
renommirtes 


Mühlengut 


von 340 Morgen, mit Mahl- u. 
Schneidemühlen, in beſter Ge⸗ 

bei billigſtem Preiſe und 
igen Bedingungen? 
werden brieflich 
mit der Aufſchrift Nr. 5381 durch 
den Geſelligen erbeten. 


Sichere Exiſtenz! 


5513] Mein am bieſigen Platze 
ſeit über 60 Jahren beſtehendes 


Manufaktur waaren⸗ 


verbunden mit Färberei 
beabſichtige ich anderer Unter- 
nehmen halber 
ünſtigen Bedingungen zu 


ſind 20 Mille erforderlich. 
Reflektanten belieben ſich zu 


Th. Schimmelpfennig, 
Lauenburg i. 


In einer aufblühenden 
[Stadt der Provinz Po i 
2 ift eine kleine, obergähr 


Brauerei 
mit Bierverlag 


einer größeren Lagerbier⸗ 
brauerel zu verkaufen. An⸗ 
hlung mindeſtens 10 000 
Gute Brodſtelle. i 
Meldungen werden briefl. M 
mit der Aufſchrift Nr. 5201 
1 Geſelligen erbet. B 


Ju einer Kreisgarniſ 
14000 Einw. ift ein fein. Wein⸗ 
und Reſtauratious⸗Geſchäft 
krankheitshalber zu verkaufen. 
Umſatz Mk. 33000. Anzahlun 
e nach der Tüchtigkei 
des Käufers. Preis ca. Mk. 60000, 
incl. aller Maſchinen und der 


Markt gelegen, 
und einge richtet. 
Nähere Auskun 


J. E. Eckstaedt, 


Danzig, Tobias gaſſe 12, 


Hotelverkauf. 
Beabſichtige mein in kl. Stadt 
Pomm. am Markt geleg. Hotel, 
einzigſtes am Ort, unter 


Nr. 361 d. d. Geſ. erb. 


5056] Krankheitshalber beab⸗ 
ſichtige ich meine in Brauns- 
walde beleg. Grundſtücke, be⸗ 
ſtehend aus 1. einem Kolonial- 
waaren⸗Geſchäft, Bäcker 
u. Kohlen⸗Handlung, 2. 
grundſtück (Holländer, 3 Gänge) 
nebſt Wirthſchaftsgebäud. u. ca. 


haus m. ca. 4 Morg. Land, zu⸗ 
theilt zu verkauf. 
r aunswalde, 
Boit- und Bahnſtation. 


Ein ſehr einträglich. 


Materialgeſchäft 


mit Wohnung in e. volkreichen 
Straße am hieſigen Orte, großer 
Bierumſ. u. gute Löſungen, weg. 
Kauf e. Grundit. abzugeb. Die 
Miethe iſt 800 Mk. Zur Uebern. 
der ſchönen Einrichtung und des 
find 5 ng Mart 
oſtenfr. geg. Retour- 
. Kröhnert, Königs⸗ 
berg i. Pr., Steindammerſtr. 151. 


5411] Ein ſehr bekanntes, in 
ſeiner Art einzig daſtehendes 


Spezialgeſchäft 


ährl. Umſaßz v. 


ft 

of. preiswerth 
nzahlung mind, 

chkenntniſſe nicht 

unbedingt erforderl. Das Geſch 


iſt neu erbaut 
767 


osse, Berlin S. W. 


Gif. u. Finenfiein’fhe 
Oberſüörſteri Saönbera 
in Meſtureußen. 


Eine Fläche von ca. 35 ha, 
inel. ca. 14 ba mit Kiefern⸗Alt⸗ 
bolz beſtanden, zur Zeit theil⸗ 
weiſe an Bewohner der Stadt 
Dt.⸗Eylau als Holzplätze, zu 
Speicherbauten ꝛc. verpachtet, in 
unmittelbarer Nähe der Stadt 
Dt.⸗Eylau und dem Geſerich⸗ 
See, Oberländiſcher Kanal, be⸗ 
legen, der Bahnhof „Dt.-Eylau 
Stadt“ liegt in der Fläche, zur 
Errichtung gewerblicher Anlagen, 
bei der bedeutenden Garniſon 
auch zu Villenbauten vorzüglich 
geeignet, ſoll verkauft werden. 
Offerten werden bis Mittwoch, 
den 30. Mai er., 11 Uhr 
Mittags, erbeten. Nähere Aus⸗ 
kunft ertheilt der Oberförſter 
Hahn in Schönberg, auch ſind 
die Bedingungen ſchriftlich von 
demſelben zu beziehen. 15515 


Schönberg b. Sommerau, 
den 6. Mai 1900. 
TOSARA n | N! 
6762] Vorzügl. preisw. Güter 
jeder Art u. Größe, beſter Lage, 
weiſt Käufern koſtenlos nach u. 
vermittelt die Güter⸗Agentur v. 
Trautvetter in Tremeſſen 
in Poſen. 
Habe Kaufreflektanten für 
kleinere und größere 
+o 
Güter 
wie ſonſt gute Höher und Nlede⸗ 
rungsbeſitzungen u. erbitte gefl. 
direkte Mittheilung, wenn Ber- 
kauf beabſichtigt wird. 14668 
Th. Mierau, Danzig, 
Langgarten 73. 


leine Molkerei 
Kleine Molkerei 
g ucht, in ein. Stadt, wo höhere 
hule ift, od. eine ſolche ein⸗ 
zurichten, wenn auch die Milch 
mit der Bahn beförd. werd. muß. 
Meld. w. br. mit der Auſſchrift 
Nr. 5218 durch den Geſellg. erb. 
P. Sander 
Königl. Landmeſſer [3126 
Poſen, Bicioriaitr, 9, pt., 
vermittelt Se uud 
Verkauf v. Grundbeſitz j. Größe 
Beſte Empfehlungen. 
Für preiswerthe Güter ſtets 
ernftliche Käufer vorhanden. 


Für Grundbeſitzer. 
ed! Zur Vermittelung von 
Stadt⸗ und Landgrundſtücken 
jeder Art (ohne Vorſchuß) empf. 
ich das altbekannte Vermittel.⸗ 
Zureau von H. Müller, 
Berlin, Brunnenſtr. 74. 

Suche im Reg.⸗Bez. Danzig ein. 
röß. Landſee zu kauf. Bitte 
zerkäuf. auzug., ob ſelb. Zu⸗ u. 
Abfluß hat, gen. Größe u. Preis. 
Meld. u. W. M. 115 Inſ.⸗Ann. d. 

eſell. Danzig, Jopeng. 5. 

Bum 1. Juli wird in ein. Gym⸗ 
naſial⸗ u. Garniſonſtadt eine 


gutgehende Benlion 


zu übernehmen geſucht. Meldg. 
u. Nr. 5566 durch den Gef. erb. 


En. 
Bäckerei, 12 Jahre in gutem 
Betriebe, ſofort od. 1. 10. z. verm. 

Thorn, Culm.⸗Vorſtadt 44, 
€. Widmann. [5122 
In Marienwerder Weitpr,, 
daga tet enn de e ge tufe 
ahrt, iſt ein Laden nebſt Woh⸗ 
nung, in welchem m. kurz Unter. 
brechung ein 15554 


Kolonialwagrengeſchäf 


m. größtem Erfolge betrieben 
wurde, zu verpachten. Pachtpreis 
nach Uebereinkunft. Kenntniß der 
poln. Sprache erforderl. Off. unt. 
E. H. 100 poſtl. Marienwerder. 


Sichere Brodſtelle. 

Mein ſeit 20 Jahren beſtehen⸗ 
des Getreides, Mehl⸗ und Kolo⸗ 
nialwaaren : Geſchäft j du ver⸗ 
pachten. Speicher-, eſchäfts⸗ 
und Wohnräume ſind genügend 
vorhanden. 15459 

Hermann Raus e, 
Janowitz i. P. 


Geſucht DOekonom 
für ein großes, höchſt frequen⸗ 
tables Etabliſſement (Schützen⸗ 
haus) in einer Regterungsſtadt 
Weſtpreußens. 15585 

ur Uebernahme find 4- bis 
6000 Mk. erforderlich. 

Reflektanten wollen Meldung. 
unt. Nr. 5585 an den Geſ. richt. 


Eine A EI mit 
Bierausſchauk, in der Nähe d. 
Kaſernen, vom 1. Juli zu ver⸗ 
miethen. Würde ſich auch zur 
Bier » Niederlage eignen. Gefl. 
Meldg. a. F. Hoeltke, Dt.⸗Eylau. 
Mittleres Hotel 
in lebh. Provinz.⸗ u. Garniſon⸗ 
ſtadt Opr., habe ich v. ſogl. zu 
verp. Zur Uebern. 4- b. 5000 Mk. 
erf. Jährl. Umf. 19000 Mk., Log.» 
Ginn. 2500 Mk. Miethe jährl. 
2000 Mk. Näh. F. Horn, Königs⸗ 
berg i. Pr., Kl.⸗Domplatz 14, I. 


Floltgehend. Geſchäft 


beſtehend aus Material-, Vorkoſt⸗, 
olz, Kohlen, Kartoffeln und 
utterartikeln, iſt 5 
von ſofort oder ſpäter günſtig zu 
verpachten. Meld. werd. brfl. m. 
der Aufſchr. Nr. 5236 durch den 
Geſelligen erbeten. 


Konditor. 
Ein tücht. Konditor ſucht e. kl., 


aber gutgehende Konditorei zu 
in] pachten. Gefl. Meldungen bitte 


unter L. 300 poſtlag. Danzig 


Physikalisch-diätetische Heilnnstalt 


SANATO:IUM HELENENHOEH 


bei Colberg a. d. Ostsee. 


FE FRA ͤ ͤ KK 


ZT 


nis 


f 


Baar-System. — Feste Preise. 


Möbelfabrik S. He 


Graudenz, Kirchenstras 


(Neubau) Oberthornerſtraße 32 


iſt durch Selbſtfabrikation nur allein in der Lage ihre 


Herren: und Knaben- Anzüge, Paletots, Javelocks, 
Sport, Eurem und Radfahrer: Anzüge 


wWaſch⸗ Anzüge 


in größter Auswahl, vom einfachſten bis zum eleganteſten Genre. 


Etablissement für Wohnungs- 
Einrichtungen und Brautausstattungen. 


Komfortab. nach Profeſſor Winternitz in Wien eingericht. Waſſerheilanſtalt mit 
v. Elektrizität, Maſſage, Heil⸗Gymnaſtik u. verwandt, Heilverf. Maſt⸗ en De ak non Br 


udenzer Herrenk! 


J. M 


zu bekannt billigen 


mann 


se 4, 15574 


5 


Maſchinenfabrik 

A. Horstmann, 
Preuß.⸗Stargard. 

Osborne 
Getreide⸗Mähmaſchinen 

mit Rollenlagern, 
Selbſt⸗Binder, Gras: E 
mäher, Heuwender, Heu⸗ 
Rechen, Lokomobilen, 
Dampfdreſchmaſchinen, 
= Roßw., Dreſchmaſch. R 
» verſch. Syſt., Häckſel⸗⸗ 
== majch., Torfſtechma⸗ 
ſchin., Torfpreſſen. 


r 


Eine gute, avgeſtimmte [5080 Mk. T 


Drehorgel nV | Proſp 

ſteht zum rehe, 8 A Volle gratıß. 

_ Eibing, Nance later. 25. DER) ee Biste 
16 Sf 28 erzielen 

Q. d. das unübertroff. 

Junoger. 


per Pfund Ia. türk. Pflaumen 


empfiehlt bei Abnahme von min⸗ 
deſtens 25 Pfund 15388 
M. Goldstand’s Sohn, 
Löban Weſtpr. 


Ca. 800 


Nilitärſchlafdecken 


(gebrauchte), als Arbeiterſchlaf⸗ 
decken oder Pferdedecken ſich eig⸗ 


Schreiber, Berli» W. 57, Nr. 42. 


afa Magerkeit. «fr 


Schöne volle Körperſormen 
durch unſer orientaliſches Kraft⸗ 
pulver, in 6 bis 8 Wochen ſchon 
bis 30 Pfd. Zunahme garantırt. 
Nach ärztlicher Vorſchrift, ſtreng 
reell — kein Schwindel. Viele 
Dankſchreiben. Preis Carton 
nend, habe ſehr billig abzugeben. 2 Mark. Poſtanweiſung oder 

W. Fabian, Bromberg. Nachnahme mit Gebrauchsan⸗ 


> 8 weiſung. Hygien. Juſtitnt 
10 Bienenſtöcke D. Franz Steiner & Co., 
derkäuflich in [5245 2 


Berlin 108, Friedrichſtraße 218 
Grasnitz b. Rieſenburg Wor. | ee SAnurroari! 


5392] 12000 Stück 
Ziegelbretter 


65 cm lang, 14 cm breit, 17 bis 

25 mm ſtark, gut beſäumt, haben 

billig abzugeben 

Drlowati & Comp., Dampf» | £ AN 
ſägewerk, Allenſtein Ditpr. | & N 


Ephen 
~ tannederlan 
kleinblättrig, wurzelſtark und in 3 licher durch du. welke nt. 
Töpfen gezogen, Ballen haltend, Bartbeförd.⸗Balſam Kommelin. 
kauft jedes Quantum. Preiſe Der Erf. gar. in einig. Wochen. 
2c. erbeten. 1557 Br. v. Doie Stärke I 1,50 Mk. 
G. Oldenbur g, Kirchhofsgärtner St. II 2,50 Mk. Berf. diskr. v. 
Bromberg. 5 pan permai 
Stiefmütterchenſtauden wind. Ein Herr „aus M. 
eto 22 tück 3 Mk. ſchreibt am 27. 4:60: „Ihr Barts 


beförderun Sbalf., “iji 
evfoyenpflanzen ah d been gelt ao baben. 


100 Stück kurz Zeit e. ſehr ſchneid. Schur⸗ 


in bekannter Güte, 


80 Pfg., offerirt 15379 bart bek. Daf. m. beſt Dank. N. all. 
R. Haedeke, Culmsee, echt z. bez. v. Rob. Husberg, Neuens 
Gärtnereiheſitzer. rade. 105, Wſtf. B. Nichter 


ind wegen Schluß der Mieths⸗ 


8 Weißbuchen, 


Einige Pianinos, vorzügl., 


Bi billig abzugeben im 
iano⸗Verteih⸗Inſtitut von 
Carl Kube 
Berlin W., Sützow- Pl. 1. 
FTampſſägewerk Gr.⸗Jauth 
bei Roſenberg Weſtpr. offerirt ſ. 
große Kief, Birk, Roth- u. 
Rüſt., Eſch. 
Zee ca. 3000 Birk -Deihi 
Sirken⸗ u. Buchen⸗Kloben, 
Kief.⸗Kloben A rm Mk. 4,60 
Weißbuch.⸗Roll. à rm Mk. 5,10, 
Eine Menge 15047 


Kiefeunſtubben 
z. Kohlen u. Theerſchwehlen ge⸗ 
eignet, zu verkaufen. 


Hut noch bis Diinalen 


verkaufe ich ſämmtliche 15397 


Schuhwaaren 


trotz der erheblichen Preisſteige⸗ 
rung zu den alten, bill. Preiſen. 
W. Meiſch fun., Schuhmacherm., 


— Freyitadt Weitpr. 
8 Le der⸗ Bus 

E| Treibriemen⸗ E as 
2 5 Fabrik 8 
Be» D 3 2 
25 Gebrüder Klinge 382 
2 8 Dres den⸗ E 2a 
t Löbtau 32. 3 8 


— — — wp — —— 


Petroleum- und Benin- 
Motor-Boote 


Schrauben- und Raddampfer 
in jeder Größe u. für alle Zwecke 
— in größerer Anzahl zum 

erkauf. Näheres sub H. T. 
3154 durch Rudolf Moſſe, 
Hamburg. 19333 


Heilung 


durch m. neueſte, bewährte Me⸗ 


Die ſchönſte Zierde ein. jeden thode (bej. Garant. i. veralt. Harn- 


leiden ohne Einſpr.), Blaſeuleid., 
veralt. Hautkrankh. ohne Queck⸗ 
ilber. Ausw. briefl. ohne Berufs- 
törung mit größtem Erfolg, 
Menger, Berlin, Steinſtr. 21. 


Hückſel 


liefert billigſt in eigenen Säcken 
franko jeder Bahnſtation von 
Berlin bis Königsberg. [2371 
Brieſener Dampf, Päckſel⸗ 
Schneiderei. 


„Btr.zur.! Guſtav Dahmer, Brieſen Wp. 


ziehung v. Morphium, Alkohol u. Nikotin, Sol⸗ u. f ür s% ? S ftbä 
Daonreiche Luft, herri, Parkaul. unmitteib au der erſante. Nolte Benton fal Amer v. 2 Mt. Arg, aufwärts. Beon. gat. Jr Arthur 
Schenk. (Approb. in Oeſterr.⸗Ungarn). Bish. an der Anft. des Herrn Prof. Winternſtz in Wien. Beſ. Pr. Kapitän-LeutuantMuchall-Viehroak 


Zimmer v. 4 Mk. tägl. aufwärts. Proja. grat. ar, Arthur 


anes (N 


Preifen zu offeriren, 


unter Garantie des 


— Büte und Mützen xxx 


in größter Auswahl zu konkurrenzlos billigen Preiſen. 


Maaß ⸗ Anzüge U | 
guten Sitzes, bei mäßigem Preisaufſchlag. MH 


enban) Oberthornerſtraße 32 


STALL 580% es KS- 1 Be 


Die billigſten und beſten 


, Bitrapparale 


Joh. Janke, Bromberg, 


größte Spezialfabrik 
von Poſen und Weſtpreußen. 


Schönheit 


schöner Teint, rosiges, jugend- 
frisches Aussehen, 


kurzer Zeit durch Crême 
st Enzo ges. geschützt. Un- 
übertroffen beirother u.spröder 
Baut, Sommerspressen, 


rantie frko. gegen Mk. 2,50 


Briefm. od Nachn., nebst lehr- 


reichem Buche; „Die Schöm- 
heitspflege“ a. Rathgeber. 
Glänz. Dank- u. Anerkennungs- 
schreiben liegen bei. Nur di- 
rekt durch Otto Reichel. 
Berlin. Eisenbahnstr. 4. 


Sommer ſproſſen 


unfehlbar und einzig sicher 
in kurzer Z. it gründlich zu 
entfernen. Franko geg. Mk. 
2,50 Briefm. od. Nachnahme, 
nebst lehrreichem Buche: 
„Die Schönheitspflege‘ 
als Rathgeber. Garantie 
f. Erfolg u. Unschädlichkeit! 
Glänz. Dank- u. Anerken 
nungsschreiben liegen bei 
Nur direkt durch [5417 
Otto Beichel, Berlin, 
Eisenbahnstr. 4. 


Geſichtspickel, 


Finnen, wufteln, Miteſſer, Haut- 
röthe, einzig und allein ſchnell, 
ſicher und radikal zu beſeitigen 
franko gegen Mk. 2,50 Brief- 
marken oder Nachnahme, neb ft 
lehrreichem Buche: 15416 
„Die Schönheitspflege“ 
als Rathgeber. Garantie für 
Erfolg u. Unſchädlichkett. Glän⸗ 
zen de Dank⸗ u. Auerkennuugs⸗ 
dera liegen bei. Nur direlt 
urch Otto Reichel, Berlin, 
Eiſenvahnſtr. 4. 


Gelegenheits kauf. 
5486] Wir haben folgende gut 
durchreparirte Maſchin. billig 
zum Verkauf geſtellt: - 

eine 5 pferd. Qofomobile 


Eckert, Juſtbg. 5 Atm., 6,3 qm 
Heizfläche, 


fläch 
1 Damyfdreſch⸗Naſchine 


Patent⸗Einriemenſyſtem, kompl. 
marktfertig, 54“, 


1 Bergedorfer Dampfdreſch⸗ 
Maſchine 
halbe Reinigung, 60”. 
Maſchinenbau⸗Geſelſſchaſt 
Adalbert Schmidt, 
Oſterode. 


Krankeufahrſtuhl 
wegen Todesfall, unbenutzt, off. 
für 55 Mk. (Katalogpr. 78 Mk.) 

J. Deuß, Czarnikau. 


A 
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Schneidemühl. 


Großer Taden in allererſter Tage 


über 3 m breit. Schaufenſter und anschließender Wohnung, wori 

ſeit vielen Jahren das älteſte, erſte Tapiſſerie⸗, pe ih Reihe 
und Wollwaaren⸗Geſchäft des Platzes betrieben wird, vom 1. Sep- 
tember oder 1. Oktober zu vermiethen. — Auch febr günſtige 


zartes, reines Gesicht, blendend ya 


: l sammet- | 
weiche Haut, weisse Hände in 


G und i R 
Hantunreinigkeiten. Unter Ga- 


Ausſichten für 4712 a Wäſche⸗, Eiſenkurz⸗ und Galauterie⸗ 
Ə 


waaren. 147 


Sichere 


"werden Laden und 


Fabrikat Deutz, von 20 PS, 
vorzüglich erhalten, preis⸗ 
werth ſofort verkänflich. 5420 
Max Heinrich, Graudenz. 


nterricht 
Am 1. Okt. 1900 Eröff. uns. 

Töchterpenſionats 
Berlin W., Savignyplatz. 
Wiſſenſch. u. kunſtgewerbl. Kurſe. 
Ausbildg. i. Haush. u, geſellſch. 
Formen. Beſte Emp'ehl. Schriftl. 
Anmeld. erbet. Berlin⸗Weſtend, 
Eſchen⸗Allee 1. Dal. Prop. z. V. 

Johanna Wellmann. 

43301. Hedw. v. Elpons. 


Kinderfränlein, Stützen 
Stubenmädchen, Jungf. bildet 
die Fröbelſchule, verbund. mit 
Koch⸗Haushaltungsſchuſe und 
Kindergarten, Berlin, Wilhelmſtr 
105, in 2- bis 6monatlich Kurjus 
aus, Jede Schülerin erhält durch 
die Schule Stellung, ebenſo junge 
Mädchen, welche nicht die An⸗ 
ſtalt beſuchen. Auswärtigenbillige 
Penſion. Proſpekte gratis. Herre 
ſchaft. können jederzeit engagiren. 
Vorſteherin Klara Krohmann. 
Bethesda 
Mis für Schweſtern "om 


Roten Kreuz in Gneſen, 
bietet Jungfr. u. Wittwen v. 
guter Erziehung unentgeltl. 
gründl. Ausbildung in d. Krau⸗ 
kenpflege, Heimath u. geſich. Le⸗ 
bensnell. m. Penſionsberechti⸗ 
gung. Auch find. Penſtonärinnen 
f. kurz. Rurfus Aufnahme. Aus- 
kunft ertheilen die Oberm, Frau 
Superintendent Kaulbach und 
Frau Rittmeiſter Kieckeburch, 
Bori. des Vaterländ. Fr.⸗Zw.⸗ 
Vereins. 14369 


Pad Volzin. 


Pension 72 


gun mit prachtv. Ausſicht b. 
rau Kantor Meta Finkelstein. 
Es wird um vorher. Meld. gebet. 


Wohnungen“ 
Speicher 

zu verm. Langeſtr. 13. Schäfer. 
Beelen auch eine 15449 


Flügelthür 


zu verkaufen. 


Existenz eines Kon ; 
Hanufaktur- oder Galanteriew.-Geschäfts. B 
Beste Lage! 


5060] Wegen Verlegung eines Kolonialwaaren-Geschäfts 8 


F. Kantorowiez, Schueidemühl. 
Gnesen. 


VCC 


feklions-, 
Eckel! 


Wohnräume anf 


e E 


In dem Neubau neb. E 
kranz ſind Wohnungen z. ver⸗ 
miethen u. ſofort zu bezieh., ſehr 
geſunde Wohngegend f. Nerven⸗ 
leidende, da Wald und See in 
der Nähe. Auch geeignet für 
Gärtner oder Fleiſcher. Zu er⸗ 
fragen bei Heisler, Graudenz, 
Feſtungsſtraße 24. [4367 


Dirschau. 


Zwei Laden 


mittelgr., m. kl. Wohn., Waſſerl. 
xc., im eleg. Neub. f. ff. Friſeur⸗, 
Papiergeſch. od. dergl., evtl. mit 
groß. Wohn. z. Kondit. geeign. gute 
Geſchäftsgeg., i. d. Nähe d. Bahnh., 
mehr. Reſtaur., Hotels, Haſth., z. 
1. Juli ev. auch früh. zu verm. 


Mewe, 


5390] Laden m. 2 Schauf. u 
Einricht. nebſt Wohn., am Markt, 
paſſ. für Kurz⸗, Putz⸗ od. ähnl. 
Geſch., vom 1. Juli od. Oktober 
ab zu vermiethen. 


Domzalski. Mewe Weſtpr. 
Loetzen. 


5506] Die in meinem Dauſe ſeit 
mehreren Jahren m. gut. Erfolg 
betriebene b 
Wurſtmacherei 
iſt vom 1. Oktober zu vermieth. 
Posczich, Lötzen. 


Schneidemühl, 
ne * —————— 
Laden 


Centrum, lebhafteſte Gegend, füs 
Herren⸗Konfekt.⸗, Manufakt.⸗ od. 
Schuh⸗Geſch. m. b. ohne Wohn. fof. 
z verm. Rod chneidemüh 


omint. Walde, f. geeign. f. Ges 
neſende, f. 40—50 Mk. mon, an 
Dam. 0. H. f. d. Sommerm, abzug. 
Meld. w. u. Nr. 5396 d. d. G. e. 


Rother Kru 


94 km von Oſterode Oſtpr., 
3 Wohnungen für Sommers 
ſriſchler, auf Wunſch auch Bes 
köſtigung. Badehaus im Bau 
begriffen. 436, 
Fr. Penski, Oſterode Ditvr. 
finden billige, lievevoue 
damen Aufnahme b, Wwe. Edert, 
Bromberg, Karlſtr. Nr. 24. 1553 


| 


med, 
Ent⸗ 
Lane, 
rmur 
rook, 


81044 185 — "WOISÄg-IVeg — 


. 
age 


worin 
Weiß⸗ 
L. Sep⸗ 
ünſtige 
uteries 
mühl. 


iche n⸗ 
z. ber» 
h., ſehr 
ſderven⸗ 
See in 
iet für 
Zu er⸗ 
audenz, 
4367 


ent 
Waſſerl. 
riſeur⸗, 
tl. mit 
n., gute 
Bahnh., 
aſth., z. 
verm. 
rſchau. 


chauf. u 
Markt, 
d. ähnl. 
Oktober 


Weſtpr. 


zuſe ſeit 
Erfolg 


ei 


ermieth. 
jhen. 


ital, 


end, füs 
akt.» od. 
obn. ſof. 
emilbl. 


non, an 
t abzug. 
d. G. e. 


it 


Oſtpr., 
sommer» 


te ne 
je. er 
4. 15537 


Drittes Blatt. 


Graudenz, Sonntag] 


Die Bedentung des rumäniſchen Brotkornbaues 
für den Weltmarkt. 
Aus dem Bericht des deutſchen Sachverſtändigen in Bukareſt. 

Rumänien hat eine ſehr erhebliche Bedeutung für Er⸗ 
zeugung und Handel in Brotfrüchten, unter denen hier 
Weizen, Roggen und Mais zu verſtehen ſind. Der land⸗ 
wirthſchaftliche Sachverſtändige vergleicht in der Beilage 
zu den „Mittheilungen der Deutſchen Landwirthſchafts⸗ 
Geſellſchaft“ in dieſen Beziehungen Rumänien mit den übrigen 
Getreide bauenden und ausführenden Ländern und kommt 
dabei zu außerordentlich intereſſanten Ergebniſſen, welche 
zeigen, daß das kleine (131 009 Quadratkilometer große) 
Rumänien mit in erſter Reihe unter den Getreide aus⸗ 
führenden Ländern ſteht. Die Fähigkeit, eine große Menge 
Weizen und Roggen auszuführen, beruht nicht hauptſächlich, 
wie bei den Vereinigten Staaten und Rußland, auf der geringen 
Bevölkerungsdichtigkeit (5½ Millionen Einwohner), ſondern 
auf den großen Inlandsverbrauch an Mais, der hier, 
ähnlich wie in Italien die Polenta, als Maisbrei genoſſen 
wird. 

Rumänien iſt ein ausgeprägter Ackerbauſtaat; 
1897 waren mit Brotkorn bebaut 3 766 750 ha gegen z. B. 
2 204 867 ha einer gleich großen Fläche im öſtlichen Deutſch⸗ 
land und 722 616 ha in England, und zwar davon 212 070 ha 
mit, Mais, 1453600 ha mit Weizen und 193 080 ha mit 
Roggen. Es ſteht mit der Größe der Anbaufläche an 
fünfter Stelle aller Getreide ausführenden Länder. In 
dem Verhältniß der Geſammtfläche zur Anbaufläche des 
Brotkorns ſteht jedoch Rumänien mit 28,7 weitaus an 
erſter Stelle, gegenüber Rußland mit 8,3% und Amerika 
mit 5,2%. ; ; 

Bedeutungsvoller noch als die Anbauſtatiſtik ift die 
Ernteſtatiſtik; hier ſteht Rumänien mit 3 580 000 Tonnen 
Brotkorn an achter Stelle aller Länder der Erde; 
ihm ſtehen nur voran die Vereinigten Staaten. Rußland, 
Oeſterreich, Frankreich, Deutſchland (40,2 Mill.), Indien 
und Italien. Rumänien erntet z. B. reichlich ebenſoviel 
Brotkorn“ wie das nahezu viermal fo große und dreimal 
ſo ſtark bevölkerte Spanien. Rumäniens Brotkornernte 
überſteigt diejenige Argentiniens im Jahresdurchſchnitt um 
ein Drittel und iſt doppelt ſo groß wie die Kanadas, vier⸗ 
mal ſo groß wie die Egyptens bezw. Auſtraliens, und etwa 
achtmal jo groß wie die Perſiens, bezw. Chiles oder Hol- 
lands. Infolge des durch den Maisverbrauch geringen 
Roggenbe darfs führt Rumänien bedeutende Mengen aus; 
für Deutſchland ſteht es ſogar an zweiter Stelle. 

Das kleine Rumänien führt allein ebenſoviel Brotkorn 
aus als Argentinien, Chile und Kapland zuſammen und 
etwa 2 Mill. Doppelcentner mehr als Kanada, Indien, 
Auſtralien und Afrika zuſammen. 

— — —— nn | 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 12. Mai. 


— [Feuerpolizeiliche Hilfsbeamte.] Aus Anlaß einer 
Vorſtellung des Weſtpreußiſchen Feuerwehrverbandes weiſt 
der Herr Oberpräſident darauf hin, daß es zweckmäßig iſt, 
die Führer der Feuerwehren und deren Stellvertreter durch 
den zuſtändigen Regierungspräſidenten zu Hilfsbeamten der 
Ortspolizeibehörde ernennen zu laſſen, damit die Feuerwehr⸗ 
führer bei Bränden in der Lage ſind, durch polizeiliche Autorität 
die Durchführung der von ihnen als nothwendig erkannten 
Maßregeln zu erzwingen. 


— Das Oberverwaltungsgericht hatte ſich mit einem 
Rechtsſtreit zu beſchäftigen, welcher der Gutsbeſitzer Milkereit 
zu Uszlöfen gegen den Oberpräſidenten in Königsberg erhoben 
hatte. Der Jagdſchein muß u. A. nach dem neuen Jagdſcheinge⸗ 
ſetz Perſonen verſagt werden, von denen eine unvorſichtige 
Führung des Schießgewehres oder eine Gefährdung der öffentlichen 
Sicherheit zu beſorgen iſt; der Jagdſchein kann verſagt werden 
Perſonen, die in den letzten fünf Jahren wegen eines Forſtdieb⸗ 
ſtahls, wegen eines Jagdvergehens ꝛc. beſtraft find, M. ift 
1888 wegen Bedrohung und Körperverletzung zu zwei Monaten 
Gefängniß verurtheilt und 1894 mit 6 Mark wegen Uebertretung 
des Jagdpolizeigeſetzes beſtraft worden. Trotzdem hatte Milkereit 
ſeit Jahren den Jagdſchein bekommen; für 1898 verſagte ihm jes 
doch der Landrath des Kreiſes Heydekrug den Jagdſchein im 
Hinblick auf die erwähnten Beſtrafungen. Als auch der Re⸗ 
glerungspräſident und der Oberpräſident die Beſchwerde des M. 
abwies, verklagte dieſer den Oberpräſidenten beim Oberver⸗ 
waltungsgericht und machte geltend, ſeit mehr denn zehn Jahren 
habe er ſtets den Jagdſchein erhalten, das neue Jagdſcheingeſetz 
könne keine rückwirkende Kraft haben. Das Ober verwaltungsge⸗ 
gericht entſchied auch zu Gunſten des Klägers und hob den 
Beſcheid des Oberpräſidenten auf. 

— Aenderung eines Ortsnamens.] Durch königlichen 
Erlaß iſt der Gemeinde Jaworze⸗ZJoſephsdorf auf Antrag 
der Gemeindevertretung der Name Mittw alde verliehen worden. 

— [Namensänderung] Dem Malergehilfen Leon Wali⸗ 
s zewski zu Poſen ift die Führung des Familiennamens 
„Wellmann“ geſtattet worden. 
— [Perſonalien von den Univerfitäten.] 
dozent an der Univerſität und Lelter 
theilung des ſtädtiſchen Krankenhauſes in 
Samter iſt zum Profeſſor ernannt. 


— [Rerfonalien von der katholiſchen Kirche.] Der 
Kaplan Koleſſa aus Altmark iſt als Kommendarius nach 
Wernersdorf und der Kaplan Pötſch von Kalwe nach Altmark 
verſetzt. Dem Kaplan Stuhrmaun aus Plaßwich iſt die 
Fe n Verwaltung der dortigen Pfarrſtelle übertragen 
worden. 

— [Perſonalien bei der Eiſenbahn.] Ernannt: techniſcher 
Bureau-Diätar Eckert in Danzig zum techniſchen Eiſenbahn⸗ 
Sekretär. Der Regierungsbaumeiſter Selle, bisher in Leba, iſt 
in Folge Uebertritts zur Handels- und Gewerbeverwaltung aus 
dem Staatseiſenbahndienſt ausgeſchieden. 


Der Privat- 
der chirurgiſchen Ab⸗ 
Königsberg Dr. Oskar 


Rhein, 9. Mai. Herr Schneidemühlenbeſitzer Boldt hat 
ſeine Dampfſchneidemühle an das „Sägewerk Rhein“ für 
60000 Mk. verkauft und iſt als Theilhaber in die Geſellſchaft 
eingetreten. — Herr Lehrer Hardt von hier iſt als Konrektor 
an die Mädchenmittelſchule zu Dramburg i. Pomm. berufen 
worden. 
Stallupönen, 10. Mai. In tiefe Betrübniß ift die 
Familie des Schneidermeiſters Herrn P. hierſelbſt durch den 
od ihres jüngſten Sohnes verſetzt worden. Der im 13. 
Ze beuajafjre ſtehende Kuabe litt an einer läſtigen Krankheit, ſo 
Pe ern ärätlihe Behandlung gegeben werden müßte. Der 
rt hatte Strychnin verordnet und den Angehörigen die ges 


Der Geſellige. 


No. Ik. 


13. Mai 1900. 


naue Befolgung ſeiner Vorſchriften ans Herz gelegt, um ein 
Unglück zu verhüten. Die Eltern ließen es auch an der nöthigen 
Vorſicht nicht fehlen und verabreichten dem Patienten, den ärzt⸗ 
lichen Anordnungen gemäß, das Heilmittel ſtets eigenhändig. 
Abends indeſſen kam der Knabe, der wußte, wo ſich die Flaſche 
mit dem Gift befand, in Abweſenheit der Eltern auf den unglück⸗ 
ſeligen Gedanken, ſich die Medizin ſelbſt zu nehmen. Der Junge 
ſtürzte, die Gefahr nicht ahnend, den Reſt der Flüſſigkeit, etwa 
zwei Kaffeelöffel hinunter und legte ſich dann ſchlafen. Die 
Wirkung des im Uebermaß genoſſenen Giftes begaun ſich bald 
zu zeigen, und als die Eltern zurückkehrten, fanden ſie das Kind 
mit dem Tode ringend. Gegen Mitternacht ſtarb der Knabe. 


L Guttſtadt, 10. Mai. Die ſtädtiſchen Körperſchaften 
haben beſchloſſen, einen Vorſchlag der hieſigen Baudeputation, 
den Schießſtand an der Walkmühle auf 20 Meter zu ver⸗ 
läugern, auszuführen, und es ift bereits mit dieſen Arbeiten bes 
gounen worden. Die Koſten dieſer Arbeit werden ſehr hoch 
ſein, da der Walkmühlenfluß dicht am Scheibenſtande einen 
Bogen macht und hier zugeſchüttet werden und an eine andere 
Stelle geleitet werden muß. Der Schießſtand hat nach ſeiner 
Fertigſtellung eine Länge von 180 Metern. 


Gumbinnen, 10. Mai. Der Kaiſer hat dem Regierungs- 
und Forſtrath Mehrhardt hierſelbſt die Rettungsmedaille 
am Bande verliehen. Am Abend des 4. Auguſt v. 33. kam das 
15jährige Kindermädchen Anna Albat, welches damals bei 
Herrn M. im Dienſt ſtand, in der Küche einem Spirituskocher 
zu nahe, und plötzlich ergoß ſich der brennende Spiritus auf die 
Kleider des Mädchens, welches in ihrer Angſt jede Ueberlegung 
verlor und mit hell brennenden Kleidern von der Küche durch 
die Kinderſtube und die Schlafſtube, in welcher die Frau Forjit- 
rath krank lag, nach dem Eßzimmer lief, wo Herr Mehrhardt 
beim Abendeſſen ſaß. Hier riß Herr M. das laut ſchreiende 
Mädchen nieder, drehte ſie, um die Flammen zu erſticken, auf 
dem Fußboden herum und griff, während es ſich immer wieder 
aufzurichten ſtrebte, in die brennenden Kleider, um dieſe vom 
Körper zu entfernen, was ihm auch ſo vollkommen gelang, daß 
das Mädchen faſt gar keinen Schaden nahm. Das Mädchen 
wäre ohne die entſchloſſene Rettungsthat ihres Dienſtherrn vers 
brannt, da ſonſt Niemand in der Nähe war, ihr Hilfe zu leiſten. 
In welcher Gefahr Herr Mehrhardt geſchwebt hat, ergiebt ſich 
aus den ſchweren Brandwunden, die er ſich dabei zugezogen hat, 
und die über drei Wochen zur Heilung gebraucht haben. 

Wongrowitz, 10. Mai. Der landwirth⸗ 
ſchaftliche Kreisverein hielt hier eine Vieh- und Pferdes 
ſchau ab. An Rindern waren 38 Stück aufgeſtellt, darunter 
drei Stiere, 13 wurden zuſammen mit 360 Mk. prämiirt. 
50 Mk. erhielt Niederbauer⸗Kaiſersaue für eine Ferſe, 
40 Mk. Marlewsti-Marcintowo für ein Kalb. Dann folgten 
fünf Preiſe zu 30 Mk. und ſechs zu 20 Mk. Prämiirt wurde 
nur Vieh Oldenburger Abſtammung. Pferde waren 177 
Stück aufgeſtellt, darunter 98 Mutterſtuten mit Saugfüllen, 44 
Zuchtſtuten ohne Füllen, 35 Füllen. Prämien wurden 58 ver⸗ 
theilt und dafür 855 Mk. verausgabt. Die beiden erſten Preiſe, 
je 60 Mk., erhielten Pendzynski⸗Mietſchisko und Skoczynski⸗ 
Kirchenpopowo, 50 Mk. Szepaniak⸗ Langendorf, 40 Mk. 
Stippe⸗Deutſchfelde, 35 Mk. Mühlbradt⸗Liebenau, 30 Mk. 
Schmidt⸗Kaiſersaue, dann folgten drei Preiſe zu je 25 Mk., 
fünf zu 20 Mk. und 44 Freideckſcheine zu 9 Mk. Vieh und 
Pferde zeigten gute Haltung und gute Pflege. 
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Landwirthſchaftlicher Verein des Kreiſes Culm, 

Die Mehrheit der anweſenden Vereinsmitglieder ſprach fi 
in der letzten Sitzung dahin aus, daß die Einführung des An⸗ 
erbenrechts für die Beſitzverhältniſſe des Kreiſes nicht zu 
empfehlen ſei, da eine ſo weit gehende Bevorzugung eines Erben, 
wie fie durch das Anerbenrecht vorgeſchrieben werde, den Ge⸗ 
wohnheiten und Wünſchen des Grundbeſitzerſtandes nicht ent⸗ 
ſpreche und wegen der allgemeinen hohen Verſchuldung des 
Grundbeſitzes auch kaum durchführbar ſei. Beſonders wurde 
noch hervorgehoben, daß das Anerbenrecht mit der hier zu 
Lande bei dem Kleingrundbeſitz allgemein beſtehenden Güterge⸗ 
meinſchaft der Ehegatten kaum verträglich ſein würde, da dem 
überlebenden Ehegatten gegenüber, welchem die Hälfte des 
Grundſtücks vorweg und außerdem noch ſein Erbtheil zufalle, 
jede Beſſerſtellung eines Anerben wirkungslos ſein würde. 

Bei der Beſprechung der mit dem 1. Jauuar 1900 in Kraft 
getretenen Abänderungen des In validenverſicherungs⸗ 
geſetzes (Referent Herr Landrath Hoene) wurde beſonders die 
Verſicherungspflicht der Ehefrauen der Inſtleute und Deputanten 
erörtert, wobei feſtgeſtellt wurde, daß die Arbeitszeit der ver⸗ 
heiratheten Frauen auf den meiſten Gütern die für die 
Verſicherungspflicht vorgeſchriebene Grenze nicht erreiche, ſo⸗ 
daß auf Antrag die Befreiung von der Verſicherungspflicht er⸗ 
folgen könne. Ferner wurde beſchloſſen, das Schriftchen: „Was 
Jedermann bezüglich der Invalidenverſichecung wiſſen muß“ von 
Dr. F. Hitze in 50 Exemplaren für die Vereinsmitglieder 
kommen zu laſſen. 


Verſchiedenes. 


— Die Berliner Garniſon, die an den glänzenden milt- 
täriſchen Schauſpielen der letzten Tage hervorragend betheiligt 
war, kann in dieſem Jahre auf eine zweihundertfünfzig⸗ 
jährige Vergangenheit zurückblicken. Der Große Kur⸗ 
fürſt war der erſte Hohenzoller, der im Jahre 1650 ſeiner 
Hauptſtadt Berlin eine aus vier Kompagnien beſtehende 
Garniſon verlieh. 1670 waren Bier die Leibgarde des Kurfürſten 
und das von Schöningſche Regiment einquartiert. Mit der Ver⸗ 
mehrung des ſtehenden Heeres durch Friedrich I., Friedrich 
Wilhelm I. und Friedrich den Großen wuchs die Garniſon 
Berlius immer mehr an, ſo daß ſie am Ende der Regierungs⸗ 
zeit Friedrichs des Großen 33625 Seelen einſchließlich der 
Weiber und Kinder der Soldaten umfaßte. Die meiſten Soldaten 
lagen damals in Bürgerhäuſern einquartiert, ihr Daſein war 
im Vergleich zu heute wenig beneidenswerth. Nach ſeiner Ein⸗ 
kleidung und Vereidigung erhielt der junge Rekrut „ſechs 
Groſchen Tractement“ und ein Kommißbrod; nachdem er zwei 
Groſchen für Mittagbrod und Bier gezahlt, ſollte er mit den 
übrigen vier Groſchen noch vier Tage reichen. Um das zu er⸗ 
möglichen, thaten ſich drei bis fünf zuſammen, kauften Dinkel, 
Erbſen, Kartoffeln und kochten ſelbſt. Des Morgens für einen 
Dreier Fuſel und ein Stück Kommißbrod. Mittags holten ſie 
in der Garküche für einen Dreier Suppe und nahmen wieder 
ein Stück Kommißbrod, des Abends für zwei Pfennige Kovent 
oder Dünnbier und abermals Kommißbrot. Infolge dieſes 
ſchmalen Tractements ſuchten ſich viele Soldaten Nebenverdienſt 
zu verſchaffen. An der Spree beſchäftigten ſich hunderte von 
Soldaten mit Aus- und Einladen von Kaufmannswaaren, auch 
arbeiteten ſie auf den Zimmerplätzen und trieben in den 
Kaſernen die verſchiedenſten Handwerke. Unter Friedrich 
Wilhelm II. zählte die Garnſſon Berlin 26000 Perſonen. 


(Glückliche Gewinner.] In einer Werkſtatt der 
Berliner Elektrizitätswerke ſpfelte ein Maſchinenmeiſter und 
ſechzehn Arbeiter zwei Jahre lang das ganze Loos Nr. 
140 300 der preußiſchen Klaſſenlotte rie. Da ſie in dieſer 
Zeit nur ein einziges Mal mit dem Einſatz herauskamen, fo 
gaben ſie die Hoffnung auf und ſpielten nicht weiter. Nur d wei 


Arbeiter waren mit dieſem Beſchluß nicht einverſtanden und 
behielten gemeinſam ein Zehntel dieſes Looſes. Ein Jahr 
lang wollten auch ihre Erwartungen ſich nicht erfüllen, nicht 
einmal ein Freiloos war ihnen beſchieden. Jetzt aber wurde 
ihr Ausharren um ſo höher belohnt. Nummer 146 300 kam mit 
einem Hauptgewinn von 200000 Mk. heraus, und nun erhält 
jeder der Glücklichen nach Abzug der Koſten 8000 bis 9000 Mk. 
Die Abtrünnigen aber machen jetzt ſehr betrübte Mienen. 

— [Kleines Mißverſtändniſt.! „ .. Kein Auge haben 
Sie dieſe Nacht zugethan? .. Na, morgen werden Sie beſſer 
ſchlafen!“ — „Ach, Herr Doktor, wollten Sie wirklich... die 
Miethe für mich bezahlen?!“ Fl. Bl. 


Danzig, 11. Mai. Mehlpreiſe der großen Mühle. 

Weizenmehl: extra ſuperfein Nr. 000 per 50 Kilo Mk. 12,50, 
füberfein Nr. 00 Mk. 11,50, fein Nr. 1 Mk. 10,00, Nr. 2 Mk. 8,50, 
Mehlabfall oder Schwarzmehl Mk. 5,50. — ein Nr. 5 pna 
ſuperfein Nr. 00 pro 50 Kilo Mk. 14,00, ſuperfein Nr. 0 9 kk. 13,00 
Miſchung Nr. 0 und 1 Mk. 12,00, fein Nr. 1 Mk. 10,00, fein Nr. 4 
Mark 8,50, Schrotmehl Mart 9,00, Mehlabfall oder Schwarzmehl 
Mark 5,80, — Kleie: Weizen⸗ pro 50 Kilo Mark 5,00, Roggen⸗ 
Mf. 5,00, Gerſtenſchrot Mark 7,00. — Graupe: Perl⸗ pro 50 
Kilo Mk. 14,50, feine mittel Mk. 13,50, mittel Mk. 11,50, ordinär 
Mark 10,00. — Grütze: Weizen- pro 50 Kilo Mk. 14,00, Gerſten⸗ 
Nr 1 Mk. 12,50, Gerſten⸗ Nr. 2 Mk. 11,50, Gerſten⸗ Nr. 3 Mk. 10,00 
Hafer⸗ Mk. 15.00. 
Königsberg, 11. Mai. Getreides u. Saaten bericht 

von Rich. Heymann und Riebenſahm. 
Zufubr: 87 ruſſiſche, 34 inländiſche ge u 

Roggen (pro 80 Pfd.) pro 714 Gr. (120 Pfd. bolländ.), jede 
6 Gr. mehr oder weniger mit 1 Mark pro Tonne, über 738 Gr. 
(124) mit Yo Mk. pro Tonne zu reguliren, niedrig, 714 gr Da 
139 (5,56) MF. — Gerſte (pro 70 Bd.) große 130 (4,55) Mar 
134 (4,63) Mk. — Hafer (pro 50 Pfd.) unverändert, 126 (3,15 
Mark bis 128 (3,20) Mk., fein 130 (3,25) Mk., weiß 133 par 
Dark. — Bohnen vro 90 Pfd.) Taubeu- naß mit Schimmel 12 
(5,44) Mt, 
Bromberg, 11. Mai. Amtl. Handelskam merbericht, 

19 136—143 Mark. — Roggen, geſunde Qualität 130 
bis 139 Mk. feuchte, abfallende Qualität unter Notiz. — Gerſte 
116—124 Mt. — Braugerite 124—134 Mt. — Hafer 122—130 Mk. 
— Erbſen, Futter-, nominell ohne Preis, Roh- 140—150 Mk. 


Poſen, 11. Mai. (Marktbericht der Polizeidirektion.) 


Weizen Mk. —— bis —.—. — Roggen Mt. 14.00 —14,60. 

— Gerſte Mk. 12.00 bis 12,60. — Hafer Mk. 13,80 bis 14,20. 
Berlin, 11. Mai. Butter. (Gebr. Lehmann & Co.) 

Die biefigen Engros⸗Verkaufspreiſe im Wochendurchſchnitt find 
(Alles per 50 Kilo): Für feine und feinſte Sahnenbutter von 
Gütern, Milchpachtungen u. Genoſſenſchaften Ia 100, Ia 98, IIIa 
—, abfallende 95 Mk. Landbutter: Preußiſche und Littauer — bis 
— Mk., Pommerſche — bis —, Neßbrücher — bis —, polniſche 
— bis — Mark. 

Berlin, 11. Mai. Die heutige Woll. Auktion in Schweiß 
geſchorner deutſcher Wolle ift ſtark beſucht von Fabrikanten aus 
der Lauſitz, in Sachſen, Süddeutſchland und vielen Händlern. 
Verkauf flott. Von zur Auktion geſtellten 12650 Centner 560 
wegen zu geringen Gebotes zurückgezogen. Abſchlag gegen Vor⸗ 
jahr je nach Qualität 1, 3, 5, 8, 10, 12, 15 Mk. und darüber, 
einzelne Poſten erzielten vorjährige Preiſe auch 1 bis 2 Mk. 
darüber. 

Petroleum, raffinirt. Bremen, 11. Mai: Loco 7,25 Br. 
Hamburg, 11. Mai; Matt, Standard white loco 7,15. 


Magdeburg, 11. Mai. Zuckerbericht. 
Kornzucker excl. 88% Rendement 11,721/. Nachprodukte 
excl. 75% Rendement 9,30—9,55. Still. — Gem. Melis I mit 
Faß 24,75. Feſt. 


Mk. 11,51, 11,86, 12,00, 12,20, 12,40 bis 12,80. — 
12,00, 12,20, 12,40, 12,60 bis 12,80. 


Geſchäftliche Mittheilungen. 


Feld- und Kleinbahn ⸗Induſtrie. Arthur Koppel 
in Berlin C., Neue Friedrichſtr. 38/40, hat eine elegant aus⸗ 
geitattete Bilder s Sammlung mit Text herausgegeben; Auf⸗ 
nahmen von Fabriken der Firma, ire von ausgeführten 
Anlagen in ſämmtlichen Erdtheilen. Wir finden da u. a. 
auch Bilder aus Transpaal; vor etwa 8 Jahren hat ſich die 
Firma Arthur Koppel als erſte deutſche Firma ihrer Branche in 
Johannesburg niedergelaſſen. 


Für den nachfolgenden Theil iſt die Redaktion dem Publikum gegenüber 
nicht verantwortlich. 


Alle Gutsinſpektoren, 


die geringe Gehälter vezieben, ſollten ſich an uns 
wenden, wenn fie Stoff zu einem neuen Anzug haben müſſen. 
Ich liefere ſeit langen Jahren in Tuchſtoffen nur das, was 
wirklich brauchbar iſt. Muſter bereitwilligſt franko an jeden 
Gutsinſpektor. [8705 

Guſtav Abicht, Tuchverſandhaus, Bromberg. 


Kosmin-Mundwasser wurde auf Grund seiner 
auffälligen Vorzüge auf allen beschickten Aus- 
stellungen mit der goldenen Medaille prämirt, 
Flacon Mark 1,50, lange ausreichend. 


Fleisch- Extract 

aus bestem Ochsenfleisch mit löslichemnährendem 
Fleisch-Eiweiss übertrifft trotz billigeren Preises 
alle Liebig’schen Exträete an Nährkraft u. Wohle 
geschmack undist eirbesseren Drogen-, Deli- 
E? catessen-u. Colonialwaaren-Handlungenzu haben. 


16. Ziehung der 4. Klaſſe 202. Königl. Preuß. Lotterie. 


Ziehung vom 11. Mai 1900, vormittags. 
Rur die Gewinne über 220 Mark find den betreffenden Nummern 
in Klammern beigefügt. 


(Ogne Gewähr.) 
14 51 194 95 327 49 68 410 593 748 20m N 79 98 281 870 421 
84 540 807 2012 139 237 95 391 448 53 587 654 724 1 52 8013 52 
58 222 349196 523 755 994 4120 [300] 224 80000 96 383 438 [300] 500 
9 54 614 841 5038 199 217 92 550 85 800055 s 363 533 Ki 605 95 
825 7011 130 52 245 382 417 44 532 8042 79 174 460 
2 u 66 81 815 9017 22 57 97 144 5 2 2 544 51 55 93 633 18000 


28 
10166 227 892 554 611 881 91 
76 643 93 707 30 64 77 883 12181 [3000] 200 502 81 616 90 (5001 752 
83 (5000) 938 13033 158 812 41 [3000] 578 726 38 59 859 994 14341 
800] 433 552 631 708 894 960 15000 [300) 829 425 949 [3000] 16202 
4 58 760 869 74 936 
965 [3000] 18041 160 824 498 578 720 23 19094 103 9 22 200 62 91 
659 622 856 83 993 
20040 84 [3000] 131 429 [800] 519 912 21037 50 228 899 461 794 
881 22005 46 80 189 323 458 [1000] 585 711 888 909 23331 71 [500] 
515 634 799 803 5 900 70 T4 24032 92 96 110 28 258 63 875 90 489 
58 78 518 [8000] 76 649 736 862 25198 [1000] 91 327 593 609 13 735 
1500) 74 96 871 26022 308 58 67 96 770 om 27056 170 [3000) 314 
434 63 734 35 87 28022 183 96 327 490 730 29003 247 802 6 45 63 
440 1300) 98 622 820 
30011 73 128 295 418 26 992 31018 139 7100 88 95 ou 19 [1000] 
2 [1000] 659 789 32007 8 98 246 474 619 93 95 [300] 928 33313 
[800] 82 11000) 403 640 68 760 88 99 803 14 84213 18 318 87 647 718 
856 35155 471 636 64 749 805 97 36380 516 28 866 81 981 87173 
235 [300) 452 (500) 786 812 908 55 [1000] 88038 237 375 449 633 18000] 
4 59 77 778 822 933 [30 0) 39025 418 81 91 751 
40099 194 210 [500) 57 60 409 41084 148 336 [500] 488 503 ir 914 
42165 63 250 358 639 168 924 93 43032 57 70 123 323 619 73 773 
[1000] 951 44207 477 175 938 52 45136 78 93 283 71 351 496 583 43 
656 969 46455 505 86 795 844 974 47496 662 766 85 48288 96 
604 (3000) 757 49021 886 423 60 648 878 958 80 
50226 337 96 543 604 6 43 [3000] 73 [500] 961 51192 390 523 1300) 
25 875 978 52070 117 215 459 531 52 714 941 59 53012 387 429 40 
508 [300] 43 648 705 63 54132 87 267 97 387 57 506 623 819 61 
55208 550 75 684 702 826 61 70 56092 116 470 665 71 80 750 808 99 
1500) _ 57101 18 236 331 35 84 400 595 715 871 918 (5000, 58073 121 
204 43 51 57 [1000] 304 788 99 816 976 83 59189 226 472 92 538 59 
{1000) 637 702 75 999 
60020 82 104 9 64 265 885 90 91 501 29 (10001 85 628 65 gon 000 
75 852 945 61194 535 718 20 [500] 938 62081 [3000] 168 98 221 
855 439 65 87 550 55 74 630 52 840 49 [300] 63203 316 [300] 11500 86 
921 64244 58 308 518 618 44 54 932 75 13000 65015 112 330 553 
643 720 66 884 [300] 97 96184 521 706 me 3 947 67142 211 44 888 
84 56 61 95 497 538 44 601 52 77 712 76 832 54 68026 au 362 [500] 
69 496 811 979 [500] 69210 359 408 661 703 57 [300] 65 
70035 231 98 837 428 29 70 567 611 71046 349 890 410 (3000 
615 99 804 945 85 72115 245 403 890 966 85 (10000 73115 [1000 
43 63 65 241 316 90 639 (1000) 73. 720 810 26 1800] 44 66 969 72 
74461 667 773 [1000] 78 830 990 59 76215 
848 529 612 26 983 86 77011 810 461 872 991 12 7 
79052 221 327 444 74 524 [1000] 33 [500] 78 614 68 756 
80152 203 53 557 _ 81127 296 422 71 548 96 612 706 912 82337 
628 704 (3000) 32 818 76 Be 906 [300] 83016 350 430 87 664 819 95 
84712 895 932 85180 310 716 26 926 86321 45 442 560 632 (600) 
758 882 980 87105 394 1000 528 654 61 [10 000] 912 86 88046 126 
81 255 66 371 74 [300] 452 as 65 68 843 66 89072 102 97 291 577 
(1000) 816 54 71 79 (300] 93 957 
90102 408 47 561 79 96 771 811 22 907 91238 730 884 92131 75 
827 508 34 604 737 13000] 38 48 928 96 93442 78 834 [500] 69 94010 
141 334 460 704 959 95075 110 283 99 381 753 84 866 6148 [500] 
95 [300] 218 (1000) 43 316 507 648 59 808 97225 62 [300] 818 71 472 
77 (3000) 768 935 57 sus 232 455 558 818 927 99101 42 216 67 
817 434 36 549 55 917 9 
100191 269 98 459 4500 835 49 956 87 101103 94 231 300 499 
588 658 776 800 54 71 925 69 [500] 102070 105 [300] 99 (500) 236 
466 77 79 605 33 60 782 10.017 21 [3000] 39 947 104266 77 344 56 
475 505 942 105035 134 296 [1000) 330 470 [500] 504 (3000) 726 864 
545 106042 [300] 227 [1000] 65 321 529 77 889 197089 239 61 [3000 
459 69 690 766 865 98 108122 282 (800) 453 79 98 610 52 766 9 
109159 497 652 77 716 32 887 984 
110057 184 [3000] 88 470 548 820 85 902 12 111004 184 [8000) 
826 443 (300) 564 675 1000] 112061 93 175 86 304 415 1500) 81 
3000] 569 [500] 627 &5 980 98 113192 284 418 48 665 786 114 
3 305 41 498 687 833 65 


16, Ziehung der 4. Klaſſe 202. Königl. Preuß. Lotterie. 


Ziehung vom 11. Mai 1900, nachmittags, 
Rar die Gewinne über 220 Mark find den betreffenden Nummern 
in Klammern beigefügt, 
(Obne Gewähr.) 


63 127 201 588 807 54 1148 89 [300] 314 487 773 86 816 2029 82 
219 338 64 481 [500] 541 669 71 865 8084 210 65 77 448 822 80 [500 
579 4012 44 78 97 200 [300] 41 1500], 430 [5000] 43 50 975 5167 34 
403 93 768 852 66 930 6107 [3000) 77 404 17 50 84 (1000) 589 625 79 
891 916 7112 242 359 [3000) 67 486 556 [3000) 90 654 755 746 885 929 
71 90 97 8037 186 250 945 58 9095 1600) 217 67 97 377 582 843 

10062 [300] 130 60 311 [1000) 34 437 82 540 43 700 93 823 951 
11057 137 201 12 85 305 69 483 549 [8000] 692 775 [500] 857 92 (300) 

359 12031 90 46 221 529 8 727 870 989 13071 111 246 345 

500) 85 (500) 96 477 764 [300] 9 14025 478 535 645 [3000] 51 723 

33 77 15085 121 293 305 9536 648 773 83 16189 269 435 902 

87 917454 534 95 764 834 96 957 [300] 88 18020 [300) 207 519 87 644 
164 19402 31 552 

20028 98 235 301 405 94 571 708 18 819 919 49 21864 424 536 37 

54 [30001 68 641 48 723 (3000) 851 918 22261 363 [3000] 407 584 [500] 
821 28013 49 90 613 751 902 68 24101 270 [200] 520 49 651 796 
25082 64 136 244 452 560 80 82 96 [300] 847 26059 185 239 93 [300] 
859 94 574 646 759 [500] 851 925 [300] 44 93 [3000) 27014 63 108 51 
97 294 436 62 646 866 936 82 28014 [3000] 82 86 119 211 47 64 [500] 
463 608 820 42 29084 286 333 485 [300] 596 855 942 

30187 221 28 89 462 735 866 971 31101 668 83 884 926 30 73 
82063 166 228 471 979 11000) 33032 178 806 854 935 45 34016 181 
246 371 400 19 544 603 5 36 747 67 806 970 35012 29 230 407 508 714 
500). 811 22 903 86074 163 446 70 74 649 992 37028 58 65 177 234 

3 [3000) 702 [500] 38063 [300] 115 539 671 726 89 821 928 89021 
(oo) 53 201 526 622 65 66 792 13000) 872,96 

0086 172 251 319 651 14 ‚8000 1 77 888, 80 41002 17 249 88 
43045 87 92 118 


00 058 au 2 65 7 51 
1800) 901 52143 [3000] 218 465 546 787 79 913 53120 332 
446 48 471 [3 4.0 541 89 627 63 84 757 81 852 
87 56 816 80 * 433 34 57 503 58 837 768 87 820 58015 50 127 
43 252 313 64 478 508 [300] 799 803 938 56006 105 13001 22 25 377 
635 641 87 721 57004 [300] 98 130 56 90 322 629 49 869 944 58060 
168 90 214 42 361 505 41 795 859 [500] 70 977 59291 636 56 88 723 948 
060047 160 219 32 321 54 515 604 34 54 85 724 72 938, 61305 55 
65 87 447 65 69 553 69 921 __ 62051 90 103 25 34 275 381 461 603 76 
63252 315 406 526 607 27 724 [1000] 928 33 64067 152 509 996 65094 
144 64 223 [1000] 328 36 604 755 80 949 66159 384 542 682 [500] 743 
B86 966 67349 87 466 535 [1000] 50 70 [300] 608 794 902 sat 272 
Bi 428 504 618 704 50 56 69022 40 67 78 317 419 537 40 42 853 75 
70081 112 26 210 483 514 661 960 92 71304 445 543 53 632 807 
17 72012 253 479 73042 204 399 585 782 974 74013 15 66 129 45 
55 83 431 797 (30000 75070 220 491 662 937 99 768397 400 134 614 
82 958 77151 69 [500] 225 [800] 33 46 467 522 718 58 897 78018 184 
77 (500) 92 563 828 52 79116 29 76 [500) 82 88 266 564 96 936 
80076 174 312 47 486 [500] 99 (500) 579 632 815 79 92 81006 11 
407 885 901 24 [10000] 82073 318 39 424 42 513 [1000] 840 922 27 
83001 73 79 195 358 92 414 531 677 810 909 88 84005 19 210 (600) 
= 1300] 583 635 53 [500) 741 870 993 [300] 85085 546 65 [3000] 767 
1 891 994 86480 739 11000) 837 [1000) 86 88 537119 [300] 45 257 332 
444 763 94 871 950 88012 86 200 318 784 89026 119 [1000) 214 306 
60 413 56 89 [300] 592 637 74 750 800 45 5 
20269 432 641 756 897 909 (75 000] 91 91003 42 80 88 [8000] 
163 405 6 78 753 854 919 39 92019 223 348 [15000] 469 576 809 40 
961 76 92028 33 230 81 339 64 420 72 79 556 604 801 67 927 94055 
205 66 78 394 465 503 624 744 55 83 842 95057 141 251 338 538 87 
815 979 90088 102 67 495 545 737 877 99 [300) 97135 349 488 521 
675 818 31 32 98047 99 260 70 41 42 99176 [500] 227 1300] 54 [500] 
414 10005 111 623 [300] 53 715 82 8 
100370 442 45 717 101091 92. 804 509 643 824 102007 61 [8000] 
149 219 50 503 17 50 92 [300] 636 770 966 103093 365 427 531 54 
674 949 104038 216 23 304 820 663 68 772 843 901 28 45 105037 
8 71 752 837 953 88 108038 [300] 64 102 34 38 74 387 [800] 440 
82.3000] 547 777 953 107108 478 [1000] 502 14 661 84 874 914 [3000) 
58 108002 55 366 2 461 615 788 98 94 984 109040 141 270 300 
501 Fr 8 [500 111 
0195 33 4907 61 876 922 77 111032 302 420 [1000) 41 570 
u 801 1300) 8 1000 312081 152 216 411 782 [300] 905 91 113053 
00) 106 66 227 70 360 86 564 74 788 976 90 114345 (500) 89 725 63 


Ein Fuhrmann Wagenräder und 


mit 4 Pferden ſucht Arbeit, gleich Arbeitswagen 


E dad d der 2 f beider f beifengen 
u. Nr. . erb. u. rei er ie Arbe agens 

urd ben Oef. erb. | u preisiwerih H Rö nia 
8636] 


1 Gasmotor Ipf. 


wel eble, ſtarkknochige 


uchshengſte 


Waldvogel und ein 4jähriger, 


preiswert rt 
zu je 13 Mk. v dar Rofenthul, Cpebiteir, 


2 Heinrichau bei Frey- Bromberg, Theaterplatz. 
t Weſtpreußen. 


11007 32 116 86 234 [800) 55 558 | 835 


17081 157 221 365 441 [500] 697 736 893 926 u 


66 (8000) 8 


1 Druck⸗Pumpe und | 1 Sec banti Korsten 6406 
deden fremde Stuten 3 Waſſer⸗Reſervoire 


37 581 117022 68 106 98 814 65 428 80 826 909 YJ 
435 [300] 99 687 881 986 98 119628 750 803 907 

16 588 883 1%1087 128 229 7 ‘ch 496 (10000) 595 
622 29 $20 81 4 a” 905 97 123118 517 864 75 124339 
64 404 H 82 83 pie 0 800 82 962 125005 99 800 [3000] 416 


60 8 100 sah 54 N 12014 114 2 A1 800.017 89107 

817 42 984 120088 N 383 42 3 275 N 

130173 83 254 60 596 654 817 131252 [800) 67 321 643 69 718 
931 [300] _ 132009 20 15 113 314 2. 461 597 661 62 * 2 2 11 
33065 471 618 88 729 823 44 71 [300] 907 134232 308 22 


1 
= 859 925 135010 245 83 325 50 70 595 608 710 150 0 21. 854 
130519 40 691 719 65 949 837 137143 267 888 485 517 91 617 756 
5 73 138011 100 18 96 T 68 817 409 82 685 95 189051 181 88 
477 Soc} 560 660 840 973 
199 215 320 [500] 45 [300] 55 450 552 617 810 942 96 141067 
92 818 35 89 497 978 1 10 142048 148 242 85 627 840 944 148088 
f 0 144059 241 343 408 78 8 


856 999 146621 718 78 9 
300] 757 831 99 148224 95 303 1 99 (8000) 521 677 885 149112 92 
222 314 63 455 86 89 532 658 902 16 

150122 51 377 423 501 683 151200 538 619 82 [300] 152010 55 
218 [1000) 92 — . a 965 66 577 3209 404 15 81 638 862 957 1541 
208 [300] 319 55 98 460 827 6 9 155008 16 160 278 566 817 995 97 15619 
242 97 451 629 734 73 816 182087 249 348 457 673 1756 836 77 [1090] 
158026 282 326 507 93 159859 74 423 58 86 614 77 768 916 

160175 232 54 437 590 710 181103 361 500 405 24 [800] 617 
727 54 162009 In 259 340 67 408 91 [500] 763 91 880 1683132 253 
[3000] 60 66 464 604 13 742 809 = 35 95 104238 68 404 56 546 697 
128 [8000] 33 [3000] 41 820 946 8 136 48 54 225 73 94 97 = 
139 817 939 54 166040 58 93 11000) 1 92 324 485 803 9 167444 5 
674 81 707 924 168034 85 466 667 10 920 41 2 24 42 45 69 70 
110 85 319 33 94 415 [1000] 79 517 77 650 798 976 8 
0229 454 85 585 99 667 719 171079 200 5 "368 108 64 657 77 


174009 321 Fi 650 54 788 818 
804 176021 24 171 80 257 A 623 59 710 45 5 80 889 12023 23 174 
247 592 632 m 84 5 50 TO 178009 1800] 78 97 a 603 56 1057 80 771 
820 86 96 179247 3 8 436 [300] 606 38 789 
180172 204 300 35 5592 [3000] 10 500. A 1 89 > 900 1 5 20 
181360 627 915 32 66 182077 280 [300] 3 2 85 469 545 54 
24 97 188071 103 76 91 270 344 10 502 BB 13005 625 í 184054 134 
87 (600) 602 20 22 725 813 22 64 68 [500] 73 [300] 185082 104 319 %5 
696 642 830 910 35 65 74 186208 553 80 677 [500] 81 877 182055 
60 259 301 426 (500) 87 822 948 188028 143 [300 Ari 349 482 617 56 
[800] 97 798 189120 216 312 11000) 516 45 61 82 87 857 [50 1 
190112 a 1 — 72 878 932 99 191235 [10 an 35 427 539 786 (6500) 
92067 12 297 330 32 997 2¹ = 629 1 902 50 7! 


94 (500) 800 80 92 [1000] 9 

0078 230 303 93 130 505 639 721 77 201051 194 244 45 49 74 
S6 801 17 98 659 734 857 934 37 54 202265 318 420 527 95 905 
10 203249 358 421 38 [300] 824 928 58 [3000] 93 204135 68 1800) 409 
12 659 81 9i 205388 405 [500] 29 75 206103 63 232 90 448 49 509 
868 207047 307 57 512 609 71 773 894 208001 12 95 138 200 40 wi 
99 A 1500] 962 87 97 209068 115 39 213 324 408 [300] 42 46 


gi 0020 82 42 45 70 96 899 412 533 694 923 24 55 77 211003 [800 
43 57 im 84 91 466 99 581 669 806 212034 [500] 7 Fi 408 70 1 
87 646 737 [300] 213053 180 84 237 76 395 543 7 214058 
98 rl 58 Be 2 ey 79 778 849 98 [3000) 921 215015 97 105 2 
52 317 98 5 6 976 216459 86 510 BU 41 69 72 655 67 708 84 
217110 1000) 9 u 303 94 410 76 518 718 89 [15000] 812 28 958 
218004 21 144 87 271 323 69 698 701 62 219166 216 837 48 76 86 
534 — 668 95 789 801 70 900 (3 N 4 
220043 268 [1000] 86 324 [1000] 442 [300] 66 542 695 98 781 58 
878 910 221226 358 [1000) 406 38 [500) 511 67 [1000] 626 827 a 89 
222045 51 67 99 106 15 49 511 980 223092 167 268 327 [1 000) 42 
1000) 43 [500] 1 65 224096 [8000] 146 97 205 340 480 531 77 616 
hi an 932 50 53 225072 90 110 237 56 844 89 406 14 [300] 


[300 
Im Gewinnrade verblieben: 1 Gewinn zu 500 000 Mk., 1 fu 150 000 
Mk., 1 zu 75000 Mk., 1 zu 40 000 Mk., 2 zu 30 000 Mk., 4 zu 15000 Mk., 12 zu 
10 62 k., 17 zu 5000 Mk., 320 zu 3000 291 zu 1000 Mt, 365 zu 500 9 
erichtigungen: In der Liſte vom 4. Mal vormittags lies 81068 ftat 


011 
115019 141 334 768 [500] 860 974 1600) 1 80088 un in der Liſte vom 10. Mal nachmittags 76995 ſtatt 76945, 


242 38 È 
120098 360 61 624 51 G 7225 121012 57 1 
944 70 122092 97 227 84 409 47 93 669 770 846 67 90 9i 904 13000) 
64 128049 227 (800) 69 188 8 89 529 [300] 820 23 [3000] 93 12405 
158 90 201 [3000] 14 17 473 [3000] 559 [1000] 770 7i 89 928 72 78 
125016 102 318 54 87 546 775 881 126051 102 55 205 300 597 641 
811 72 998 [800] 127312 423 714 984 128131 [1000] 49 95 304 [3000] 
12 11000] 468 63 [300] 69 771 940 65 69 129045 56 61 69 234 52 326 
408 519 601 60 703 23 95 845 56 930 
° 130938 69 356 [3000] 690 725 52 70 818 958 80 131021 162 wy 
132031 67 90 52 = 898 464 71 674 7230 89 99 


200 65 [1000] 455 509 30 44 94 640 800 915 148025 488 609 97 

188 857 90 982 140009 13 62 435 603 81 98 809 21 
150175 430 5 97 687 in IE 151003 93 95 96 135 92 218 36% 
ar 224 41 683 1080 165 s 4T eis 


De 
72 87 157076 91 157 387 542 715 
9550 780 88 943 


161111 [500] 282 508 
zen 


78 985 185 220 61 372 92 571 855 186 134 127 945 71 

81800 ge ! 419 555 32 128 816 [500] 67 180190 
91 64 0 45 

190053 [3000] 56 162 257 364 K 1 805 — 5 63 771 843 52 61 191134 


33 382 573 804 44 919 19 73 [500] 2 5 1000 75 71 
47 812 947 52 193215 83_335 9840 681 735 7 953 64 5 5 is 
664 726 [500] 861 974 195013 473 9 T . 681 188. 4106013 

224 [3000 338 53 409 [300] 603 ar, 30 15001 


1196 428 573 615 60 786 9 
200175 93 247 57 71 420 986 [800] 787 886 PEA — ER en 
58 588 604 58 810 90 29 66 202038 60 79 86 


220182 357 555 61 [500] 138 807 11 91 221091 187 336 [500] 557 


300] 495 519 61 626 42 59 884 Les 
14 128756 1880087 74058 s N. 86 931 17 E 1800] 40 


Stammzüchterel 
der Herrschaft Nassenheide b. Stettin 
verkauft hochedle Bullen 


des holländischen Schlages, ferner [1617 


ber u. Sauen 


der grossen englischen Rasse (Yorkshire), 


Ferkel und Pölke. 


Verladung vom Stall aus direkt in den ee eee 
daher Ausschluss jeder Ansteckungsgefahr. Verkauf 
2 —— m — — 2 gratis. y 


Fritz Boekhof, Loga 
älteſtes Zuchtvieh⸗Geſchäft DRfriehlanng, 


empfiehlt per April» Mai- Lieferung ſchöne, circa 
715 Monate alte 


Suchtbullen 


oſtfrieſiſcher Rafe mit ſtaatlichen Kö inen, 
bah een ate Preiſen. enen, air wee 


Echte Haide- 


Schäfchen 


in ſchwarz, weiß 


5252] In Mirotten bei 
Altjahn ſtehen 20 bayriſche 


Maſtochſen 
zum Verkauf. 
1 5426| Einen älteren, von Engl. 
ut. geſcheckt, ſich importirt., vorzügl. geformten 
beſonders zum Geſchenk für Kin⸗ Eber 
der eignend, Fleiſch ſehr wohl⸗ 
ſchmeckend, ähnlich wie Reh. Ver⸗ der bier abgedeckt, hat billig, 
ſende unter Garantie lebender ſprungfäh. und jüngere 
Ankunft à Sck. 5 Mk. 50 Pfg., Eber 


Stck. 20 Mk. Viele lobende im 
erfennungsichreiben. 11716 ſowie Sauferkel 
preiswerth abzugeben. 


. Jördens, Munſter, 
Seubersdorf p. Garnier Wpr⸗ 


nn Haide, 


Schluß dieſer Rubrit 
aus dem 2. Blatt. 


5329] 3 dreijährige, von edlen 
Pferden gezüchtete 
üllen 
2 gut eingefahrene. 5 jährige 
üchſe 
Wallach und Stute, ca. 4 und 3 
Zoll, erſteres als n 
ritten, zum 3 ch 
eignend, ſtehen in Groß⸗Gotts⸗ 
walb ebei Mohrungen 3. Verkauf. 


Rapphengſt 
6 Jahre alt, 71/3 Zoll groß, febr 
edel gezogen, angeritten, ein⸗ u. 
zweiſpännig gefahren, tebi, zum 
erkauf. 13950 
Klawiter 
Falkenau b. Strasburg Wyr. 
Braune, ungariſche [5262 


Stute 
acht Jahre, Zoll, tadelloſes 
D ſlzier-Neltwferb, gut geritten, 
preiswerth zu verkaufen. 


Fiſcher 
Lindenhof bel Bapan. 


Trakehner 3 
Geſtüt. 


20 Pferde, auch tels, ver⸗ 
käuflich. Dom. Przytullen p. 
Kutten Oſtpr. 


Spenngfäbige 19867 


piis s T 


Tbierärztl. Lorenz geimpft. 
v. Winter - Gelens - ulm. 


Vertreter Herren 
Enke, Brenn.⸗Inſp., Landsburg. 
Otto Borrmann, Dt. yl au. 


Hochtragende Kühe 


kauft A. Henke, Graudenz 
u) Grüner Weg. 


55 


25 Läuferſchweine 
von 50 bis 150 Pfd., ſtehen zum 
Verkauf bei 

O. Scheel, Molkereibeſitzer, 

Boln. -Brzozie 


— — — 
30 Stück Jungvieh 
22 Ochslinge, 8 Stärken, 1 bis 
2 Jahre alt, bis 5 Centner 
ſchwer, mager, billig verkäuflich 
bei Müller, Gutsbefitzer, 

52511 Löbau Weſtpr. 
4504] 8 holl, ſchwarzweiße, 
reinblütige, gut geformte, 


trächtige Sterken 
zu verkaufen. 
Theuer nip 225 Bergfriede 
Oſtpreußen. 


Abſatzferkel 


der großen, weißen Edelſchwein⸗ 
raſſe, nach Lorenz geimpft, das 
Paar zu Mk. 30, hat wieder ab⸗ 
zugeben Dom. Mu lefg et 


ale Rubrit 
aus dem 2. Blatt. 


Ein im beſten Gange befindl. 
Uhren⸗, Gold: u. Alfenide⸗ 
wagren⸗Geſchäft 
in beſter Lage einer Kreisſtadt 
Weſtpr., preisw. zu verkaufen. 
Speziell für Katholik geeignet. 
Meld. w. briefl. mit d. Aurichr. 
Nr. 5375 durch den Geſelligen 

erbeten. 


Sichere Brodſtelle. 


Bierniederlage 


77 bel Bromberg. 4 in e. Kreisſt. (gute Um dr ann 

Hampfhiredown⸗ pon. Grundſt, nubbr. Garten in 

d bober Kultur, gute Wieſen, unt. 

re Freie 2,50, Billig zum Verkauf. Stammheer e günstigen iian meai ſofort z. 

i ant hl En 85 882 1 Hotel⸗Omnibus, Bibig, faft Straſchin Wyr. IHR une Binden. men 

S Baar 9 Mk., 5 5 Raard De Pracht⸗ nen, 2 28 9 J. a., bim 1 und Telegraph). bri efid wi 5 gell Dr 4 

fint., Säng., Paar 2,50 Mk., 5 Br. | mel, Halbverdetiwagen, 2 Große, 2 5217 dur 9 f 
fome tothe Rardinále, Br. Säng., zſtelg, 10 gebraucht, 1 Meine Beſitzung 


855 Mk. Indigofink. (blau) Säng., 
St. 4,50 Mk. Weberpög. (J. intereſſ 3 Bauer), 


Paar2Mt,5BaaroMt. 2 3 gegenüben e dem ſtädtiſ 4 2311 


erbof. 


Pavagei. v. 30 Mk. a. Ver g. Nachn. Hotel iawarzer Adler, 
Tho 


Ein 8 Roggenſtroh 
ſteht zum kau 4819 1,20 per Gtr. ab Station, ber- 
Hotel goldner Löwe, kauft Rittergutsbeſitzer Flem⸗ 
zanbeas ming, KI.⸗Malſau b. Dirſchau. 


TT 
846] Geſundes, gepreßtes 


Heift- cha- Balk, 


| Uſtronie, Kreis Kolmar i. Poſen, 
tig ca. 1430 Morgen, davon 40 006 


Der Verkauf von 
ſckelten, ſprungfähig. Jähr⸗ Morgen vorzügliche Netzwieſen, 
{naöböden, ee am Dien⸗ kompl. Inventar, maſſivem Ger 


bäude, Dai zu Mk. 180000 
bei Mk. 40000 Anzahlung. Reſt⸗ 
Tanienclb i ani 10 Jahre feft. 
Louis Kronheim, 
Bro ee Poſeuerſtraße 1, 
Anſiede ungs + „Bureau 
Bojen, Oſt⸗ u. Weſtpreußen. 


ag, den 26. Juni, Mittags 

hi Ar, durch Auktion ſtakt. 
Er ift 1894 in Berlin, 1897 
in Hamburg prämiirt und wird 
im Juni d. J. in Poſen dae 
fein. Fuhrwerk auf Babnhof 
Brauſt. W. Heper. 


| ee ee EEE 


co 


u! Große weiße Yorkſhire⸗Vollblut⸗Raſſe 11! 


Im Alter von 2 Monaten Zuchteber a mt, Zuchtſäue 


" * " n 


" 4 * * 85 M 2 fi 
Bus” Sprungfähige Eber und junge tragende Erſtliugsſäne zu eutſßrech. Preiſen. W20 |8 


35 Mk. l Alles ab Bahnhof 


Domslaff inkl. 
5 8 J Stallgeld n. Käfig 
75 gegen Nachnahme. 


1! Die Heerde erhielt viele erſte und Stants-Ehrenpreijel! 


Sichere Brodſtelle 5 
Retaurant erſten Ranges mit 
r. Gart, Saal u. Kegelbahn, 


n lebhalter Garnijonitadt von 


12000 Einwohn., worin Gym- 
naſium u. Töchterſchule, ift um- 
ftändeh. m. 20000 Mk. Anz. zu 
verk. Aufr. ſ. z. richt. a. Fritz Neu» 
mann, OſterodeOpr., Unt. Blumſt. 1 


Selten günſtiger 
Hotel verkauf. 


Altrenommirtes Etabliſſement 5 


I. Ranges in herrlichſter Lage an 
Wald u. See bei Danzig, Eiſen⸗ 
u. elektr. Bahn alle 10 Minuten, 
2 gr. Säle, 1 kl. Saal, großer, 
ſchattiger Park m. Kolonnaden f. 
ca. 1000 Perſonen, Hotel 18 Zimm, 
Bad, Gas, Waſſerl., gr. Reſtau⸗ 
rationsräume, Billard, Thenter- 
bühne, gr. Hof, Unterfahrt, viele 
Stallungen ꝛc., gr. Obſtgarten, 
direkt an der Chauſſee, wegen 
Krankheit der Frau ſofort zu ver⸗ 
kaufen. Bierumſatz pr. Jahr min⸗ 
deſtens 400 Tonnen, viel Wein, 
Küche ꝛc., große Vereine. Som⸗ 
mers u. Wintergeſchäft. Feſter 
Preis mit vollſt. Inventar, Equi- 
page, Pferd ꝛc. 115 Mille bei 
15 Mille Anzahlung, Hypoth. 75 
Mille, letzte 20 Mille auf 18 Jahre 


4% 0% feft, Reſtkaufgeld bleibt! 


10 Jahre zu 4¼½0% ſtehen. Mel⸗ 
dungen werden brieflich mit der 
Aufſchrift Nr. 5423 durch den 
Geſelligen erbeten. 15423 


Holel⸗Verkauf. 


Mein in einer Garniſonſtadt 
Weſtpreußens gelegenes erſtes 
Hotel, gänzlich neu renovirt, 
17 Fremdenzimmer, einzig größ⸗ 
ter Saal am Orte, gr. Reſtau⸗ 
rationsräume, Stallungen, Wa- 
enremiſe, beabſichtige ich rant- 
beitspatber für den Pr. 175 Mille 
ei einer Anzahl. von 35 b 3 40 
Mille zu verkaufen. 14720 
Gefl. Meld. w. br.efl. mit der 
Aufſchr. Nr. 4720 d. d. Geſ. erb. 


Wegen Pachtung eines Ritier- 


guts, verkaufe ich mein in Mas 


rienwerder, Rospitzerſtraße 9 


prachtvoll gelegen e [5088 
Grundſtück 


beitehend aus maſſivem Wohn⸗ 


auſe, dto. Stall, große Bauitelle, IE 


bſtgarten und Wieſe, ca. 3 Mrg. 
groß, für den Preis von 15000 
Mk., Anzahlung 7500 Mk. Näh. 
bei Herrn Nent. Gollnick dai. 
Hamm, Segenau b. Sommerau 
Weſtpreußen. 


Sünfline inufaelenenpeit 


ie Opatznickmühle mit 204 
Morg. Land, inkl. 30 Morg. 
chönen Wieſen, herrſchaftlich. 
Johnhaus und dazu gehörigen 
Wirthſchaſtsgebäuden, foll ohne 
Waſſerkraft verkauft werd., wozu 
ein Termin Freitag, den 25. 
Mai er., Nachmittags 2 Uhr, 
anberaumt wird. Nähere Aus⸗ 
kunft evtbeilt Herr Gutsbeſitzer 
kagdalinski, Wilmsdorf 
per Wiersbau. [5025 


. at 
Meine Windmühle 
m. 2 Paar franz. Mahlgängen, 
Cylind., Regulat., ca. 20 Morg. 
ut. Land, Gebäude, maſſ. Wohn⸗ 
aus 95 gebaut, Beſitzer ſeit 15 
ahr., getreidereiche Gegend, 1/2 
Stunde vom Bahnhof, bin ich 


willens Veränderungs halb. preis⸗ 
Auskunft ertheilt der Beſitzer 
H. Renner, Arnswalde 
. . re 
verkaufe ſofort billig 
j) für nur 25000 Mark, 
h Anzahlung ift gering. 
Gebäude, Acker, Wieſen u. Vieh, 
Milchverkauf der Liter 16 Pfg., 
3 großer Verkehr, 
f tho verkaufe billig 
für nur 30000 
Mk., Anzahl. 3000 bis 8000 Mk. 
Lutherſtr. 41, I. 
—: — aaa e 
Ein im flott. Betriebe befindl. 
Provinz.⸗Hauptſtadt wünſcht für 
Expedition, Beaufſichtigung der 
e. geeign. Perſönlichkeit, weil Che 
todt. E. Selterw.⸗Apparat, an 
Todesfall zu verk. E Flaſchen⸗ 
Syphon⸗ u. Bahbier-Borlansger 
das 1. am Platze, g. Brodit., feit 
1885 gegr. Uu. in e. Hand, Krankh. 
mahl. n. Uebereinkunft. Mus- 
kunft ertheilt J. . 


werth zu verkaufen. Nähere 
bei Friedheim a. d. Oſtbahn. 
Größe 150 Mrg., ſchöne 
nahe großer Stadt. 15293 
wegen Krankheit 
Colbatzky, Görlitz, 
Brauubierbrauereigeſchäfte. 
Leute u. theilweiſe Komtorarbeit 
neu, nur ½ 3. im Betrieb, weg. 
foart, in e. Stadt v. 50000 Einw., 
b; zu verk. Pr. 10- b. 12000 Mk., 
Elbing, Fleiſcherſtr. 15, 


Seltenes Angebot. 
Ein ſeit einigen 20 Jahren be⸗ 
ſtehendes 


Photogr. Atelier 


1. Ranges, in Danzig, geg. Raa 
fof. z. verk. Mld. u. 52995. b. G. of 


5213] Mein bier am M 
platz, Ecke, belegenes 12 7 


Grundſtück 
pann S beg . 
* -Geſch. 
RE ich * j 2 
Auguft Mettner, 
Schönjee Weſtpreußen. 


Dominium Domslaff Beir. 


Iorlrentahle Nelenlahri 


in größerer Stadt Oſtpreußens, hochfein eingebaut, modern 
eingerichtet, Fabrikation von gewöhnlicher Wäſcheſeife u. feiner 
Toilettenſeife, große und gute Engroskundſchaft, gutes Laden- 
geſchäft, bedeutendes Kohlen⸗ und Kalkgeſchäft, iſt wegen an⸗ 
dauernder Krankheit des Beſitzers ſofort zu verkaufen oder 
zu verpachten. Fachmann durchaus nicht nothwendig, da jelb- 
itändig und zuverläſſig arbeitender Siedemelſter und gut ge- 
ſchultes Perſonal. Zum Kauf gehören 40000, zum Pachten 
20 000 Mk. Kapital. Gefl. Anfragen richte man an 15448 


Otto Albrecht, Tilsit. 


* f 
| auf. 
Mein in beitem Betriebe befindliches erſtes Kurz“, 
Galanterie-, Weiß⸗ und Wollwagaren⸗ceſchäft in einer leb⸗ 
haften Stadt Weſtpreußens mit großer, auter Umgegend, 
beabſichtige ich eventl. mit Hausgrundſtück von ſofort reſp. 
ſpäter unter günſtigen Bedingungen zu verkaufen. Mels 
dungen werden brieflich mit der Aufſchrift Nr. 4341 durch 
den Geſelligen erbeten. 


5 e 


FGinfige Kaufgelcgeuheit! 


Güter und Nauernſtellen. 
Von dem der Landbank zu Berlin gehörigen 


Gute Montig 


4 km von Bahnſtation Raudnitz Weſtyr., ca. 10 km 
von Dt.⸗Eylau, kommen ca. 2000 Mrg. Acker (größten⸗ 
theils milder Weizenboden) mit darin belegenen zum 
Theil torfhaltigen Wieſen in Parzellen, ebenſo von 
anderen Gütern der Landvank bebaute und nubes 
baute Bauernſtellen in den verſchiedenſten Größen 
unt. den bekannten günſtig. Zahlungs bedingungen 
u. ſonſtig. groß. Hilfen der Landbank zum Verkauf. 

Ferner das Rittergut Montig, ca. 1700 Mra. groß, 
durchweg mild. Weizenbod., mit Brennerei, ſchönen 
Gebäuden u. reichlich. lebd. u. tobt. Invent., ſchönen 
Wieſen, Torfſtiche, außerdem drei Güter in Montig, 
mit Gebäuden, mit lebd. u. todt. Inventar in Gröſſe 
von ca. 420, 320 u. 170 Mrg. letzteres mit Ziegelei. 

Beſichtigungen u. Verkaufsabſchlüſſe können 
täglich ſtattfinden. ER 

Nähere Auskunft und ausführliche Beſchreſ⸗ 
bungen der einzelnen Güter und Bauernſtellen ſind 
zu erhalten durch 14333 

die Anſiedelungs ⸗Bureaus der Landbank 
Montig bei Raudnitz Weſtpr. und 
Bromberg, Eliſabethſtraße 21. 


2 ein 5354| Mein freies 
+ A nr 
Mein Grundſtück Allodial Rittergut 

52 ha groß, nebit Ringofen⸗ 1. Oſtpr., in ſchöner Lage, ca. 
Ziegelei, will ich wegen Auf⸗ 630 Morgen vorzüglicher Acker, 
gabe der Wirthſchaft preis- inkl. 140 Morgen febr ſchöner 
werth verkaufen. 12931 Flußwieſen, volle Ausſaat mit 
R. Liebricht, faſt neuer Dampfbrennerei, ca. 
Zeisgendorf neben Dirſchau. 16000 Liter Kontingent, dem 
Ringe nicht angeſchloſſen, großes 


Materialwaaren⸗ u, vergſoliche Gebäude, WE unter 


aje , " | 8 $ 
| günſtigen Bedingungen ſogleich 
Deſtillations⸗ Geſchäft z verkaufen. Bre, 130000 
m. Schankkonzeſſton, in 16 3, bat . 
reicher Straße Stargard's, ha k: 4 

für 38000 SIE. zu verkaufen Bromberg, Poſenorſtraße 1. 


Anjiedeluugs s Bureau 
Beilke, Stargard Pomm., 7 ta Rot 
Cunowerſtraße 7. [5143 für Poſen, Oſt⸗ u. Weſtpreußen. 


x : e Ein Grundſtüg in der beit. 
2 P ~ 

Schloſſerei = Verkauf. Niederung, ſehr ſchöner Obſtgart., 
2266] Eine feit 50 Jahren be- Boden I. Kl. 104 pr. Mrg groß, 
ſtehende Kunſt⸗, Bau- und Ma- wird getheilt oder im Ganzen 
other Sen in einer Fabrik⸗ von ſofort verkauft. Das Nähere 


tadt der Neu⸗Mark von 8000 durch F. Labuhn, Weich ſel⸗ 
Einwohnern, iſt Familienverhält⸗ burg per Gr.⸗Nebrau. [5295 
niſſe halber zu verkaufen. Näh. 
bei W. Schneider, Lehrer, 
Neudamm NM, 


Die Beſitzung 
der verſtorb. Frau Linde in 
Vorſchl. Roggenbauſen b. Schl. 
Roggenhauſen, Kr. Graudenz, ca. 
30 Mrg. Acker und 20 Morgen 
Huttung, mit berrichaftl. Wohn⸗ 
bauſe, 8 Zimm., 2 Küchen, Keller 
großem Stallgebäude, ſowie neu 


Mein Grundſſick 


Bromberg, Gr. Bergſtr. 11 u. 
12, beſtehend aus ſchönem Wohn⸗ 
haus, 2 großen, maſſiven Spei⸗ 
chern u. großen Kellereien, wor. 
ca. 30 Jahre ein groß. Eiſen⸗ 
geſchäft betrieben wurde, ſelbig. 
1 ‚on auch vorzüglich zum 
mal). Mobhnhaufe für 4 Familien | Getreive, Gaalen . ober 
das 270 ME. Miethe bringt, ſoll | iag- 1. Worzellan⸗Geſchäft 
Todesfalls halber ſchleunicſt mit eignen, beabjicht. bill. unter ehr 
geringer Anzahl. verkauft oder günſtigen Beding. zu verkaufen 
verpachtet werden. Die Beſitzung W. Fabian Bromberg. 
eignet ſich der vorzüglichen Lage g 
wegen, beſonders für ült. Herrn 
oder Rentiers. Näheres bei Frau 


EEE EE A 
Rebfeld daſelbſt. [5425 Parzellirungsanzeige. 


Haute Ner kan, e e 
I. Haus⸗Grundſtück bagen gebörigen en 


in Bartenjtein Obr, worin ca. 
00 ih an mit puter 2 — 
a etriebene uhmacher⸗ 
werkſtelle und Ladengeſchäft ſich RER... a Ha 1 
i Wee Ackerland, darunter ca. 70 Morg 
Mk., verkauft eee. en. 300 2ſchnittige Wieſen mit Torfitich, 


f gehörig zur Brennerei- und Mol- 
II. Haus⸗Grundſtück kerei⸗Genoſſenſchaft, guten neuen, 
mit Scheune und Garten in Lau- | maifiven Wirthſchafts⸗ u. Wohn⸗ 
terhagen, ca. 1½ Meile Chauſſ. poauau mit vollſtändigem le» 
von Bartenſtein, worin viele benden und todten Inventar, 
Jahre eine Stellmacherei betrie- | darunter 20 Milchkühen, mit 
den wird, ſoll veränderungshalb. guten Saatenbeſtänden, ſowie 

r 600 Thl., Anzahlung nach einer Waldparzelle von ca. 4 

ehereinkunft, verkauft werden. Morgen groß, beabſichtige ich ge- 

Nähere Auskunft ertheilt: „theilt oder auch im Ganzen am 


Guſtav Dorſch, Bartenſtein Mitiwoch, den 16. Mai d. 38. 


Oſtpreußen. 5380 ben ittags 10 Uhr ab 

— —v—. —ꝛͤ.— von Vormittag ra 
2 925 Reſtgrundſtücke, 1& an Ort und Stelle zu verkaufen. 
60,1 & 40 Merg. d. ſchönſt. Weiz. Käufer werden zu dieſem Ter- 
bod. D. Acker gut Deft, noch am mine mit dem Bemerken einge⸗ 
Dorfe gel, find v. pst b. mäß. laden, daß die Kaufbedingungen 
Pr. u. ger. Anzahl. zu verkauf. änßerſt günſtig geſtellt werden. 
Gefl. Meld. erb. unter K. K. 100 
poſtlag. Oſterode Opr. 14718 


Grundſtücke 


Koenigshagen Nr. 4 und 


Narezym, den 11. Mai 1900. 


M. Enoch. 


Geſchäfts⸗Verkauf. 


Ein altrenom., flott geh. Putz⸗ 
Galauterie⸗, Woll: u. Spielwaar.⸗ 
Geſchäft, lebhaft. Kreis ſtadt, iſt ſo⸗ 
leich oder ſpäter zu verkaufen. 
Nur zablungsfähige Reflektanten 
belieb. Meldungen direkt an Paul 
Schlegel, Pr.⸗Hollaud, z. ſend. 


Cine gangbare Bücherei 


ijt in einer Garniſonſtadt Oſtpr. 
umſtändehalb. zu verkauf. Meld. 
werd. briefl. mit d. Aufſchr. Nr. 
4824 durch den Geſelligen erbet. 


Mein Gut 


ca. 500 Morgen, mit ertragfäh. 
Boden, guten Gebäuden, lebend. 
und todtem Inventar, 5 km von 
Bahnhof Schloppe entfernt, bin 
ich willens, für den Preis von 
66000 Mark bei 25000 b. 30000 
Mark Anzahlung ſofort zu ver⸗ 
kaufen. Gamp, {5191 

Drahnow bei Trebbin Wpr. 


utzgeſchäft 
in einer Kerl pia a nachws 


15113 


2 


Famil. 
bältuiſſehalb. v. 1. Juli reſp. 
kt. d. J. zu verk. Meld. u. 


Nr. 5113 d. d. Gejellg. erbeten. 
Mein Grundſtück 
mit Kolonial⸗, Eiſenwaar.⸗, 
Shani- und Hotel⸗Geſchäft 
in hieſiger Stadt (an der neu zu 
erbauenden Eiſenbahn Poſen⸗ 
Glowno⸗Janowitz gelegen), beab⸗ 
ſichtige ich unter den günſtigſten 
Bedingung. ſofort zu verkaufen. 
Anzahlung Mk. 15000, [4757 
Otto Siegert, M.⸗Goslin, 
Prov. Poſen. 

Bin Willens mein 15450 


Grundſtück 


mit 3 Mrg. Ackerland, in Grau⸗ 
denz, zu verkaufen. Zu erfragen 
Graudenz, Unterthornerſtraße 
24, I, r. A. Grunwald. 


gut, Kundſch., flottgeh. 
er 
1. O 


Ein Br [2910 
Geſchäftsgrundſtück 
mit Acker und Wieſen, in Pude 
witz, Kreis Poſen O, iſt ſofort zu 
verkaufen bezw. zu verpachten. 
Näheres Poſen, Schützenſtr. 3,1 
bei G. Franke 

E 
Ca. 30 Morg, Land 
enthaltend ca. 8 Morgen Kies, 
8 Morgen Torf u. Wieſe, Neft 
guter Boden, mit neuen Ge⸗ 
bäuden, ca. 200 Meter von der 
zu erbauenden Chauſſee Briefen» 
Schoenſee entfernt und ca. 1 km 
von der Stadt, im Ganzen oder 
in zwei Theilen zu verkaufen. 
J. Littmann Sohn, 
Brieſen Wpr. 12238. 
Ein Grundſtück 
in beſter Lage von Inowrazlaw, 
worin ein Schankgeſchäft betrieb. 
wird, iſt anderer Unternehmung. 
wegen ſofort zu verkaufen. Mel⸗ 
dungen w. brief. m. d. Aufſchr. 
Nr. 2958 durch den Geſellg. erb. 


Swangsverſteigerungen 
in den Provinzen Weſt⸗ und Oſtpreußen, Poſen und Pommern. 


Mitgetheilt von Dr. Voigt, Berlin. 


Nachdruck verboten. 


Name und Wohnort (bezw. Grundbuch) des | Zuſtändiges | Subha- | Gröbe d- | Grund- Gebäude 
Beſitzers des Grundſtückes, bzw. des Subhaſtaten. Amts⸗ ſtations⸗ rt Benere Rutas 
(A. = Nuseinanderfesung.) gericht Termin (ha) ertrag | werth 
Reg.⸗Bez. Marienwerder. 
Aug. Meyer, Petzin Flatow 14. Mat 18,3540 198,12 90 
Ilſch. Joh. Wachholz, Golub Golub 12. 5 0.01321 — 360 
Rent. rdr. Jarzembowski, Gr.⸗Marlenau Marienwerder] 17. „ 0,3891] 10,29] 117 
Landw. Konſt. Gancza, Jeſewitz Mewe 14 „ 36,4426 243,42] 150 
Mich. Sieg’ EHL, Tereſſebo Neumark 9. 2.6350] 1,92] 24 
Bäckermſtr. Thom. Orzechowski“ EHL, Schwetz Schwetz 10, „ 0,35711 0,60 — 
Mühlenb. Frdr. Leichner, Oslowo Schwetz ds i 0,7890] 0,33 72 
.. Reg.-Bez, Danzig. 
Ww. Amalie Neubauer, Grzybau (A) Berent . % 37,2720] 2919| — 
Soj. Jarzempinski“ EHI., Natel Berent "Ze: 42,8923] 70,86 60 
Ww. Wilh. Latzke, Mühlchen Er Carthaus IL. iy 71,3690] 117,18] 3648 
Bauunt. Alb. Schulz, Leegſtrieß⸗Langfuhr Danzig 1 0,0768] — 2396 
Eigenth. Andr. Schodrowskr Ehl., Dirſchau Dirſchau E — — 9.61471 — — 
Schuhmachermſtr. C. Royeck, Dirſchau Dirſchau 1B 0,0133] — 2600 
Eliſ. Wohlgemuth, Zeyersroſengart Nr. 8 Elbing * 180,30] 19,17 45 
Reg.⸗Bez. Königsberg. 
10 Geſchw. Blazejewski, Allenſtein Allenſtein are 0,0104} — 1170 
Schubmahermitr. Herm. Störmer! Ehl., Pepſe Fiſchhauſen Lore 0,2400} — 45 
Schneid. Ferd. Mattern’ EHL, Heilsderg Heilsberg see — — 150 
Wirth Ad. Praceyus' EHI, Heinrichsdorf Hohenſtein 14. „ 12.7750] 80,94] 120 
Bäckermeiſterwittwe M. Bodad, Königsberg Königsberg 2 — =- 142 
Maurer Guft. Fiſcher“ Ehl., Finken Landsberg 19. „ 3,4310 — e 
Juſtizrath RA, Tolki u. 2 Mtg., Braynicken Neidenburg 6. „ 1202,3560| 237,39 24 
Emma Berg, Liſſaken S Neidenburg 9. „ {187,9967 | 824,79] 406 
Joh. Rienert' EHL, Marxöwen Ortels burg 12. „ 17,1928] 30,06 45 
Bauunternehm. Alb. Wichert EOL, Oſterode Oſterode I. 7, 0,6860] 6,33] 945 
Rent. Aug. Boglius' EHL, Vorſtadt Drengfurtb | Raſtenburg 12. „ 9,3820 117.751 210 
Grdbeſ. Guft, Berg“ Chl, Soldan Soldau 38.5 16,2648] 89,22] 290 
Qandw. Em. Magdalinski' EHL, Schönwieſe Soldau 39.15 67,1576 303,90 108 
Dei. Alb. Haute Ehl., Gr.⸗Weißenſee Weblau pY — 1.5040] 14,25 24 
Reg.⸗Bez. Gumbinnen. 
Herm. Thiel’ Ebi., Gr.⸗Strengeln, Gr.⸗Pillacken Angerburg 5 15,1590 24,12 — 
Rentengtsbeſ. Wilh. Dudda' Ehl., Gutten Arys 1O: a 23,7781] 35,55 74 
Gutsbeſitzerfrau Ant. Kantelberg, Czarsnianka Arys 17. „ 243.8990 423,66] 228 
Altbeſ. Gotti. Olſchewsti' Ehl, Kl.⸗Rogallen Bialla i 2,1100 844 — 
Gſthofbeſ. Carl Salecker Ehl, Oſſeningken Darkehmen 18. „ 16,9858] 69,63] 216 
Wilh. Bender Ehl., Auxinnen Goldap BD; ig 20,7714] 43,00 45 
Wirth Ludw. Simoneit' Ebl., Goldap Goldap 12 S 7,4158] 12,24 
Bei. Joh. Roppal, Czarnen Goldap an 27,5700] 83,85 90 
Be). David Urbat, Gr.⸗Dumbeln Goldap 18 y 8,3460] 42,81 63 
Landw. Job. Knochenbauer' Ehl., Cygleniſchken Gol dap T E 2,4410] 23,73] 341 
Bei. C. Stockfiſch' Ebl, Walterkehmen Gumbinnen 18. „ 3.80201 — — 
Steinmetz Aug. Grodde Ebl, Gumbinnen Gumbinnen 11. 0,0590] — = 
Ww. Anna Lindenau, Alt⸗Lappöhnen Inſterburg 19. „ 734.0421 68487 1311 
Gerber O. Knocks, Pellenigken Inſterburg 7. . 0,2120 — 60 
Mathias Schweighöfer, Burchardsbrück Inſterburg 21. „ [161,9340] 1782,22] 654 
Bei. Aug. Kehler, Leputſchen Nr. 5 Inſterburg 15. „ 46,3710 344,67 180 
Ww. Carl. Koſtropetſch, Widminnen Lötzen E ,; 0,7039] 3,84 — 
Gutsbeſ. Wilh. Thulke, Schwedlisken Lösen 1 5 215.8694 966,27 500 
Wirth Gottl. Kuleſſa“ Ehl., Wuſſocken Lyck 1 36,8950 208,201 141 
Bäckergeſelle Guſt. Krieg, Marggrabowa Marggrabowa] 9. „ 2,6369] 10,02] 1695 
Zieglerwittwe Char. Kluwe ꝛc., Burſcheven Sensburg 186. 0,0690] — 12 
Dei. Frdr. Wiemer, Peſchicken Stallupönen | 7. 12.6442 115,62] 120 
Kfm. K. Joſ. Frdr. Hochmann, Stallupönen Stallupönen | 10. „ 3,4797] 63,15 1894 
Rud. Bergner’ Ehl., Sodehnen⸗Kerkuwethen Tilſit it: »5 18,0440| 58,71 90 
Reg.⸗Bez. Bromberg, 
Rent. Ed. Kretſchmer, Bromberg Bromberg 26. „ — — 4051 
Gaſtwirth Th. Wronski, Prinzenthal Bromberg 22. v 1,9100] 14,02] 2127 
Eigenth. Aug. Fal? Ehl., Dzialy Bromberg — g 1.5521 0.93 30 
Ww. Amalie Holz, Murowanciee Bromberg 17. „ 2,4688] 12,60] — 
Tſchlrmſtr, Stanisl. Maychezycki, Inowrazlaw | Inowrazlaw | 22, „ 0,0435 — 2840 
H. Müller, Zazdrosc A Inowrazlaw 29. „ 2.07300 — 114 
Eigenth. Herm. Radde' EHL, Zendowo Schubin 16, „ 17,0120 126,87 75 
Aug. er Bnin DIE; 0,2840} 5,311 — 
eg.⸗Bez. Poſen. 
Hdlsm. K. Benner ꝛc., Bärsdorf Boſanowo 21. Juni] 0,7530] 19,44 36 
Bäckermſtr. Jof. Lorg u. 4 Mtg, Weine Frauſtadt 22. Mat 0,1200“ — 20 
Arb. Frdr, Pawlick Ehl., Julianvol Kempen 12. Juni] 4.0030 28,951 24 
Auszügl. Joh. Giemza' Ehl., Mickow Kempen 22. Mai 8,1120] 82,23 36 
Ww. Hedw. Przybylek, Dadrowo Krotoſchin — ii 18,2572 231,24 90 
Anna Siwinska, Zduny Krotoſchin 22. „ =. == IS 
Müller Carl Weigt jun., Liſſa Liſſa N 0,1850) — 6 
Mühlenbeſ. Jof. Obet, Dormowo Meſeritz 9 73,3820 312,87 231 
Ww. Karl. Muſta, Konkolewo Neutomiſchel | 19. „ — — — 
Kfm. Stanisl. Mykolaſezak“ EHI, Boruſchin Obornik 8 0,5930] 8,19 60 
Arb. Wladisl, Hadynski“ EHL, Lippe Obornik . * 12,6660 123,37 75 
Schneidermſtr. Frdr. Letidte Ehl., Obornik Obornik 28, v 0.02000 — 378 
zwei Geſchw. Skrzypczynska, Bojen Poſen TEE 0.0660“ — 458 
Gaſtwirth Frz. Kalesza u. 2 Mta., Mixſtadt Schildberg 22. „ 1.64351 — — 
Schneidermſtr. Herm. Hempel, Tirſchtiegel Tirſchtiegel e ; 0,2140“ — 142 
Schmied Wilh. Fechner, Kopnitz Unruhſtadt 18. „ 4,4220] 8,85] 225 
Bergm. Joſ. Sobolewski' Ehl., Fehlen Wollſtein W 6,51491 33,721 — 


Mitgetheilt von Dr. Voigt, Berlin. 


[Nachdruck verboten. 


Konkurse in Wet- und Oſtpreußen, Poſen und Pommern. 


Er- Uns Prü⸗ 
Amtsgericht Jöffngs.- Schuldner melde⸗] Konkurs⸗Verwalter. fungs⸗ 
Termin Termin Termin 
Danzig 20./4. | Schuhmacher Ludw. 8 1./6. | Kfm. Ad. Eick 12./6. 
Danzig 23./4.] Aim. Paul Boß. Langfubhr 1./6. | Kfm. A. Striepling 12./6. 
Danzig 23./. Off. Handelsgeſ. Lorenz & Ittrich, Langfuhrſ15./5. Kim. Georg Lorwein | 16./6. 
Marienburg |18./4. | Kim. Otto Zimmermann 23./5. | Juſtizrath Bank 6./6. 
Mewe 17./4. | Töpfermſtr. Max Weibelzahl 14./5.] Kim. Frz. Boldt 12./6. 
Culm 17./4. | Kaufmannsfrau Eva Schrubski 28./5. | R.⸗A. Blumenthal 7./6, 
„Schönlanke |17./4. | Gerbereibeſ. Louis Herm. Steinbrück 17./5. | Kim. Herm. Bartelt 2./6. 
Schneidemühl 29/4. 12 Gregor Miczynski 1./6. | Reſtaur. Guft. Dreier | 16./6, 
Schneidemühl[23./4. | Kfmfrau Joh. Hoffmann i. F. J. Hoffmann] 5./6. | Reſtaur. Guit. Dreier 20./6. 
Tilſit 9./4. | Osk. Menzel, Kfm. 9.55. | Kfm. Louis Baumann] 22.5. 
Tilſit 21./4. sjm. Garl Herrmann 1. F. F. E. Herrmann |26./5. | Kim. Karl Brzoska 9./6. 
Memel 12. Im. Carl Wilh. Fritz Toben .F. Fritz Tobienſ15./5. Kfm. Hug. Scharffenorthſ 25.5. 
Ragnit 6./4. | Kfm. Alb. Wiemer, Naujeninken 6./6. | Amtsanwalt Stetza 19./6, 
Stallupönen |21./4, Tiſchlermſtr. Carl Geſenger 2./6. | Kfm. Ad. Foerſter 19./6. 
Lyck 23./4. | Kfm. Herm. Nern 28./5. | R.⸗A. Czygan 11./6. 
Gneſen 9./4. Kfm. Wenzeslaus Meyza 12./5.] Amtsanwalt Hoffmann] 26./5. 
Bromberg 25.4. Km. Osk. Breitenfeld 10.17. | Kim. Carl Beck 13.07. 
Wollſtein |23./4. | Hdlsm. Michael Sniegowski. Priement 17/5. Kfm. Theod, Graſſe 12. 
Goſtyn 12.14. | Schuhmchrmſtr. u. Ledhdl. Andrey Trzeciak 119./5. Kfm. Ferm. Sehr 28.18. 
Swinemünde | 7./4. | Tiſchlermſtr. Rich. Pracht 21./5.] RA. Feldmann 12./6. 
Swinemünde | 9./4. | Kfm. Aug. Weiſe 21/5. R.A. Leonhardt 12./6. 
Ueckermünde | 9./4. Fir. Hüttenwerk Ueckermünde Buth & Co. 23/5. Rim. Louis Amende 30/5. 
Inh. eng Wilh. Buth 
Bublitz |11./4. Rittergutsbeſ. Herm. Syring F 2./6. | Agent W. Timm 12.06. 
Stolp 17.14: | Bädermutr. Hug. Drews 12./5.] Banquier Wilh. Zander] 1/6. 
Lauenburg 121./4. lEberh. Zemte, Bürgermſtr. a. D. 6/5. 1 Kfm. Otto Lenz 23./5 


9 
. 
Tungenleiden 
DIE: — . TE REST Fee 
EE 

Symptome: Huſten, vielfach zum Erbrechen reizend. — Auswurf zähen Schleimes. — Stechen auf Bruſt und Rücken i ä 

d á Ñ imes, . — Druck S en. iße. — 
In der Regel kalte Hände und Füße. — Athemnoth. — Das Athmen iſt ſpäter von hörbarem, pfeifenden und e u 1 7 — Be esa — 


Oft heftiger, unregelmäßiger Herzſchlag, verbunden mit ſtarkem Anaft efühl. — Schwacher Pulsſchlag. — S Schle . 
Urſachen: Erkrankung der Bruſtorgane. — Vergrößerung der Leber oder Milz. ab Berfchleimung he . Mungelhafter Schlaf. — Schleie Weiden 


Rationelle Behandlung ohne Berufsstörung durch den Empiriker 


Ernst Kretschmer, Kötzschenbroda i. Sa., Gradsteg 484 


Laboratorium für chem.⸗mikroſkop. Urinunterjuchune. 
Ausführliche Leidensbeſchreibung nebſt Angabe des Alters und Art der Beſchäftigung bitte einzuſenden. Auch bei hohem Alter des Patienten günſtiger Erfolg. 


Ich kann wohl mit Recht behaupten, daß es in Jedermanns eigenem Intereſſe liegt, ſich meine Anno i i 
leicht ift Jeder im Stande, fih vor dem völligen Ausbruche der ob führ 6 iten Ü VV 1 . 
V— a g ch oben angeführten Krankheiten zu ſchützen, wenn er bei dem Auftreten auch nur eines einzigen der angegebenen 


Die bedeutendſten Kapazitäten auf dem Gebiete der Hygiene arbeiten ſchon ſeit vielen Jah i i i 
S n | l ) ; Í hren daran, „wie man dem Ausbreiten der Lungenkrankheiten wirt z 
pa tann’ und noch iſt man immer nicht zu einem Ziele gelangt, von dem man ſich einen nennenswerthen Erfolg verſprechen könnte. Ich will 55 in feiner Weit ken 
eine Kritik üben; doch glaube ich aber, nicht fehl zu gehen, wenn ich ſage: „Kläret in erſter Linie das Volk auf!“ Macht daſſelbe mit dem Weſen und den Urſachen dieſer ſchlei⸗ 
chenden Volksſeuche durch Vorträge bekannt, und dann werden wir der Löſung dieſer ſo ſchweren Frage ein großes Stück näher gerückt ſein. 


Ich bin nun der Meinung, durch Veröffentlichung der bei dieſen Krankheiten vorkommenden S inheit ei i 
1 , ö ymptome der Allgemeinheit $ 
Jedem zu: „Beachtet obige Angaben und es wird dadurch Euren Angehörigen viel Kummer, Sorge und Elend 8 bleiben enn 9 


Einige Daukſchreiben und Berichtauszüge durch nich behandelter Batienten, 


Max F.. . in K. ſchreibt am 12.5. 97.: Schon er ä ibt: F E 1 f B 
aee Sabre litt ich an den ſchrecklichſten aſſhma⸗ Mit meinen Aſthma hr e hett kei Bunt warbet Appetit Schlaf een! Geier wies an | e Sorp rund 
ehe eigen ee ne (lim, bap oa und fage Ihnen für Ihre Hilfe tauſendmal Dank. Suiten. Seit längerer Zeit wird das Mädchen ſeit Beginn der Kur. Die Körperkraft hat im 
Durch Zufall bekam ich eine Annonce des Herrn Herr K. H.. ... toal. Pfarrer in Nieder-W..... aratlich behandelt, ohne Drfolg. Das Leiden, jant | Verbältwib, noch mehr zugenommen. Für ben 
Ernit Kretschmer, Töbſchenbroda i. ©, Gradſteg, ſchreſbt am 1.8. 67. Durch Geren N. G... ſie, nimmt zu. Sie hat Medizin, Tropfen, Creoſot⸗ Beſchauer bietet Lena feit Beginn der Kur und 
u lejen und wandte mich nun vertrauensvoll an von bier, der bei Ihnen Hilfe für iein Aſthma⸗ pillen und Thee erfolglos genommen. Iſt ebenſo jetzt ein ganz anderes und zwar viel beſſeres 
denſe den. — Jch litt an großer Athemnoth, leiden gefunden hat, bin ich veranlaßt worden, obs Erfolg eleteriſitt worden. Der Arzt bal Bild; jab fie vorher elend aus und kam matt und 
Fruſtſchmerzen, Seitenſtechen, Appetit mich an Sie zu wenden, um Sie um Rath — 7 erklärt, es fei Lungenkatarrh, das Mädchen ſei müde daher, das echte Bild der Schwindſucht, fo 
loſi elt ſcechten Stußlgan talte Füße, Hilfe für mein Leiden zu erſuchen. wi voran, daß die Patientin bold ridi Te ear beit 95 Are auf hat jid Di wi Den: 
r L: & ze, us, daß di tienti ichtig be⸗ Krankheit an. Itzre Kur ha er jeden⸗ 
Der ber Wabrbeſt n ed Am 7./4. 97 ſchreibt derſelbe Herr: Ihre Ver⸗ handelt wird. Wollen Sie nun das Mädchen in falls iu ungünitigen Zerhältuifien alän- 
De ee ottaen, DaB pio orönungen habe ich in ber don Shnen näher be- ge Ba fo bitte, alles weitere nach eg er Verfahren 
rt paoa å n idi l enen Wei genommen und muğ jagen, den. pe t 2 £ 8. 
5 en tann daß mir dieſelben recht gut gefallen und auch ſehr n Im 1. Bericht ſchreibt derſelbe Herr: Das ganze 3. Bericht. Das Befinden der Patientin hat 
A 8 au as gut bekommen. Befinden hat ſich gebeſſert; Ausſehen beſſer, Schlaf, ſich wied ebeff Di i f 
Waärmſte empfehlen. Appetit. 5 3 nel „ſich wieder gebeſſert. Die Gewichtszunahme der 
1 ppetit, Huſten beſſer. Gewichtszunahme ſeit Patientin mit 5 fund ift die höchſte feit der 


Kerr Poſtſekretär und Ortsvor⸗ Anfang der Kur 3 Pfund. Ich bin hocherfreut, E 
À ſteher in G. Wttbg., ſchreibt: Aufmerkſam auf Ihre Ihnen dieſen günſtigen Erfolg ü een Sm . 

Vorſtehende Unterſchrift beglaubigt werthe Adreſſe gemacht durch eine Mitthl ing 125. . e mituhen ſchrieh 4. Bericht. Lena jagt, fie fei jest hergeſtellt, 
L. S. dez. Lehmann, Gemeindeſekretär. in l beehre ich mich Ihren Rath und Schlimmes befürchtet zu haben. Schreitet die da fie keine Beſchwerden mehr fühle. Sie bittet 
Hllfe für ein junges Mädchen von hier zu er⸗ Veſſerung noch einige Zeit fo fort, jo iit un. | Mid, Ihnen zu ſchreiben, daß fie ſich geſund fühlt. 
a Ser E- . . . 1 Fu. T Major und Komman⸗ bitten. Das Madden ift 24 Jabre alt. Vor zweifelhaft ſichere Genefung zu Doffen, wozu ich. Ichlenkledige mich dieſes Auftrages, indem ich 
an n B RE Ihreibt: Aus eminenter Geeie einem halben Jahre etwa ftarb eine Bafe, die bei ſowohl der Patientin in erſter Linie, daun aber Ew. Woblgeboren nochmals für die erfolgreiche 
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ſtraße 37, ift der Einzige, wel- 
cher, ohne mich zu ſehen, auf 
brieflichem Wege durch ſeine 
einfachen, leicht durchführbar en 
Verordnungen die n 

Wirkung erzielte. Ich fühle mich 
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Viertes Blatt. 


Grandenz, Sonntag] 


No. III. 


13. Mai 1900. 


ſtalten. Er bezieht dafür 6000 Mk., der Bilderaufſeher ebenſo⸗ 
viel. Der bekannte Romanſchriftſteller Richard R. Holmes iſt 
Hofbibliothekar mit einem jährlichen Gehalt von 10000 Mk. 
Die Dienſte des dramatiſchen Lektors werden mit 6400 Mk. bes 
zahlt, die des Aufſehers der Schwäne mit 1200 Mk. Der 
Barkenmeiſter, der die von der königlichen Familie in Wind⸗ 
ſor benutzten Böte in Stand halten muß, erhält die gleiche Ver⸗ 
gütung. Die beiden Vorleſerinnen der Königin, Fräulein 
Bauer und Mademoiſelle Norelle, die der Königin nicht nur die 
engliſchen Zeitungen vorleſen, ſondern auch die bemerkens⸗ 
wertheſten deutſchen und franzöſiſchen Veröffentlichungen, haben 
ein jährliches Gehalt von je 6000 Mk. Der Oberkoch bezieht 
den gleichen Betrag, ihm uaterſtehen einige Gehilfen mit ge⸗ 
ringerem Gehalt. Der Küchenaufſeher muß die Ausgaben 
kontrolliren, die Rechnungen des Kochs revidiren und ſie dann 
dem Zahlmeiſter übermitteln. Der Kellermeiſter hat auf 
die für die Königin beſtimmten Getränke beſondere Sorgfalt zu 
verwenden. Die beſchäftigſten Perſonen in Windſor Caſtle ſind 
entſchieden die Aerzte, die den Geſundheitszuſtand des an 
tauſend Perſonen faſſenden Geſammthaushaltes über⸗ 
wachen müſſen. Dieſe Herren bekleiden ſehr ſchwierige und ver⸗ 
antwortungsreiche Poſten. Angenehmer geſtalten ſich die der 
verſchiedenen Stallmeiſter, Ehrendamen und Kammerzofen. Der 
Leibkutſcher iſt eine wichtige Perſönlichkeit, denn er hat die 
Aufgabe, die Königin täglich ſpazieren zu fahren, während der 
Hofkutſcher nur bei beſonderen Feſtlichkeiten den Kutſchbock 
beſteigt. Nun kommt das Sonderbarſte — der Privatſekretär 
der Königin, Hafiz Abdul Karim, iſt, wie ſein Name beſagt, 
Muhamedaner. Seit dem Tode des „getreuen Schotten“, des 
Kammerdieners John, iſt die Obhut ihrer königlichen Perſon 
den beiden indiſchen Kriegern Gholam Muſtafa und Sheikh 
Chiddi anvertraut, die gleichfalls Anhänger des Propheten ſind. 
Sie ſtehen, ſo oft Königin Victoria ausfährt, auf dem hinteren 
Kutſchenſitz, und einer von den Beiden bewacht Tag und Nacht 
die Thür des Gemaches, in dem die Königin gerade weilt. Man 
geſtattet ihnen, die Vorſchriften ihrer Religion zu befolgen, 
deren Speiſegeſetze einzuhalten und nach ihrer nationalen Sitte 
zu leben und ſich zu kleiden. 

— [Modern.] Reiche Erbin: „. . Nein, ich kann nicht 
die Ihre werden!“ — Bewerber: „Nun, dann verloben Sie 
ſich wenigſtens auf drei Wochen mit mir — zur 81 W. 

p 


Der Geſellige. 


Sie regte fich nicht, bis er fie wieder rief: „Lore, ermanne 
Dich doch und höre mich; komm mit mir ins Haus, Du 
machſt Dich ſelbſt krank und kannſt doch au feinem Schickſal 
nichts mehr ändern“. 

Ein Schauer ſchüttelte ſie, und ein dumpfes, krampf⸗ 
haftes Schluchzen rang ſich aus ihrer Bruſt empor; als 
aber ſeine Hand ihre Schulter berührte, da ſchreckte ſie 
empor und ſah ihn an, finſter und drohend, daß er erſchrak 
vor dieſem Blick: „Freilich, nein, ich kann nichts mehr 
ändern, aber Du, Du konnteſt es, warum thateſt Du's 
nicht? Haft Du das Boot nicht geſehen, wie ich, die ich 
unten am Thurme ſtand? Warum haſt Du nicht geläutet, 
warum riefſt Du niemand zu Hilfe?“ 

Er wendete das Geſicht ab: „Mich blendete das 
Feuer, ich habe nichts geſehen, als bis die Raketen ſtiegen; 
womit willſt Du beweiſen, daß ich das Boot ſah?“ fragte 
er trotzig. 

Da lachte ſie auf: „O ja, beweiſen kann ich's nicht, da 
haſt Du Recht, und ich muß ſogar ſchweigen um Deiner 
alten Mutter willen. Aber ich weiß es, daß Du ſchuld haſt, 
daß Du ihn verderben ließeſt, weil Du ihn haßteſt in Deiner 
raſenden Eiferſucht. Sieh mir ins Auge, feſt und ruhig, 
und ſage noch einmal, Du ſaheſt nichts, dann will ich Dir 
glauben.“ 

Er wendete ſich ihr wieder zu, aber vor dem flammen⸗ 
den Blick, der ihn traf, ſenkten fi fchen feine Augen. 
„Lore, was ſaheſt Du,“ murmelte er. 

„Siehſt Du, daß Du's nicht kannſt, daß Du lügſt! O, 
ich wußte es wohl, daß Du ſein Mörder biſt.“ 

Gellend traf der Klang ihrer Worte ſein Ohr, und im 
ſelben Moment ſah er ſie haſtig durch die Dünen davon⸗ 
eilen, der Hütte zu. 

Stumm und ernſt that ſie ihre Arbeit ſeit jenem Abend, 
Tag für Tag. Mit doppelter Liebe hegte ſie die alte Frau, 
doch für Niels hatte ſie nie ein Wort. Sie nahm auch den 
Stuhl nicht fort, auf dem Erik ſonſt zu ſitzen pflegte, er 
ſtand beim Eſſen zwiſchen ihr und Niels am Tiſche und er 
wagte nicht, es zu ändern. Scheu und gedrückt, ſtill und 


Am Strande. 
1. Fortſ.] Von H. Witte. 


Das Geräuſch aber hatte Lore vernommen, und es gab 
ihr Kraft und Beſinnung wieder; mit beiden Händen gegen 
ſeine Bruſt geſtemmt, ſtieß ſie Niels zurück und machte ſich 
frei. Zornglühend ſtand ſie vor ihm: 3 

„Wag' es noch einmal, mich anzurühren! Was drängſt 
Du Dich in meinen Weg, Du, vor dem ich nur Schrecken 
und Furcht empfinde?“ Re - 

„Du fliehſt mich, weil Du Erik liebſt!“ ſtieß er drohend 

ervor. 
; „Und wenn ich ihn liebte, was ginge es Dich an?“ 

„Aber ich will es wiſſen“, rief er heftig, ihre Hand 
faſſend. „Geſteh es, Du liebſt ihn!“ ; 

„Laß meine Hand los!“ ihre Augen bligten ihn an, fo 
zornfunkelnd, daß er unwillkürlich zurückwich: „Ich bin Dir 
nicht Rechenſchaft ſchuldig über mein Herz; aber damit Du 
weißt, wie ich nie auch das Mindeſte für Dich empfinden 
kann, ſo ſollſt Du es wiſſen, Du wilder Geſell — ja, ich 
liebe Erik, liebe ihn ſo ſehr, daß ich ſterben könnte für ihn. 
— Und nun geh, ich will es, geh!“ 

Ihre ausgeſtreckte Hand wies ihn von ſich, ſtolz, ge⸗ 
bietend ſtand ſie vor ihm, und unwillkürlich, wortlos ge⸗ 
horchte er und ging. 

Die Nacht zog herauf, und Niels war auf ſeinen Poſten 
gegangen, das Feuer auf dem Leuchtthurm zu entzünden. 
Ein heftiger Wind, der mit langgezogenen Klagetönen ein⸗ 
ſetzte, trieb die Wolken höher und höher und peitſchte das 
Meer, daß es ſich weithin mit ſchimmernden Schaumkämmen 
krönte. Immer wilder blies es aus Südweſt und wuchs 
zu gewaltigem Unwetter; Erik war noch nicht wieder da⸗ 
heim und Mutter Peterſen ſaß in der kleinen, ſturmum⸗ 
brauſten Hütte auf der Düne und betete leiſe für ihren 
Sohn: „Nimm ihn mir nicht Herr, ſchütze ihn auf dem 
wilden Waſſer.“ 

Lore aber litt es nicht im Hauſe; die Angſt trieb ſie 
fort, hinunter an den Strand und immer weiter hinaus 


[Nachdr. verb.] 


meines Kredits!“ 


i i m f Sie in ſich gekehrt blieb er ſtets, und die Leute im Dorf — = 
bis zu dem Steindamm, wo der Leuchtthurm ſtand. Sie { 25 Räthſel⸗Ecke. Mar. verd. 
wußte ſich ſicher vor Niels, er hatte die Wache oben beim 8 ee Bejen dem Schmerz um den Tod des 79) Bilder⸗Räthſel. 


Feuer, ſie aber konnte von hier beim Schein der Blitze und 
des Blicklichts jene Stellen ſehen, wo die Klippen waren. 
Es brauſte und tobte um ſie, ziſchend ſprühte der weiße 
Schaum ihr ins Geſicht, und die hoch aufſpritzende, kalte 
Fluth ſchien mit gierigen Armen nach ihr zu greifen und 
ſie von den glatten, naſſen Steinen herunterreißen zu wollen. 


Nur wenn Noth und Gefahr kamen, da war er ſtets 
der Erſte und Kühnſte, und mancher, der ſein Leben ſchon 
verloren gegeben hatte, dankte ſeine Rettung dem Manne, 
der nie zurückwich, auch dann nicht, wenn keiner mehr helfen 
u 1 ER Gelingen ſchier Mutter g ſchien. a 
S i all. 2 ur 5 wurden dann die Geretteten in ſeiner Mutter Hütte gebracht, 
urch en Peat fe e Sole des wo Lore und die alte Frau ſich ihrer liebevoll annahmen. 
Steindammes ſtand; ſie war ja ein „echtes Strandkind“, Doch ſo bang und flehentlich feine Augen auch baten, Lore 
wie Erik geſagt hatte. * hatte nie einen Blick für Niels, nie ein Wort, das ihn be⸗ 

freit hätte von der ewigen Qual ſeines Herzens, von dem 


Da, wieder ein greller Blitz, und da war auch ein Boot, 
ſie hatte es deutlich geſehen, das Segel flatterte losgeriſſen 
in der Luft: „Allmächtiger“, ſchrie ſie auf. „Mein Gott, 


verlaß uns nicht.“ 


Sie fühlte es, es war Erik, der da draußen mit den 
wilden Waſſern rang, und nun war alles wieder ſchwarz 
um ſie her, tiefe, undurchdringliche Nacht. Jetzt aber fiel 
der grelle Schein des Leuchtfeuers nach dieſer Seite, weit 
hinaus glänzte er aufs Meer, und da faud auch ihr angſt⸗ 


geſchärfter Blick das kleine Boot wieder. Das Segel flat- 


terte nicht mehr, es war erfaßt und eingezogen worden, ſie 


athmete auf — da aber, der Sturm riß es wieder los und 
trieb das kleine Fahrzeug immer näher den Klippen zu. 
Niels da oben mußte es ſehen, wie ſie es unten ſah, warum 


zog er die Glocke nicht, warum rief er niemand zu Hilfe, 
während ſein Bruder da draußen zu Grunde ging? Sie 


ergriff das Schloß der eiſernen Thurmthür und rüttelte 
daran in wahnſinniger Angſt, aber ſie wich nicht, ſie war 
verſchloſſen. 

„Niels, Niels!“ ſchrie ſie hinauf mit der Kraft der 


Verzweiflung, umſonſt, Wellentoben und Sturmgebraus 


verwehten den ſchwachen Schall. Ach, und es war ſo weit, 
bis ſie dos Dorf erreichen und Hilfe holen konnte; aber 
ſie kämpfte ſich durch, zurück zum Strand, und als eben 
die dunklen Umriſſe der erſten Hütte vor ihren Augen er⸗ 
ſchienen, da ertönten die Nothglocken über ihr durch die 


Luft, bange und klagend, ein wimmernder Hilferuf; jetzt 


läutete Niels auf dem Thurm, jetzt, wo es zu ſpät war, 
und zu Tode ermattet, ächzend ſank ſie in die Knie. 

Die Fiſcher liefen zum Strande hinab, ſie beſetzten ein 
Boot und ſtießen ab; doch nicht für Erik hatte die Glocke 
ſie gerufen, draußen an den Klippen ſtiegen Raketen auf, 
das Nothſignal eines Schiffes. Nun aber war es ganz 
finſter, kein Blitz leuchtete mehr, tiefe, ſchwarze Nacht 
ringsum; der Regen praſſelte nieder, der Wind war um⸗ 
geſprungen und trieb die muthigen Männer weit ab von 
den Klippen. Nach ſtundenlanger Arbeit in Todesgefahr 
kehrten ſie zurück, es war alles umſonſt geweſen, ſie hatten 
das Schiff nicht gefunden, kein Nothſignal mehr geſehen 
und auch von Erik keine Spur entdeckt. 

Grau und trübe zog der Morgen herauf, mit Regen- 

ſchauern und kaltem Winde. Als Niels vom Thurm herab⸗ 
kam, nach Hauſe zu gehen, ſah er Lore auf einer Düne 
ſtehen. „Der Wind zerrte an ihrem Kleid und ihrem krauſen 
Haar, ſie aber ſtand regungslos und ſtarrte mit großen, 
augſtvollen Augen hinaus auf die See. Er wagte es nicht, 
ſich ihr zu nähern, ſcheu ſchlich er hinter ihr vorüber, ſie 
hatte ihn nicht geſehen. Drinnen empfing ihn die alte 
Frau mit Thräuen und Klagen um das Schickſal des ge⸗ 
liebten Sohnes. Stumm hörte er ſie an, ſein Geſicht war 
blaß und verſtört, ſeine Augen hafteten am Boden: „Laß 
gut ſein, Mutter“, ſagte er endlich, „es iſt ein Seemanns⸗ 
tod und es ſollte ſo ſein.“ 
a. So waren drei Tage vergangen; Niels hatte noch kein 
Wort mit Lore gewechſelt, ſie kaum geſehen, denn immer 
jab fie jtundenlang auf der Düne und ſtarrte ſtumm aufs 
Waſſer hinaus. 

Auch am Abend des vierten Tages fand er ſie ſo; da 
ſaßte er ſich endlich ein Herz und ging auf ſie zu: „Lore“, 
redete er ſie an, „komm doch hinein ins Haus, was ſitzeſt 
Du hier ſo ſtumm und ſtarr, es kann doch alles nichts 
mehr nützen. Unten am Damm ift heute das Boot tiel- 


aufwärts angetrieben, alles ten i 
= ER ang ? War n ft umſonſt, er kommt 


i 


j 
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ſtummen Vorwurf des Gewiſſens. 
Die Zeit verrann, die Jahre gingen dahin, von Erik 
kam keine Kunde, auf keinen Aufruf erfolgte je eine Ant⸗ 


loren. Nur in Lores Herzen ſtarb die Hoffnung nicht, und 


oft ſchreckte ſie des Nachts in ihrer Kammer auf, wenn 


der Sturm an den Fenſtern rüttelte. Ihr war's, als habe 
er mit klagender Stimme ihren Namen gerufen, ihr war's, 
als habe ſie ſeinen Schritt gehört. 
hinaus, bebend mit pochendem Herzen, und fand draußen 
doch nichts als den ächzenden Wind, die tobende See und 
die dunkle Nacht. Einmal fand ſie auch Niels, der mit 
einem halbtodten Mann heimkam, den er in todesmuthigem 
Ringen von einem zerſchellenden Schiff gerettet hatte. Die 
Mutter faßte des Sohnes Hände in die ihren: „O Niels, 
Niels, mein Sohn, mein Einziger, Gott ſegnet ſichtbar 
Dein Thun, Du biſt mein Troſt, mein ganzes Glückl“ 

Niels küßte ſie ſtumm, dann ging er hinaus; Lore kam 
ihm in der Hüttenthür entgegen; heute endlich, nach Jahren, 
wagte er es, ſie einmal anzureden: „Lore,“ bat er leiſe 
„ſiehſt Du mein Ringen um Vergebung nicht, kann ich 
niemals die Schuld ſühnen, ſind alle die dem Tode Ent⸗ 
riſſenen noch nicht genug für den Einen, den ich vielleicht 
auch nicht hätte retteu können? Haſt Du niemals wieder 
ein freundliches Wort für mich, Lore?“ 

Er ſtreckte bittend die Hand nach ihr aus, ſie aber 
ſchloß beide Hände feſt ineinander und blickte ihn nicht an. 
„Niemals!“ ſagte fie hart. „Nie fühnft Du dieſe Schuld, 
denn Du kannſt Deinen Bruder nie wieder den Waſſern 
entreißen, und tauſendmal ſchwerer als alle die Leben, die 
Du retten kannſt, wiegt dieſes eine, das um Dich verloren 
gehen mußte.“ 

Damit ging ſie vorüber und ließ ihn allein mit der 
Sturmnacht und ſeinem Gewiſſen. Er gab es auf, ſie je⸗ 
mals zu verſöhnen, jemals die Stimme in ſeinem Innern 
zum Schweigen zu bringen, die drohend ſeines Bruders 
Leben von ihm forderte. Was nützte es ihm nun, daß 
Erik nicht wieder kam? Trennend ſtand er zwiſchen ihm 
und Lore, heute wie damals, ſie war ihm ferner denn je, 
ja ſie war ihm auf immer verloren. (Schl. f.) 


Verſchiedenes. 


— Der Hofſtaat der Königin Victoria.] Nur wenige 
Leute haben einen rechten Begriff davon, wie viele Perſonen zu 
einem königlichen Hofſtaat gehören. So z. B. hält Königin 
Victoria in Windſor Caſtle ſechs Tr ompeter, von denen 
jeder 2000 Mk. jährlich bezieht. Dieſe Anſtellungen vererben 
ſich nicht, ſondern bieten der Königin Gelegenheit, Soldaten zu 
belohnen, die ſich in irgend einer Weiſe ausgezeichnet haben. 
Der königliche Miniaturmaler bekleidet einen der einträg⸗ 
lichſten Poſten auf Schloß Windſor. Zu ſeinen Pflichten gehört 
es, eingelaufene Bücher und Manuſkripte mit zierlichen Schmuck⸗ 
bildern zu verſehen und Urkunden auszuſtatten. Als beſonders 
nützlich erweiſt er ſich, wenn die Königin einen ihrer Unter⸗ 
thanen zum Ritter ſchlagen oder ſonſt auszeichnen will. Er be⸗ 
zieht ein Gehalt von 8 200 Mk. jährlich. Der Hofuhrmacher 
desgleichen; dafür muß er ſämmtliche Uhren im Schloſſe — und 
deren ſind nicht wenige — in Stand halten. Die Stellung des 
Hofgeſchichtsſchreibers iſt vererbbar und mit einem Gehalt 
von 10000 Mk. jährlich bezahlt. Zu den Obliegenheiten des als 
Orgelſpieler berühmten Muſikmeiſters Sir Walter Kar ratt ge⸗ 
hört es, zur Unterhaltung der Königin Hofkonzerte zu veran⸗ 


wort. War er gerettet worden von dem Schiff, deſſen 
Nothſignale man in jener Sturmnacht geſehen hatte? Man 
erfuhr es nicht, alles Forſchen blieb erfolglos, und ſchließ⸗ 
lich hielten alle, auch die Mutter, ihn für todt und ver⸗ 


Dann ſchlich ſie wohl 


80) Anagram m. 
Ich werde oft, wie ſich's gebührt, 
Vom Anwalt vor Gericht geführt. , 
Man kauft mich und man macht mich auch, 
Ich bin in Jedermanns Gebrauch. 
Schiebt rückwärts man den erſten Laut, 
Werd’ ich an jedem Wagen erſchaut. 
Erhält er weiter vorn den Stand, 
Verkünd' ich dir: Hier hat's gebrannt. 


81) Buchſtabenräthſel. 
Bau, Buch, Leer, Auen, Riege, Leander, Gier, Reihe, 
Arten, Elle, Ur, Hering, Lade. 
Aus jedem dieſer Wörter iſt durch Hinzufügung eines Buch⸗ 
ſtabens an beliebiger Stelle ein neues Hauptwort zu bilden. Die 


hinzugefügten Buchſtaben benennen im Zuſammenhang einen 
lieblichen Frühlingsboten. 


82) Akroſtichon. 

Es ſind 7 Wörter zu ſuchen von der unter à angegebenen 
Bedeutung. Von jedem dieſer Wörter iſt durch Umſtellung der 
Buchſtaben ein anderes Wort zu bilden, deffen Bedeutung unter 
b erſichtlich. Die Anfangsbuchſtaben der Wörter unter b be⸗ 
zeichnen im Zuſammenhang einen vornehmen Zimmerſchmuck. 

b 


2. . 
1. Rubeftätte — Schmuck der Flur. 
2. Sundainſel — Märchengeſtalt. 
3. Stütze — Pflanzenſtoff. 
4. Nutzgewächs — Wild. 
5. Baum — Hausgeräth. ; 
6. Nahrungsmittel — Geographiſche Bezeichnung. 
7. Schöpferiſche Kraft — Reſt. 


Die Auflöſungen folgen in der nächſten Sonntagsnummer. 


Auflöſungen aus Nr. 105. 
Bilder⸗Räthſel Nr. 75: Feiertage. 
Schieberäthſel Nr. 76: 


Dar win 
n a 
rn A): 
Man del 
Salam ande 
r 
r 
r o at 
d 
rn 
Em es i t 
72 1 


Kapſelräthſel Nr. 7 
Bertha. 


Verſteckräthſel Nr. 78: 8 
Den Dank, Dame, begehr' ich 
immer; Freude ſoll jedes Au 
* In nicht vergelten; Nur ein 
tunimen ſind uns die Tage, die 
und träumen viele von beſſeren 
Todten ſoll man nur Gutes red 


Der „Geſellige“ liegt im L 


Grösstes Erstes 


Central -H 


500 Zimmer vo 
Gegenüber Centralh 


Empfehlenswerth. 


Bötei Quoos, Berlin. 


Schadowstr. 3, nächste Nähe 
Friedrichsbahnh. u. U. Linden. 
Zimm. v.1,50 a., a Sal.. f. Fam. p. 
T. I. 4504 G. Quoos: 


Technikum Strelih * 


Ingenieur- Techniker. u. teil) =) 


Maschinen- u. Elektrotechnik 
Gesammt. Hoch- u. Tief-Baufach 
Ea, Täglicher Eintritt. 


WINTER & Co. 


Ingenieure 
Patent- u. Technisches Bureau 
BERLIN NW, 


Karlstrasse 22. 
Telephon Amt III 3760 


Dresden-A. 
Mazimilianalleo i L 
Telephon Amt I 4682 
besorgt und verwerthet 


PATENTE 


auf Grund ausgedehn- 
ter Beziehungen in allen 
Ländern. 
Bat und Auskunft kostenlos, 


Brunnen 


kann Jeder ſelbſt auf⸗ 

ſtellen. — Ziehen ohne 
gegrabenen Brunnen 

L klares Quellwaſſeraus 
der Erde. Vollſtändig 

komplett unt. Garant. 

ihon von 19 Mk. an. 

e Ar Preis- 

iſte gratis. 

A. Schepmann, Pumpenfab. 
Berlin N., Chauſſeeſtr. 2 w. 


Drainane-Anslässe 


bon Cemenkbeton, mit beweg⸗ 
lichem Meſſinggitter oder Zink⸗ 
Happe zu 3⸗ vis 8zölligen Drain- 
röhren fabrizirt billigſt 17813 


Rudolf Kiehlmann, 


Gementwaaren-Fabrif, 
8Strehlen - Schlesien. 


Schindeldächer 


fertigt aus beſtem Tannenkern⸗ 
olz bedeutend billiger als jede 
onkurrenz bei lan jähriger Gar 
rantie. Lieferung der Schindeln 
franko zur nächſten Bahnſtation' 
Gefl. Aufträge erbittet 1890 


L. Eostein, Schindelmſtr., 
Rastenburg Opr. 


Tausende 
v. Anerkennungen be- 
weisen es, dass meine 
Fahrräder 
u. Zubehörteile nich 
nur die besten, sonder 
illigsten sind, 

fer gesucht. 

2 sliste gratis u, franko, 
J. F. MEYER, Bromberg. 
Erstes u. grösstes Ostdeutsches 
Fahrrad- Versand-Haus. 


auch die alle 
Wiederv 


71 Delmenhorſter w 
Linoleum Rixdorf. Linoleum 
empf. die Tapeten⸗ u. Farben⸗ 


dandlung von E. Dessonneck. 


ä 


f 30 bis 50 Pfd. p. Haut, 
E nicht brüchig, 
ſchnitt⸗ u. narbenrein, Ia Qual. p. 
Pfd. 105 Pf., tern dav. p. Pfd. 135 
Bi., IIa Qual. p. Pfd. 85 Pf., Kern 
dav. p. Pfd. 110 Pf. Beri. v.? halben 
Häut. od. 2 Kerntaf. je ca. 15 Pfd. an 
Bahnnachn. Rij. ausg. Umt. geſt. 
ziele Anerkenn. Herm. Schwarz, 
Berxliz A Blonkenfeldeſtr.5. 


D Grosse Gewinn- Ziehung 1. Juni wa Haupt- 1 
. = à 180,000 = 180 = 

Jodas Look mask ihal eee 520,000 = 520,000 Mk. 13 15¢,000 = 180,009 1 13 118609 = 112.009 Mk. 
Geld-Treffer herauskommen. 1 Gew. 300,000 = 300,000 Mk Rà 185,000 = 270,000 Mk. 1% 90,000 = 90,000 Mk, 3 
Wa Grosse Serien-Geld- Lotterie W8 Teä D er A 2 1 à 120,000 = 120,000 Mk, u. s. w. u. 8. w. -à 
mit jährlic ewinn-Zie ungen: es Loos muss einem Geldbetrag herauskommen d. 12 kl. Treffer ergeben mindestens 3000 Mk- = 
ültig für die I. Ziehung 1070 Mk, 5,85 Mk. 8,75 Mk. Bei dem ersten Treffer gehen 20° > i = 
Lo ose peo u. List. 30 Pig E m Aach gehen 20% Gew.-Steuer ab. Aufträge mit genauer Adresse an = 
2 ; . 5 - 


EEE 


7 
Packet 20 Pf. 


T. Böl 


älteste und bestrenommirte Spezial-Fabrik filr 


von welchen sie viele Tausende gefertigt, liefert ihre neuen 


patentirten Hebel-Hackmaschinen 


mit zweckentsprechenden Messern versehen, in allen Grös sen, 
den verschiedenen Wirthschafts-, 
a en etc. angepasst, 
4635 


Verp. von 5 Mk. an fow. zu ted. höh. Preiſe 


Drogen⸗ und 


PP fe 


Berlin S. 14, Dresdenerſtr. 80. ſowie eigenes 


Baumku 


i anerkannt hervorrag. Qualität, verſend. p. Na 


chen 


Konditorei Paul Lange, Juowrazlaw, 
Verſand⸗Geſchäft für Baumkuchen. 


eleriehjäter a me 2.— 


curechen a mr. 7,50 bis 10,50 


fabriziren als langjährige 
zialität 


Hagedorn & Sander, Osnabrück. 


Spe⸗ 
160 


Glanz-Stärke 


lichen Subſtanzen. 
Dieſe bis jetzt 


bewährt; ſie enthält alle zum 
Gelingen erforderlichen 
in dem richtigen Verhältni 


e und leichte ift. Der vielen 
z k mungen balber beachte 
abrikzeichen, das jedem Packet aufgedruckt ift. 


Seifenhandlungen. 


FRENCH SPORE SIR 


1 Der Beret ährt: 
Verein der Deutfchen Kaufleute) naernaenmgs secun. 
durch Ortsvereine über ganz Deutſchland verbreitet. ; teit, freien N t 

Stellenvermittelung Hra Chez | Beau u Wer eni 


foitenfrei 


echtsſchutz und 


achorgan. 


chn. incl. Porto 
[4295 


von Fritz Schulz jun. in Leipzig 
garantirt frei von allen ſchäd⸗ 


IR, é unübertroffene 
Stärke hat fih ganz außerordentlich 


Subſtanzen 


daß die Anwendung ſtets eine ſichere 
Nachah⸗ 
man obiges 
tet au Preis pro 
Zu haben in faſt allen Kolonialwaaren⸗-, 


nach Vorſchrift vom Geh.⸗Rath Profeſſor Dr. O. nen 
beſchwerden, Sodbrennen, Magenverſchleimung, 


Zuſtänden an nervöſer 


In Schwetz a. W.: 
In Bukowitz Weitpr.: 


— — Bankgeschäft M. Prietz & Co., Berlin, Weidenweg 36. 


n die Folgen von Unmäßigkeit im E 
und Trinken, und ijt gang beſonders Frauen und Mädchen zu empfehlen, die infolge Bleichſucht, Hyſterie 7 — ande 


Magenſchwäche leiden. Preis ½ Fl. 3 M., ½ Fl. 1,30 M. 
Schering's Grüne Apotheke, una a Nie 
Niederlagen in faſt ſämtlichen Apotheken und Drogenhandlungen. 
Man verlange ausdrücklich 1 Schering's Pepſin⸗Eſſenz. mg j 
In Grandenz erhältlich Shwanen- Apotheke, Löüwen:Apothete, Adler» t 
285 priv. Apotheke. In Skurz: Apotheker en 
Apotheker Pardon. In Alt- Kiſchau: Apotheker Uzy gun. 


ES 


erdauungs⸗ 


ku eit V 


1% 


16870 Geldgewinne im Betrage von 


000 


Die Hauptgewinne sind 


575, 


oOriginal-Loose à 3,30 Mark = (Porto u. Liste 


guten 


73 


3 Ziehung 31. Mai und folg T 


b, ſo 


3 + 5 * 


16630 


briken sind das feinste, 
als haltbares Kaffeegebäck 
liefern möglich ist. 


Nährwerth; 
VE 


SS) iiber 20 europäische 


Kliniken ete. 


Couvert, dessen Rückseite mit 
genauer Adresse Zu versehen ist, N 
einsenden. Sie erhalten dann so- 
fort franco ohne alle weiteren 
Unkosten geg. Nachnahme v. 54 
eine elegante lackirte Blechdose 
mit Ansichten von Celle, ent- 


Harry Trüller, Celle 41 


Grösste und leistungsfähigßte 
Zwiebankfabrik Europas. 


10 msi prämiirt. 


wa Meteor-bakes 


— 
die eh er der Fa- 
i was 


% Uner 
reicht an Wohlgeschmack und 
werden von dem 
schwächsten Magen verdaut. 
Regelmässige Lieferungen an 

Bi Fürsten- 
r, an viele Krankenhäuser, 


zu 


* 


Maschinenfabrik u. Eisengiessereil, 


Lackmaschinen, 


Boden- und Fruch 


rungen ausgestattet 


Complette 


Molkerei - Kinriehlungen 


nach allen bewährten Systemen. 


Umbau älterer Anlagen ohne 
Betriebsstörung. 


Sämmtliche Molkerei- und 
Käserei-Maschinen und -Geräthe 
in tadelloser Ausführung. 


Maschinen- und bautechnischer 
Beirath, Baupläne. Kostenan- 
schläge, Cataloge kostenfrei. 


Eduard Ahlborn, 
Molkerei - Maschinenfabrik, 
Filiale Danzig, 
Milchkannengasse No, 20. 


Aionspol-Chevist 


% 3 Mir. in aparten neuen Melangen zum wirklich 
nehmen Anzug paſſend für 9 Mart franto. 14706 
i ä Int prole vom Einfachſten bis zum Eles 


Sämmtliche 
ganteſten in bekannt gro í 
tennungen. Muſter franko gegen franko. 


Pesaner Tuchversandt, 


A Julius Körner & Co. Pegau i. Sa. Nr. 37. 


te, Oschersleben, 


mit den neuesten Verbesse- 


er Auswahl. Zahlreiche Aner⸗ 


Fort mit den Hoſenträgern! 7818 
Zur Anſicht erhält Jeder frio. geg. Frko⸗Rückſ. 1 Geſund⸗ 
heits⸗Spiralhoſenhalter. Bequem, iets paf, geſunde Haltung, 
keine Athemnoth, kein Druck, kein Schweiß, kein Knopf. Pr. 1.25 Mk. 
Brfm. (3 St. 3 Mk. p. Nachn.) Felix Schwarz, Osnabrück 74. Vertr. gs. 


treihen- 


Berger's 


Germania- 


Fabrik: Cacao. 
Robert a 


Pössneck i. 


Für nur Mk. 6.— [1823 
!iefere eine hochfeine, 6manualige 


Akkordzither 


nit allem Zubehör. 


Konzert- 
zugharmonikas 


10 Taſten, 2chörig 4,50 Wir, LO Taſten, 3 chörig 6 Mk., 
10 Taſten, 4 chörig 8 187 . me ee 
Muſikinſtrumente gratis u. franko. Verſandt p. Nachn. 

u. Sy Garantie. Gotthard Doerfel, Klingenthal i. Sa., Nr. 34. 


Glogowski & Sohn, Inowrazlaw 


a Maſchinenfabrik u. Keſſelſchmiede 
offeriren die patentirte 


Milch⸗Entrahmungs⸗Maſchine 


„Adler“ 


einfachſte und bequemſte Milch⸗ 
Centrifuge. 


Tadellos leichter, ruhiger Gang. 


Schärfſte Entrahmung. 
Preislisten frei! 


= 
=: 
= 

= 

= 
= 
= 


vor⸗ 
4 


E] 

E. Drewitz, Thorn 
— gegründet 1842 — 
Maſchinenfabrik, Eiſen⸗ 

gießerei und Keſselſchmiede, 

General - Vertretung 


weltberühmten 


N 
A 


E 
mit perfekten Rollen⸗ und 


Illuſtrirte Kataloge und 


— 


Wohlfahrts-(@eld- fl otterie| 


zu Zwecken der Deutsohen Schutzgebiete. 


Marl. 


100000, 50000, 25 000, 15000, 10000 Mark etc. 


30 Pfg. extra) empfehlen 
Bank- 


Oscar Bräuer & Co. Nachf., cenit 


Berlin W., Friedrieh- Strasse 
82 e. 


181. 


* 
j$ 


md Lager 


der 


Kugellagern. 


Preisliſten [4125 
gratis und franko. 


Honig 
hochfeinſte Tafelſorte, lief garant: 
naturrein, die 10 Pfd.⸗Doſe fr. 
u. Nachn. für 7 Mk. Garantie: 
Zurücknahme gegen Nachnahme. 
Sanderſche Bienenzüchterei in 
Werlte, Provinz Hannover. 


Veberzeugen Sie sich dass die 


diesen 
R der 


und Zubehortheile die besten und 
dabei die allerbilligsten sind. 
Lieferung frachtu. zollfres überallhin, 
Preisliste gratis u.franco. 
FAHRRAO- VERSAND -HAUS 
OTTO DRIESEN, BRAUNSCHWEIG. 


Auf Wunsch Theilzahlung. 


Englische Drehrollen 


(Wäschemangeln) 
Billigſt. Theilzahlung. 


neueſter Ausführung, in un⸗ 
übertroffener Güte, liefert 


Seller z Maſchinenfabrik, 


iegmitz. 


Za beziehen durch jede Buchhandlung 
ist diein 36 Aufl. erschienene Schrift 
des Med.-Rath Dr. Müller über das 


glie Wen und 
Konal. System 


Freizusendung für 1. I. Briefmarken 
‚Curt Röber, Braunschweig. 
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— ͥͤä4B— nn g 


A He Ai 


Agentur gesucht, 


I, 


U u. Hautpflege grat. u. fr. P 


neukreuzſ., Eiſenbau, größt 
Tonfülle, ſchwarz ob. nußb., 
lief. 3. Fabritpr., 10 jähr. Bas 
rantie, monatl. Mk. 20 an 
ohne Preiserhöhung, auswärtz 
per Probe (Katal, Zeugn. frt) 
* ie Fabrik Gg. Hoffmann. 

Berlin, Lıipzi ersır. 50 


Bettfedern 


garantirt neu u. doppelt ge⸗ 
reinigt, ſehr füllkräftig, da⸗ 
Pfund 50 und 85 pf. Halb- 
daunen, das Pfd. M? 1.25, 
1.50 u. 1.75, böhm. Rupf, das 
Pfund Mk. 2.—, Gänsehal+- 
$% asunen Mf. 2.50, Ta.⸗Sorte, 
beuweiß, mark 3.—, echt 
ohinesische Mandarinen- 


daunen das pfd. mt. 2.85, 
4 Gänsedaunen mt 3.50 und 
4.50, auerk. befte Füllung 
für Oberbetten. Diele Aner⸗ 
kennungsſchreib. Verſandt gegen 
Nachnahme bei freier Verpackung. 
Beinrich Weißenbern 
Böhm. Betifedern⸗Verſandthau⸗ 
Berlin 0.“ Tandsbergerſtr. 39. 


Schneidigen 


Schnurrbart, 


ze. erhält man 
f idon nach kurzem 
Gebrauch meines 
weltberühmten 
Bartwuchs⸗ 
mittels 


40 

„Cavalier“. 

Preis: Stärte I Mk. 1.50, Stärke IE 

Mk. 2.50, Porto 20 Pfg. Gegen 

Voreinſendung oder Nachnahme (20 

Pfg. extra) nur allein echt zu bes 
ziehen von 


Heinr. Küppers, Köln 23 
Gr. Wilſchg. 2 A. [7915 


Berlins Spezijalhaus 


größtes ma 


Teppich 


Gelegenheitskauf in Sopha⸗ 
8, 10 b. 500 Mk. Gardinen, 


Portigren, Stepp⸗Decken, 
Möbelſtoffe zu Fabrikpreif. 


Prachtfalaloge rau pranto: 

Emil Lefèvre, Berlin S., 

en Dranienstr.158. 
k, a 


E 

E. Steigleder N 
Berlin, Dorotheenstr60, 
1. Teſchin, 6mm, z. Spatzen⸗ u. 
Scheibenſchießen, gedämpft. Knall, 
Sicherheits⸗Blockverſchluß, Pa⸗ 
tronenauswerf., 8kant. brünirt. 
Stahllauf, Länge 740m, Nußholz⸗ 
backenſchaft, Gewehrform, exakt 
eingeſchoſſen, ſtaatlich geprüft und 
eſtempelt, daher größte Garantie 
ür Haltbarkeit, mit Putzſtock M. 
6.50. 2. Daſſelbe Teſchin, 90 cm 
Ig, 6mm M. 7. 3. Wie Nr. 1, 
aber Lauf z. Aufklapp. M. 8.50. 
4. Wie Nr. 3, aber 90 cm lg. 6 
od. 9 mm M. 9. 6. Warnant⸗ 
Sicherheits⸗Teſchin, 1 m lang, 
Stant, brünirt. Stabllauf, feine 
Viſirg., Backenſchaft, exakt eins 
eſchoſſ., 6 od. 9 mm, m. Putzſt. 
11, m. Riempügel M. 13. 
100 Kugelpatr. 6 mm M. 0.60, 
9 mm M. 1.75, 100 Schrotpatr. 
6 mm M. 1.75, 9 mm M. 2.50, 
100 Kugelparr., Zjache Ladung, 
6 mm M. 0.95, 100 Stugelvatr.. 
Sfache Ladung, 9 mm M. 3, 
100 Wincheſterpatronen, 22 short 
M. 1.40. Kiſte u. Porto M. 1,30. 
Umtauſch geſtattet. Verſand geg. 
Nachnahme des Betrages. [7821 
„Große iluſtrirte Preisliſte 
über: Selbſtſpanner⸗ und Hahn⸗ 
Dreiläufer, Doppelflinten, Büchs⸗ 
linien, Doppelbüchſen, Pürſch⸗ u. 
Scheibenbüchſen, Teſchins, Luft⸗ 
ewehre, Piſtolen, Schieß⸗ und 
egenſtöcke, Revolver, Jagdger., 
Wildlocker u. Munitionen Veri. 
ich umi. u. vortofrei an Jederm. 


Nen! Nen! Nen! N 


Hühneraugenſeife n 
Alle Hühneraugen, Horn⸗ 
haut ꝛc. find ſchon nach kurz. 
Zeit verſchwunden. Kein 
Stift, keine Salbe. Preis 

pro Stück Mark 1.—. 
Warzentinktur. mE 
Vorzügl. Mittel zur Be⸗ 
ſectigung v. Warzen. Glän⸗ 
jende Erf. Preis p. Flaſche 
kk. 1.—. Geg. Voreinſ. od. 
Nan. echt zu beziehen von 
Heinr. Küppers, Köln 302. 

| Gr. Witſchg. 2A. 
Preis! all. Spez f. Haar⸗ 


Flügel, kreuzſaitig, Eiſenbau, 
Auß baum od. ſchwarz, liefert 
unter 10 jähr. Garantie zu 
Originalpreiſen in bequemer 
3 nach auswärts franco 
obe. Georg Hofmann 


Berlin, Leipzigerstr. 50, 


und Sa onaröße à 3,75, 5, 6, 


Zur Aufklärung. 


über gewisse Irrfhüm 


stoffe des Fleisches en 


Einfachſte 
Maſchinen! 


en 


gi > 


Gras: und Kleemäher mit Stadteonen u. Kugel- 


lagern, verbeſſerter Kippvorrichtung und eingeſchloſſenen Trieben. 


Getreide- und Kleemäher mit vontändig ein- 
geſchloſſenem Triebwerk, ohne Kettenantrieb. Das Sab 


ganz aus Stahl. 


anerkannt. 


infolge unrichfiger Reclamebehaupfungen im 

Publikum Eingang gefunden haben, stelle 
wir hiermit fest ER 

Die jenannten Buppenwürzen w 

aus Fleisch bereitef, sie geben folglich nicht 

Flelschbrühe, wie Kiebig’s fleisch-Extract, und 

können zur Flelschbrühe nur als Zufhat, als Ersatz 

für Suppenkrauf, Gewürz und Salz dienen. 

Die neuen Präparate, welche unter Pbantasfenamen 

ebenfalls als Flelsch-Extract angepriesen werden, 

von denen sogar in den Reclameschriffen gänzlich 

unwahr behauptet wird, dass sie sämmfliche Nahr 


Wasser und Kochsalz verdunnte und mit etwas 

(chemisch zersetzter) Eiweisssubstanz wieder 
verdichte Pseudo-flelsch- Gxtracte, welche 

nur wenig über 50 Procent Fleisch-Extract, 
und zwar: ungenannfen Ursprungs, 


g 


er, welche vielfach 


fhielten, sind mit viel 


Compagnie Ciebig 


Walter A. Wond 


zu aui 
4329109 


Garbenbinder, rückwärts offen, mit Rollenlagern, wird | & - - - 
überall als der einfachſte, folideite und vollkommenſte Apparat —— Nähmaschinen. u Motorwagen-Faoric. TREE Nähmaschinen- u. Motorwagen-Fabrik, 


E. Drewitz, Strasburg Wpr. 


Um ſich vor Mißer⸗ ge Fo g 
folgen zu ſchützen, iſt ſicherſte Hilfe 
obne jede Ausnahme wie Flöhe, Fliegen, 
Kakerlaken, Schwaben, Milben, Ameiſen, Blattläuſe ac. 2c. die fid 
r tol i rordentlichen Beliebtheit und un» 
gewöhnlichen Vertrauens erfreuende Spezialität Sri. 
züglichſte und Vernünftigſte gegen 
radikal jelbft die Brut, ift dagegen Menſchen und 
rantirt unſchädlich. Für wenig Geld 
werther Erfolg. 


einer koloſſalen Verbreitung, auße 


ächt und wirkſam in den verſchloff 
Verkaufsſtellen durch 


+ Fak 


sind die 
besten! 


. 
Q000 Atbeitee. 


dJäßrlicbe 
Production: 
30000 Fabuädss 
ð mQehrauch: 
200000 
Gabrräser, 


Alleinige Lieferanten der deutſchen Reichspoſt. EU 


Seidel & N 


Dresden. 


ift eine Anſtrichmaſſe für Pappdächer, welche bei der größten Hitze 


Inhaber W. Kratz, Jugenieur. 


: j N 
Höchste 
Ne -PRO Auszeichnung! M 


egen alle Peiniger 


der Inſektenwelt 


ſämmtlſche Inſekten. 


Im 


ae eee eee eee t eee 38420103 


rräder 


nente IPPD Imag gva any qun unfall 


+48 


nicht läuft oder tropft und nur alle zehn Jahr erneuert 


zu werden 
Alleinverkauf für Danzig 


Fritz 


braucht. 
und Umgebung: 


Kamrowsky, Danzig, 


Komtor: Langgarten Nr. 114, Telephon 955. 


Motten, Läufe, Wanzen, 


Das Vor⸗ 
Vernichtet 
) Hausthieren ga- 
{ Í zuverläſſiger, ſtaunens⸗ 
Einmal gekauft, ya wieder verlangt. 
n enen Originalkartons mit Flaſche 
g „ 60 Pfg. und Mk. 1,—, niemals ausgewogen. a 
erhältlich. 
den geleſenſten Lokalblättern. W 
man ſich an die Fabrik Wilh. 4 


Nur 


N e Ueberall 
Plakate kenntlich. Inſertion in 
egen weiterer Niederlagen wende 
nhalt. Oſtſeebad Kolberg. 


Naumann's 


- Marseille Paris London Toulon Berlin Brüssel Leipzig Bordeanx Neapel 


SSG ese 


9 mal preisgekrönt ist nur die weltberühmte Original- 


Citronensaftkur 


mit Monhaupt’s Citromon (gesetzlich geschützt), 


radical und sicher wirkend gegen: Rheumatismus, Gicht, Fettsucht, Zucker- | 
krankheit, Gallensteine, Leber-, Magen-; Nierenleiden, Hautunreinigkeiten und Blutandr | 
Man verlange Broschüre mit Gebrauchsvorschriften und Kurplan umsonst und mern, 
Fabrik sanitärer Specialitäten P. Monhaupt, Berlin, Schönhauser Allee 177 p. 
— 


Hoffmann 


WOS 


Flügel, kreuzſattig, Ciſenbau, 
Nußbaum od. ſchwar, liefert 
unter 10 jähr. Garuntie zu 
Driginalpreiſen in beg uemer 
erg nach auswärts franco, 

robe. Georg Hoffmann 


Berlin, Leip igerstr. 50. 


| 
\ 


DERERUNG auf PRS 
„Matadora“ P ger 
neueſt. vollkommenſt., geſetzl.geſchützt. a” a — 


ilch entrahmer. 
Keine Berſchraubung, keine Ein⸗ 
ätze in der Trommel! 
Keine Gummidichtungsringe! 
Müheloſe Reinigung! 
Haarſcharfe Entrahmung, 


geräuſchloſer Gang, beſtes Material 
garantirt! 13438 


C. Krätzie & Söhne, 


Maseh. - Fabrik, Jauer i. Schl. 
== Vertreter gesucht. — 


Tilſiter Magerkäſe 
ſehr ſchöne, ſchnittige Waare, pr. 
Ctr. 15 Mf. ab hier unter Nach⸗ 
nahme, offerirt [4707 

Central⸗ Molkerei 
Schöneck ®pr, 


[Ein Wunder 


aus der Schweiz. 


Fahrräder 
Feinste deutsche Marke. 


J. L. Cohn, Graudenz. 


Besonders empfehle Opel 14 und 15 mit neuestem 
Patent-Glockenlager D. R.-P. 87228. 


Die unterfertigte Strma Überſendet jeder 
Perſon, welchen Standes immer, gegen Poft- 
nachnahme um den in der Geſchäftswell 
noch nie dageweſenen Preis von 


nur Mik. 


Ba zollfrei 1 vorzügl., genau gehende 24 ſtündige 


Uhr mit 3jähriger Garantie. 


Außerdem erhält jeder Vefteller derſelben 
eine vergoldete, fein faſſonirte Uhrkette 
gratis beigelegt. Sollte die Uhr nicht tons 
beniren, fo wird dieſelbe gern umgetauſcht 
oder Betrag retournirt, Einzig und allein 
zu beziehen durch das 

hren-Engros-Haus 


S8. Kommen & Co., Samet 


Briefporto 20, Karten 10 Pig 
Beſte Bezugsquelle fir Wiederverkäufer. 
Nielés⸗Damen⸗ Uhr mit Kett⸗ 
„chen Mk. 5— [4143 
Echt Silber- Herren-Nemont.- 
Uhr Mk. 7,50. 
Nachweislich viele Tauſende 
zur vollſten Zufriedenheit verſandt. 


Thompson: 


eifenpulver 


giebt blendend weisse Wäsche. 
Unübertreffliches Waſch⸗ und Bleichmittel. 


Allein echt mit Namen Dr. Thompson 
und Schutzmarke Schwan. 
Vorſicht vor Nachahmungen! 
Zu haben in allen beſſeren Kolonial-, Drogen⸗ und 
57671 Seifen⸗Handlungen. 


Alleiniger Fabrikant: Ernst Sieglin 


>. in Düsseldorf. 


Militärgewehre 


Syſt. Mauſer Mk. 11, Militär 


ewehre f. Scheibenſchieß. Mk. 15, 
Jagdgewehre, Scheibenbüchſen u. 
Schußwaffen j. Art ſehr preisw, 
Preisl. gratis. 1 
Wilh. Peting, Hoflieferant, 
Gewehrf., Berlin II. 19. 


BAD 
Schuell, ſicher und gefahrlos! 


Motor-Dreiräder von 1½—24 Pferde⸗ 
ftärten, von Mk. 1200 an. 
otorwagen, Motorboote, Motoren 
von 18/4 bis 3½ HP mit Luft- bezw. 
Waſſer⸗Kühlung, für alle automo⸗ 
bilen oder ſtationären (gewerb⸗ 
lichen) Zwecke. 

Bei jämmtluhen Motoren kommt ans- 
ſchließlich die elektriſche bezw. magnet⸗ 
elettriſche (Boſch⸗) Zündung zur An- 
wendung, daher Wegfall jeder Feuers⸗ 
oder Exploſionsgefahr. 076 

Proſpette und Auskünfte verſendet 
Actien-uesellschaft für Motor- u. Motor- 


Ambrosia- 
brahambrot, 


Echt bei A. Flach, É 
Graudenz [4607 


auf der Berliner 


Motor. Bogen Nus- cu Fahrzeugbau Fr. Press, Riesenburg. 
tellung è 5 r 7 ri 
September i899, Tor m. Gudell & Co., Aachen| N 


‘HOFLIER sz MAJESTAT DES KAISER S; 
Teleg:Adr: Zwiebackfabrik-Potsdam. 


Echt 
ſilberne 


Remontoir⸗ Uhren, 
garantirt gutes 
Werk, 6 Rubis, 
ſchönes, ſtarkes Gehäuſe, deutſch. 
Reichsſtempel, 2 echte Goldränd, 
Emaille⸗Zifferblatt, Mk. 10,50. 
Dieſelbe mit 2 echt. eo 
Kapſeln, 10 Rubis k. 13. 
Schlechte Waare führe ich 
nicht. Meine ſämmtl. Uhren 
ſind wirkl. gut abgezogen u. 
genau regulirt; ich gebe daher 
reelle, 2 jährige ſchriftliche 
Garantie. Verſand gegen Nad- 
nahme oder Poſteinzahlung. 
Umtauſch geſtattet, oder Geld 
ſofort zurück, ſomit Beſtellung. 
bei mir ohne jedes Riſiko. 

Reich illuſtrirte Preisliſte 


Inhaberin der Patente de Dion-Bouton. 


Wohlfahrts 1 


zu Zwecken der Deutschen Schutzgeblete. 
4 Ziehung schon 31, Mai und folgende Tage zu Berlm 
Loosanzahl und Gewinne wie früher, Hauptgewinn 


100,000 M. 


Loose versend, geg. Postanweisung od. Nachnahme d. General-Debit 


Lud. Müller & Co., in Berlin, 


Breitestr. 5 
Hier zu haben bei den bekannten Verkaufsstellen. í 


Telegr.-Adr,: Glüeksmüller, 


or alle ee bene 
N p) h dt p h etten un oldwaaren 
ratis und franto. [2419 
J. Eberhardt, Bromberg oraig ee 
Eiſengießerel, Maſchinenbau⸗Anſtalt Uhren, Ketten u. Goldwaaren 
und Dampfkeſſelfabrik. en gros, Berlin, 


Neue Königſtraße 4G. 


Reelle und wirklich billige 
[Bezugsquelle für Uhrmacher 
nun Wiederverkäufer. 


Hoffmann 


WOS 


Flügel, kreuzſaitig, Eiſenbau, 
Nußbaum od. ſchwarz, liefert 
unter 10 jähr. Garantie zu 
Originalpreiſen in bequemer 
Zahlweiſe, nach auswürts franca 
Probe. Georg Hoffmann 
Berlin, Leipzigerstr. 50, 


oderne Dampimaldinen „ 


Ein⸗, Zwei⸗ u. Dreichlinder 
Maſchinen 8 s 


ſtehender Konſtruktion, 
mit u. ohne Kondenſation. 


Da mpfkeſſel 


in jeder Größe und nach é 
verſchiedenen Syſtemen. 


Brennerei⸗ Anlagen. 
Ziegelei⸗Aulagen. 


nur tadellose Waaren (passend zu Beinkleidern, 
täglich in unserer Fabrikation und geben dies 
billig ab. Verlangen Sie mit Postkarte 


Tuch-Reste 


Tausende trener Kunden LT .. 


Poetko’s Apfelwein 
ist der Beste. 


Versand in unerreichter Güte. 
Von 35 Liter aufwärts & 30 Pig. Auslese 
à 50 Pfg. per Liter excl. Gebd. ab hier, 


Ferd. Poetko, Guben 12. 


Inhaber der Kgl. Preuss. Staats-Medaille 
„Für besten Apfelwein“. 
Grösste Apfelweinkelterei Norddeutschl. 


Königl. Preuss. Staatsmedaille f. 
gew. Leistungen in Gold. 


Sägegatter 


bauen als 


Vollgatt | alleinige Specialität 
SEEN seit 1859 


©. L. P. Fleck Söhne 
Berlin-Reinickendorf. 


General- Vertretung für [6614 
Ost- und Westpreussen, Posen, Hinterpommern: 
Ingenieur Bernhard Heyne, Bromberg. 


N 


Leberecht Fischer, Markneu- 
kircheni.S.Nr.33. Eigen. Fabri⸗ 
kat u. direkter Verſandt von Mu⸗ 
ſikinſtrumenten und Saiten⸗ 
Pracht⸗Kataloge umſonſt u. poſtfr. 


welche auf solide und 
practische Kleider- Zu- 
2 m en thaten Werth legen, wer- 
9 den auf die vorzüglich 

bewährten, von s der 

Firma Vorwerk erfun- 

denen Special-Artikel aufmerksam gemacht, von 
welchen neuerdings besonders die durchaus wasser- 
dichten Vorwerkschen Schweissblätter zu erwähnen sind. Jedes 
bessere Geschäft führt die nachstehenden Vorwerkschen Fabrikate, 


‚VORWERKS Velourborde gestempelt,, Vorwerk‘ unverwüstlick · 
y 0 R W E R Ks Mohairborde gestempelt mit „Vorwerk 


Primissima“ ebenso elegant als auch solide. 
VORWER 


S Gardinenband erfordert kein Lostrennen 
und Annähen der Ringe bei der Wäsche. 


8 Schweisslätter „Exquisita“, „Per- 
fecta“ und „Matador“ sind 
völlig wasserdicht und elastisch. 

Krageneinlage Practica mit 

weichen Bändchen an den 


RWERK" 


A Kummer fd | 15 


Kanten zum leichten Auf 
nähen des Kleiderstoffes, 


Ferner offerire für Bau- und 


andere Zwecke: 1 14134 ; 
dadewannen Wu agen. 1 


Zamantröhren Dimensignen, 

i ein- und mehrfarbig, 

Fliesen, tür Hausflure, Keller, 

Küchen, Kirchen, Veranden, 
Gärten ete., 


&renzsteine 


FEH für Pferde, Rindvieh 
Arippen und Schweine. 


Ofen-Voriegeplatten Kusel 


Kunstst. 


Treppenstufen e und 
Trottoirfliesen sch hien. 


ungeschliffen. 


* SE 
= Unvergleichlich 
Er füllkräftig und haltbar sind $ 


Gustav Lustig 


echt chinesische 


Monopol- + daunen| 


Heinrich Lanz, Mannheim. 


Ueber 3300 Arbeiter. 


Lokomobilen ns 300 PS 


beste und sparsamste Betriebskraft. 
Verkauft: 


gesetzl. gesch. 


\ 
dor 
ga n das Pid. M. 2.85 


Daunen, wie alle inländ. garantirt 
ver. 3—4 Pfd. zu gr. Oberbett aus- 

reich, Viele Anerk enn. Verpack. um- 
sonst. Versand nur allein von der 


Bettfedernfabrik m. elektr. Botrleb į 


Gustav Lustig, "Berlin 


S., Prinzenstr. 48. 


1896: 646 Lok. 
1897: 845 > 
1898: 1263 > 
1899: 1449 > 


Gleicher Absatz von keiner anderen Fabrik Deutschlands erreicht! 
Hodam Ressler Danzig. 


Vertreter: 


Sera: Drehrollen, 
L. Zobe x Maschinenfabrik 


Engelswerk 


C. W. Engels 


in Foche 31, b. Solngen. 


Grösste Stahlwarenfabrik 
mit Versand an Private. 


Sächsische r -rabrik 
H o 
C. A. Klinge 


5 r 


T., Altstadt-Stolpen. 


Dampfdreschmaschine 


„Wettin“. 


Elinger's — 
Original-Patent-Glattstroh-Pressen. 
Binden ohne Draht. [2512 
— Nur eine Person zur Bedienung. 


Passend für jede Dreschmaschine. 
Bewährteste Dauerhaftigkeit. 


Anzügen, 


Paletots u. s. w.) entstehen 


elben, um damit zu räumen, spott- 
franko Zusendung von Muster. 3 


1485 


Schwetasch & Seidel, 
Spremberg L. 53. 


blau, br 


i 


aare, per 
aun und grün. 


Tuchfabrikation mit directem Versand an Private, 


Als Specialität empfehlen unseren anerkannt sehr 


preiswerthen Deutsch-Cheviot „Kon- 
kurrenzlos“, eisenfeste, reinwollene, kräftige W er 


Meter Mk. 2,50 in schwarz, 


ligſter Bezug 
Sorten Waffen. 


Akt.-Ges. 
G RAU DE 


empfiehlt als Spezial 


Tiefkulturpflüge „Sig 


kannten Karrenpflüge. 


Acke 


3 


Tage 


in Folge seiner Bauart bedeutend leichter als die be- 
i 2. Die Einstellung erfolgt mittelst 
eines Hebels eben sowie bei unserm NormalpflugeCorrect. 


Normalpflüge „Correct“ 


D. R.-Pa ent, 


Fr pflug 
rential- und Prä- 


ein-ı.zweischaarig 
zu verwenden, so- 
wie auch als kom- 


= kultur- und Unter- 
== grundpflug. [6484 


in nur besier Ausführung. 


G. Peting’s Wwe., Thorn, Gerechteſtraße. 


m 


NZ 


ität 


r von Rothehaus“ $ 
D. R.-Patent. 


Sieger von 
Rothehaus_ geht 


Neuer Normal- 
mit Diffe- 


„zisionsstellung, 


binirter Tief- 


rgeräthe 


Essig- und Weinessie 


offerirt 


verarbeitet. 


sehr bouguettreich 
Verkehr nur mit 


Eigene electrische Beleuchtung der 


Hugo Nieckau 


Dt. Eylau 


Grösste Fabrik der Provinz dieser Branche 
t Essigsprit ohne jede Beimischung von 
Chemikalien hergestellt, nur mit reinem Gerstenmalz 


Bheinweinessig 
gerantirt vom Rheinwein gearbeitet, 


iederverkänfern. 


16623 


ommpisheqy pun oanspun NAA 


Das beste 


Stärkemittel. 
f Ueberall vorrätig 


in Packeten zu 


10, 20 u. 50 Pig. 


gute Waare führt. 


Goldränder, 3 
M mit 2 echten, 
Steine 

flearkes Gehäufe, 
bei mir gekaufte 


tl. Garantie. 


dri 
and geg. Nachn. 


Sers 


Heinrich Mack, 
Ulm a. D. 


Fabrikant von 
ck’s Doppel Starke. 


rathe Jedem, der eine Uhr kaufen will, der 
kaufe nur von gelerntem Uhrmacher, der 


Empfehle gute Cy- 


linder⸗Uhren auf 6 Steine gehend, 2 v. 
Goldzeiger, 7 Mk. Ferner 
ilbernen Deckeln, auf 10 
gehend, 2 Goldränder mit Reichsſtempel, 
ä rima Qualität 12 Mk. 

fir ijt gut 

und aufs genaueſte regulirt. 
Umtauſch geſtattet oder Geld zurück. 
Bug Viele Dankſchreiben. am 


ede 
en (repaſſirt) 


abgezo 
Leſſte 3 Jahre 


Reich illuſtrirter Pracht⸗Katalog mit 1200 Abbil⸗ 
dungen über Uhren und Goldwaaren gratis und franco. 


W. Davidowitz, N Hz er, 


Rose nthalerstr. 656. 


Dreimal prämiirt mit der goldenen Medaille. 


cComplette 
Einrichtung von 


Ziegeleien, Thon- 
waaren- und 
A Comeontfabriken, ° 
= Kalkwerken eto. 


aller 


I Poly 


kannt 


Lurch hunderte Daukſagungsſchreiben 
für gute und reelle Waare find meine: 


Wecker (prima Ankerwerk) M. 3 


| Regulator(c.ı Mtr. hoch, geßt 1448 12 


Metalluhr Geld- u. Sllberimit.) n 6,50 


$ Sliber-Herr.-Rmt, (Geldrand) „ 9,23 


do. Anker-Rmt, 15 Steine „18 

Bold 14 Kr. Dam.-Rmt. 10 St. „21 
Für jede Uhr 3 Jahre Garantie. 
Nichtconventrend Geld zurück. 

Jlluſtr. Preisbuch gratis und franco. 


F. Kettschau, Uhrenfabrik 


etablirt ſeit 1880. 


Berlin, Jöpenickerſtr. 24 


Daukfagungsſchreiben. TER 
Taſchenuhren gefallen febr gut. Mein Bruder 
1 mit dem Regulator ſehr zufrieden. Bes 

te 8 


De noch ze. Struwe. Kaplan, B ol; 


j * 
Marienquelle 
beſte Erfriſchung. 
(Kiſtenverſand nad) allen 
Stationen). [2858 
Man verlange Proſpekt. 


Gräfliche 
Brunnen ⸗ Verwaltung 
Oſtrometzko (Weſtpr.) 


hon 
Selbstspielende & s 
Musikwerke. 
zum Preise von 
20MK. aufwärts 
liefern gegen 
Monatsraten 


SMK an ak 
6 Monate $, 
Garantie # 

Cataloge 


grakis, 


Bial, Freund k Ca 


beslau. 


ÎNonhait Ber früh und pünte⸗ 
Neuheit. lich aufſtehen muß, 
kaufe ſich unſ. neuen patentirt. 


Repelir-Wecker 
a welch. innerhalb 
Min. mal weckt, 

à fo daß ein Ein⸗ 
ſchlaf. nach d. erft. 
Weckruf unmögl. 
gemacht wird. Pr. 
Mk. 4.50 unter 
Garantie. Bei Abnahme von 
3 Stück erfolgt freo. Zuſendg. 
Illuſt. Preisliſte über Uhren, 
Ketten, Ringe und a 


ſachen portofrei. . 
Gebr. Loesch, Leipzig 8. 


=> 


Obſtweine 


Apfelwein, Johannisbeerwein, 
Heidelbeerwein, Apfelſekt,wiederh. 
mit erſt. Preiſen ausgezeichnet, 
empfiehlt Kelterei Linde Wpr. 
Dr. v. Schlimann. 


CEN M 8 Ta aG 
1 Vorteilhaft, Bazagsgdelle 
Or 


Deulschlands für Fähträden 
ww Katal. grat. EvtTeilzahlg jP 
Schneidige Sporiskollegen suche 
an allen Orien als Vertreter 


M LahmeyerPosen 
/000 Zeugnisse Mod. 1200. Mk HIN 


— Ur 


gener Barbier! 


8 Tage z. Probe. 
Verſuchen Sie 
meinenberühmten 
mar- Apparat 
Non plus ultra, 
es wird Sie nicht 
gereuen. Derſelbe 
> koſtet i. eleganter 
Blechbüchſe fertig 
z. Gebr. 3 Mk. 
ustav Linder jr., 
1800| Oßhtigs⸗Solingen. 
Nener Pracht⸗Katal. umſonſt 


| Reform- u. Gesundheits- 
| „ Kinderwagen. 


SH 


Jeder sain sl 


Sensationelle Neu- 
heit empfiehlt in 
grösster Auswahl 
zu conkurrenzlos 
billigen Preisen schon von 
Mk. 7.50 an bei frachtfreier 
Lieferung Franz Kreski 
1. Ostä. Kinderwagen-Versandbaus 
Bromberg, Danzigerstr. 7. 
Ilusti Preislisten gratis und franko, 


Fünftes Blatt. 


Grandenz, Sonntag] 


Inmitten der franzöſiſchen Hauptſtadt hat man (vergl. 
den Plan in Nr 90 des Gejelligen) einen weiten Raum 
für Hunderte von Rieſenpaläſten und Pavillons geſchaffen, 
einen Raum, der mit ſeinen 278 Hektar alle früheren 
Ausſtellungen überflügelt. Die „Exposition Universelle 
von 1900 hat nicht nur den bisher von dem jetzt abge⸗ 
brochenen alten Induſtriepalaſt, den Cafes, Theatern und 
Gärten an den Champs Elyſses eingenommenen Platz für 
ſich mit Beſchlag belegt, ſondern beſetzt auch die Invaliden⸗ 
Esplanade, Marsfeld und Trokadero; auch die Seineufer 
von der Place de la Concorde bis zum Trocadero ſind 
benutzt worden. 

Der Haupteingang 


Der Gejellige. 


Don der Barker welt⸗Ausſte 


ſchäftsleute aller Art wieder vermiethete. Man kann 
rechnen, daß für beſondere Unternehmungen ungefähr 60 
Geſellſchaften begründet worden ſind, die ein Kapital 
von 60 Millionen Francs repräſentiren. 
Zeitungskioske, in welchen nur Zeitungen, verkauft 
werden dürfen, ſind im Ganzen 53 errichtet, für welche je 
nach der Lage 2000—8000 Francs bezahlt werden mußte. 
Die Inhaberin eines Getränke⸗Kioskes hat für den Platz 
eine Pacht von 15000 Franes bezahlt. Nach ihren An- 
gaben (einem Mitarbeiter des Pariſer „Matin“ gegenüber) 
koſtet ihr der Bau und die Einrichtung des Pavillons 


Nb. Ill. 


113. Mal 1900. 


llung. 


rathen. Am eg freilich ift er, wenn man Gepäck 
mit ſich führt und nicht in der Nähe der Bahn abſteigt, 
nicht zu vermeiden. Aber ſeine Anſprüche, falls ſie un⸗ 
verſchämt werden, laſſen ſich bald durch einen eigenen ge⸗ 
druckten Tarifſchein, den er auf Verlangen aus- 
zuhändigen hat, auf ihr billiges Maß zurückführen. Dieſer 
Schein beziffert den Preis der Fahrt bei Tage auf 
1,50 Fres. und die Gepäckvergütung auf 25 Centimes das 
Stück; giebt man nun dem Träger, der das Gepäck durch 
die Zollkammer geſchafft und aufgeladen, ein Trinkgeld von 
50 Centimes bis 1 Fres., ſowie dem Kutſcher, wenn er 
höflich geblieben, ebenfalls 
einen Franken, ſo kommt 
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Höhe von 35 Metern hat. 
Auf der Kuppel dieſes 
Bogens ſteht eine 6 Meter 
hohe Figur, eine moderne 
Pariſerin, die man in 
ihrem langen wallenden 
Gewande im Volkswitz als 
„Liane im Schlafrock“ 
bezeichnet, ſo eine Art Pa⸗ 
riſer Griſette im Schlafrock. 
Vor der Eröffnung der 
Ausſtellung hatte ſich ein 
großer Streit in den Pa⸗ 
riſer Zeitungen entſponnen 
über dieſe ſteinerne Dame, 
einige wollten einen gallis 
ſchen Hahn an die Stelle 
der „Liane“ haben. Es 
war auch ſchon amtlich 
der Befehl gegeben, die Dame zu entfernen, 
aber der Befehl zurückgezogen worden und 
können ihre Witze weiter machen, die Hauptſache iſt ja, daß 
Paris Geld einnimmt, wie durch eine „offene Hand“ jener 
Halbweltsdame ja auch zart angedeutet wird. 

Allegorien aus der griechiſchen und römiſchen Mythologie 
vervollſtändigen die Ausſchmückung des Portals. Zu beiden 
Seiten des Hauptbogens erheben ſich zwei mächtige Säulen, 
die an der Spitze elektriſche Bogenlampen tragen. 

Es war für den ausführenden Architekten keine leichte 
Aufgabe, einen Eingang zu ſchaffen, der für den Maſſen⸗ 
verkehr in zweckmäßiger 
Weiſe dienen konnte, aber 
der Erbauer Binet, ein 
noch ziemlich junger Mann, 
hat die Aufgabe zu voller 
Zufriedenheit gelöſt, denn 
er hat die Kaſſeneinrich⸗ 
tungen derart getroffen, 
daß in der Minute un⸗ 
gefähr Tauſend Per⸗ 
ſonen den Eingang paſ⸗ 
ſiren können. 

Während bei anderen 
Ausſtellungen durch einen 
Garantiefonds für die Auf⸗ 
bringung der nöthigen 
Mittel bezw. für entſtehen⸗ 
den Fehlbetrag Bürgſchaft 
ſeitens der Zeichner über⸗ 
nommen wird, verſchmäht 
der Pariſer dieſen reellen 
und einwandfreien Weg 
und greift zu der Voraus⸗ 
bezahlung des Ein⸗ 
trittsgeldes. Für 65 
Millionen Francs Gut⸗ 
ſcheine à 20 Franes ſind 
ausgegeben worden, deren 
jeder 20 Eintrittskarten 
à 1 Franes enthält. Man 
riskirte nichts, indem man 
ſich einen Gutſchein löſte, 
im Gegentheil, man erhält 
noch Geld zu, denn mit dieſem Gutſchein ſind ſo⸗ 
viel „Vergünſtigungen“ verbunden, daß derjenige ein 
Narr wäre, der bei einem längeren Beſuch in Paris 
ſich nicht mit einem ſolchen Talisman ausrüſten 


würde. 

Auf den franzöſiſchen Eiſenbahnen, die, nebenbei 
bemerkt, faſt alle in Privathänden ſind, für Theater, Kon⸗ 
zerte und ſonſtige Veranſtaltungen hat man ganz erheblich 
ermäßigte Preiſe. Dabei muß die Ausſtellungsleitung die 
Gutſcheine bei den verſchiedenen Verwaltungen voll ein⸗ 
löſen, kein Wunder, daß ſie zu beſonderen Quellen ihre 
Zuflucht nehmen mußte, um den Unterſchied zwiſchen dem 
Erlös der Gutſcheine und den Koſten für die Benutzung 
Wen bei den verſchiedenen Veranftaltungen auszu⸗ 

eichen. 

Für jede Bauerlaubniß zur Anlage einer Brücke zum 
Ausſtellungsgelände (wie ſie z. B. zum Schweizerdorf ꝛc. 
führt) haben die Unternehmer⸗Geſellſchaften 300 000 Franken 
jablen müſſen. Jeder Pariſer, der einen 5 8 Platz 
unerhalb der Ausſtellung miethete, hatte nichts Eiligeres 
b thun, als eine Geſellſchaft zu gründen, die den Platz in 

arzellen zerlegte und für 5 bis 10 faches Geld an Ge- 


ſchließlich iſt 
die Befucher 


Free 
ie 8 Mm 


Der Haupt Eingang. 


20 000 Francs, fo daß fie mit etwa 36 000 rancs Un⸗ 
koſten zu rechnen hat, demnach täglich 200 Francs ein- 
nehmen muß, um nur auf die Koſten zu kommen. 

In dem „Guide de l' Exposition de 1900*, dem Fremden⸗ 
führer, der ſich durch einen als Vorrede gedruckte n Brief 
des Generaldirektors der Weltausſtellung, Picard, dem 
Publikum empfiehlt, iſt zu leſen, es ließe ſich in Paris zur 
Ausſtellungsſeſſion für 5 Franken den Tag leben, d. h. 
wohnen, eſſen und trinken. Die Beſucher der Ausſtellung 
7 gut thun, etwas mehr in ihren Etat zu 
etzen. 


Brücke Alexanders III. 


Der erſte Franzoſe, 


mit dem wir uns bei der Ankunft 
auf dem Bahnhof näher 


befreunden oder befeinden, iſt der 
Kutſcher. 


Bei früheren Gelegenheiten pflegten die Kutſcher 
in ihrer Weiſe die Ausſtellung durch eine Arbeitseinſtellung 
einzuleiten, um höhere Tarifſätze durchzuſetzen; aber dies⸗ 
mal haben ſie davon abgeſeh en, weil ſie ſich allzu leicht 
erſetzen laſſen. Der Kutſcher hat nicht ganz unrecht, wenn 
er die Paſſagiere „ſchraubt“; er iſt doch vorher durch ſeinen 
Brodherrn geſchraubt worden, der während der Aus⸗ 
ſtellungszeit die Miethen für Wagen und Pferd auf 
25 Franken den Tag erhöht. Der Kutſcher hat durch 
die Ausdehnung des Omnibus⸗ und Straßenbahnnetzes viel 
von ſeiner früheren Unentbehrlichkeit eingebüßt. er ſich 
Mühe geben will, dieſes Netz gründlich zu ſtudiren, wird 
eine Menge von Linien entdecken, die ihn von allen Punkten 
der Stadt für 15 Cen times, höchſtens für 30 Centimes, in 
der Nähe der Ausſtellung abſetzen. Ergänzt wer den dieſe 
Linien durch die Flußdampfer und die Eiſe nbahnen, von 
denen eine der wichtigſten, die große Weſtbahn, den 
Mittelpunkt der Stadt mit der Aus ſtellung bequem 
verbindet. Am Tage kann man des Kutſchers leicht ent- 


25 die franzöſiſche Haupt⸗ 
tadt ſich noch nicht auf⸗ 
geſchwungen. 

Der Haupteingang zur 
Welt ⸗Ausſtellung befindet 
ſich, wie ſchon erwähnt 
wurde, an dem Place de 
la Concorde, zu welcher 
die Avenue des Champs 
Elyſée vom Arc de Triumphe 
binführt. Konkordienplatz 
und Deputirten⸗Kammer 
verbindet die Konkordien⸗ 
brücke; die von hier Seine⸗ 
abwärts auf beiden Seiten 
des Fluſſes hingelagerten 
breiten Quais bildengleich⸗ 
falls Theile der Ausſtellung. 
In großen Reihen, der 
Seine entlang, erheben ſich die Pavillons der fremden 
Mächte, von e Architekten gebaute Häuſer im 
heimathlichen Bauſtile. Auf dem anderen Seineufer über⸗ 
raſcht uns „Alt⸗Paris“ als Pfahlſtadt; alle ihre Häuſer 
ſind nach dem Muſter der vorgeſchichtlichen Pfahlbauten 
über dem Waſſerſpiegel des Fluſſes erbaut. Nicht weit 
von „Alt⸗Paris“ erheben ſich im bunteſten Durcheinander 
in der Kolonialausſtellung indiſche Tempel, Somali⸗Hütten 
und auch das ſchmucke Heim der ſüdafritaniſchen Republiken, 
von deren Dachfirſt die Fahne der Freiſtaaten weht. An 
die Stelle des niedergelegten . in den 

hamps Elyſées treten für 

8 — 1900 zwei großartige Pa⸗ 
läſte, die auch nach der 
Ausſtellung ſtehen bleiben 
werden: der große und der 
kleine Kunſtpalaſt. Durch⸗ 
ſchreitet man die neue 
Feiderwolde nenne auijäen 
eiden, jo öffnet ſich vor 
dem Beſucher der Aus⸗ 
ſtellung ein ſchöner Blick 
auf die Pont d'Alexan⸗ 
der III., welche mit der 
Welt- Ausſtellung eröffnet 
worden iſt. Von dieſer 
Brücke, die zu Ehren des 
ruſſiſchen Zaren erbaut iſt, 
dem die Franzoſen das 
ruſſiſch⸗franzöſiſche Bünd⸗ 
niß verdanken und zwar 
von deren Mitte aus, ge⸗ 
nießt man den vollſtändig⸗ 
ften maleriſcheu Anblick 
über das Ausſtellungs⸗ 
gelände mit Ausnahme 
des Marsfeldes. Auf dem 
nördlichen Ufer folgt der 
Blick nach rechts gewandt 
der doppelten Allee, die bis 
zu dem monumentalen Cins 
gangsthor nahe dem Kons 
ordienplatze führt. Gerade 
gegenüber ſteigen die Ge⸗ 
bäude für die Kunſtausſtellung empor. Dort iſt der vor⸗ 
nehmſte Theil der Ausſtellung, bis dahin dringt der 
Trubel der großen Kirmeß nicht und alle Sorten Reſtaurants, 
Cafés oder Vergnügungsſtätten ſind dort ausgeſchloſſen. 

Zur prächtigen Pont Alexanders III. iſt im Oktober 
1895 in Gegenwart des jetzigen Zaren Nikolaus II. der 
Grundſtein gelegt worden. Ohne daß die Schifffahrt auf 
der Seine geſtört worden iſt, hat man aus doppel⸗T⸗ 
förmigen Stahlkäſten die Brücke zuſammengefügt, die in 
einem einzigen, aus fünfzehn Parallelſchichten beſtehenden 
Bogen von 107,50 Meter Spannweite über die Seine ſetzt, 
gebaut. Im Gewölbeſchluß und in den Seitenlagern ruht 
die 45 Meter breite Brücke in beweglichen Gelenken, damit 
die durch Hitze und Kälte bedingte Ausdehnung und 
Zuſammenziehung der ungeheuren Metallmaſſe ohne 
Schaden für die Stabilität der Brücke erfolgen kann. 
Techniſch ſoll die Brücke nach der Meinung der Fachleute 
auf der Höhe der „Technik der Neuzeit“ ſtehen, vom künſt⸗ 
leriſchen Standpunkt wird manches an der Brücke ausge⸗ 
ſetzt, z. B., daß die rieſigen Eckpfeiler mit ihren grell 
vergoldeten Gruppen keinen organiſchen Zuſammenhang 
unter einander aufweiſen. 
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In der Cur- und Wasserheilanstalt , Germanenbad““ bei Landeck i. Schl. erzielen chron. Kranke, Reconvalescenten und Erholungsbedürftige beste Resultate. Prospacte fr. 


Dank. Muiſchihenſchloſſer und Dreher 


Radfahrer u. Nadfahrerinnen 
die in beſſeren Gefellſchafts⸗ 
kreiſ. verkehren und geneigt 
find, fü; eine erite deutſche Fahr⸗ 
radmarke nach Gutbef. des betr. 
Rades für dieſelde durch Em- 
pieblung zu wirken, erhalten 
eine in jed. Bezleh. erſtklaſſ. 
Muſtermaſchine, Modell 1900, 
zum Zwecke der Einführung für 
deu halben Vreis und ferner 
für alle auf ihre Empfehl. bin 
verkauften Maſchinen noch eine 
lohnende Vergütung. Strengſte 
Verſchwiegenheit zugeſichert. Un- 
erb. unter „Seltenes Angebot“ 
an Heinr. Eisler, Berlin S. V. 
19 erbeten. 

Die den Beſtimmungen der 
neuen Juſtizg ſetze entſprechen⸗ 
den Formulare zu 


Wechſel⸗Proteſten 


haben wir auf Lager. Wir bes 
rechnen 100 Bogen = 200 Pra- 
teſte mit Mk. 3,00, in Halbleder 
gebundene Regiſter, enthaltend 
150 Bogen = 300 Proteſte, mit 


Mk. 7,00. 
Gustar Röthe's Buchdruckerei, 


Sraudenz. 


Im Winter 98—99 hatte meine 
Frau eine ſchwere Influenza, die 
ein böſes Nerven⸗ und agen» 
leiden zur Folge hatte. Druck in 
der Magengrube, Angſtgefühl, 
Atemnoth, Schulterſchmerz, Herz⸗ 
klopfen, Schwindel, Kopfſchmerz 
und Haarausfall. Zunge ſchmerz⸗ 
haft, fleckig und belegt. Nichts 
wollte helfen und meine Frau. 
die erſt 38 Jahre alt iſt, war 
ganz verzweifelt, zumal dei ab- 
ſoluter Appetitloſigk. die Schwäche 
unahm und Schwellungen der 
Beine bis zum Knie eintraten. 
Ich wandte mich endlich ſchriftlich 
an Herrn G. Fuchs, Berlin, 
troneuſtr. 64 I., (11—1, 5—7) 
ind wir hatten die innige Freude, 
bei der wohlthuenden u. leichten 
Behandlung ſofort Beſſerung u. 
in etwa acht Wochen völlige Beis 
lung zu finden. Von ganzem 
Herzen danken wir Herrn Fuchs, 
und erwähnen noch beſonders die 
gewiſſenhafte Beantwortung je⸗ 
des Berichts und jeder Frage. 
Johannes Muhl, Ottrau b. 
Neukirchen, Kreis Ziegenhain. 


3916] Den Herren 


kann ich einen 


w had 
Rußerſt tücht. Wirth- 6 B db | 6 ſchaftsbeamt. 
der auf größ. Beſitz ro gran eiger mit Erfolg 
felbſtändig gewirthſchaftet und vorzügliche Zeugniſſe aufzuweiſen 
bat, zum 1. Juli cr. angelegentlichſt empfehlen. 
von Riedel, Sberſtieutnaut a. D., Berlin N. W., Thurmſt. 51 


ee eee 
Seminariſtiſch gebild., 
energ. Lehrer 
ſucht bei beſcheid. An prüchen z. 
1. Juni Stellung als Haus- 


lehrer. Meldg. A. B. 54 voitl. 
Nitzwalde, Kreis Graudenz. 
K 
Ig., ſtrebſ. Kaufmann, 23 J. 
alt, ev., vollſt. militärfr. in der 
Holz- u. Baumaterial.⸗Br. durch⸗ 
aus firm, i. einf., dopp. u. amerik. 
Buchf., Korr., ꝛc. gründl erf. Í. 
geit. a. Ia Zeugn. u. Ref. p. 1. 7. 
and. d., mögl. ſelbſt. Eng. Meld. 
br. u. Nr. 5512 d. den Gef. erb. 


nze 50 


uverl. Müller, 
35 J. alt, mit. kl. Fam., einzig. 
Sohn, mit neuen Maſchin. vertr. 
ſucht eine Stelle als Werkführ. au 
Waſſerm. Gejt- o. Kundenmüll. 
(Kann a. Saut. ſtell.) Nehme a. St. 
i. Dampfm. a. J. Gawortzewski, 
Carls⸗Hofmühle, Poſt Boret. 

Mahl- und Schueidemüller, 
vertraut mit Geſchäfts⸗ u. Kunden⸗ 
müllerei, Landwirthſchaft und 
Jagd. Nehme gerne Abſchüſſe d. 
Wildes an, ſcheue keine Arbeit. 
Meldungen werden brieflich mit 
der Aufſchrift Nr. 5518 durch d. 
Geſelligen erbeten. 


„ 
Sbermüllerſtelle⸗Geſ. 
Suche als Solcher reſp. Werk⸗ 
führer od. Lagerverwalter zum 
1. Juni Stellung, vertraut mit 
den neuſten Maſchinen u. Mahl⸗ 
verfahren, Dampfmaſch., elektr. 
Licht, Montage u. Reparaturen, 
eigenes Handwerkszeug. Lang 
Eurer gute Zeugn. u. Empfehl. 
Reid. an Obermüller Groll, 
Mühle Zieliniec, Poſen. 


La Ar ts Raft 5 
Suche Stellung als 
Rechnungsführer. 


Bin mit ſämmtlichen ſchriftlich. 
Arbeiten vollſtänd. vertraut. Gef. 
Meld. werd. briefl. mit der Auf⸗ 
ſchrift Nr. 5203 d. d. Geſell. erb. 
Forſt⸗ u. Zandwirth, 40 3. 
alt ev., verh., in ſämmtl. Forjit- 
arbeit. gut bekannt, gut. Schütze, 
in all. Zweigen der Landwirth⸗ 
Be ſowie mit Maſchinen der 
er zeit vertraut, weil ſelbſtänd. 
ein größeres Bauerngut u. Forſt 
betrieben habe, ſucht z. bald gen 
Antritt ev. auch ſpäter Stellung 
als Förſter od. Wirthſchafts⸗ 
beamter. Gefl. Meldungen w. 
briefl. mit der Aufſchr. Nr. 5434 
durch den Geſelligen erbeten. 
Suche ſofort Stellung als 
Hofver walter. 
49 J., ev., gute Empfebl. Gehalt 
160 Mk., 60 Mk. für Wäſche, 25 
Mk. Weihnachten. G. Braune, 
Danzig, Baumaartſchegaſſe 23. 


Brennerri-Derwalter 


unv., 30 J. alt, mit r. e 


u. Empfehl., praktiſch u. theoret. 
gebildet, Brennmeiſter⸗Kurſus 
abſolv., mehrere Jahre hindurch 
Leiter größ. Betriebe, ſucht, ob⸗ 
wohl noch in Stellg., p. 1. 7. ein. 
and. W'irkungskr. in größ. Betr. 
od. Neugründ. Ausbeute in letzt. 
beid. Jahr. ſteueramtlich 11,16% 
u. darüber. Meldg. u. Nr. 5133 
durch den Geſelligen erbeten. 
Suche Stellung. 
Aufſeher mit 40 vis 50 Arb., 
mit welchen ich warte. Meldg. 
bitte mit Preisangabe an Max 
Quade, Inowrazlaw. [5507 


Ein unverh. Brenner 
n. Landwirth, prima Zeugn., 
Brennereiſchule, ſucht v. 1. Juli d. 
S. Stell. Gef. Meld. an Gaw⸗ 
tons ki, Ottorowo, Kr. Samter erb. 


Suche für meinen Brennerei⸗ 
verwalter, den ich aufs Weite 
empfehlen kann, zum 1. 7. 1900 
3 Derſelbe iſt mit 
ſämmtlich. Maſchin. u. Apparat. 
d. Neuz. vertr. Gef. Meld. an 
Oberleutnant Lucht, Roßnow 
bei Seeger i. Pom. 15219 


Breuner 
verh., ſucht, geſt. auf ſehr gute 
Zeugn., z. nächſt. Camp. anderw, 
dauernde Stellung. Gefl. Meld. 
werd. briefl. mit der Aufſchrift 
Nr. 4915 durch den Geſell. erb. 


5121] Ein unverheiratheter 


Gärtner 
25 J. alt, evgl., ſucht, geſtützt auf 
gute Zeugn., zum 1. Auguſt auf 
einem größ. Gute Stell. Derſelbe 
iſt in all. Zweigen d. Gärtnerei, 
Bienenzucht und Jagd erfahren. 
Werthe Meldungen erbittet 
Sumowski in Wapno, 
Prov. Poſen. 


Suche Stellung für einen verh. 
Oberſchweizer 

von ſof. Sullus, Oberſchweiz., 

5141 Tannſee p. Neuteich. 


Gutsgärtner 
verh., ohne Familie, durchaus 
tüchtig, erfahr. u. zuverläſſig in 
ſein. Fach, ſucht veränderungsh. 
vom 1. Juli er, Stellung. Gefl. 
Meld erb. Kunſtgärtn. Prawitz 
in Pülz bei Röſſel Oſtpr. [5394 


Offene Stellen‘ 


Hauslehrer 
für einen 9jährigen Knaben ſucht 
zum 1. Juni cr. 5064 
Klettner, Kl.⸗Ellernitz. 


Ev. Hauslehrer 
für drei Knaben von 7 bis 11 
Jahren, welche für's Gymnaſtum 
vorgeb. werden follen, ſucht 
Rittergut Gr.⸗Heringshöft, 

oſtſtation Schroop. 
Geſucht jüngerer] r 
Kreiskaſſengehilfe 
otter Arbeiter, zu bald oder 
päter. Meldungen werden brfl. 
mit der Aufſchrift Nr. 5384 d. d. 
Geſelligen erbeten. 

5489] Suche zum baldigen An⸗ 
tritt einen in der Bearbeitung 
von Verwaltungs⸗ und Standes⸗ 
amtsſachen bewanderten 

Büreaugehilfen. 
Meldungen mit Angabe der Ge⸗ 
haltsanſprüche erbittet 

Mey, Bürgermeiſter, 
Biſchofswerder. 


e Handels S ard 


Sofort erg reſp. Herren 
z. Verk. unſ. derühmt. Cigarren. 
M. 125 pr. Mon. u. Proviſ. 
H. Jürgenſen & Co., 
Hamburg. 11955 
5154] Für mein Tuch⸗, Ma⸗ 
nufaktur⸗ und Modewaaren⸗Ge⸗ 
ſchäft ſuche per 1. Juni reſp. 1. 
Juli einen tüchtigen 
Verkäufer 
der polniſchen Sprache mächtig. 
Meldungen mit Photographie, 
Jagen en c und Gehalts- 
nſprüchen zu richten an 
Kaufhaus Rud. Conitzer, 
Schwetz a. W. 
5347) Für mein Material⸗Ge⸗ 
ſchäft ſuche zum 1. Juni einen 


gewandten Kommis 
der deutſchen und polniſchen 
Sprache mächtig. Meldungen mit 
Gehalts⸗Anſprüchen erbeten. 
Gutſchow, Lobſens. 
Materialiiten, gut empfobl. 
ſucht im Auftr. p. ſof. auch ſpät 
J. Koslowski, Danzig, Hl. Geiſtg.81 


Ein Barbiergehilfe 


kann ſofort eintreten 5367 
A. Steinert, Oſterode Oſtor. 


die bereits auf Dampfmaſchinen gearbeitet haben, 5285 
bei hohem Lohn und dauernder Stellung 5288 


Maschinenfabrik A. Ventzki, Aktiengesellsohaft 


Graudenz. 


Maurergeſellen 
Simmergeſellen 
Arbeiter 


finden bei gutem Lohne dauernde Beſchäftigung. 


Alex Fey, 
Aktiengeſellſchaft für Helzverwerthung, Hoch- u. Tiefbau, 
Danzig. [5315 
Ich ſuche fir mein Manufaktur-J 5484] Suche von fofort einen 
waarengeſchäft per 1. Juni jungen = 
zwei Verkäufer Gehilfen 


welche der polniſchen Sprache der keine Arbeit ihent, 
mächtig ſind, ſowie 15362 E. Koslowski, 


1 Kolonſalw + u. Deſtillations⸗ 
einen Dekorateur. |yeinät, Wartenburg Oftpr. 


kann v. fogl. o.fp.eintr. Reiſeg perg. 
Barbviergeſchäft Auguſte Orts 
mann Wwe., Neidenburg. 


Emmen tüchtigen 15532 


Varbiergehilfe 


ſtellt ſofort ein Paul Eggert, 
Inowrazlaw, Thornerſtr. 3. 


Uhrmachergehilfe 
ſicher u. ſauber arbeitend, findet 
dauernde Stellung bei 15035 

Dorban, Marienwerder. 


Malergehilfen 
ſtellt von ſofort ein [5107 
E. Deſſonneck, Graudenz. 


Malergehilfen 
ſucht von ſofort 15059 
Carl Schwittay, Malermſtr., 


Oſterode Oſtpr. 
Daſelbſt können auch 


zwei Lehr linge 


Den Meldungen ſind Zeugniß⸗ = $ eintreten. 

abjcheiften, fowie debe gen Jüngerer Kommis | 5173] Em Junger 

jei freier Station beizufügen. für mein Eiſenkurzwaaren⸗ und i 
Simon Aſcher Nails. f Gtabeifengeihäjt per 1. Juli Auſtreicher 


wird für beſtändige Arbeit ver⸗ 
langt. 


Guſtav Lau, Rieſenburg. 
Tücht. Malergehilfen 


ſtellt ſofort ein 15050 
O. Komrowski, Gilgenburg Opr 


Wms, Büffet⸗ 

un 
Bedienungsfräulein 

verlangt und placirt 14173 


Konditorei B. Wegner, 
Poſen W. 6, Kirchſtraße 4. 
Ein tüchtiger, junger [5108 
Bäckergeſelle 
kann bei mir eintreten. 
Radtte, Scenes 


Einen Bäckergeſellen 


Brieſen. 


5370) Für Komtor und Reiſe 
wird ein durchaus gewandter in Pommern. 
Kaufmann ; 5 F e 
der Maſchinen⸗, evtl Getreide- ſuche 3. 1 Jun reip. ſer er ein. 
branche geſucht. Gefl. Meldung. ſelbſt. eriten Verkäufer, poln. 
unter Beifügung der Zeugniß⸗ | Predhend. Nur ältere Verkäufer, 
abſchriften und Angabe der Ge- die Ihon N Jahre mit 
baltsanſprüche erbitten größerem Erfolge in derartigen 
F. Zimmermann & Co. Geſchäften thätig waren, wollen 
A.-G., Filiale Schne idemüh g| Offerte mit Zeugnißabpſch riften u. 
5098] Für mein Tuch⸗, Ma „ N rise ip an 
9 Ü ”, € f 3 „S. . 
nufaktur⸗ und Modewaaren⸗Ge⸗ u = —— DA 
ſchäft ſuche per 1. Juni rejv. 15. 
Juni einen tüchtigen, umſichtigen 


Verkäufer 


der polnischen Sprache mächtig. 
B. Borchert, Sens burg. 


geſucht. 15487 
Herm. Neitzke, Lauenburg 


52371 Für meine Galan⸗ 
terie⸗, Glas-, Porzellan⸗ 
Kurz- und Spielwaaren⸗ 

bandlung ſuche von jofort © 
2 jüngere 


Suche per 1. Juni er. einen 38 A | indt 18. d. Mtg. l 

zweiten Ma 3 , Bertänies í a r E 5421 

ungen n j f z 7 
. ee für mein zwei Lehrlinge. Ein Bäckergeſelle 


Poln. Sprache erwünſcht. . 


Heinrich Roſenow, 
Nachfolger 

y Eugen Drawert, 

Strasburg Weſtpreußen. 


n 


Material» und Deſillations⸗Ge⸗ 
ſchäft, welcher ſich vor keiner 
Arbeit ſcheut. Meldungen mit 
Gehaltsanſprüchen erbeten an 
J. Lazarus, Pr.⸗ Friedland. 
Marken verbeten. 

5538] Ich fude für mein Kor 
lonſalwaaren⸗Geſchäft zum 1. 
Juli einen erſten 

jungen Mann 
23 bis 24 Jahre alt. Anfangs- 
Gehalt 700 Mk. bei freier Stat. 
Emil Schönrock, Kolberg. 


Ein Kommis 


(Feſtbäcker), in felt Beziehung 
uverläſſig und ſelbſtänd ger Ar” 
eiter, findet bei gutem Lohn 
dauernde Stellung. Eintritt bis 
den 18. d. Mis. Meldungen — 
wenn möglich — perſönlich bei 
Bäckereibeſitzer V. Thimm, 
Ortelsburg. [5239 
Ein tüchtiger, nüchterner 
Bäckergeſellen 
der ſelbſtändig arbeitet, gute 
Backwaare Liefert, findet bei 8 
Mt. Wochenlohn dauernde Gtel- 
lung dei 5264 


ene 


Zur Leitung eine 
Manufaktur: u. 
Modewaaren⸗Geſch. 
in einer kleineren, lebh. Stadt 
(ca. 3500 Einwohner) der Prov. 


Vojen, das größte am Platze, 
wird per 1. 6. cr. oder ſpäter ein 


wei Verkäuferinnen tüchtiger, gewandter Verkäufer. Tuche, 14603 
des polnischen ante mächtig, e pir anoen 1 5 Sattlergeſellen 
der Manufakturwaarenbranche, u. e 5 ge Sucht a Tin, 


ein Lehrling 
werden acceptirt bei [4158 
R. Spitz, Gneſen, 
Berliner Waarenhaus. 


Für unſ. Gelreidegeſchäſt 


ſuchen per 15. Juli einen tüd- 
tigen 


jungen Mann 


der den Einkauf ſelbſtändig zu 
bejorgen verſteht. Den Mel- 
dungen find Abſchriften der 
geuanıfie beizufügen. [5446 
Gebrüder Aris, Pr.⸗Holland. 


BEE Ne ne 
Im. Auftr. ſ. tücht Haudl.⸗ 
Geh. y. ſof. o. ip. 2 Briefm. 


juht. Nur geeignete Meldungen 
werden unter Aufgabe von Re- 
ferenzen und mit Angabe der 
Gehaltsanſprüche brieflich mit d. 
Nufſchrift Nr. 4792 durch den 
Geſelligen erbeten. 

5495] Zwei tüchtige 
Verkäufer 

die auch im Dekoriren größerer 
Schaufenſter bewandert En 
müſſen, per fofort geſucht. es 
werbungen mit Abſchriften der 
Zeugnſſſe, ſowie Photogr. erbitt. 
Kaufbaus Taubenſchlag, 

Freiberg i. Sachſen. 


ewerbe u adustrie 
5549] Einen soliden, erfahrenen 


Bautechniker 
in geſetzten Jahren, mit der dop⸗ 
pelten Buchführung und ſonſtig. 
ſchriftlichen Arbeiten vollſtändig 
vertraut, ſuche ich für meine 
Dachpappen⸗, Asphalt⸗ u. Theer- 
produttenfabrik m. Bedachungs⸗ 
geſchäft und Bauklempnerei zu 
baldigem Antritt. Bewerber 
wollen ihre Angebote mit kurz. 
Lebenslauf eventl. Zeugnißab⸗ 


ſucht von ſogl. C. Strehlau ſun. 
Strasburg Weſtpr. 14833 


2 Sattlergeſellen 
finden dauernde und lohnende 


Beſchäftigun bei [5033 
R. Klich, Leſſen. 


5229| Suche per ſofort 


H. Nikolowincz, 
Marggrabowa Oſtpreußen. 

Ein tüchtiger 14492 

Schneidergeſelle 
findet dauernde Beſchäftigung bei 
Ferd. Lamek, Brieſen Wpr. 
54781 Zwei tüdtige 

Schneidergeſellen 
finden bei hohem Lohn u Reife- 
vergütigung dauernde Beſchäf⸗ 


tigung bei 
H. Wojnowski, Briefen Wpr. 


Ticht. Schueidergeſellen 
auf Kunden, find. dauernde Be⸗ 
ſchäft. Mld. v. 12 b. 2 in d. Deſtil⸗ 
lation von Reich, Graudenz; 
Oberthornerſtraße. [5508 


2 Sauhmanergelelen 
nden bei gutem Lohn ſofort 
auernde Beſchäftigung bei 

Ziemkows ki, Schuhmachermſtr. 

Stuhm. 15477 


Mehrere Zwicker 


— —2——V nn. 


$ 
(i 


einleg., d. i. Antw. Preuß, 
Danzig, Drehergaſſe 10. 
4669| Für me ne Eiſenhand⸗ 
lung fne per ſofort oder 1. Juli 
einen tücht gen 
jungen Mann 
der polniſchen Sprache mächtig. 
Richard Kick buſch, 
Eiſenhandlung, Inowrazlaw, 
Markt 3. 


c — — 

Für mein Manufaktur, Mode⸗ 7 
waaren- und Konfektiond-Geich. | fehriften u. Gehaltsanſprüchen a. 
ſuche möglichſt p. gleich einen den Unterzeichneten ricpten. Ber 
lüchtigen [5443 werber, der volniſchen Sprache 


Verkäufer mächtig, werden bevorzugt. Die 
nicht unter 20 Jahr en. Derſelbe Stellung tft eine dauernde bezw. 


Lebensſtellung. 
muß beſſere Umgangsformen be⸗ 
cc 4 der polniſch. Sprache S. Bietſchmann l. Bromberg. 
a Toe 3 ſo Brauer. 
wie Gehaltsanſprüche und Zeug⸗ 
nißabſchriften erbitte an 5352 Din er u Putzer 
Deutſches Waarenhaus. tüchtige Braue W 
Inh. Jacob Herz, welche fih vor teiner Arbeit finden von ſogleich dauernde Be⸗ 
Johannisburg Sſtpreußen. ſcheuen, bei hohem Lohn, und ſchäftig mg, be echte er 
Gewandter zwei Braulehrlinge 5011 mi terne s 
Kaufmann ſucht Dampf- Brauere Banflempner 
möglihft mit ländlichen Ver⸗ Rosenberg Weftvr. au p 
hältniſſen vertraut, wird per fo- ; ſelbſtändige Arbeiter, können ſich 
fort geſucht. Ausführliche Mel- | Junger Schriftſetzer ſcorſttlich meiden. Reiſegeld nach 
dungen werden brieflich mit der | kann ſofort eintr. Stellg. dauernd. äöwöchentlicher Arbeitszeit wird 
Aufaeift Nr. 5204 durch den E. Grüneberger, Hohenitein Opr. | vergütet. Meld. an Klempner⸗ 
Geſelligen erbeten. 40051 Ein tüchtiger Buch- me er mit a, jena 
[4979 | bindergehilfe kann ſogleich od. erg an 
fpäter eintreten bei Eduard 


Einen jüngeren Jacobſtraße 7. 
Kommis 53611 Suche von Jofort el 
oder Volontär und . . elke Oe | stigen, bebe eite es 
Bugvindergehitien |, ene 


einen Lehrling Gutsſtellmacher. 
und Buchbinderei in Stup m. Gutsbeſit. Richter, Liebwalde 


der polniſchen Sprache mächtig, 
7 üchti bei Bahnhof Miswalde. 
Ein tüch ger [4814 


fade per mit Gehaldanſpe. d. 
eldungen mit Gehaltsanſpr. d. 

freier Station erbittet B bi D ilf AA Stellmachergeſellen 
Samuel Kiewe, Mrotſchen uch > — et 4 . nden dauernde Beſchäftigung, 
Manufaktur, Wol- und Kurz⸗ gefucht, 3 Bil der Bes m. f De ir a e a ns Kennen 
verſteht. Beſchäftigung dauernd. amt. 1 — 
3. Körner, Liebſtadt Ovr, horn, Thurmitr. 


waarenhandlung. 
4746] Für mein Kolonial- 

Buchbindergehilfe ; 1 Toe ae ee 

t rt eintreten bet [5250 | danernde Be) gun 

B. Pelben reich Be-Holland.| Woeltv, Diterode Dftpr. 


—— — it, — — nn 


waaren⸗ und Deſtillations⸗Ge⸗ 
ſchäft ſuche per 1. Juli einen 
jungen Mann. 
Louis Zerenze, Rogaſen. 


—— 4 ⁰• r⸗u 2 — 


Ein lücht. Barbiergehilſe 


Zwei Sattlergeſellen, g 


zwei Sattlergeſellen. 


11752 
5491] Gewandte 
I i. dad macher 
ucht die Arbeitswagen⸗ 
von J. H. Röhr e 
5:50] Ein tüchtiger 
Schloſſergeſelle 
jinbet bei bohem Lohn dauernde 
eſchäftigung bei 
A. Heinrich, Schloſſermeiſter, 
Wormditt. 


Tüchtiger Schloſſer 

— —5 Seen at bei 
Bohm, Elektro» 

5357] Ein größeres Gut in 

Oſtpreußen ſucht von ſofort einen 

mit der Dampftkultur durchaus 

vertrauten, kautionsfähigen 


Dampfpflüger. 
Derſelbe muß gelernter Mafchts 
nenſchloſſer ſein und ſich durch 
gute Zeugniſſe ausweiſ. können. 
Zeugnißabſchriften, die nicht zur 
rüdgefandt werden u. Gehalts⸗ 
A. d. bote . unter 

. 0. poſtlagernd Ludwi 
Oſtpreußen. 8 


Dampfpflug⸗ 
Maſchiniſten 
welche mehrjährige Erfahrung 
im Dampfpflugbetrieb haben u. 
elernte Schmiede oder Schloſſer 
ein müſſen, finden dauernde u. 
lohnende Beſchäftigung bei 
Römling & Kanzenbach, 
Poſen. 


Einen Scmiedegeſellen 
verlangt ſofort 15221 
Herbert Petſch, 
Godden tow⸗Lanz, Kreis 
Lauenburg i. P., Babn- u. Poſtſt 
Wochenl. nach Leiſt. b. 7 Mk. 


Schmiedegeſelle 
von ſofort geſucht zur Führun 
der Lokomobile. Meldung. mi 
Gehaltsanſpr. an Zieglermeiſter 
Nautenberg, Broedienen bei 
Senzburg Ditpr. 52 


Ein Schmiedegeſelle 
wird verlangt. 14661 
Willnewski, Schmiedemeiſter, 
Rutkowitz ver Koſchlau Opr. 

Dominium Watkowitz b. Reh⸗ 
hof ſucht einen 


Schmied. 
Derſelbe kann unverheirathet od. 
verheirathet ſein, bei hohem Lohn 
und Deputat. 


Ein Fiſchergehilſe 
findet ſofort dauernde Beſchäfti⸗ 
ung bei Fiſcher Brunow in 
illiſaß bei Gottersfeld. 


Tuchl. Kürſchnergeſelle 


kann ſofort eintreten bei Franz 
Zentek, Wartenburg Oſtpr. 


= s 
2 Töpfergeſellen 
Werkſtubenarbeiter, finden ſofort 
dauernde Beſchäftigung bei F. 
Lamparstt, Lautenburg Wyr. 


Lohntiſchler 
auf Reparatur ⸗ Arbeiten 
läufig, können ſich melden. 
4 Möbelfabr. S. Herrmann, 
Graudenz, Kirchenſtr. 4. 


Bautiſhler 
erhalten dauernde und lohnende 
Beſchäftigung bei [5457 
Orlowski & Co. 
Allenſtein Oſtpreußen. 


Ein Tiſchlergeſelle 
für Bauarbeit, bei gutem Lohn, 
find t ſogleich Stellung bei 
H. Schuls, Tiſchlrſtr., Dt.⸗Eylau. 
Reiſegeld vergütet. 15230 


Dampftiſchlerei dt.⸗Cyla 
Mehrere 


Geſellen u. Lehrlinge 


bei hohem Akkord geſucht. 
4133] Raſchinski. 
Suche von ſofort tüchtigen 


Müllergeſellen 
guten Schärier. 15149 
P. Anhuth. Werkführer, 

Dampfmühle Dt.⸗Eylau. 


E. j. Müllergeſelle 
ſucht vom 1. Juni Stellung. 

F. Bartel, Riſchke b. Lianno. 
5488] Ein ordentl,, jüngerer 


Müllergeſelle 
kann von ſofort eintreten in der 
Waſſermühle Wiersbau bei 
Sensburg. Auguſt Daniel, 
Mühlenbeſitzer. 
5389| Suche zum ſofortigen 
Antritt für Kunſtmühle Kurtad 
einen jungen, unverheiratheten 
nüchternen 
Müllergeſellen. 
Lohn 30 Mark pro Monat bei 
freier Station. Meldungen mit 
Zeugnißabſchr. ſind zu richten an 
Emil Wagner, 
Kunſtmühle, Lautenburg Wpr. 


2 Schneidemüller 
mit beſten Zeugniſſen, auf 
Akkordlohn geſucht. eldun 
werden brieflich mit der Auf⸗ 
ſchrift Nr. 4790 durch den Ge⸗ 
ſelligen erbeten. 

5327] Zwei tüchtige 
Vollgatterſchneider 
ee TE 

ampfſägewer eiche 

(Lauſitz) 


E 


za 


a 


Cr u l 


Pargo 


100 Maurergeſellen 

können Beſchäftigung finden bei 

Alfred Müller, Baugeſchäft, 
Elbing. 

5198] Eine Kolonne 


Facadenputzer 
drei Mann, findet ſofort Ber 
ſchäftigung in Dirſchau. 

A. Brandt, Maurermeiſter, 

Dirſchau. 

In Trankwitz, Kr. Stuhm, 
iſt die Stelle eines ordentlichen, 
evangel., verh. 14981 

Hofmaurers 
w. zugl. die Lokomobile zu führ. 
u. als Amtsdiener zu fungiren 
bat, fof. zu beietzen. Nur mit 

uten prip verſehene, 7 1 

ewerber woll. fih u. Cini. ihrer 
Zeugn. an den Unterz. wenden. 

von Kries. 


Maurer 


werden bei hohem Lohn geſ. von 
Kleintze, Baugeſchäft, Thorn. 


Zimmergeſellen 
finden dauernde Beſchäftig. bei 
Wilhelm Nittert, 
Zimmermeiſter, Dt.⸗Eylau. 


Zieglermeiſter 
ür Feldofen oder einen der in 
zeilern zu brennen verſteht, 
ſucht ſofort [5130 
Gutsverwaltung Görsdorf, 
Kreis Konitz. 

Din Dachpfannenmacher 
wird von ſofort geſucht. Pro 
Mille 9 Mark, Lehm zur Stelle 
gebracht, ganz ſtein rei. [5114 

Woſſel, Zieglermeiſter, 
Eichmedien, Kr. Sensburg Opr. 

Suche 3. Jof. Antritt e. ordentl. 
Verblendſtein⸗Sortirer u. 1 
Ringofenſeter. Diejelb. haben 
im Winter, ſowie auch i. Sommer 
Beſchäftigung bei hoh. Akkord⸗ o. 
Wochenl. Dampfziegelei Allen⸗ 
ſtein. J. Henſel, Zieglermeiſter. 


3-4 Dachdeckergehilf. 
nden von foſort dauernde Be- 
chäftigung bei 14991 
Fr. Thiele, Dachdeckermeiſter, 
Brieſen Wpr. 


Jehn Dachdeckergeſellen 
finden Beſchäftigung bei [5474 
Rauchfuß, Oſterode Oſtyr. 
5444] Ein tüchtiger 
Bauglaſer 
ndet dauernde Beſchäftigung in 
er Glaſerei von 


L. Jacobſohn & Geiſenberg, 
Glaſermeiſter, Neuſtettin. 

5179] 6 tüchtige 
Steinſetzergeſellen 


verlangt bei 5 bis 6 Mark pro 
Tag für dauernd 
J. Scha wert, Cöslin, 
Steinſetzinnungsmeiſter. 
Tüchtige 115180 
Steinſetzergeſellen 
finden dauernde Beſchäftſgung bei 
G. Soppart, Thorn. 


Steinſehlag. 
Hleinſchlägerſamilien 


ür Keinſchlag, finden dauernde 

eſchã tigung. 4245 

Kreis⸗Kommunal⸗Banamt 
Lauenburg i. Pomm. 


100 Steinſchläger 
finden dauernde Arbeit bei 
hohem Aktordlohn. Meldung. 
beim Aufſeher Fieltſcheck in 
Wap no (Station) oder ſchrift⸗ 
lich beim Bauunternehmer Jo- 
hann Rüdiger 
Lan d ver 
Dom, Goncarzewo bei Wil- 
belmsort, Kreis Bromberg, ſucht 
per ſofort einen 15324 

Beamten. 

Gehalt 400 Mk. 

5326] Zu ſofort wird ein 
nicht zu junger, thätiger, nücht. 

Landwirth 


geſucht zur 1 meines 
de einer 8 wöchentl. Uebung ein- 
erufenen Beamten. Der be⸗ 
treffende Herr ſteht unter mein. 
direkten Leitung und muß im 


Bromberg. 


nnen eee disponiren | 9 


—.— . des N 1800 
orgen. Meldungen . 
nißabſchriften erbittet R Beug 
Schultz, Annafeld bei 
Flatow Weſtpr. 


Aelt., zuverl. u. nücht. 


Wirt i 
zu bald irtükbaiter [54 


Schultz, 
Kameran bei Schöneck Weſtyr. 
Ein evangelijcher 


saa 2. Beamter y 
ndet zum 1. Juni od t 
Stellung. Meldungen — be 
mit der Aufſchrift Nr. 5493 d. d. 
Geſelligen erbeten. 

5269] Suche zum I. Quni cr 
unverheiratheten, der polniſchen 
Sprache mächtigen 8 


Juſpektor 
bei 450 Mark Anfangsgehalt. 
ewerbungen zunächſt durch Ein⸗ 
endung der Zeugniſſe. 
alter, Grzywna b. Culmſee. 


Maurerg 


werden ſofort angeſtellt. Lohn in der Stadt 35 Pf. für 
RT auf dem Lande 36 Pf. für die Stunde. 


Schwetz, im Mai 1900. 
54900 A. Szpydowski, 


eſellen 


Mamermeiſter. 


N 


Ein ar Tbätigkeit gewöhnter, 
energiſcher 15123 
Hoiverwalter 
ber poln. Sprache mächtig, wird 
um 1. 7. geſucht. Anfangsgeb. 
900 Mk. exkl. Wäſche. Meldung. 
mit Lebenslauf und Zeugnißab⸗ 

ſchriften zu richten an ; 
Gut Placzkowo, Kr. Mogilno. 
5462] Suche von ſogleich zur 
Vertretung bis 1. Okt. einen ein⸗ 
fachen, erfahrenen, ſoliden 


Wirthſchafter. 


Kornblum, Neudorf 
b. Graudenz. 


5496] Geſucht: 
x 


Inſpektor 
verh., kinderl., p ein. größ. Beſttz 
der Neumark p. 1. 7. b. 900 Mk. 
eventl. a. Tant. u. fr. Station, 
Frau h. die herrſch. Küche zu leit., 
4 Aſſiſtenten 
ſofort b. 360 — 400 Mk. Gehalt. 
5 Inſpektoren 
Ied., w. mögl. poln. ſpr., fof. b. 400 
b. 600 he u. frre 
echuungsführer 
leb., federgew., ſofort bei 500 Mk. 
Gehalt u. freier Station. 
Gärtuer 2 
ev., verh., p. 1.7. cr. auf e. größ. 
Gut bei Bojen bei 250 Mk. Geh. 
u. hoh. Deputat, 
Brennereſverwalter 
verh. f. neuerb. Br. i. d. Mark z. 
1. 7. bei zu vereinb. Bezügen. 
Gefl. Meld. m. Zeugnißabſchr. erb. 
„Harmonia“, 
Landw. Verm. - Geid., Poſen, 
Töpfergaſſe 3. 
Gerichtl. eingetr. Firma. 
Durch d. Bureau f. Landwirth⸗ 
ſchaft u. Induſtr. H. Patzer. 
Bojen 3, werd. zu ſof. u. 1. Zult 
190⁰ geſucht: mehrere 15429 
Oberinſpektoren 
für ſ. gr. u mittl. Herrſch. mit 
intenſ. Betrieb., d. Neuz. angep., 
Inſpektoren 
Ted., v. 360 b. 1000 Mk. Geh. u. 
Taut., für mehr. Güter Poſens, 
Schlesiens, Weſtpr. u. der Mark. 


Bechunngsf. U. Amtsvorfl. 


verh. u. led., m. b. Geh. u. Tant. 
Brennmeiſter 
verh. u. led., für ſehr gr. Betriebe 
u. mittl. Brenner., a. ein. i. Aus⸗ 
lande bei hohem Geb. und Tant. 
Aſſiſtenten 


m. g. Schul vild. v. 300 b. 500 Mk. 


Gärtner 
verh. u. Ied., für gr. Herrſchafts⸗ 
gärten mit bohen Bezügen. 
Jörſter 
verh. u. led. g. Schütz. u. Jagdpfl. 
Zieglermeiſter 
verh. u. Ied., b. Geh. u. Akkord f. 
Hand- u. Dampfbetr. n. neu. Syſt. 


Hofbeamter 
treu, fleißig, gewiſſenhaft und an 
ftrengite Thätigkeit gewöhnt 
der poln. Sprache mächtig, be 
hohem Gehalt geſucht von 
Dom. Brödienen 
bei PeitſchendorfOſtpreußen. 


In Adamsheide b. Wittmanns⸗ 
dorf Oſtpr. wird von ſogleich ein 
junger Mann 
welcher ſchon etwas Vorkennt⸗ 
niſſe in der Landwirthſchaft hat, 

gegen freie Station geſucht. 
Ein älterer, tüchtiger, verheir. 
Meier 
mit 1000 bis 1500 Mk. Kaution, 
für eine Dampfmolkerei im Kr. 
Oſterode Oſtpr., von ſof. geſucht. 
Vorſt. erw. Mid. an d. Exp. der 
Hobenſteiner Boit, Hobenſtein Opr. 
Ein Gärtner 
geſucht zum ſofortigen Antritt in 
Steffenswalde, Station der 
Bahn Oſterode⸗Hohenſtein Opr 
548] In Bubendorf bei 
Frankenhagen wird zum 1. 7. 
ein nicht zu junger, nüchterner 
Gärtner 
geſucht. Erfahrungen im Ge⸗ 
müſebau erwünſcht. Gehalt 200 
Mark und 10 Proz. Tantieme. 
Zeugniſſe erbeten. 
5268] Geſucht zu ſofort oder 1. 
uni cr. ein zuverläſſiger, ſolid., 
evangeliſcher 


Wirth 
verheirathet, zur Beaufſichtigung 
der Leute. 

Dom. Roſenthal bei Rynsk. 
Suche fofort einen tüchtigen 
Unterſchweizer 


55 b. 35 Mk. mon. u. freier Station. 


Wegmann, Broniewice, Poſt 
Umire, Poſen. [5117 

Ich ſuche von ſofort od. ſpäter 
für 20 Külbe einen nüchternen, 
erfahrenen und durchaus zuver⸗ 
läſſigen 


Schweizer. 
1 a mit Angabe der Ge⸗ 
baltsanſprüche und Beifügung 
der Zeugnißabſchriften ſind zu 
richten an Brauereibeſitz. Beyer, 
Suche von ſogleich einen unverh. 
Schaſerknecht. 
Schäfer W. Behu? 
Dom. Kuſſowo bei Goldſerd. 


5486] Suche 4 ſof. Antritt — 
tücht. Unterſchweizer bei hohem 
Lohn. Stelle leicht, im Sommer 
Weidegan Oberſchweizer J. 
Wörbe, ae bei Hohen⸗ 
ſtein Weſtpreußen. 
Dom. Sternberg b. CTulmſee 
ſucht von gleich oder 1. Juni ein. 
Akkordunternehmer 
mit 25 Leuten. 


Tut Famnitz bei Tuchel ſucht 
zu Johanni einen Zuverläſſigen 
Vorwerks⸗Schäfer 
mit Scharwerker. Auch finden 

daſelbſt noch 5 
zwei Tagelöhner⸗Familien 
Wohnung. [5165 
Einen Unternehmer 


mit 8 Männern u 10 Mädchen 
ſucht von ſogleich 5100 
Pruſſy bei Brieſen Weſtyr. 
Unternehmer 


mit 15 b. 18 Leuten 


zur Rüben⸗ und Erntearbeit ſucht 
von ſofort [4845 
O. Moeller, Altmark. 


Torſmeiſter geſucht. 
Ein Torfmeiſter 
mit in Summa 18 Menſchen gur 
Herſtellung von 7- bis 800000 
Ziegel Dampfpreßtorf, ſucht für 
jeden nur annehmbaren Preis 
Quirren b. Raudnitz Wpr. 

54991 Einen. 
Torfſtecher 
für 400 Klafter Torf und einen 
älteren, unverheiratheten 
Schäfer 
ſucht W. Herbſt, Malankowo 
bei Liſſewo. 


für Kieschauſſeebau, findet dau⸗ 

ernde Beſchäftigung. 15266 

H. Schnell, Königsberg i. Pr., 
Weidendamm 15. 


5500 Drei tüchtige 
Schachtmeiſter 
ſofort geſucht, ſolche mit Leuten 

bevorzugt. 
Im manns & Hoffmann, 
Gerdauen. 


Ein Kutſcher 
oder Arbeiter, verheirathet, mög⸗ 
lichſt ohne Kinder, geſucht. 
Max Roſenthal, Spediteur, 
5330 Bromberg. 


2 Drainage-Arbeiter 
welche auch Röhren legen können, 
werden ſofort geſucht in Studa 
bei Jamielnick Weſtyr. [5099 


Kutſcher 


unverb., evgl., kann ſofort ein» 

treten. 1506 

Ludwigshöhe per Skandau 
Oſtpreußen. 

Zeugniſſe u. Lohnforder. einſend. 

Weſucht zu ſofort ein älterer, 

nüchterner, evangel. [4162 


Amtsdiener und 


Wegewärter 
der mit Hand anlegt, bei ca. 18 
Mk. monat ich. Geh., frei. Wohn- 
ung, Gartenland, frei. Kuhhaltg. 
zc. Angenehmer Poſten für Jn- 
validen. Dom. Neugrabia Wyr. 
Ein verbeiratheter 


Nachtwächter 


wird von ſofort für ein Gut ge⸗ 
ſucht. Meldungen werden briefl. 
mit der Aufſchrift Nr. 5494 d. d. 
Geſelligen erbeten. 


1 = un 9 


setelien, 


Lehrling 
Sohn achtbarer Eltern, mit guter 
Schulbildung, welcher Luſt hat, 
Drogiſt 
zu werden, kann ſich melden bei 
Johannes Lück Nachfl., 
Marienburg, 
„Drogerie zum Löwen. 
NB. Gedi gene Ausbildung im 
Fache zugeſichert. 152 


Ein Volontär 
oder ein Lehrling 


findet in meiner Kolonial: 
waaren⸗, Deſtillation und 
Tabacks⸗Handlung per ſofort 
Stellung. 7 


> a [ 
Isidor Silberstein, 
Gollub Weſtpr., Markt 33. 
Zum baldigen, reſp. jofnrtigen 
Antritt findet ein anſtändiger, 
junger Mann, nicht unter 18 
Jahren, mit guten Schulkennt⸗ 
niſſen unter günſtigen Bedingun⸗ 
gen angenehme Stellung als 
Lehrling. 
Gute Ausbildung zugeſichert, 
Lehrzeit 1 Jahr. 15360 
Molkerei⸗Genoſſenſchaft 
Arusdorf Oſtpreußen, 
Fr. Teichert, Verwalter. 
Für mein Bankgeſchäft jude ich 
per ſofort evtl. 1. Juli einen 


7 
Cehrling. 
Bernhard Adam, Thorn. 
3938] Suche von ſofort oder 

ſpäter einen 
moſ. Lehrling 
mit guter Schulbi 
ee en Be Sajn 
D iji 3 
ampfſägewerk u. u 
Darkehmen Br 


44 | Haufe. 


Zimmerlehrlinge 

können noch eintreten im Baus 
eſchãft 17414 
Kampmann, Zimmermeiſter, 

Grau denz, Bahnbofſtr. 


Einen Lehrling 
ſuchen f. u. Kolonialw.⸗ u. Delita- 


teſſen⸗Geſchäft ſofort reſv. ſpäter. 
Hildebrandt & Krüger, Graudenz. 


Zwei Lehrlinge 
mof. Konfeſſton, ſuche zum ſofor⸗ 
tigen Eintritt bei freier Station. 
Julius Glans, Buk, 
Eiſen⸗, Kolonialwaaren- und 
Spirituoſenhandl. 15258 


5359] Suche per fofort filr 
mein Kurz-, Weiß⸗ und Woll 
waaren⸗Geſchäft 


Konditorlehrling einen Lehrling 
ſucht [5366 | mof, mit gut. Schulteuntniffen. 
B. Czaya's Konditorei, Polniſche Sprache erwünſcht. 


Inh. Alb. Schulius, Oſterode 
Oſtpreußen. 


Stelſen- Gesuche 


Auſtändiges, gebild. Mädchen 


wünſcht die feine Küche gi erler- 
nen. Meldungen br. u. Nr. 4822 
durch den Geſelligen erbeten. 


Eine flotte, zuverläſſige 
A ne 

Verkäuferin 

ſucht zum 1. Juni oder ſpäter 
Stellg. im ff. Wurſtgeſchäft, jg 
Bäckerei oder Molteret. In bief. 
Branchen erfahren. Meld. an d. 
Verkäuf. d. Molkerei Guben N.⸗L. 


Auſtänd., junges Mädchen 


kath., welches d. Schneiderei er⸗ 
lernt hat, ſucht von ſofort oder 
ſpäter eine Stelle als Stütze der 
Hausfrau Gefl. Meldg. erbitte 
sub Nr. I poſtlag. Dzimianen 

Geſuch. Eine füd. Frau ſucht 
Stellung als Wirthſchafterin 
reſp. Stütze od. Krankenpflegerin 
von gleich, auch ſpäter. Meldg. 
Königsberg, Selteſtr. 11, II r. 


Gin gebild., junges Mädchen 


weiches Keuntn. von der beſſeren 
Küche, Schneiderei, Handarbeiten 
hat, Glanzplätt. firm kann, wünſcht 
Stellung in einem beſſ. Stadt⸗ 
haushalt als Stütze bei guter 
Behandl. von ſofort, event. 15. 5. 
Meld. erb. unt. H. Sch. 121 poſtl. 
Konitz. Agenten verbeten. 
Eine tücht. Hotelköchin, ev., 
21 J. alt, ſ. von ſofort Stellung. 
Meld. a. Lehrer Pahnke, Elbing, 
Inn. Marbgd. 30 erb. 15514 
Ein junges Madchen achtbarer 
Fam., ſucht, geſt. auf gute Benge 
niſſe, v. 1. Auguft Stellung als 


Wirthſchafterin oder Stütze d. M 


Hausfrau bei vollſtändigem Fa⸗ 
mitienanichluß. Gel. Meldung. 
bitte unter K. V. poſtlagernd 
Syldow in Pommern. [5481 


50901 Eine junge, gut deutſch⸗ 


ſprechende 
Bonne 


wird fürs Ausland 
Gehalt monatlich 20 


katholiſch, 
geſucht. 


8 Mark und freie Station. 


Meldung. zu richten an Herrn 
v. Gizicki, ver Adr. M. Hör 
burger, Dampfmolkerei, Stras- 
burg Weſtvpr. 

Geſucht zum 1. Juli cr. für 
1 Kn. v. 7½ u. 1 M. v. 6 J. e. 
gepr., muſik. 15497 

Erzieherin 
evang. K., m. beſten Empf. be⸗ 
vorzugte Dame, d. m. Erfolg 
Kn. f. Gymnaſium vorbereitet h. 
Meldungen mit Gehaltsanſpr. u. 
Zeugnißabſchr. an 
Frau Gutsbeſ. Battke, 

Schiffus p. Wandlacken Oſtpr. 


Eine Kinderpflegerin 


od. Kindergärtnerin 
II. Klaſſe wird geſucht zum 1. 
Juli zu zwei Kindern im Alter 
von 2½ und 11/2 Jahren in ein 
Offizierhaus nach einer größeren 
Stadt. [5184 
Dom. Stewnitz bei Flatow 
Weſtpreußen. 

Für das Detail⸗Geſchäft einer 
Seijenfabrik in Bromberg wird 
per 1. Junt od. ſpäter eine erſte 

Verkäuferin 
geſucht, welche mit der Branche 
vertraut und der vpolniſchen 
Sprache mächtig iſt. Penſion im 
Meldung. werden briefl. 
mit der Aufſchrift Nr. 4887 durch 
den Geſelligen erbeten. 


Kaſſirerin 

welche die Buchführung erlernt 
hat, wird zum 1. Juni evtl. 
früher Pr mein Kolonialwaar.⸗ 
und Delikateſſen⸗Geſchäft geſucht. 

W. Schendel, Hoflieferant, 

Lauenburg i. Pom. 

Für m. Deſtillations⸗Ausſchank 

ſuche per 1. Juni cr. ein ordentl. 


Laden mädchen. 

Meldungen mit Gehaltsanſpr. an 
Gruhn, 15274 

Marienwerder Meftpr. 
Ein jung. Mädchen als Stütze 
der Hausfr. b. Familienanſchluß 
ohne gegenſeitige Veraütigung 

ſucht Frau Paſtor Meyer, 
Mocker b. Thorn. 


Ein Lehrmädchen 
findet unter günſtigen Be⸗ 
dingungen ſofort Stellung 

in der Genoſſenſchafts⸗ 

Meierei Friedland Opr. 


19411 3 tüdtige 
Verkäuferinnen 
finden in unſerem Weiß-, Woll- 
waaren- und Handſchuhgeſchäft 
bei hohem Salair Stellung. 
Kenntniß der polniſchen Sprache 

nöthig. . Revy & Co., 
Bojen, Friedrichſtr. I. 


Franen, Mädchen: 


M. Davidſohn, Oſterode 
Oſtpreußen. 


5391] Suche ver 1. Juni reſp. 
1. Juli cr. zwei der polniſchen 
Sprache mächtige 
Verkäuferinnen 
ſowie 2 

einen Lehrling 
für mein Manufakturwaaren⸗ 
Geſchäft. Meldung. nebit Zeug- 
nißabſchriften und Gehaltsan⸗ 
ſprüche erbeten. 
Neumann Schendel, 
Inowrazlaw, Markt. 
4218] Für meinen Schuh⸗ 
bazar ſuche ich zum 1. Juli od. 
fruher eine der polniſchen Spr. 
mächtige 
erſte Verkäuferin 
bei hohem Gehalt und ſelbſtän⸗ 
diger Stellung. Meldungen mit 
Zeugnißabpſchriften erbittet 

J. Hamburger, Gneſen. 


Modes. 

4 4739] Für mein Putzgeſch. 

A jube ich zum 1. Juli eine 

tüchtige 

: Direttrice 

für feinen und mittleren 

Genre. Polniſche Sprache 

erwünſcht. Meldungen bei 
freier Station erbittet 

5 Guſtav Mazarin, 

Liſſa i. P. 
60756] Suche zum 1. Juli eine 
Nähterin 

die mit der Wäſche gut Beſcheid 

weiß und auch 9 Zimmer 

cundime muß. ebalt 150 

art, 


Frau Plehn, Joſepbsdorf 
bei Plusnitz, Kreis Cuim. 


7 Tüchtige $ 
A erfte Verkäuferin 


für Mode⸗ und Kurzwaar. 
per ſofort oder 1. Juli cr. 
geſucht. Anfangs⸗Salair 80 
Mart pro Monat. Polniſch⸗ 
ſprechende erhalten den 
Vorzug. 15166 


J. Kubaſchek, 
Senftenberg N.⸗L. 
5318] Eine einfache, tüchtige 
Wirthin 
die gut kochen kann u. in allen 
Zweigen der Landwirthſchaft er» 
fahren iſt, wird ſogleich oder 
ſpäter unter Leitung der Haus- 
frau geſucht. Gehalt 210 Mark. 
Milch gebt zur Molkerei. 
Dom. Kopriwe bei Förſtenau, 
Kreis Schlochau. 

Suche von ſofort ein evangel., 
der poln. Sprache mächtiges 
junges Mädchen 
als Stütze der Hausfrau und zur 
Hilfe im Geſchäft. 1532 

Luxenberg, 
Inowrazlaw. Kirchenſtr. 
Suche ein evang. [5358 

Fräulein 
welches die feine Küche erlernen 
kann u. im Material- u. Hotels» 
wirthſchaft Gelegenbeit geboten 
wird, ſich auszubild. Familien- 
anſchluß zugeſichert. 


H. Franke, 

Pächt. des „Deutſch. Kaufhauſes“, 
Witkowo. 
5185] Erfahrenes x 
Wirth ſchafts fräulein 
um 1. 7. geſucht. Anfangsgeh 
40 Mk. und Tantieme. Milch 
zur Molkerei. 
Dom. Carlsruhe bei Dyck 

Weſtpreußen. 
5126] Zur Stütze im Haushalt 
und im Geſchäft wird ein jüd., 
junges Mädchen 
aus gutem Hauſe bei Familien» 
anſchluß geſucht. Polniſche Spr. 
erwünſcht. Gehaltsanſpr., Pyoto⸗ 
graphie erbeten. 
Emil Simonſohn, 


Zirke a. W. 
Suche von ſofort ‚ein [4189 
junges Mädchen 


welches kinderlieb ift, bei Fam. 
Anſchluß. R 
Zielkau bei Löbau Wyr. 


Junges Mädchen 


welches kochen kann, zur Unter⸗ 
ſtützung im Haushalt geſucht. 


Fran Dr. Boldt 

Schwetz a. W. 

54501 Junges, gebildetes 
Mädchen 

pr Erl. d. Wirtbſchaft u. Stütze 


Sai eventl. Erhol. See 


u. Wald in un. Nähe. 


Familien- 


anſchl. gegen Benf. M. Büto w, 
eſtpreußen. 


Flatow 


Ein Mädchen 
für mein Reſtaur. ſucht v. gleich 

Aug. Bend zulla, (5509 
Zum Gambrinus, ſterobe Dpr, 


Eine tücht. Wirthin 
ohne Anhang, die ſelber Hand 
anlegt, Ta Ed 
Jungius, Lichtfelde Wpr. 
Erfahrene Meierin 
1. Juli geſucht. Gebalt 200 Mk. 
Zeugnißabſchriften an Dom. 
rzytullen per Kutten Oſtpr. 
Zur TeIbftändigen Führung des 
Haushalts wird eine tüchtige, 
anſtändige s 
Wirthin 

ſofort geſucht. Gehalt 250 Mk. 
Gefl. Meldungen werden briefl, 


mit der Aufſchrift Nr. 5224 durch 
den G -fellıgen erbeten. 


52671 Geſucht wird zum 1. 
Juli er. eine gut emptoblene, 
evangeliſche 


Wirthin od. Stütze 
die perfekt kochen und backen 
kann. Meldungen mit Zeugniß⸗ 
abſchriften und Gehaltsanſprüch. 
erbeten. 

Dem Rofentbal bei Rynsk. 

4974] Eine tüchtige, ältere, 
evangeliſche 

Wirthſchafterin 
welche mit Einſchlachten, Backen 
und Federviehzucht vertraut ift, 
wird zum 1. Juli oder früher 
bei pin Gehalt geſucht. Ber 
werbungen nebſt Zeugnißabſchr, 
ſind zu richten an 

Adminiſtrator E. Bogula, 
Dom. Dreetz b. Appelwerder 

Weſtpreußen. 
Zum 1. Juli ſuche ich eine 
Wirthin 
perfekt in der feinen Küche und 
Bäckerei. Zeugniſſe zu ſenden an 

Frau von Schlieffen 

geb. von Weiher, 

Klein⸗Soltikow (Pomm.) 

4971] Zum 15. Juni ſuche be⸗ 
ſcheidenes, evangel. g 

Mädchen 
als Stütze, die ſich vor keiner 
Arbeit ſcheut, für kleinen länd⸗ 
lichen Haushalt. Zeugnißabſchr. 
erbittet 
Clara Beunier, Okollo bei 
Crone a. Br. 


Für einen ſtädtiſchen Haushalt 
auf dem Lande wird eine 


perfekte Köchin 


oder jüngere Wirthin gegen 
hohes Galair zum 1. Juli gef. 
Gefl. Meldungen bitte zu richten 
an Frau Geheimr. Dr. Forner, 
Inowrazlaw. 14853 
5190] Suche per 1. Juli ein 

€ 52 

junges Mädchen 
aus anſtändiger Familie, welches 
ſich vor keiner Arbeit ſcheut, als 
Stütze im Geſchäft und Haug- 
halt. Meldungen nebit Photo- 
graphie und Gehaltsanſprüche 
erbeten. 


Mrotſchen. 


4912] Für mein Kolonial-, 
Eiſen⸗ und Schank⸗Geſchäft ſuche 
ein anſtändiges 

Mädchen. 
Polniſche Sprache erforderlich. 
Louis Jacob, Janowitz. 

Junggeſelle ſucht v. fof. aufs 

Land junge, tüchtige, anſtändige 
Wirthin, 

Plätten, Federviehzucht, ut 

kochen verlangt. Gehaltsanſpr. 

ev. Photographie bitte einſenden 

Tolkemüth p. Manchenguth 

Oſtpr. 15479 


5534] Ein ſauberes, freundliches 
Mädchen findet in kinderloſem 
Haushalt guten Dienſt. 
Frau Rentiere Wendt, Berlin, 
Lankwitzſtraße 14. 
Geſucht zum 1. Juli, auch frü⸗ 
ber, eine 15271 


Wirthſchafterin. 
Gehalt nach eric e 
Murswiek, Ulrichsfelde 
b. Schrotz Weſtpr. 

5240] Ich ſuche zu ſofort oder 
ſpäter eine in der feinen Küche 
und Federviehzucht erfahrene 


Wirthin. 


[G. Maaß, Bahnhofsreſtaurant, 


Zeugnißabſchriften und Gehalts⸗ 


anſprüche einſenden. 
Frau von Dallwitz geborene 


von Holtz, 
Limbſee, Freyſtadt Weſtpreuß. 
Ein junges 5 
Mädchen 

zur Aufſicht von Kindern und 
Hausarbeit. Familienanſchluß u. 
gute Behandlung zugeſichert. 
Meldungen werden briefl. m. d. 
Aufſchr. Nr. 4624 d. d. Geſellig. 
erbeten. 


Kinderfrau 


oder Kindermädchen 
für 3 kleinere Kinder aufs Land 
geſucht. Nur ſolche mit guten 
Zeugniſſen werden den hät 
Meldungen werden brieflich 
mit der Aufſchrift Nr. 5011 d. 
den Geſelligen erbeten. 

Eine ruhige ſaubere, evgl. 

Kinderfrau 
wird zu Mitte Juni für ein 
ganz kl. Kind geſucht. Perſönl. 
Vorſtellung erwünſcht. Meldg. 
werden brieflich mit der Aufſchr. 
Nr. 5046 durch den Gefell. erb. 
4388] Ein evangeliſches 
Haus⸗ 


und Kindermädchen 
zum 1. Juli bei hohem Lohn 


geſucht. 
Rittergut Karſewo b. Witkowo. 


Vor den bevorſtehenden Sabin Mmerreisen 
empfehlen wir dringend, Hausmobiliar und Werthgegenſtände gegen 


Einbruch und Diebstahl 
bel der Aachener und Münchener 


Ferosprecher Nr. 33. — Melser.-Adr: 


| Cementwaaren-Fabrik 
Kampmann & Cie., Graudenz. 


4 Unternehmung f. Betonbautsn. Fabrikation v. Cementröhren 
nfertigung von Cement-Kunststeinen p ; 
für Fagaden, Trottoirplatten, Rinnen und Bordsteinen. 


Das goldene Buch des Landwirthes 


über Pflege der Hausthiere von Caesar Rhan. 


Entſtehung, Verhütung und natürliche Heilung der Kraul 
heiten der Pferde, Fire, Schafe und Schweine unter > 


— pmann-Grandenz ſonderer Berückſichtigung der Tubertulofe, Maul- u. Klauenſeuche. 


Feuer -Versicherungs - Gesellschaft 


u verſichern. Die Bedingungen ſind lideral und frei von Härten 
oupon- Policen für Haushaltungen bis zum Werthe von 
M. 10,000 Jahresprämie M. 5.— 


„ 20, dto. „ 10.— 

52 000 dto. 2 15.— 
Proſpekte werden auf Wunſch kostenfrei zugeſandt. 
Auskunft ertheilt 1949 


Jaca nd m Grunt 7 . der 
} un ie Generala in Königs 
Große Schloßteichſtraße Nr. 1. n ah 


von ralionellen 


Preußiſche Ceutral⸗Bodenkredit⸗Aktiengeſellſchaft 
Berlin. Unter den Linden 34. [3610 
Gefammt = Dartehnäbeitand Ende 1899: rund 563 000000 Marl. 
Obige Geſellſchaft gewährt zu zeitgemäßen B dingungen Dar- 
lehne an öffentliche Landesmeliorakions⸗Geſellſchaſten, ſowie erft- 
ſtellige on er ſeitens der Geſellſchaft unkündbare Amor⸗ 
tiſatſons⸗Darlehne auf große, mittlere, wie kleine Beſitzungen, im 
Wertbe von mindeſtens 2500 Mk. Auträge wolle man en weder der 
Direktion oder den Agenten der Geſellſchaft, an die eine Proviſion 
nicht zu zahlen iſt, einreichen. An Prüfungsgebühren und 
Tarkoſten find zuſammen 2 vom Tauſend der beantragten 


Sr 


| Kulturtechnisch 


NN NE NK NA kkk 
Zur Ausführung 


aui Grundlage langjähriger Erfahrungen 


unter fünfjähriger Garantie 
empfiehlt sich 


Paul Heinze 


Gnesen, Prov. Posen. 


Eine neue Thierheilmethode, welche die glänzenden Errungen⸗ 
ſchaften der Naturheilmethode auch auf die Vehandlung der Krant⸗ 
beiten unſerer Hausthiere ausdehnt. Jeder Viehbeſitzer ift dauach 
in der Lage, die mannigfachen Krankheiten ſeiner Thiere ſelbſt 
zu unterſuchen und durch einfache und unſchädliche Mittel zu 
. die oft ſo koſtſpieligen Medikamente anwenden 
Durch zahlreſche Anerkennungsſchreiben von Fachleuten und 
die pänftigiten Urtheile der Fachpreſſe ift dieſes Buch, welches 
bereits in zweiter Auflage vorliegt, als 12915 


7 72 7 . 7 
„ein Segen für die Landwirkhſchaft“. 
begrüßt worden und iſt gleich werthvoll für Landwirthe, als auch 
für . Inſpektoren, Offiziere u. A m. 

ildungen un arb 3 N z 
Pferd und Rind in ſorgfältigſter A * 


Preis in hochelegantem Ganzleinenbaude Mk. 6,00. 


Verſandt erfolgt porto⸗ und ſpeſenfrei unter Nachnahme. 


Th. Klein's Buchhandlung, 
Freyſtadt Weitpe. 


raungen 


es Bureau, 5 5 
Rum, Cognac, ff. Liqueure u. ſ. w. 


8 
eee 


D jedoch mindeſtens 30 und . no Mark, 
zu entrichten. ie Direktion. : 
. —— EN N 


Baar⸗Einlagen 


nimmt an 15035 


Isaac Belgard, Graudenz. 


Mordseebäder\ 


Teleſcop⸗Stroh⸗ 


Cokomobilen 
Exceuter⸗Daupf⸗ Dreſchmaſchinen 


Ruston, Proctor & Co. 
empfehlen 


koſten nur 55—100 Pfg. das Liter durch die kinderleichte Selbſt⸗ 
beretta. m. d. echten Normal⸗Eſſenzen. Portofreier Verſand 
aeg. Einjend. von nur 3,50 Mk. in Briefmarken oder Nachn. von 
s verſchiedenen Sorten Eſſenzen zur Selbſtbereitung von 
Sorten hochfeinem Liqueur incl 100werthv Rezepten. (Probes 
ſendung une 1,20 Mk. Schriftl. Garantie für Güte u. Erfolg. 
Johannes Fischer, Berlin, Koppenſtr. 44 N. 0. 


Elevatoren 


Fabrik und Lager 


schöner Strand. Seebad und Luftkurort l. Ranges. 
Sommer- und Rundrsisefahrkarten auf allen grösseren Stationen. 


mne Broschüre sowie Seebade-Direction In Westerlar d. Sylt. 


Bad Charlottenbrunn i. Schl. 
Altbewährter klimatischer Kur- und Badeort. 469—500 m See- 
höhe. Trink- u, Barekuren. Elektr. Beleuchtung. Tennis. 
Tägl. Concert. Eisenbahn, Teleg aph, Fernsprecher, Sommer- 


Westerland 2 ZEN ie 3 155 
. l af = sn FA Landwirihsehaltlicher Maschinen / 
Wenningstedt ar Deutsches 3 a er Geräthe ; 

ar Superphosphat 8 8 Bischoiswerder Wpr. > 
Stärkster Wellenschlag der Westküste. Unvergleichlich ; trocken und fein pulverisirt. [1420 Silberne Garantie. bester Arha Rionnag Hedaille. 


f as Thomaspkosphatmehl s 


feinster Mahlung und hoher Citratlöslichkeit. 
== Keainii 4 

Ë bei 200 Ctr. zu Stassfurter Preisen. 

ꝑ Prima Chili-Salpeter 3a 

; 1 Düngergyps. Ta 

r agi mane gan 


Zwei-, drei- und vierschaarige Normalpflüge 
È dazu alle Ersatz- und Reservetheile 
E| ferner Eggen, Grubber, Krümmer, Kartoffelhäufler, 
und Rübenhackmaschinen 
neuester Construction aus Stahl und Eisen, 
Thorner Breitsäemaschinen, Drillmaschinen „Thorunia“ 
und „Saxonia“, Klee-Säemaschinen, Ringelwalzen und 


empf unt. Gehaltsgarantie | R 
arl Tiede, Danzig 3% 


1 
8 


PAUS E3 


fahrkarten. Kurzeit: Mai bis Oktober. I lustr. Prospekte u. 
Die Bade-Verwaltung. 


Auskunft zu Diensten. 
= auf Föhr. 
mildeste, durch 


a Wordseebad 7 
Durch Klima das € 
Lage und reiche Vegetation das 
freundlichste der Nordseebäde 
Austührliche Prospekte mit Angabe der Reiseroute, 80- 
f wie schriftliche Auskunft durch die Badekommission 
; rt TE Eigenthümer der Badeanstalt 


Ñ. 5 


Deutſchlands v 


G. C. Weigelt. 


Dftieebad Nügenwalderminde. 


Der 3 Ki it j 
7 rande belegene, mit der Stadt durch regelmäßige Dampf⸗ 


IM fahrten verbundene Badeort zeichnet ſich durch anerkannt Waſch⸗Maſchinen zu biiligiten abr 
Lebensmittelpreiſe aus. [4609 


bäder, Berlin, Neuſtädtiſche Kirchſtr. 9, und $ . 
Die Bade⸗Direktion zn Rü gevmade 


Bad Liebenstein, Thür. 


Lieferant des Verbandes deutſcher Beamten⸗ 
Vereine, eingeführt in Lehrer⸗, Förſter⸗, 
Militär-, Poſt⸗, Bahn⸗ und Privat⸗Kreiſen, 
verſendet die in allen möglichen Gegenden 


beſt. hoch⸗ —— 2.443 Syſtem 
et boenNähmaſchinen Eiger 
ſtarker Bauart, hocheleganter Nußbaumtiſch, 
Verſchlußkaſten, mit ſämmtl. Apparaten, für 
48 Mark mit dreißigtägiger Probe⸗ 
zeit und fünfjähriger Ga⸗ 

t und fünf G 
rantie. Alle Syſteme ſchwerſter Maſchinen 


om. von der Stadt Rügenwalde, unmittelbar am zu gewerblichem Betriebe. Ringſchiffchenmaſchinen, Schuhmacher⸗ 
Schneider⸗ und Schnellnähermaſchinen, ſowie Roll», Wring⸗ und 


en und bäufigen Welleuſchlag, ſowie billige Wohnungs- und erfennungen gratis uud frantu Diaidinein Bie nicht gefallen, 
; P cen nehme auf meine Koſten zurück. — Die Nähmaschine, welche 
Profpette und Auskunft ertheilt der Verband deutſcher Oſtſee⸗ wir im November 1898 für die Kompagnie erhalten haben, itt, jo- 
weit jetzt feſtgeſtellt, ein gutes Werk und näht ganz ausgezeichnet. 
Bitte auch in der Wahl der Waſchmaſchine jo vorjichtig zu ſein. 
4. Komp. 2. Hann. Juf⸗Regt. 77, Celle, Rossig, Feldwebel. 


Düngerstreumaschinen in allen Grössen. 
Anfertigung schmiedeeiserner Fenster, Grabkreuze, Gitter, 
Wasserleitungen und Pumpenanlagen. 


Schneliste Ausführung aller Reparaturen anlandwirth- 
* schaftlichen Geräthen und Dampfdreschsätzen. 
Einsetzen von neuen Feuerbuchsen und iederöhren zu 
Locomobilen ete. — Alles zu billigen Preisen. 


BF Lager von Grasmähmaschinen 


und &etreidemähmaschinen 
bester Konstruktion. 5504 


[ 
Spath 5 55 Gi 

der Pferde Vad Prima | I ale 

durchgehende in ſchöner, ſchnittreifer Waare 

$ : t in Kiſten zu ca. 80 Pfund 
Gallen, Sehneuklapp, Knieschw., | 15 

A i gegen Nachnahme pro Ctr. 

Ueberbeine, Schale usw. werden 14 Mark ab Culmſee abzugeben. 


durch d. seit 18 Jahr. erpr. Mittel | A $ 
42 Mk. der Kol. Hof-Apotheke | 2-2 Serei Euimjee en eur. 


Berlin C., Prenzlauerstr. 1 


on allen Eeiten anerfannten 


kpreiſen. Katalog und Ans 


USE 


Dr-Fülles’ Kur- „Wasserheilanstalt 


Für Nervenkranke, Erholungsbedürftige etc. Geisteskranke 
ausgeschl. Gegr. 1855. Der Neuzeit entsprechend eingerichtet. 
Ständig geöffnet. 2 Aerzte. Prospekte etc. durch Dr. Fülles. 


53] Piermit erlaucen wir uns emem geenrten Puclitum und 
unfern werten Kunden von Leſſen und Umgegend 
die ergebene Mittheilung zu machen, daß wir unſern in Leſſen 
beſtehenden 


Bierverlag 


der Roſenberger Dampfbrauerei dem Herru Gustav Kneiding z= = 
in Leſſen, wohnhaft im Hauſe des Herrn Fleiſchermeiſter Riemer, Alte Arten 


übergeben haben. É - 
Indem wir bitten, unferen Vertreter mit Aufträgen gütigſt 


beehren zu wollen, zeichnen 
Hochachtungsvoll 


O. Weber & Wendrich 


in Firma: Otto Haneke Nachfl. 
Noſenberger Dampförauerei. 
Bezugnehmend auf obige Mittheilung, erlaube mir das ge⸗ 


ehrte Püblikum, ſowie die werthgeſcwätzte Kundſchaft der Stadt 
Leſſen und Umgegend ergebenſt zu bitten, mich gütig t unterſtützen 
zu wollen. Aufmerkſame und exakte Bedienung verſprechend, zeichnet 


mit vorzüglicher Hochachtung 


Gustav Kneiding 


wohnhaft im Hauſe des Herrn Fleiſchermeiſter Riemer. 
Leſſen Weſtpr. 


Ikrm. ieh, me 


gegründet 1860 
empfiehlt 


Gentralheizungen bewährter Art 


U. &. 


Feldbahn- 
materia 
aller Art, 
festen. trans- 


m 

ipplowries 

PEN ; Weichen, 
bdrehscheiben 


— FFF ZENTREN TEICHE EL TRITELEBE SITE | für 1 andwirthsch aftl iche u n d 
Ar A 2 19477 industrielle Zwecke, Ziegeleien. “ 
Wohnhäuser, Schulen, Kirchen, Krankenhäuser, Fabrik 


Fabriken ete. > 
a Ueber 1500 Anlagen iu Betrieb, Prospecte gratis. 


zu Colberg Č sicher beseitigt. FARLANE 
: 7 2 8 8 2 8 
er TEN RU | e EEE 
2 a 3277] Für Bau meiſter, Land- „ S 8 875 
wirthe, Ziegeleien, Steinbrüche, 382382 
„Meinel, Klingenthal Sa. 107 s ia, eat: 2582535 
YY verjendet gegen Nachnahme feine un- ſchnelle und billigſte Abtritis⸗ = — 
e 3 ee ETE z grub.⸗Entleerung. Billigſte, befte 2 2 8 
| Konzert⸗Ziehharmonikas. Zol 8 
J 10200. 2 Segtit, doppeltönig ME 0 fahrbare SS 

1 1 " 9 " 7 Ç S. E E 
Er sane e Ole, Druckpumpen 45 8 
2 " : = e a mit Meſſingeylinder. 533 2288 
ol w 6 3chörig „ 35 S2 85 
Großartig illuſtr. Breislifte über alle Zuuftr, Brofpefte IDerbent fotoi u. 88 23 
Muſtkinſtrumente gratis und franko. T um Inn erſandt. € B2 8 2 8 8 2 
PSE Richard Wünsche 853 


Fischernetze 
fertig eingestellte Netze. 


; Staak- und Stellnetze, 
Säcke und Reusen ete., 
liefernın sachgemässer Ausführung 


KAA — 
Draeger & Mantey, 1... Landsberg a. W. 


— [llustrirtes Preisbuch gratis und ranko. === 


Deutsche Feld- und Inlstiebahnmrke | 


Danzig, Sandgrube 27, an der Promenade z 
Eigene Fab 


Kleinbahnwagen und Kleinbahnweichen. 
Kostenanschläge und Katalog kostenlos. 


Maſchinen⸗Fabrik, 
7 i neue, ſpec. gebr., 
rruhut in Sachſen. 80 Kulſchwagen pene y rt 
BR namie; Phaetons, Couvees, Kutichire, 
r od, toth. Ona in Jagd⸗ u. Ponuywagen, Dogcearts, 
5 bei Berliner Firmen gebaut, und 
Sefa zonelledteuhelk. Geihiere, Berlin, Luijenitr. 21, 
0 


Senſattonelle Neuheit. l 
Din Garant.u nid ädTi h. Hoffschulte. | 


Sch. Tauſ. i. Gebra ich. 


FTComplet 3 Mk. franko. Me 
WE uf . Denk, Berlin 36, „fort > 
D.-R.-P. Kottbuſer Nier32B. re HRRÄDER; 
3 \ 


Feinstes Plaumenmus Vet 


zarantirt gute Waare, offerirz s ch 
aut 16 Mk. p Gte ind. ab allen Teilen und dor 
Magdeburg N. geg. Nachnahme Vertreter gesuecht. 
Wilhelm Klaus, Musfahrit Reich illustr.: Kataloge 
e “Fahrradzubehör 
Alexauderſtr. 20. 
1 ä kreuzs. Risenbau gratis und franko. 
lanizos, von 388 Nik. an. Fr Mers 
Franko 4wöch. Probesend. | # " mann 
5 Ohne Anz. 15 Mk. monatl. Oberhausen, Rlıldı 
M.Horwitz, Berlin, Neanderst. 16 
Emil Schumann. Pirna a. B. ichtskarten, künstl ausgef. 
77 
K 
2 


He 


339 


Zugnetze, Waaden, 


zu billigsten Preisen 


rik von 


tieftourenreicher ; 43 
Kanarienedelroller. Billıze Lestüre!!! s 
Prm.m.höchst.A sz Jahrgang 1899 u. früher, von: 
Vers. u. Gar. f. Werth Land und Meer, Gartenlaube, 
u. leb. Ank g. Nachn. Buch für Alle, Gute Stunde, 

> M. 8, 10, 12, 15, 29 p: Illustrirte Welt, Fliegende 
Stück. Zuehtweibehen M. 1,50: | Blätter p #2 Mark, Daheim, 
Seflügel-Frssringe (Roman) Romanbıban" . 
inateeſch ted. Farben, od. Buchta jllustrirte, Zeitung, Das. oE 
laufend. Nr. u. Jahreszahl, für | Blatt, Heitere We 5 per abre à 

Hühner ꝛc. a 3. 4 u. 6 ig., f. Tauben komplett à 1.50 1115 
u. Kauarienzc.A 2 3u. 4 Pg. v Stück. — Berlin. 
H. Drd. Becker, Iserlohn. esselstr. 


von 


rr Y Ei 
Gas 
eg a 


Scherz ⸗Artikel u. Syielwaaren. |7 F s 


München, Schwanthalerſtr. 51. Vexier⸗, 


Sur, 


Sechſtes Blatt. 


„ Graudenz, Sonntag! 


Das Feuer. 
Erzählung von C. Wellner. 

Es war Sonntag Nachmittag. Ewald Junghans genoß 
die Sonntagsruhe auf ſeine ſtille Weiſe. Er ſaß in einem 
altmodiſchen, bequemen Großvaterſtuhl am Fenſter und hielt 
die kleine vierjährige Lilli mit den Händen feſt, die auf 
ſeinen Knieen turnte und ihm luſtig in den Haaren zauſte, 
während ſein Söhnchen Hans auf einer Fußbank hinter 
dem Vater ſtand und fih nach Herzeusluſt an der allge⸗ 
meinen Neckerei betheiligte. Es war ein ſchönes Bild 
reinſten ungetrübten Familienglücks, man konnte ſich glück⸗ 
lichere Menſchen kaum denken. \ 

Acht Jahre war Ewald nun ſchon verheirathet und 
trotzdem liebte er ſein Lieschen noch ebenſo innig, wie am 
Tage der Hochzeit. Er war nicht der Mann, der ſeine 
Geſinnung leicht änderte; man fah ſchon an feinem Geſicht, 
an den tiefen, ernſten Augen und dem feſten Munde, daß 
man ihm unbedingt vertrauen könne. j 

„Hopſa, Kleine!“ rief er jetzt, „nicht gar fo ſtürmiſch, 
ſonſt purzelſt Du herunter!“ Lilli war in ihren über⸗ 
müthigen Bewegungen de wild geworden und ausgerutſcht. 

Jetzt wandte ſich der junge Mann an ſeine Frau. 
zLieschen, ich habe Hermann verſprochen, ihm nächſten 
Donnerſtag — wo wir ſchon um vier Uhr mit der Arbeit 
aufhören — einen Taubenſchlag auf dem Hofe zu machen. 
Du haſt doch nichts dagegen, daß ich hingehe?“ 

Lieschen machte ein mürriſches Geſicht und zog ein 
Mäulchen. „Du ſollteſt doch mit mir zum Fackelzug und 
zur Illumination gehen“, erwiderte ſie ſchmollend. 

„Aber Lieschen! Wir können doch unmöglich die Kinder 
allein laſſen!“ 

„Mein Gott, warum denn nicht? Auf ſo ein paar 
Stunden! Nun, wenn Du nicht willſt, gehe ich eben mit 
Frau Müller!“ trotzte die junge Frau. 

Ewald erhob ſich und ſetzte das kleine Mädchen ſanft 
in den Stuhl, während ein ärgerlicher Ausdruck in ſeine 
ſonſt ſo ſanft blickenden blauen Augen trat. Er ging leiſe 
durchs Zimmer und legte die Hand auf die Schulter ſeiner 
Frau. „Höre mich an, Lieschen, und merke, was ich Dir 
ſage. Ich will nicht, ein für alle Mal nicht, daß die Kinder 
allein An werden! Sie I erft jieben und vier Jahre 
alt. Du mußt doch vernünftig ſein und das ſelber ein⸗ 
ſehen. Mjo: ich will es nicht — auch nicht für wenige 
Stunden. Du haſt mich doch verſtanden?“ 

Aber Lieschen war ärgerlich, ſie fing an zu weinen. 
„An mich denkſt Du natürlich nie; es fällt Dir gar nicht 
ein, mir einmal Vergnügen zu bieten. Immer erſt die Kinder 
und dann noch zehnmal die Kinder. Aber ich — ich —“ 
Sie begann zu ſchluchzen. 

Im Nu war Ewalds mißmuthige Stimmung einer großen 
Zärtlichkeit gewichen. Lieschens Thränen machten ihn ganz 
unglücklich. „Komm Schatz, ſei lieb“, tröſtete er ſie, „weine 
nicht. Ich werde Dir Donnerſtag Abend die Illuminationzeigen. 
An dem Fackelzug ſieht man wirklich nicht viel. Vielleicht 
bleibt Frau Ludwig ein Stündchen bei den Kindern, während 
wir in die Stadt gehen. Verſprich mir, daß Du nächſten 
Donnerſtag nicht fortgehſt, bevor ich nicht zurück bin.“ 

Und Lieschen verſprach es, weil ihr herzensguter und 
doch ſo willensſtarker Mann es eben wollte und ſie ſich 
nicht getraute, ſich ihm zu widerſetzen. 

Doch als der Donnerſtag kam und Ewald das Haus 
verlaſſen hatte, um zu ſeinem Bruder Hermann zu gehen, 
begann Frau Lieschen ihr Verſprechen zu bereuen. Sie 
ſah auf die Uhr an der Wand. Fünf Uhr. Vor halb ſechs 
ging Frau Müller gewiß nicht von Hauſe fort. Der Fadel 
zug fand um ſieben ſtatt. Halb neun wollte Ewald zu 
Haufe fein. Er brauchte ja nicht zu erfahren, daß ſie fort 
geweſen war. Und wenn er es wirklich erfuhr, nun, dann 
würde er auch nicht gar zu böſe ſein, wenn ſie ihn um 
Verzeihung bat. Und ſie wollte doch zu gern den Fackelzug 
ſehen, den die Künſtler ihrem Landesfürſten an deſſen Ge⸗ 
burtstag brachten. Sie hatte noch nie ſo etwas geſehen, 
da ſie bis vor wenigen Jahren fern von der Großſtadt ge⸗ 
lebt. Außerdem — was konnte den Kindern paſſieren! 
Es war übertriebene, grundloſe Furcht von Ewald. Und 
ſie ſah gar nicht ein, weshalb ſie ihm in allem und jedem 
nachgeben ſollte! 

„Die Verſuchung lockte immer mehr und Lieschen erlag 
ihr ſchließlich. Sie unterdrückte die innere Stimme, die 
ihr zuraunte: „thue es nicht, es iſt unrecht, Du darfſt nicht 
gehen“ — und zog ſich ſchnell an. Dann räumte ſie alle 
zerbrechlichen und irgendwie gefährlichen Gegenſtände bei 
Seite und löſchte auch das Feuer in dem kleinen Ofen aus. 

„Es wird ſchon nichts paſſieren“, ſuchte ſie ihr mah⸗ 
nendes Gewiſſen zu beruhigen. Dann gab ſie den Kindern 
Sachen zum Spielen, ermahnte den kleinen Hans, hübſch 
artig zu ſein bis Mama zuruckkäme, ſchloß die Wohnung 
zu und lief eilends die Treppe hinunter. Frau Ludwig, 
die Portiersfrau, verſprach dann und wann nachzuſehen 
und Lieschen verſprach, ſpäteſtens dreiviertel acht wieder 
zu Hauſe zu ſein. 

Dann machte ſich die ſorgloſe, leichtfertige Mutter der 
beiden herzigen Kinder auf den Weg zu ihrer Freundin, die 
einige Häuſer weiter wohnte. 


[Nachdruck verb 


2 
Ewald Junghans Hatte von halb fünf bis halb acht 
hart gearbeitet. Jetzt war er ziemlich fertig, er durfte ſich 
ſchon eine kleine Ruhepauſe gönnen. Tiefaufathmend be⸗ 
trachtete er das Werk jeiner Hände; ſeine Augen ſtrahlten 
vor Freude. Er war tüchtig in ſeinem Fach und den kleinen 
Taubenſchlag, den er heute gezimmert, den machte ihm ſo 
leicht keiner nach. Er wollte eben ins Haus treten, um 
ſeine Schwägerin zu rufen, damit ſie ſich anſehe, was er 
geſchaffen, als er feinen Namen hörte. 
„Junghans, Junghans“, tönte eine heiſere Stimme in 
größter Haſt, „wohnen Sie Lindenweg Nr. 192“ 
„Gewiß, was giebts?“ 
Feuer — es brennt — kommen Sie ſchnell mit!“ 
Ewald ſchleuderte den Hammer, den er in der Hand 
hielt, mit wilder Geberde bon ſich und war mit einem 
Na auf der Straße. Im nächſten Augenblick ſtürmten 
e beiden Männer Seite an Seite davon. Während ſie 


Bebe keuchte Ewalds Gefährte: „Wie hoch wohnen 


Der Geſellige. 


„Drei Treppen“, lautete die kurze Antwort. 

Der Mann blieb plötzlich ſtehen und ſtarrte ihn an. 
„Herr Gott im Himmel!“ ſchrie er entſetzt, „ſo waren die 
Kinder allein?“ 

„Nein“, donnerte Ewald. 
Sagen Sie nicht, daß —“ y 

Der Andere legte die Hand auf Ewalds Arm. Sein 
Geſicht war leichenblaß und ſeine Stimme klang rauh und 
heiſer, als er ſagte: „Junghans, faſſen Sie ſich. Es iſt 
hart — Sie waren aber ſtets ein tapferer Mann. Die 
Kinder —“ er brach haſtig ab. 

„Nun?“ keuchte Ewald, „warum ſtocken Sie? —“ 

„Die Kinder — Gott helfe mir — die Kinder waren 
eingeſchloſſen und — und die Decke ſtürzte zuſammen, ehe 
man an ſie heran konnte.“ 

Ewald Junghans taumelte zurück, er fühlte ſich einer 
Ohnmacht nahe. Dann raffte er ſich auf und ſeinem Be⸗ 
gleiter ein todtenblaſſes Geſicht zuwendend, ächzte er: „Es 
iſt eine Lüge! Lieschen war bei den Kindern. Sie hat 
mirs ja verſprochen, ſie nicht allein zu laſſen!“ 

Vielleicht war ſie nur für einen Augenblick weggegangen“, 
warf der Mann begütigend ein, die Beleidigung ignorirend. 

„Dann haſſe ich ſie! Sie iſt ſchuld daran — ich ver⸗ 
traute ihr —“ 

Kein Wort wurde wetter gewechſelt, bis fie an den 
Lindenweg kamen. Rieſige Pechfackeln leuchteten ihnen ent⸗ 
gegen, die Spritzen waren noch in voller Thätigkeit, das 
ganze Haus war ein Flammenmeer — gierig leckte das 
Feuer an ihm empor — und hier und da ſtürzte praſſelnd 
und krachend ein Stück des Gebäudes ein. Ein ſchauer⸗ 
licher Anblick! 

Als ſie anlangten, ſtieg eben ein Feuerwehrmann mitten 
aus dem Feuermeer hervor die Strickleiter herunter. Er 
hielt etwas in ſeinem linken Arm. Noch einen Augenblick, 
dann hatte er den Boden erreicht, gerade in dem Augen⸗ 
blick, als Ewald ſich heftig durch die Menſchenmenge ge⸗ 
drängt. Und da erblickte er das Geſicht ſeines kleinen Hans, 
leblos und weiß, in den Armen des Feuerwehrmanns. 

Mit gellendem Aufſchrei ſtürzte er herzu. „Iſt er todt?“ 
ſtöhnte er. 

„Gott ſei 


„Nein, er nicht“, antwortete der Mann. 
Dank, daß das Hoſpital nicht weit iſt.“ 

„Da war noch ein Kind — ein kleines Mädchen“ — 
brachte Ewald mühſam hervor, während ſeine Lippen un⸗ 
aufhörlich zuckten. Er konnte kaum reden. 

Der Feuerwehrmann, der ihn nicht kannte, erwiderte: 
„Wir konnten fie nicht mehr retten, es war zu ſpät. Es 
iſt ein Wahnſinn, ein ſträflicher Leichtſinn von den Leuten, 
ſolche kleinen Kinder allein zu laſſen und noch dazu ein⸗ 
zuſchließen. Wäre die Thür offen geweſen, wir hätten die 
Kleine ſicherlich retten können.“ 

Wieder kam ein Gefühl der Ohnmacht über Junghans, 
doch er ſchüttelte es energiſch ab und ſtreckte die Arme 
aus, um ſeinen Knaben zu nehmen, als eine Frau ihn am 
Aermel zupfte. „Kommen Sie mit, Herr Junghans, um 
Gotteswillen, kommen Sie mit zu ihrer Frau.“ 

Er wandte ſich wild um. „Sie ſoll mir nicht wieder 
unter die Augen treten! Sie ſoll es nicht wagen, mir 
nahe zu kommen! Sagen Sie ihr das! Oh, meine Lilli, 
meine kleine, herzige Lilli —“ 

Mit dieſen Worten brach der Unglückliche zuſammen. 
Als er wieder zu ſich kam, war ſein erſter Schritt ins 
Hoſpital, wo er ſeinen Knaben wußte. Der kleine Hans 
war wieder zum Bewußtſein zurückgekehrt, aber der Arzt 
wollte dem Vater nicht erlauben, das Kind zu ſehen. 
Stunde auf Stunde wartete der ſchwergeprüfte Mann, 
endlich geſtattete Doktor Rothe, daß er auf einige Minuten 
an das Krankenlager des kleinen Patienten treten durfte. 
Nun hielt der Unglückliche das Händchen ſeines Kindes in 
ſeinen Händen, er ſprach ihm liebe, ſanfte Troſtesworte 
zu. Als er ſich erhob, um fortzugehen und das blaſſe ſüße 
Geſicht küßte, da brach unaufhaltſam ein ſo gewaltiger 
Schmerz aus ſeinem Innern, daß er draußen vor der Thür 
herzbrechend aufſchluchzte und den Kopf in bitterſter Ver⸗ 
zweiflung gegen die Mauer preßte. 

Da weckte ihn die milde Stimme Doktor Rothes aus 
ſeinem grenzenloſen Jammer. „Faſſen Sie ſich, lieber Mann. 
Der Kleine wird gerettet. Ich bin deſſen ſicher.“ 

Dankbar blickte ihn Ewald aus thränenfeuchten Augen 
an. Doktor Rothe drückte ihm herzlich die Hand und ver⸗ 
abſchiedete ihn. Ewald begab ſich in das Haus ſeines 
Bruders und brachte dort die Nacht zu. Die ganze end⸗ 
loſe Nacht und den folgenden langen Tag ſaß er da, die 
Arme auf den Tiſch gelegt und das Geſicht darin begraben, 
während Schluchzen ſeinen Körper ſchüttelte und rüttelte 
und die unheimliche Stille des kleinen Zimmers unterbrach. 
Man ließ ihn allein, weil man es für am beſten hielt, daß 
er ſeinem Schmerz freien Lauf laſſe. 

Gegen Abend wurde die Thür leiſe geöffnet und eine 
Geſtalt ſchlich herein: Lieschen. Ewald ſah nicht auf, auch 
dann nicht, als ſie aufſchluchzend neben feinem Stuhl in 
die Kniee ſank. Sie wagte nicht, ihren Gatten zu berühren. 
Heiße, brennende Thränen rannen über ihre bleichen 
Wangen und aus den vom fortwährenden Weinen ver⸗ 
ſchwollenen, gerötheten Augen. 

Plötzlich richtete Ewald ſich auf. Lieschen wagte nicht, 
zu ihm aufzuſchauen, aber ſie bewegte ſich näher, legte die 
Arme auf ſeine Kniee und barg das Antlitz in die Hände. 
Das blonde, weiche Haar, das er jo oft zärtlich geliebkoſt, 
das Haar, wie Klein = Lilli es beſeſſen — fiel aufgelöſt 
Gesch. Schultern des jungen Weibes und verdeckte ihr 

eſicht. 
„Ewald, oh Ewald!“ ſchluchzte fie herzbrechend. Ber- 
gieb mir, vergieb mir! Ich bin ja ſo grenzenlos elend!“ 

Die bitterſte Verzweiflung, die nur je ein Mutterherz 
erfüllt, ſprach aus ihren Worten und der zuſammenge⸗ 
brochenen Geſtalt. Wenn es zu ſpät iſt, ein begangenes 
Unrecht wieder gut zu machen, wenn das Unglück herein⸗ 
e ijt, das man ſelber verſchuldet — dann erſt 
ommt die bittere Reue und mit brechendem Herzen flehen 
wir „vergieb, vergieb“. 

Der ganze, unſagbare Jammer, der Lieschens Herz zer⸗ 
fleiſchte, vermochte nicht, die liebe, kleine Lillt in die Arme 
des Vaters zurückzubringen, er konnte dem kleinen Haus 
nicht die heftigen Schmerzen erſparen, die er ertragen 


„Meine Frau war bei ihnen 
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mußte, während ſein zartes Leben ſchon an der Pforte des 
Todes ſtand; er konnte nicht die ſchweren Stunden qual⸗ 
vollen Jammers, welche Ewald dem Wahnſinn nahe ge⸗ 
bracht, verwiſchen. Ach, Lieschen fühlte das alles ja ſo 


unſagbar ſchwer. 
Seelenſchmerz ſich 


Wie Ewald ſo auf ſeine in 
krümmende Frau blickte, wich das Gefühl des Grolls 
von ihm und er empfand, daß er fein Weib trotz alledem 
noch immer liebte. Er erkannte, daß er in ſeiner Ver⸗ 
zweiflung zu grauſam gegen ſie geweſen. Litt ſie nicht 
ebenſo wie er? Litt ſie nicht tauſendmal ſchwerer, da zu 
ihrem Schmerz ſich die bitterſten Selbſtvorwürfe geſellten? 
Kam es ihm, dem ſtarken Manne, zu, das ſchwache Weib 
zu verdammen, es noch tiefer ins Elend zu ſtoßen? Er 
empfand, daß die wahre Stärke im Aufrichten beſtehe, im 
großmüthigen Vergeben. 


Mit all ſeiner alten Zärtlichkeit und Liebe beugte er 
ſich zu ihr herab, legte ſeine Arme um ſie und zog ſie an 
ſeine Bruſt. Sie umklammerte ihn unter krampfhaftem 
Schluchzen, ſo daß ihr zarter Körper erbebte. 

In dieſem Augenblick fühlten ſich Mann und Frau in 
einer neuen, reineren Liebe vereint, ſie gelobten ſich in⸗ 
brünſtig, fortan ein neues Daſein zu beginnen voll gegen⸗ 
ſeitigen Vertrauens, zu einander zu halten in höchſter 
Liebe und nachſichtiger Geduld — einer Liebe, die ihnen 
aus den Trümmern ihres glücklichen Heims, aus dem 
Schutt, der ſich über der kleinen Leiche ihres herzigen 
Kindes erhob, geläutert und gereinigt, neu erblühen ſollte. 

— 


Verſchiedenes. 


— In der Sommermode behauptet ſich, wie aus Paris 
geſchrieben wird, der weite, faltenreiche Rock, beſonders für 
die leichten Stoffe wie Foulard und Taffet. Die Vorderbahn 
fällt glatt herab, während eine Reihe von kurzen weichen Falten 
auf den Hüften die Fülle des Stoffes nach hinten rückt, wo zwei 
breite Falten den Abſchluß machen und eine kurze Schleppe 
bilden. Als Neueſtes treten wieder die halblangen Aermel 
auf, die nur wenig über den Ellenbogen hinabreichen. Darunter 
hervor kommt ein bauſchiger Unterärmel aus Spitzen oder einem 
anderen weichen Stoffe, der am Handgelenk mit einem breiten 
Bande oder einer Borde zuſammengehalten wird. Goldborde 
beſonders wird zum Beſatz an Aermeln, Kragen und Gürtel ſehr 
viel benutzt, ſowie Schnüre und Senkel mit vergoldeten Stiften. 
Das Jakett und der Umhang müſſen für dieſen Sommer bei 
Seite gelaſſen werden; Mäntel allein und Boleros, die offen 
oder geſchloſſen über Weſte oder breitem Gürtel getragen werden, 
ſind modegerecht. Was das Schuhwerk betrifft, ſo begnügt 
man ſich nicht mehr mit den in ſchwarzen Perlen ausgenähten 
Muſtern oder mit glänzenden Schnallen, ſondern man beſetzt ſie 
mit einer Fülle von bunten Steinchen, jeldjt zum Gebrauche auf 
der Straße. 


— Vergebliche Rückſicht.] Sie: „Immer biſt Du mit 
dem Eſſen unzufrieden, und ich dachte doch, Du werdeſt wenigſtens 
im Anfang unſerer Ehe ein Auge zudrücken!“ — Er: „Ja recht 
gerne, ſogar beide — aber da ſchmeckt es mir auch nicht 
bejjer!* Fl. Bl. 

—— 


Briefkaſten. 
ufragenohne volle Ramensunterſchrift werden nicht beantwortet. Jeder Anfrage 
ft die bonne nentsquittung beizuflügen. Geſchäftliche Auskünfte werden nicht er⸗ 
theilt. Antworten werden nur im Briefkaſten gegeben, nicht brieflich. Die Bes 
antwortungen erfolgen in der Reihenfolge des Einganges der Fragen.) 

r. 99, Sie können den Betrag eines nach Amerika zu 
zableuden Erbtheils, wenn er im Grundbuch nicht eingetragen 
tit, gegen einfache Privatquittung dem in Amerika wohnenden 
Gläubiger zahlen. 


R. 31. Sie können von dem Baumeiſter nur Schadenserſatz 
verlangen, wenn Sie ihm nachzuweiſen vermögen, daß er bei Uug» 
wahl der Baumaterialien fahrläſſig gehandelt hat, nicht aber, daß 
er das Grundſtück jeloit übernehmen und Ihnen den Preis zahlen 
folle, welchen Sie hg den von einem Dritten gekauften Bauplatz 
gezahlt haben, und Ihnen die ihm für das aufgeführte Gebäude 
vertragsmäßig gegebenen Baukoſten zurückerſtatte. 

Nr. 30, C. W. Verlangt der Vermiether, daß Sie am 
1. Auguſt die Wohnung räumen und daß das Miethsverhältniß 
aufhört, ſo haben Sie dem Folge zu leiſten, wenn Sie ſich nicht 
der Gefahr ausſetzen wollen, aus der Wohnung herausgeſetzt zu 
werden. Auch den halben Morgen Kartoffelland müſſen Sie 
zurückgeben und können höchſtens den Werth der Ausſaat er- 
ſtattet verlangen. Läßt Sie der Vermiether ſtillſchweigend über 
den 1. Auguſt hinaus wohnen bleiben, ſo gilt der Miethsvertrag 
als auf ünbeſtimmte Zeit verlängert. Dann können Sie die 
Wohnung zum Ablauf eines jeden Kalenderviertelſahres kündigen, 
wenn Sie in den erſten drei Wochentagen dieſes Vierteljahrs die 
Kündigung anzubringen vermögen. 

K. F. Das iſt ein Druckfehler, wie Sie ja aus dem ange⸗ 
gebenen Inhalt der Denkſchrift über das Brauereigewerbe erſehen 
können. Es muß alſo in der erſten Zeile heißen deutſcher 
Brauer bund nicht Bauernbund. 


A. P. Nach 8 27 Nr. 1 des Geſetzes über Penſionirung der 
Beamten ruht das Recht auf Bezug der Penſion, wenn er die 
deutſche Staatsangehörigkeit verliert. Dieſe geht u. A. verloren, 
wenn der Beamte einen ununterbrochenen zehnjährigen Aufent⸗ 
halt im Auslande ohne Beſitz eines Reiſepapiers oder Heimachs⸗ 
1 genommen hat, oder wenn er bei Nichtbeachtung der Auf⸗ 
orderung zur Rücktehr von der Centralbehörde des Heimaths⸗ 
ſtaates jenes Rechtes für verluſtig erklärt iſt. Es lebt wieder 
auf, wenn das Heimathsrecht wieder erworben wird. 

„Sch. Die Ebereſche hat ihren Namen nicht deshalb er- 
halten, weil man fab, wie ſich Eber, d. h. wilde Schweine, an 
ihren rothen Früchten gütlich thaten, ſondern das Wort ift ums 
gedeutet aus Abereſche, d. i. falſche Eiche (Aberglaube = falſcher 
Glaube). 

„„D. Eri nach vollendetem 17. Lebensjahre können junge 
Leute, wenn fie die nöthige moraliſche und körperliche Befähigung 
haben, freiwillig zum aktiven Dienſt im Heere oder in der Marine 
eingeſtellt werden. 


A. K. in T. Sind die auf fremdes Jagdgebiet übergetretenen 
Rehe als zahme erkennbar geweſen, jo mußte fie der Jagd⸗ 
berechtigte dem Beſitzer zurückgeben und konnte von dieſem 
böchitens Erſtattung der Auslagen verlangen, den das Einfangen 
ihm verurſacht hat, und etwaigen Schadenserſatz für Zeitaufwand 
— und für den durch die Aſung von den Rehen bewirkten 

häden. 

N. S. Hat der Jagdpächter in den Gewäſſern innerhalb 
ſeines gepachteten Jagdgebietes, das Recht, oder haben andere 
Perſonen ein ſolches, die Fiſcherei auszuüben, jo können ſie 
außerhalb der geſetzlichen Schonzeit darin auch Hechte ſchießen 
und ſtechen. Das Pachtrecht allein giebt dem Jagdpächter oder 
anderen Perſonen dieſes Recht nicht. Es muß beſonders ers 
worben ſein. 

S. O., Nr. 100. Als Gutsgärtner gehören Sie zu dem ger 
meinen Geſinde. Ein ſolches muß aber nach der Geſindeordnung 
die im Dienſtvertrag vereinbarte Dienſtzeit aushalten und den 
Dienſt drei Monate vor deren Ablauf kündigen, wenn der Ver⸗ 
trag nicht als ſtillſch weigend verlängert auf eine weitere gleiche 
Zeit, wie die urſprünglich vereinbarte, gelten ſoll. Verläßt ein 
olcher Dienſtbote wider Willen des Dienſtherrn vor Beendigung 
er Dienjtzeit den Dienſt, jo kann er auf Antrag des erſteren 
poliseilich in den Dienſt zurückgeführt werden und wird außer⸗ 
dem beſtraft. 


® T 
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3. Mai er. bierjelbit, im Hauſe des Herrn J. Will, am 


5 beehre ich mich hiermit ergebenſt anzuzeigen, daß ich am 
d Markt 24, eine Treppe 


ein Atelier für feine und mittlere Damenſchneiderei 


unt. Leitung einer tüchtigen u. erfahrenen, akademiſch gebildeten 
Direttrice eröffne. Sür gut. Schnitt, tadelloſen Sitz, wie für chikes $ 


Garniren jed. nur gewünſchten Art von Damen-Garderobe wird 
Garantie übernommen u. als beſondere Spezialität engliſche und 
Wiener Mode hervorgehoben. Indem ich um gütige Unterſtützung 
meines Unternehmens bitte, ſichere ich reelle und coulante Be⸗ 
dienung bei nur mäßigen reifen zu. 

ochachtungsvoll 


Wittwe Rosa Sommerfeld, Löbau Wpr., Markt 24. 


P. S. Daſelbſt können ſich auch junge Damen, die die 
Schneiderei erlernt haben u. die ſie erlernen wollen, melden. 


. OOONE 


Schindeldächer. 


In mein eigen. Wäldern in |F 

bOſtpreuß verarbeite ich das befte 
ie und reinſte Tannenkernholz zu > 

De Schindeln. Das Eindecken ge⸗ 
chieht durch erprobte Kräfte, u. übernehme ich 30 jähr. Garantie f. 
Haltbarkeit. Die billige u. vorzügl. Ausführung hat mich überall 
konkurrenzlos gemacht. Bei Zahlungen ſtelle ich die koulanteſten 
Bedingungen und liefere zur nächſten Bahnſtation. 12386 


Papp⸗Dächer SEE 


aus meiner eigenen Fabrik in Königsberg empfehle ich gleich⸗ 
zeitig und übernehme das Eindecken, wie auch Reparaturen 


unter Garantie. Mendel Reif, Zinten 
Schindel⸗ und Dachpappen⸗ Fabrikant. 


Sägegatter 


in zahlreicher Constructionen 
und 


Holzbearbeitungs- 


Maschinen 


für Bau- u. Möbeltischlereien, 

Hobelwerke, Stellmachereien, 

Kehlleistenfabriken etc, bauen 
als einzige Specialität 


Maschinenfabrik 
a 


G. Blumwe & Sohn, Act.-Ges., Bromberg-Prinzenthal. 


Cement- Treppenfufen in auen Längen, 
Cement⸗ Platten einfach eee eee 
Gemeni- u. Gips-Ornamente, Gefimje 21., igen 
Cement⸗Pfeiler⸗Abdeckungen, Grenzſteine, Bitieriodel u. 

liefern in beſter Ausführung 13282 


Kampmann & Cie. 
TCementwaaren⸗ Fabrik und Beton⸗Baugeſchäft, 
Graudenz. 


Offerten etc. kostenfrei. 


j 
5 


— 
Walzengatter. 


. —— 


Thorner Ziegelei Vereinigung G. m. b. 5. 
empfiehlt Mauerziegel, [7055 
anerkannt befte, hartgebrannte, preiswerthe Waare. 
. III 


Die Schönste 


unb beliebtefte Uhr der Welt ift unftreitig 
unfere, durch unzählige Anerkennungen ausgezeichnete, eie 


Gold- Plated-Cavalieruhr 


Remont. Sav. (Sprungdeckel) mit 8 hochf. echten 
Gold-Plated-Kapfeln, f. f. Präcis.⸗Werk auf die 
Setunde regulirt u. 3 jähr. Garantie. Dieſe Uhr, 
welche vermöge ihrer prachtvollen, elegant. Ausfüh⸗ 
rung u. wunderbar., kunstvoll. Guillochtrung (auch 
glatt vorräthig) v. einer echt goldenen Uhr nicht zu 
Unterſcheiden ift, i. maſſtv Gold mindeſtens M. 200.— 
koſten würde, tft, wie allgem. anerkannt, ein wahres 
Meiſterſtück vollendeter Uhrenfabritation i x 
und koſtet porto- um 
D pro eiid DUT Hk. 15.— gel 
Richt 3. verwechſ. mit d. billigen vergold. Uhren.) 
Damenuhren Mk. 20.—. Hierzu pafjende elegant. 
Herren- oder Damenketten Mk. 3.—6.— pro Stck. 
ieſe Uhren erfreuen ſich nicht nur bei Beamten, 
welche e. ganz gemaugehende Uhr brauchen, ſondern 
auch bei Denjenigen, welche einen vollkommenen Erſat für eine goldene Uhr wünſchen, 
b. allgemeinſt. Anerkenn. u. Bewunderung. Berjand geg. Naga. Nicht zuſag. Zurücn. 
tablissement d’horlogerie Basel. F. Genf (Schweiz). 
Commandit-Geſellſchaft. Me Lieferanten der allerhöchſten Ariſtokratie. 


Für Engros-Bezug vortheilhafte Offerte. 


[4142 


Belt, eingericht. Auſtalt f alle komplieirten Uhrenarbeiten. 


A. Lohrke 


Culmsee Wpr. 
Fabrik landw. Maſchinen 


empfiehlt ſeine anerkannt vorzüglich arbeitenden 


Momentſteuer⸗Hackmaſchinen 
mit ſelbſtthätiger 
Räderſteuerung in Verbindung mit den Hackſcharen. 


ama Polar 


Schaxe auch zu anderen Hyſtemen ſtets auf lager. 
Proſpekte und Preiſe gratis und franko. 13401 


Gustav Granobs, Bromberg 
Feilen: und Werkzeugfabriß, 


Maſchinen⸗ und Handhanerei, Sandſtrahlgebläſe. 
Schloſſer⸗ und Schmiedewerkzeuge. 
Komplette Wertſtätten⸗ Einrichtungen. Stahl Lager. 


Für Fahrräder 


eignet ſich tt 


empfiehlt ihre anerkannt vorzüglichen Fabrikate in 


Dachpappen, Holzeement, Isolirplatten, 


2 

42 

D 

® 

9 

— 

2 e 

8 Carbolineum, Rohrgewebe 

Ə zu i En und übernimmt 

5 complette Eindeckungen 
ð 
O 
2 
© 
Ə 
12 
2 


Holzeement einschl. der 

Klempnerarbeiten, Asphaltirungen in Meiereien, Brennereien, sowie Instandhaltung 

ganzer Dachpappen-Komplexe zu zeitgemäss billigen Preisen unter langjähriger 
Garantie und koulanten Zahlungs-Bedingungen. 


in einfachen wie doppellagigen Klebepappdächern, 


Spezialität: Leberklehang alter, devastirter Pappdächer 


in doppellagige unter langjähriger Garantie. 


BE” Vorbesichtigung und Kostenanschläge kostenfrei. "WE 


Für Motorfahrzeuge 


Auhelager u. wird von keinem S. 
Konkurrenzfabrikatg.Elaſtizität = W 
erreicht. $ 


Kataloge gratis und franko. 


—— — — —— 


-a Daehpappen -Pabrik hard Dal 


Dt.-Eylau Wpr. 


Jür Equipagen 


Continental Pneumatic 


am beſten als eine comfortable und zuverläſſige Bereifung. Prima Material, ſorg⸗ 
ſältigſte Ausführung, ſinnreiche Konſtruction. 


17469 


CONTINENTAL CAOUTCHOUC & GUTTAPERCHA C9, HANNOVER. | 


neberall zu haben. m. A 


Einen größeren Poſten 40 cm 
lichte, weite [4958 


Cementröhren 


wegen Aufgabe des Artikels 
verkauft billig 
die Bromberger Stuck- und 
Cementwagarenfabrik 
O. Altmann & B. Thiehl, Bromberg. 


Ueberzeugen die sich, dass meine 
S Ss Deutschland- 
ER Fahrräder 

„er u. Zubehörtheile 
die besten unddabei 
den die allerbilligsten sind. 
\ Wiederverkäufer gesucht, 


we Haupt-Katalog gratis & franco. 
August Stukenbrok, Einbeck 
Erstes u. grösstes Special-Fahrrad- 


Versand-Hans Deutschlands. 
r: n 


* Heilung. «Eh 


Leiſte Garantie in 


beſonders ma — — 
chron. Harnleiden opne Eintpr.) 
Blaſen⸗, Nieren-, Hals⸗ und 
Magenleiden. Speziell auch 
dieſchwerſten Flechten u. Hauts 
ansſchlag, ohne Queckſilber. 31⸗ 
jähr. Erfahrung. 17² 


320 
Harder, Berlin, Elſaſſerſtr. 20. 


Ausw briefl. m, größt. Erfolg 


11560 


[1211 


immer mehr Tiedemann’s 
vortrefflicher Bernstein- 


Fussbodenlack mit Farbe. 


GELLI ELPETI ELLES 


@ 
@98900080008888008:0968802.98090088808 m Sehr haltbar, schnell trock: 


Wohlfahrts-Geld- Lotterie 


zu Zwecken der Deutſchen Schutzgebiete. 
16870 Geldgewinne im Betrage von 


2 5275000 Mark. 


Die Hauptgewinne ſind: 
100000, 50 000, 25000, 15000, 10000 Mark ꝛe. 
Ziehung 31. Mai 1900 und folgende Tage. 
Originalloſe à 3 Mk. 30 Pfg., Porto und Lifte 30 Pfg. extra 
verſendet duard Reis, Bankgeſchäft, Braunschweig. 


15085 


ka Da 


Ueber 55000 Motoren mit etwa 260000 P. S. im Betrieb. 
Ueber 200 Medaillen und Diplome, 


Motoren 
für Leuchigas-, Acetylengas-, Generator- 
gas-, Benzin-, Spiritus-, Petroleumbetrieb. 
Lokomobilen, Lokomotiven, Dieselmotoren, 
Motorboote, komplette Pumpanlagen. 


In Osi- und Westpreussen und Pommern 
zu beziehen durch 


tasmotoren- Fabrik Deutz 


Filiale Danzig. 


nend, bequem zu verwenden! 
Niederla 


ine 450 Mark 
e 

Nur 0 9 at in Bromberg beiDr.ZurelKrate, 
koſtet einer dieſer hocheleganten, inNeumark Wpr. bei J. Lehmann. 

geſetzlich 333 geſtempelten 
goldenen Ringe. 
E 55 
ve 


N 
S ? 
BR 

Brillant, mi Cap-Ruhin D A 

5 oderTürquis £ 

Illuſtrirte Preisliſten über 

Uhren, Ketten, Gold⸗ u. Silber⸗ 

waaren mit ca. 1100 Abbildungen 
gratis und frauko. [7473 

Hugo Pincus, Schweizeruhren⸗ 

fabrikate, Hannover 14. 


Nach jeder » 

eingesand- 
ten Photo- 4 
graphie fer- 
tigen wir 


Fieforn N 


eine photo- . 
raphische R Toristech 
wagi maschinen 
Rrust- 

bild, e- Toripressen 


i - bens- 7 N 
grösse 45X55 cm für 3 Mk, stehend und liegend 7% 
. u. . tür Göpel- u. Dampt- 
arantirt. ieferzei age. : 3 
hotograpbie unbesnhädi 5 r si ne . 

rück. Porto u. Verpackung 1 7 
C. Schneider, Kunst- u. Verlags- Re swö ie 
anstalt, Berlin NF. 23 i. FR 
Lager in Kariols * be 

und Selbſtfah⸗ 

rern. Schnelle u. £ 

gute Ausführung 


e ec k Kartoffelsortirer 
Wagenfabrit, Ma rienwerber'ü Viehwaagen 
—— Se sich Wieseneggen 
Fahrräder Extirpatoren 
Pflüge billig 
dle allerbilligsten sind. Drillmaschinen 


~ . Wiederverkäuf gesucht. 
Ilustr, Preisliste gratis und franko. 
Franz Kreski, Bromberg. 
Grösstos. Ostdeut. Fahrrad- und 251 
Nähmaschinen-Vorsandhaus. > PRA R 


gesucht 


| 
| 
| 
| 


nicht! 
fafi: 
p räzi 
von 
ſchaft 
weſen 
welch 
wirt 


E 
Joha 
inter 
abend 


